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Anzeiger für Literatur der BibliodidLwiMenschaft 
iitdasnliatiiKiiit, die 0elMifiii4% eMeBeneneB bibUo- 
tkdLwissenfichafÜiclieii Scbrifien mit mögUclist volktaa- 
d'iger Titd- nn^ bhalteiigalie In geordneter Reibei» 
folge m verzeidmeiu Der Jahrgang 1840 wnfa&l 
die im Jahre 1840 erscLienenen Schriften^ der Jahr- 
gang 1841 Ii. f. wird die im Jahre 1841 n. f. her- 
anagi^ebeiien ächriften enthalten« 

Im IntereMe dieaei Anzeigers werden die Ver- 
faaaer und Kenner aller bibUothekwisienadiafUidiei 
Schriften hiermit freundlichst aufgefordert, zur Ver- 
▼ollatiiidigung vaoA Berichtigmig dea TOiOegendes 
Jahrganges, sowie zur Herai^gabe der folgenden Jahr-» 
^aoge das Ihrige befamtragen; Beitrige an Schrtflen 
oder, wo dieCi Bichl mdgUch ist, Mittheilungen dar- 
über bitte ich, mir auf dem Wege des Buchhandels 
«Bter der Adresse: «.An dk Amoldische Bnehhaad- 
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famg fai Dresden 9 iur dem Anseiger für Literatur der 

Bibliotbekwissenschaftf^ gefälligst zu übersenden, und 
mspreelie, davon gcwiraenliaft den geeigneten GSe- 
brauch zu machen» Gegründete AuflstelLnngen und 
empfehlungsvvert]](e Vorschläge werden mit Dank auf- 
genommen und, wo es thunlicb ist, mit BereitwiU^eit 
berüdüsiichtigt werden. 

Dresden nur Hidiaelismesse 1841* 



jMUMtMar Dr. ialias Pettholdli 
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Literatur der Bibliothekwisseiidcliaft 



* zeigt an, dafs der VerfaMer bÄreffendin Sduiften nidit 
durch dgeae Aoncht keant. 

^ vor 1810 «nchiciMiMB ScbrifU« wbA, dwm KmU 
aiU warn Miif» d«r la te-Iitaratv bMpütfciata Sduifr 
tan erfofteilcli itt « 



BlblfotbekwisisienschiifL 

[l.J Serapeam. Zeitschrift für Bibliothekwissenschaft, Hand- 
schiiftenkunde und ältere Litteratur. Im Vereine 
mit Bibliothekaren und Litteratmrfireiuuien lieraoige- 
geben -TOD Dr« ftoberi Mmnuia» Snter Jahrgang. 
Mit IBnf litliogniphirtea Blltteni. Leipzig, Weigek 
- 8. Vir, FlaaptbL 395 u. Intelügenzbi. 208 SS. Pr. 
4 thlr. 12 Gr. . , 

Der Hmosgcber sagt aber das ErscMnen der mfiegen- 
den Zeitschrift in dem im September 1839 veroflfentliehtcB nnd 
warn Anfange der Zeitadirift selbst als Vorwort abgedruckten Pro- « 
«pccte Folgendes : ^^W&hrend alle wissensch^liche ^AB8talten 
gane 'besttsen^ in welchen ikre Interessen besprochen werden kön- 
nen, haben die für die Förderang wissensdAftiicfaer Beotrebungen 
ao wichtigen Institute, die Bibfiothekcn^ allein noch' keine Zat- 
achrifty ui welcher die tieift^hen Interessen derselben ausschllefs- 
lieh snr Sptaehe gebiaeht werden können* Es entschlofs sich 
dfJier der Untendidbnete^ in Hoffnung tob sefaien Herren Coh 



a 

l gen, nanlentiich an denUdien BlbttothekeDy und von andern 
mit der Bibliothekwisaenscliaft oder einzelnen Theilen dersel- 
ben Tertrauten Hannera unterstutzt zu werden , zur Begriin* 
dung einer solchen Zdlschrift. , Eine Uanptaufgabe derselben 
soll ea seyn, darauf aufmeriuam zn macben^ was sowohl die 
einzebien öffentlichen (und nach Befinden andi Privat-) «Biblio- 
theken ao seltenen und noch nicht anderwärts beschriebenen 
Handschriften und Druckwerken besitzen. Dicfs zu erfahren 
und Notizen diBorüber in einer besoiidern Zeitschrift niederge- 
legt zu wissen, mufs nicht nur dem Bibliothekar von Fach 
und Freunden <]es Bibliotbekwesens, sondern andi dvp QaeiJeii- 
forscher in jeder Wifluienschaft buchst willkommen sein. — Ea 
besitzen oft kleine und der Zahl nach unbedeutende Biblio- 
theken bedeutende Schätze aA handschriftlichen oder gedruck- 
ten Werken; aber sie sin^ nicht zahlreich genug, um in einem 
besondcrrn Werke dem Publicum bekannt gemacht werden zu 
können, oder es stehen das so mancher Bibliothekar er- ' 

fährt, welcher die seiner Obhut anvertrauten Schatze £?ern 
einem weiteren Kreise bekannt maicheii möchte) der V'rroüent- 
Jichung buchhaiKlIorisi he und merkantilisphe Schwierigkeiten im 
Wege. L nsi r<' /eitschriflt soll alJer auch Alles veröffentlichen, 
was zur Geschichte der einzelnen Bibholheken gehört; so vser- 
den z. B. auszugsweise Berichte über die (jährlichen) Accjui- 
sitione^, über Personal Veränderungen u. s, w. sehr willlvoimnen 
sein. Alljährlich soll auch ein Vcrzeichnifs der säuimtüchen 
deutschen Bibliotheklx iimtcn geg< l)cn werden. Ilecensionen 
werden nur in so weit aulgcnuniiiu ii, als sie Schriften über Bi- 
bliothek'wissenschaft und Werke über einzelne Bibliotheken be- 
treffen j bei allen Beiträgen jedoch, gleichviel ob in ihnen 
Schriften recensirt oder Bibliothekschätze besehrieben werden| 
'soll Anonymität and Pseudonymität ans begrdffichen Gründen 
vermieden werden. Dem Uauptblatte dieser Zeitsdirift, wovon 
▼or der Hand und bis das Material nicht machst , alle Tier- 
zehn Tage dne I^Tammer von einem Bogen' in grors ÖctaT 
ausgegeben werden soll« wird eio InteUigens&latt beigegeben, 
weläsi nanachat ISr Gesu^e und Anerbietungen von BibUo«> 
thekweikeni Anseigen ¥0i| Anctioneni so wie fundie Bekannt- 
machnng 4m Wichtigsten ans d<ar neu frsehi^penen detitsciMB^ 
eng^cheii) ffnn«osische% ilalianischaii *and hollandisdica litte- 
ratur b^stimort ist*'* Jhf Haransgeber ist bei dem Tovlicgendatt 
Jahrgange der Utacfarift voq den Heiren Jach in Bamberg, Busch- 
mann und Hiedd in BerMot» Qoffmann in Bteslau, v. Reiffenberg in , 
Brüssel» Xudewig, Pefjriioldty Tieck und Vogel in Dresden, . 
Morel in Einsieddn^ Eckstein in Halle, Molbedi in Kopen* ^ 
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iiägen, DeUtstch imd Wdgd in Lapzig^^ LiU«berg ki Acm* 

m Padua, StroM in Simftbmrg, Übtet nfeid OaMe In Stall- 
gaH^ Kdler In TüKngoiy Uaibrdt in Weütoar» jRcuA Wun^ 
barg trnd.V.; (Mli la XJSaktL nrit BettrSgcn aa rtcn t itM wor* 
den, ▼«Ml deae* ;d«r gr5ftm Tlieil dem Bereiche der Bibio- 
tiRkwiftensdiaft) der kMnere dem Gebiete der ftuidncMlen« 
kande und älteren Literatur angehört. Jeder der BieiIrSge 
bildet än in sich abgeseblatsenes Ganses: nnt die Auibatie 
fiber dip Privatbibliothek von Samuel David Luzzatto in Padna, 
die fiandscbriflen der Konigl. Uoiyersitätsbibliothek in Tft- 
bingen von Keller und die Dteratur der Todtentänze van 
Mafsmann sind unbeendigt geblieben und werden im ginatigeii 
Falle erst im Jahrgänge 1841 zum Abschlüsse kommen. 

0er Proipect der Jahrbucher der Bibliothekwissenschafl^ 
deren Herauegabe beabsichtigt worden, bisher aber nicbt nn 
Stande gekommea ist, kmtet so, wie folgt: 

Jahrbiidier der Bibliothekwlssenschait. Herausgegeben Ton 
Dr. Julia» Pelnholdt BUbUotiittar 8r. Kdni«^ Hoheit 
des Pflnien Johann Henoga n Sadkaen. Stadl 
N« N. Druck* und Verlag von N, N« 

Die Ueberzengung, dafs, wie fiist alle Wissehschaften ihre 
besonderen Zdtschrillen besitzen^ so auch die Btbliothekwis- 
aenschaft einer e?a^f»ncn Zeitschrift dringend bedürfe, brachte 
.mich im Jahre 1859 auf den Gedanken, Jahrb&cher der Bi* 
bliothekwissenschaft zu begründen ; bevor jedoch über die Aus^ 
fubrung meines Planes mit einem Verleger Verabredung ge- 
troffen worden war, veranlafste mich das Erscheinen des Pro- 
spects, welcher die Herausgabe des Seraprums von Leipzig 
. ans anliündigte , alles Grübelns darüber mich zu cntschlnp^en, 
<ia ja das Serappum den nämlichen Zweck, den auch meine 
Jahrbücher zu yrrfolgen beabsichtigten, verfolgen zu sollen 
schien und mithin die Herausgabe der Jahrbücher als nnn )thig 
erscheinen liefs. — Am 15. Januar 1840 wurde die erste 
Nummer des Serapcums au.<gcgeben. Ailcia das Serap^m 
selbst, wovon jetzt ein fast volbt uidiger Jahrgang bereits vor- 
liegt, brachte mich zu der Ucberzcugnng, dafs dasselbe nichts 
weniger als den nämlichen Zweck, den meine Jahrbiidier zu 
erreichen gestrebt haben würden, im Auge hatte; denn \vah- 
rend meine Absicht gewesen war, die Jahrbücher lediglich den ^ 
hilfsbedürftigen Angeh genheiten der Bibiiothekwisscnschaft zu 
widmen, hält daa Serapeum für gut^ neben der Bibiiothekwis' 

1* 



Bensehaft und zum offcnbarea Schaden derselben auch die 
Haadschriflenkunde und kältere Uteratur zu Gegenständen s» 1- 
DCS Forschens zu machen. Dofshalb n ilmi ich nicht Anstand, 
auf meinen irahireii Plan zuriickzukuiiimeu und dessen Aus- 
fuhrung mit allem Eifer zu betreiben; und in der Hoffnung, 
von Sachverständigen gefälligst unterstützt zu wenlen, ent- 
schlofs ich mich, bereits mit dem Anfange des Jahres 1841 
die Jahrbücher der Bibliothekwissenschaft in's Leben treten zu 
lassen. — Die Bibliothekwissenschaft uinfalst alle diejeiiigea 
Keiuiliiissc , welche unmittelbar aui die Bibliothek sich bezie- 
hen: sie zerfallt in die Bibliothekonomie und die Bibliotheken-" 
kuüde, von denen Jene die Bihliotlj* k , sofern man (.laruiiler 
eine Büchersammlung überhaupt versteht, im Allgemeinen be- 
trachtet, und Diese die Bibliotheken, sofern darunter bestimmte^ 
d. h. ehemalige und noch bestehende Büchersammlungen ge- 
dacht werden, 'im Besonderen berücksichtigt. Alle Kenntnisse, 
welche nur mittelbar auf das Bibliothekwesen sich beziehen, 
geboren der BibUothekwissenschafl nicht an und haben mitbin 
aaf eine Beftditong in den Jahrbüchern nicht rechnen. 
Defahaib Inum ich nach Nachrit^tien ober Handschriften, Druck- . 
werke n. s. w« aU solche, wenn sie anders nicht als Bestand- 
theOe namentlich angeßahrter Bibliotheken in Betrachtnng ge- 
zogen werden, eme Stelle in den Jahrbüchern 'nicht einräu- 
men. — Die'Jahiimcher bestehen aus einem Haupt- und 'einem 
Uteraturblatte, von denen Jenes zwei liritttheile und Dieses 
einen Dütttheil des Raumes in Anspruch nimmt Das Haupt- 
blatt ist für die Originalaufsätze, Uebersetsungen und — nadi 
Befinden Auszüge bestimmt Die zur fiibliothekchronik 
gehörigen Nachricht^ bilden den Schlufs des Hauptblattes. 
Bas Utecaturblatt nndafst die Recensionen und Anzeigen bl- 
bliodiekwissenschaftiicher Vferke. Die Inbliographtschen Nach-- 
rlchten, wäche dem, Literaturblatte anhangsweise beigegeben 
werden, haben den Zwecke die Leser mit den neuesten Er^ 
acheinungen der betreffenden Literatur bekannt zu machen. 

Bedingungen und Verhaltnisse, 
unter welchen die Jahrbücher der Bibliothek- 

Wissenschaft erscheinen. 

L Die Aufsätze sind Originalaufsätze in deutscher^ englischer, 
französischer, italienischer und kteinischer ßprache und 
Ueber^etzungen von den in anderen Sptrachen verfafsten 
OrigioalauMtsen, Auszüge werden nur ausnahmsweise 
aufgenommen. 
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2."* Die Verfiisser der Aufsätze haben sich bei ihren Arbeiten 

FreuDÜthigkeit und Mäfsignng iin ausgesprocheuen Urtheiie, 

so wie eine geiiiegeue Form der «t^lifitüdicii Darstellung 

zur Pflicht zu machen. 
.3. Der Stoff der Aufsätze ist lediglich tm dem Gebiete der 

Bibliothekwissenschaft zu entiehiK n. 
4 Die Aufsätze sind ohne Auflnahme ^ ^iaaca der - 

Verfasser zu unterzeichnen. 
5. Die Aufsätze dürfen in der Kegel nicht viel mehr als einen 

Bogen, Kecensionen und Anzeigen einea iiaibeo i^ogea 

im Abdrucke betragen. 

Die Aufsätze und die für die Beurthcüung in den Jahr- 
büchern bestimmten Werke aus der Bibliothek\^ Useoschafl 
sind portofrei oder durch BuchhändlereioschJufs unter der 
Adresse: „An die Buchhandlung von N. N. für die Rc- 
dfictioa der Jahrbücher für Bibliothekwissenschafl" einzu- 
senden. Der Comraissionär der Verlugsbaudlung in N. N. 
ist der Buchhändler N. N. 

7, Die Jahrbücher erscheinen vorläufig in zwanglosen — spä- 
ter, wenn das Unteroehmen Anl^^iang findet, in monatlichen 
— Heften von 4 Octavbogen zu dem Preise von Ngr. 
Dem vollständigen Jahrgange wird ein besonderer Titel und 
em Inbaltüverzeicbinfs beigegeben. Abbildungen sollen an 
zwcckdienliciien Orl>'ri nicbt vorenthalten »erden. 

8* Den Jahrbuchern wird von Zeit zu i^eit ein Intelligenz- 
blatt beigelegt, worin Biirbhändleranzeigen, die Petitzeile 
oder deren Kaum zu aSj^. JLusertionSgebühi^eu , aufgc 
uommeu werdeu. 

N.. N. Buchhandlung. 

[2.] Ilaiidbucli der Biblioiliefcswfaseiiidiall, d«f Liteimtor- 
and Biicherkunde. Eine gedriTni^te Uebersiclit der 
Ikndfichriftcnkunde, der Geschichte der Buchdrucker- 
, • kiiDSt md des Buchhandels, der Biicherkenntnifs (Bi- 
bliographie) im engern Sinne, der Bibliothefeenkonde - 
und Hibüothekonomie ond der llterlrWstorischeD and 
.bibliographischen Schriften. Für Studirondc und 
Freunde der Literatur überhaupt und für Bibliothe- 
kare, Bndihandler, Antiqaare, und Buchdrucker Ini- 
besondere Ton* Job. Aug: Frledr« Schmidt, IMaconns 
üi Umeuau und Adjanctus der Saperintendentur midi 
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Schulaufsidit in der dasigen IHöces, Weimar, VoigU 
8. VlU H. 472 SS. Fr. 2 i hlr. 

• - * 

- Der Verfasser hielt es nicht für iinverdicnstlich, den Stu- 
(Krenden und Freunden der Litpratnr iiberluuipt und den Bi- 
bliothekarm , Bnchliandlern, Antiquaren unil BiifhdruckfTn ins- 

' besondere eine Schrift zu bieten, welche in gedrängter Kürze 
eine Uebersicht des ganzen Bücherwesens gewährt, sie id)er 
ein blofs mechanisches Verfahren in dem Büchergeschäft zu 
einer wissenschaftlichen Bildung erhebt und wohl auch zupleicb 
heilsaine AVinke zur besseren Betreibung der Geschäfte selbst 
ertheilt, welche also ein Repertorium bilden solle, wie wir es 
in solchem Umfange bisher noch nicht besessen haben, und 
au3 dem Jeder entweder selbst ihm nothwencKge Kenntnisse 
schöpfen kann, oder doch wenigstens eine Hinweisung auf die- 
jenigen Schriften gewinnt, in denen er fiir sein Studium oder 
Geschäft weitere Auskunft zu fiiulcii vermag; er bearbeitete zu 
diesem Endzwecke, im Auftrage der Verlagshandlung, die vor- 
liegende Schrift, zu deren Behnfe er die Sammlung der Ma- 
terialien, unabbängig von anderen Sammelwerken vornahm und, 
wiewohl er keine grolse Bibliothd^ in «eiiier Nlh^ hatte, doch 
nitht TerabfliLfniite» Tiele Blicher za lesen and mehr als han- 
ihrt Kataloge su darchlaufeii. Gern ivürde der Yerfesser an 
einer weiteren Verrollkonininung seiner - Schrift ^ noch lEnger 

' gearbeitet haben , wenn es anf ihn aUm angekoniinen , in^r^ 
und wenn inanr nicht gewonsdit hiltte, dafii sie jetzt an 'das 
Licht ixtät. — Pie Torliegende Schrift serfSIIt in 6 Abthei- 
langen 9 von denen 1.- die Handschriftenknnde, 2. die Bnch- 
dmckedMittsi^ 3. den Buchhandel» 4. die allgemeine Bibliogra- 
phie oder Bocherkmide im engeren Sinne, 5. die Bibliotheken- 
kande npd Bibtiothekonoml^ und 6. die Literaturkunde be- 
handeln; die Einleitung verbreitet sich über Bücherkunde und 
Bibliothekswissenschaft überhaupt nach dem Umfange dendben 
nnd nach den nothwendigen Erfordernissen für dieselben; Nach- 
trtige und Beachtignogcn bilden den Anhang, und ein alpha- 
betisches Namei^ und Sachregister macht den Beschlufs^ 



' ^« Ml>li9lliekoiio«ile. 

[3.], Biblintkeikonomie oder Lehre von der Ai|«rdfimig^ Be- 
w^hrong Qii Verwaltimg der BlbUotbeken. Am dem 
. FraoioahHto des L« A. CMurtntln« [Mit' •e«Aa H- 
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ttio^aphirfen lafeJii.J Lelj^ig, Weber. & X v. 
^ SS. . Pr. B. 1 Thlr. » dr. 

j^g^ Btbliothdeonomie» Inatmctions sur Varrangemeutf la con'er- 
vation et Vadminhiration des Bibliothique.H par L, A. Comtan- 
iin. Avec six planche.'y. Pari«, Techener. 1839. 12. 132 SS., 
. Titel ungerechnet. Pr. 1 ThJr. lö Gr. , ... 

■ 

Währead man, sagt der Verfasser, über Einrichtung und 
Classification der Münzcabincte^ der Kupf^rstichsaininlungen, 
der Naturaliencabinete die vortrefflichen Werke eines Eckhel, 
Mionnet, Heioecken, Huber^ Linnee^ BhimenbacH und Anderer 
besitze, fehle es in Frankreich nur den Bibliotheken allein an 
einem didaetischen Latfeden bei ibren Arbeiten. Zur Abhilfe 
diese» Mangels, der mit zuMbrnendem Geschmeke an Leetüre 
imd Yervi^aHigung der Bibtiotheken taglich iühlbaier . wer- 
de, gibt der Verfasse die vorliegende Sigrid, deren Ttthalts- 
verzeicbnffs folgendes ist. Tod der BibIiogra{>hie: ▼om Stu- 
dtam der fiib}iograj)hie; von den BlbHotheken im AUgemeinen: ' 
von den. offentiicben £^liotheken^ von den Privat- und 
cialbibUotb^en; von der Bibliomaoie: von den seltenen oder 
merkwürdigen Bacher o; von dem Bibliothekar im Allgemeinen: 
von dem Bibliothekar einer offentlichea Bibliothek-, von dem 
Bibliotb^ar einer Privatblbliothel^, Pflichten^ Eigensdhaften nnd 
Kenntnisse, eines Bibliothekars . von der Organisation einer. 
Bibliothek: vom Katalog/ von der Zasammensetznng einez Bi- 
' bliothek, von 'der' Einriobtwig einer Bibliothek-, von der Anr 
Ordnung der Bücher und Formate, von den Etiketten - und dier 
Nuroerirung, von der Stempelang, vom Einbände, von der Col^ 
htionirung ; von der Erhaltung der Bucher: ' von den Wür- 
mern und Insekten, von der Feuchtigkeit und dem Staube^^ 
vom Ausleihen der Biicher; vom liokal: vom Gebäude, v^ 
der Ansmoblirang-, tbn der administrativen Ocgantsation: vom 
Benonaly von der Buchlialtang; von de« Regl^ients: vob den 
Pflichten gegen das Pubfieum, von den Pflichten des Publi- 
cmns g^gen die Bibliotbek; von den Katalogen;, von ihrer Ab- 
fassung, von der Abschrift der Titel, Vom Format, von den 
Anmerkungen, von den alten und seltenen ßiicheruy von der 
kalligMiphischen fiinrichtmig der Kataloge, von den Abkürz- 
nagen, von dto Nnmetirungt von der idpfaabetischen Classifica- . 
tion, von der systematischen Passification. — Ob man dem 
Uebersetzer einen besonderen Dank schuldig sei, weil er die 
für Frankreich verfafste Schrifl ohne irgend eine eigene Zti- 
that nach Deutschland uber^jesiedelt hat^ bleibt dahfaigestellt. 
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[4-3 * BiöliothieanonUe Nimtmm Mamuel eomplet pour 
Varran^eTnent ^ la conservation et Vadministration 
. des £iöUottdqu€8 par L* , A% Comtantiiu Avec 
dms planches. Nouvelle EdUian* Farüy BareU 
18. 7i BB. iV. 3 J^. 

Die günstige Anfnalime, welche die erste Ausgabe der 
Constantin'schen Schrift [No. .S.] gcAinden hatte, ^ab, wie man 
bort) die Veranlassung zum Erscheinen der vorlicgendeu zweiten 
Ausgabe, die nach ihrem Inhalte sowohl als in Kücksicht ihrer 
äuiserea Ausstattung der Vorgängerin aemlich gleichen solL 

[Su] Zur Bibliofthekonomie von Hermann Ladewig. Fefifr- 
gftlie inr Ylerten Sicolarfeicr der Erftidmig dar Bndn ^ 
^dnickerkinitit toh Carl Heinrich ^(rtoer, BodidradEcrel- 

Besitzer zu Dresden. Dresden, Gärtner. {Leipzig} 
Weigel.] & XXX lu 41 SS. Fr. 16 Gr. 

Der Verilisser stellt <dne — vor der Hand sicheiiicli nn» 
atisfulirbaren — Anaiditen über ffie Fertigung eines Realka- 
taloges auf und thdlt snm praktischen Belege derselben das 
Fragment eines juristischen. Realkataloges — der in der ko- 
nlgfichen offentKdien Bibliothdi an Dresden befindlichen, romi* 
sehe RechtsqiteUen» nnd zwar die. königlichen und Zwolftafd-' 
Giesetze^ be&elfenden Bacher und Schriften . — mit^ bei weU 
. chem er' die Elnflidlung in einen Ihnualkatalog und dnen ' 
.ansföhrfidien oder raisonnir^den Katalog mit Einschlüsse des 
.Eti^uikongskataloges angewendet hat 

[6] Ueber iiffenaiche, Vereins- und Privat -Bibliotheken, 
so wie andere Sfnnnilangen, Lesezirkel und 'verwandte 

Gegenstände, mit Rücksicht auf den Bürgerstand, 
Behörden, BUdungsanstalten, literarischen und Gewerb- 
Vereinen, wie überhaupt jedem Wissenschaflsfrennde 
jgewidmet TQn Karl .Prensker, KönlgL Sfiehs. Rent- 
aaifmann an Grofsenhayn« Zweites Heft. a. n. d. 
T. Ueber Vereins-, Schul-, Dorf- und Frivat-Biblio- 
tbekcn, wissenschaftliche Sammlungen, Lesezirkel- 
Einrichtung und verwandte Gegenstande. Leipzig, 
Hinridis. 8. VI n. 176 SS. Fr. 15 Qu 
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Bntes Heft v. d« T. U«b«t abidt-BihBe<lMk«i lir dm 
Burgerstand, dflMO Niltsllclikaity Grtaduici- mi Aidäiäkm^ 
art, drailt m wbntedo fittuikingen und OflnJibiMcber. 
Leipzig, Hinrid». 18». 6! M SSL, Titel NrnhiNtt 
«DferaclHMl» Pf« 12 Chr. ' ' 

"Der Verfasser, der ab Mitbegründer der Grofsenhaincr 
Stadtbibliothek bekannt ist, theilt, wie im ersten Hefte über 
Grlindung von Stadtbibliothoken , so im zweiten Hellt' iiher 
Anlegung von Dorf- oder Kirchspiels-, Kreis-, Provinzial- und 
Landes- Bibliotheken, Landes-, Provinzial- und Kreis - Museen, 
Behörden-, Schul-, Akademische, Staats-, Privat-, Anstaits-, 
Gc5cIJ. -Schafts- oder Vereins- (im riii;errn Sinne), Leih- und 
W au der- Bibliotheken, Lesezirkeln für Gelehrten und übrige 
höhere Bildung und für die minder unterricht( tcn Cl a-sen, 
Lese -Museen, übrigen Literatur- Verbreitungsmitteln imter das 
gebildete Publicum und Nicht bemittelte, nebst Schriften -Her- 
aMsc:abe für die minder unterrichteten Classen, lilerariachcn Nach- 

/weisnngs - Anstalten und Privatbibhothi ken seine Kathachlage 
und Erfahrungen auf gewohnte, 3. h. sein < ihfertige, aber durch 
übermäfsigen Notendruck h ^dist beschwerliche Weise mit; und 
gibt zum Schlus5\' ein Nachwort und ein versuchsweise aufge- 
stelltes Wisseoscbaiten- System in Bezug auf Bibhuthekeu- Aa* 

. Ordnung. ' 

[7.j Gatenbcrg und Franklin. Eine Festgabe zom Tiertea 
Jabilanm der Erfindung der Bachdmckerkunst; zu- 
gleich mil Antrag sor Gründung von Sladt- and 
Borf^Blblfothelcen. Allen Badidmckern, Baehhfindleni, 
Gelehrten, iiiicrhaupt allen deatschen xMännern, wel- 
che an forUchreiteuder Menschheits- Bildung regen 
Antfaeil nehm^, gewidmet von Karl Preiuker, Kdni§^* 
Siebs. Rentamtmann so Grofoenhayn« - Leipsig, Wein- 
edel. & 64 SS«, Titel nngeredinet« Pr; 6 Gr. 

Das mit einer allegorischen Titclvcrziernng versehene Schrift- 
chen verbreitet sich, nach einer vorausgeschickten Nachricht über 
das Leben und Wirken Gutenberg*s und Franklin'«, als Re- 
präsentanten der Humanität I über Bücherverbreitung mittels 
der Grundong Ton Stadt- und Dorf . Bibliotheken d. h. Bü- 
chersammlungen zum unentgeltlichen Gebrauche der Mehrzahl 
der Stadt- nnd Dorf- Bewohner. Die auf die Grundang aol- 
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ober S«Balniigai leaigiiohfv BfiMmTangeii findet mm litwlln > 
Hl d« y^ttammi- Mher tnwUeBtnw Shchnft fibcr dffmtfidML 
Vem»- «Ml Prival-JtoliolMeB [No. 6.] aiMfiifafficker besprochen, . 
•»dafir tigtoHkh mt da: g«teZ#eck dl» vriicgfeudcaygm TheUe 
oMtgekltek veftfteilte» Schrift, anf die Grüaikiiig jeocr 
SammloDgen bei Getegeobeit des CSoleabc^gfeilei UMwireiMO, 
ihr Enchehieii rec^tlotigeB haiio« 

ß.] AoCTordernlig wa Grundmig imd Vermdkmiig Ton 
offeatUcben Bfieheraaindimgen liir VolkiichnfeB', den 

Bürger- und Ckweribastand und den Landmann In 
allen Ort^n (les deutschen Vaterkiules als würdii^- 
stefi Denkmal der vierliundertjährigcn Gedenkfeier 
der Erfindoiig der Bachdmd^erkinist allen edlen deot- 
- idien Mannem g^dmet Ton J. C* St« Schmälte. 
Gedraelrl auf Koalen des Verlags-Vei^ines znr Ver- 
breitung nHüillrher VolksschHften, Leipzig, Schmidt. 
8« tOSS., Volksschriften- Veraeichnifs und Subscri^- 
dona- imd Besteil-Zeilel migeredmel« Gratia. 

Der Verlags -Yerd» anr Forderung des Menscbenwobles 
iiad allgemaaer Volhsbildung durch Vterbreitung n&talicber 
Volkincbriilen , welcher seit dem Tage der Einweihuag de» 
Boraengebäudes für den deutischen Buchhandel thätig gewesen 
ist) SchrHten aar Fördenmg^der Vqlicsbildaag au liefem und 
au verbreiten, entsendet bei Gelegenheit des vierten Jubelfestes 
der Bachdruckerkunst • durch den Verfasser des vorliegenden 
Schriftchens die Auflbrderuog zur möglichsten Verbreitung* 
nützlicher Bücher und Gründung von Schul-, Stadt- und Ge- 
meinde-Bibliotheken liir den Bürgeiatand und den' veratändi- ' 
gen Landmann, und macht bekannt, wie Diefa gesc^hen könne, 
und wie er den Willen habe, das Vorhaben anszuiührea. Zu 
diesem Behufe ersucht der Verein die Bemittelten, du^ Un- 
teraeichnung von Beiträgen das Unternehmen zu unt^stutzen, 
und erbietet sich, Unbemittelten, geefgnctc Schrillten umsonst 
zukommen an lassen, Ueber den Erfolg der Vereinsbemüh- 
ungen soll von Zeit zu Zeit durch gedruckte Nachrichten oder 
durch dfientUche Biätter Bericht erstattet werden* 

[9.] Unifersitäts- Bibliotheken und ihre Verwaltung. Von 
Prof. Dr, Hoffnanii In . Breala«. S. Serapenm. 
Jahrg. L Ne. L pp* 3-*& 
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liflLj Ueber die mögliche Selbstiuidigkeit der Vorsteher 
. fmi UiiircnitIte;Biblielhekett unter gleidier Besold- 
ong mit. den eidentlkhen ProfeMoren. Von Biblio- 
thekar JädiL in Bamberg. S« Serapeum* Jaiir^. 1 
No. 6. pp* 8&— 87. 

JB* Biblloilielienkimde» 

[11.] Bibliothekchronilc. Von Stadtbihliothekar Dr. Nau- 
mann fn Leipzig, S. Serapeuin. Jahrg. I. No. 6. 
f.iHj. No.7. pp. 111—112. No.8. p. 128. No. 13. 
pp. 207— m No. 14. pp. 223-m No. 15. p. m 
No.. 1& pp. 2S7— m No. 21. |>. m No. 23. p. a6& 
No.2*.pp. 382-m 

Catalogue de la BUdiotk^ue^ d*ßdckmiad%in, pu- 
Ui4 par Brouet^ jicad^fmieien estraordinaire* 

— Kania;ion> KHHraMb 9™Kp^3imcK0H BwÖ-iio- 

meiLH, H3^aHHbm ll llp. — St, P^tersbom 
hnprimerie de VAcadämie Imperiale des Scienoet» 
8. 121 SS., Titel ungerechnet. Fr. n. 6 Gr« 

Die auf Veranstaltung der Petersburger Academlc der 
Wissenschaften verotreutlichte vorliegende Schrift, i^velcher auf 
ähnliche Weise der pp. 58, 59. besprochene Katalog der Bi- 
bliothek des Berges Athos folgen soll, ist in russischer und 
französischer Sprache verfafst und enthält neben dem eigentlichen 
Kataloge eine interessante und ausführiiche Nachricht über den 
Convent Edchmiadzin, die zum gröfsten Theile auf den Mittheil- 
iingen der M echitarist^ too St. Lazanis bei Venedig darüber be> 
raht Eddimiadnoy in der alten Stadt ' — jetzt Dorfe — Ar- 
memem Vagharchapat, ist nach einer Sage des Landes von 
dem Bischof^ Nerses IT. (524^588) oder, wie Andere wol- 
len, Yon Nerses III. (640 — 649) an derjenigen Stelle, wo 
Cbiittna dem Apoatel Armeniens Gregorins Illuminator erschie- 
nen sein 8oll> gegründet nnd ans eben diesem Grnnde Edch* 
Miadain d. I. la descente da 61s nnique, eigentlich le fils' 
nniqne est descendu, genannt worden. Die Convents- Biblio- 
thek war früher darchans anzugänglich und befimd sich wahr- 
^ schetnKcb» wie alle übrigen Bibliotheken Asiens, in einem sehr. 
Wimen Znstande, so dafs die Klosterbriider vielleicfat eben so 
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wenig als Andere die im Kloster vorhandenen Bücherschätze 
kaooten. Die Sichtriieit, deren man in neuerer Zeit unter 
russischer Oberhoheit theilhaftig zu werden anfing, wurde die 
Veraulussung, dafs man den bisher der Oeffentlichkeit entzo- 
genen Bücherschatz an das Licht brachte. Die Bibliothek er- 
hielt in Füllje der Fürsorge des Synodal-Procurators Khorga- 
noff in einem schonen und freien gewölbten Zimmer ihren 
Platz; und dem liinlhisse des Barons von Hahn gelang ea, 
den in vorliegender Schrift vcröffentlichtt tj K a alug in russi- 
scher Sprache zu erhalten. Der Katalog führt 655 Nummem 
iu folgender Ordnung auft 

Seet» L lAxm Armhitm moMMcriU ti impriaufi, 

1, Sainte-Ecriture , et ses CommmUdres. 2. Theologie, 
3. Poesien, 4. Limes d'Egliae, 5. Histoir^ et Geographie. 6. Li- 
vns clamques, 7. Ditcmirs instrudifs et Sermons. 8. Livtes 
divers ecclmastiques et äutres, . 9. Lois religieuses et Regk- 
' mentf jeceUsiasiiques^ 10. Livres degtjiatiqutä sar ia rtli^wu 
ChrdÜenne. 11. Livret de Prieres, 

ikcU IL Limes imprimü en langues ttrangkres^ 

Die an den betreffenden Stellen bagefügten fiteraiiscliea 
Bemerkuttgen des Heraiugebers sind zur Befördcmog nnaerer 
Kenntnisse über armenische Literatur höchst geeignet. 

[13.] Literatur fiiihoicr und noch bestehender europaischer 
ölfentlieher und Corporations-Bibliothekcn, zus>ammen 
gestellt von Emst Gustav Vogel, Privatlehrer zu 
Dresden. Lefpxig, WelgeL & XVI n. 548 S& 
Pr. 3 Thlr. 20 Gr. 



Literarische Nach Weisungen fiber frühere und noch bestehende 
europfijsche öffentliche und Corporatioits - Bibliotheken zusam* 
mengestellt von Ernst Gu»tav Vogel» Privatlebrcr in Dresdetn. 
Probeheft. T.ripri^, in Commisslon bei Barth. 1039* ö* 
40 nebst 2 vorläufige Anseige. Pr. 6 Gr. 

Die vorliegende Literatur, welche über mehrere tausend 
Bibliotheken noch mehrere tausend Nachwdsungen liefert, hat 
den Zweck^ diejenigen Schriften, Abhandlungen und Citate^^ 
welche auf europäische öffentliche und Corporations- Bibliothe- 
ken, frühere — mit Ausschlüsse der klassischen — sowohl 
aU noch bestehende, sich beziehen, möglichst vollständig nadi- 
zuwciBcir» damit Denen, die über irgend eine Bibliot^k'Be- 
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Idmuig sa^eiUteir wussd^ii} doith die fmeklaet«» Nach- 
weidungea über die sum Unterriciite notbigen Mittel Nachricht 
ertfaeUt werdie» ' Für möglichst leichte Auffindung der zu sa- 
cheoden NachwdMiogen hat der VerGisser theHs durch sorg« 
faltig gearbeitete Begister (der Orte und derjenigen PetioaeOi 
deren PrivatsaouDlungen uagetheilt in affeotlicbe und Corpor»» 
tlons-Bibliotheken übergegangen stod) gesorgt, thdb nnd'^or- 
sttglich durch die Verarbeitung des Notizenaggregatet zu ei-* 
neoii systematischen Ganzen in folgender Ordnung: ^ 
L Schriften über europäische Bibliotheken überhaupt: 

A. Schriften y welche Verzeichnisse derselben enthalten« 
. B. Statistische, chronologische u. a. w. Uebersichten 
europäischer Bibliotheken. 
C Schriften, 'welche Urkunden, öffentliche Bibliotheken 
betreffend, enthalten. 
II. Schriften über europäische Bibliotheken insbesondere: 
1. Deutschland im Bereich der Bundesstaaten. 2. Frank« 
relcb, 3. Italienische Staaten. 4. Grofsbritannien und Irland, 
ö. Belgien und Holland. 6. Schweiz. 7. ^Spanien und Por- 
tugal. , 8. Dänemark, Schweden, Norwegen, Island, die Fahr« 
Inseln und Grönland. 9, Ungarn, Siebenbürgen und die Ne« 
benländer. 10. Rufsland und Polen. 11. Europäische Türkei 
und Griechenland. 

Die eiozebien Staaten werden a) theiLs nach iliren Biblio- 
' tbeken überhaupt, theiU nach den Bibliotheken der einzehien 
Theile und Provinzen insbesondere , . und b) nach den Biblior 
^theken der einzelnen Orte betrachtet. Die Nachweisnngen über 
die einzelnen Bibliotheken zerfallen in a) besonders ^^ruckte ^ 
Schriften und Verzeichnisse, ß) abgeschlossene, aber in andere 
■ Schriften eingerückte Abhandlung^, Verzeichnisse, Urkunden 
u. s. w., y) einzelne, im Znsammenhange in, Schriften befind^ 
Hebe Notizen. Zum Schlüsse der Nachweisuugen über die ein* 
zeben Bibliotheken sind Verzeichnisse der in die betreffenden 
öffentlichen und Corporationa-Bibliotheken übergegangenen Pri- 
vatsammlungen beigegeben. — Diejenige^ Bibliotheken, welche 
entweder gar nicht oder .wenigstens nicht seibstständig mehr 
existiren, sowohl als diejenigen Nachweisungen, welche der 
Verfasser nur aus der Mittheilung Anderer kennt, sind durch 
das Zerchen des Kreuzes (f ) kenntlich gemacht worden. 

[14.] * Eßsai d*mw StoHstique des BibUotHques pu- 

bliques des pays ^tran^ers de Vßurope par L. A, Con- 
stantin* Bas sur Leine et Pai is^ Röret. 12. 60 SS* 
{Tir^ ä 76 esemplairea^ et ne se uend pas*) 

- » 4 • • 
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Die vorfieg€od« Mrlft^ W€kke afi ' Anhang zur zweiten 
Ausgabe der Constaatin^schen Biblietfaekononne' [No. 4j sich 
ankündigt, ist von dem V^rfätfser den Voiateliern der gl!<efiten 
eoropäisdien Bibfiotheken znm Ge^dienke gemacht, nnd dicsei 
Geachenk mit einem lithographirten Schreiben} worin Constantin 
iftn Zttsatae und Veibetterungen an einer nenen Ausgrabe sei- 
nes' Tenraches bittet, b^leitet irorden. 9,Sehr bescheiden er* 
klärt der Verfasser sagen die Berlinisdben Na^iirichten van 
Staats- und' gelehrten Sachen y, J. 1841. No. 19. , »»mib 
Werkchen nnr f&r einen ersten Versncfa» bdilagt nch aber au 
gleicher Zeit darüber , dafs er, seiner dringenden Bitten um 
Nacbwelsnngen uDgead^tet, nnr aus Deutsdbhmd und Italien t 
Beitrage erhalten habe. Die genauere Bekanntschaft mit den 
bef&ten deutschen und anderen Bibliothek^- Katalogen und. Be- 
schreibungen geht aus seinen zahlreichen Citaten hervor, wenn 
er vielleidlt auch nicht alle angebogenen Werke selbst hat be- 
nntzcn können .^^ Und vviewohl mancheriei lÄcken und Mängel 
dem Constantin'schen Werkchen nachgewiesen worden sind, so 
ist dasselbe doch jeden Falles, nach dem Urtheile der Berli- 
nischen Nachrichten a. a. O., „als eine litterarische Untemeb- 
niung zu betrachten, bei der namentlich der Fleifs in der 
Aufiiihrung und Sammlung der Quellen zur Bibliotheks - Ge- 
schichte anzuerkennen ist.** — Ücbrigens sagt der Verfasser, 
im 86711^:0 auf die Unkenntnifs seiner Landsleute von fremden 
Bibliotheken, mit einer seltf^nen Selbstverläugnung : Hierin 
und in vielen nn(!eren Dingen t^Hcirhni die Franzosen den Hc- 
wohnern des himmlischen Reichs (China): Alles, was nicht 
Frankreich ist, ist eine terra incos;nita für uns, und ungeach- 
tet der Tauseude van Franzosen , welche in unsern letzten 
Kriegen über den Rhein, die Äipen und die PjTcnaen gegangen 
sind, wiesen wir sehr wenig von der Litteratur und der Biblio- 
graphie unserer nächsten Wachbarn. Selbst die ausdrücklich 
deswegen gemachten Reisen nn hieier unserer Gelehrten liefern 
uns über diesen Gegenstand wenige oder keine Nachrichten 
Ton nur einiger Bedeutsamkeit.'^ ^ . 

[15.] Ucber eine minder beachtete Quelle aar Gcschfclite 
aufscrd entscher Klosterbibliothoken im 15* bis 18. 
Jahrhundert. Von E. G. Vogel in Dresden* S* Sct- 
. mpeum. Jahrg« I. No. 22. pp« dB7-'-348. 

IKe Abhandlung gibt die aus den Bullarien entnommenen 
Nachrichten über die Kloster-Bibfiotheken in Frahkreicb: der 
Capuciner zu Tarascon ; in Italien : der Donnnicaner au Blo- 



tpmy der GofMKiiMr m Fenm, Gahfeui Bütaa, Neapd^ 
Nocm und Reggio, der Benedidiner, CSsterdeuer und Do- 
mmicaner xu Rom, der Miooriten za Urblno, der Gapndner 
n Valdusa und Yenoia;.!!! Spamea: der OipadBcr «a 
gueres, der I^nuaicaiKr sn Salanuaica, 

[16.J Histaire des Bibliotheques pubiiques de la Belgi" 
que* Par P« Naumr^ Qmservateur - adjoi/U de la 
Bimahäque r«fai0 de Bruselle: Tmne t". Bi- 
UiotlieqmB dM Smsdka.' «• Q* d* T* HüUire des 
Biblioth^ques puiUquea de Briurelles* Bruxelles^ 
Parent. 8. XI a. a20 S& Pr. 2 TUr. IjS Gr. 

♦ 

Der Tertoer gibt über Eatstehung und Zw«ek der vor- 
tiegeoden Schrifty welche die Gescbidite dier fiibläoliielien BnU- 
wde, vad swar 

iWt. J. BUHdhkqm de Attrgogne, 

„ II. de la /Me, 

» 2IL „ roiftie, 
abliaiidelt» folgende NuMcht; »La iechtre d# tmmage da 
fSMNit hädiotäieaire, Jfr« Larnna" SaiKUmdar, inUhU^: Mimmn 
Jddmque mar la IdbUatheqm Site de Bmtrgogne, ptAdiiemeni 
mUMkquB fvbUque de BruxdUe, iUd., IgOd, 1. veL in -8^ 
nmu oyotti '^g^ defme Unglmi^, tHie de nout Hvrer aoec 
pA» de eein qf^en ne Va fmi jusipt'ä pr4teni, d dee teekenAee 
üfuüogues, naut avons commeuci ntire travaü par l^antünae 
hliotheque des du€s de Beurgagne, En wnu «ntpMOfil eeUe 
tdche dtfftdU, naus deviene nahiTdlement eenger d eompläer 
VkiMre de eette üiHeikiqite (itderrempue par Latema ea 1798, 
quoique son travail ait ete imprimi en 1809^, pour la eandme 
jasqu*en 1338^ ^poque de m riunion ä ht übb'otkique rvryn/^ 
L» eujet naus condui$aitp en outre, ä ajonter m» apergu htstori" 
^ sur la bibUotheque ptibliqtie de la ville, et enßn ä donntr 
imu les details relatifs ä la criation de ia nouvtlle UbUMiqiie 
royalt de Bruxeliet, ainsi que Vkidaire eempUte de ce neueeaa 
depot lüteraire pendant les troie premüres annies de son exi- 
etence.*^ CA> eine Fortsetzung,! welch» die Geschichte der übri- 
gea Bibliotheken Belgiens besprechen soll, folgen werde> bleibt 
vor der Hand ungewifs, da das Erschänen eines zweiten Ban- 
des von der günstigen Aafnahme des vorliegenden ersten Ban- 
des abhängig gemacht ist; ,,si noire prhente publicatim," sagt 
der Ver^ser^ faoorablemeiU aceueillie par le monde litti- 
rmre, neue neue ocäq^ane ,de ernte de Thieteire des hibUeth^ > 
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qimß publiqw det frooineu, m tetfuMia nmu avoMi 
neuMi beammtp de maUrimuf/* 

[17.] Doeumerdf fmir aervhr a VHiUoire de$ BUUofk&quei . 
en JMgifU« et de lettre prfneipeiee CuHeeUie, lU- 
t^rairee^ PuiU^ par Aug* Voiein^ Coneervateür 

de la Bihliotheque de VUnimrsite de Gaud, [Avec - 
iin Tableau en taüle-douce tire (Vun Ms* de la 
Bit'iioth, de Gand.] Gand^ Anmot-Braeckman. [Pa- 
ria^ Teehener. Btmn^ Mareue.] & XVII ik 380 SS^ 
Titel imd Varwort imgmchnet. Imprim^ ä eent- 
einquante esemplahree* Pr* 4 TMr« 

Der Verfasser, welcher eine Schrift unter dem Titel 
stoire hibiiotheques ancitnnts et modernes de In Bclgique^' 
beraiiszugcbea beabsichtigt hatte, durch mancherlei Umstünde, 
aber an den dazn nöthigen üutersuchijngen über die älteren 
Bibliotheken Bolglen's verhindert wurde, gibt vor der Hand 
nur die Resultate <ier über die belgischen Bibliotheken gegenwär- 
tiger Zeit angestellten Forschungen in der vorliegenden Schrift, 
die ,yfn)r< fippreder ces etublii^' jiu nts ( hihi i vi Impuls) si eminem^ 
ment utüts et qui donnent la meMire de Vinstrudion , soit d'nne 
localiU soit «Trm pnysy remir dans im travail uniforme l'histo- 
rique de hur Jonnation et de Iturs diverses vidssitudts , donner 
une statistique exade de Imr 4hii nduel, meltre aa jour les 
dilapidations qu'ils ont cssiiyees, ujui de jprivenir le retour ^ s*il 
est possihle, d*un mal aussi honteux et qvi cause souvent ä la 
Mdenee des pertes irreparahles^ appeler tur ces intUMoiu foitai- 
Uen dm hmmes les plus ä mime par Uurs foncHmM de le$ de- 
ier enee mumficence, emme daiu m autres pays," wm Zwecke 
liat. An der Spitze derselbea 'steht eine faitrodaction, „dane 
lofuXU M, Dekuiurt (des Terfessers verstorbener Freand, ober 
dm im Vorworte Nachricht ertheilt ist) etquim PhitUmquef de* 
fwt 1789^ des Im sar let Hhliothhptes de Fmnce et de netre 
pqi/s (Belgique),^ Hierauf folgen ^ecAercAst hiitoriqtiet et H' 
bUe(^üph4ques ' wr la. HUiotkiytte de Gand', die» nebst dem 
daza g;ehorigen Facsimile^ aus des Verfassers BiUiellteca Gai^ 
daeeniik; Jwisprudence^ Croad« 1839* B. onveifandert« d. h* 
ohne Umdruck, mit Ansnahrae der Seitensahlen, entlehnt sind; 
ftmer Mecherchet sur U$ eutree kibUotkeques de la Belgi^ in 
folgender Ordnung: 

Anvers. ' Biblietkifue de la vüle et de PlaMtin* 
^BeloeU, „ des pfimcu de Ligne. 
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Bruget. B i U itt Jl ifU it ta ville et dii »niinaire tpitcopal, . 



Tk ' II 
• 

* k 


1» 

■ 


Toyale , de La vUiey des BoUandtstrtf 
du senat, de ia chambre dei rtpresm- 
tantt, de Vacademie royahi des science$ 
et oeUes-lettrei , de l ßot&roaUnTe roual 
et de lecole militaire. 


KjOlLtlTOXm 


i> 


vtoeMuis ei US cu Moctcic ucs ue(nup*'9f9$» 




>y 


de Vuniverätt et du ümtioire, > 


Louvain» 


» 


de l'iuuüenüe. 


Malines, 




du liminaire archi^ifcopal^ 


Möns, 


» 


dt- la ville par Delecourt. 


Namur. 




dt la ville et du seminaire. 


Touniai, 


99 


de la ville, du stuuuairt et de tivSche, 




99 


de la Ville, 



(Dcllich AddiUoM ei corrections, welche vornehmlich die Biblio- 
iheques de Bdoeä, de Gand, de Liege et paroimale* (des 
dHe* des bom Uwe$ 4 Bruxdles, Gand et Termonde) betrefifea, 
und StatUtique dm h^Meque* pM^ue* de . la Peigique, com- 
partes ä Mu de PAIkmagne, ' - . . 

[18«}. Ammaire de la Biöliothäque Royale de Bel^nque^ 
par le Catmmaieur Baron De Reiffenbergm [Ai>eo 
la Vignette reprdspdant le blaaon ^Albeii et d^igor 
MIe«] Premike ameie* BruseUen ei Le^zig^ Mw 

qiuudt. 12. LVI a, 240 SS., Titel und Avcrtitifie- 
meot imgeredmeU Fr, 1 Thlr* 12 .Gr« 

Der YerfiMtf g^bt hImt daa Eitckeiiicii rurKegenda* 
Sdaift m dem AverttewaneBt Mgeode Nachficfat: ,,C>n te pro» 
fme ^^fnr Muftaient au^ptMctm 9okmie'fmeilr ä edm-a, 
CSI^cmie de fublketibns* eonüffufifo» üvee i» ta^ni de la 
eUmHen de la BSkUMkfte royaU, dm notiee$> mt e§ qe'eUe 
unferrn de tam ^ de eyeneux, d^ redtenhet met k$ aeäen^ 
nes ^ßHothüquei du pays, dei renseigiiemeiu. tue eellu qvi m- 
jfeul uetudiemen$, de$ ärtidei hifigraphiquet f»r. U» MUegni' 
fke^f U$ arUdlu ^ Up 4cHmm belges^\,eim da ,m4lmjSe9r.bi* 

kvrep3i ^ d ^ m^^4^2<i^i .dif^ caiU$^ ,4et fitm tü 
dei effampet, «iiriottt dan$ ieurs repperU aq«v: h'BMfii^p idm 
Denn, exduj* - — Em lobenswerthet Untemehmeo» sn desaen 
Toilänfiger Benrthalaog 4>^ folgend«;Jiili9ltm^iibe.^^ 
Hegeo^cn Xdif^gaA^^ diente nui0< ,^ 

hOeeiueUen^- Ar femeier iet Uer^ ai' Belgiquel , 

. 2 
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Affendies. ^ dldlogw im i mnt tir if VUm ftdtes m quin- 
Sterne nede por Jem de Stoodot (Le^tU Uvra Mt H'-ap^ 
partiennent ä Saüu^Lofen' et mit$ pmmmet dd dit en^ne,) 

/, Coup ^odl mr ia hiblioiheqm royale, — Imptimes^ 
Estatftpei, Medailles, Manmcrits, Locaux, St r vice ' 
public, 

,Jl^ Nulices et extraih des mamiscrits de la bibltofhcfpic 
royale, — — €kitalo^iLe des maniLi^cnts qtä en 1731 com- 
poiaunt la bibltoiheqiLe de la cour ä Braxelles. Lnixe 
du XVe siecle: Orfturerie^ Art du joaillier, Jnventaire 
das jojfaux de GmUUütme de Baviere comte de HainatU 
et d§ BMtAe. Exintts d$$ MUcueiU de Henri Pre- 
.«MC DeU Val; p^eme tm/an i» XlVe älde. Le Bmr^ 
den de$ Gtmtois m l^MO dmM par Mahu» Ba^ * 
iidfi Tmi/otätUM^ * 

iU. NeUee» eur dm mtU^hikt H hibÜegntphee Beiget. ^ 
Jen» Bnml^ Foppent^ Ol« Lotiie Von BacHn» Jöe; 
Beut. Bern. Van Prm^ (Cnueritatewr de la MtfotA^ . 
royale de Parie). 

IV. M^moiree peur ^kUtmre dee iettree, dee eämeet H dee 
mfe ^ Belgifie. — Frmfoit Mtdpi^ Sem Jmrage 
nir ht grwseure, Gabriel TawmtV d^AMvm..iiiltröduii 
ä . Parie la gramure en taüte-dauce VaimiU 1573. . 
F. MÜim^ hMielogiquet^ — €e fui deit eempoeer me 
pBÜ/edkai MqMr dee Mfmeirei de I^ActtdMe de Bru» 
seUee, Bemuti de pr»9erbes fi^mandt XVe nede^ 
fiexiene jht Ut fincmm de la Flandre 1755. Ana^ 
Bemarquee ewr dijfirentee ,l4gendes de Saint- Rombaut^ 
, Juete Lipse et PlanUn. Edition mifuHeime da Plan- 
ftn. (H, Plotuu)^ le bibliothecaire dee empereur* Ma- 
admiUm iX ^ Bodolphe Xf« Le feld-maf4chal prince de 
Ispte grateoTm Jfarfaaef el deoiset de quelfue tfmpri^ 
meart ikf Hijji-JBai; Impremon de Bfugee dä tan 
1488 tmanaoB ä tous le$ bihliographes, Autre im^ptxai^ 
sion Mhrnfv^ ekronique de f abbaue de Baime-EepiraieBe^ 



Peet^SüiFi^iam^ Jefwaam et itrite pMedUpuM >e0ri ^ 
fo bHUeMfia reyakm 'thte euf Dmüd^ IP^ippene^ 'Adäiiioji^ 
A ffimkmimire dee , wiMawee numvecrite et iiUdiie eaneertü 'daiid 
k^miMiiifiaderEMt. ^ 

[19»J Inventaire des Manuscriis de Camiemic Bibliuthcsque 
Roi^ale . das J^ucs ik ßo^r^ogue^ ptßbiid pwr ordre 
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du Minütre de VkU^rieur et des affaires ^trau- 
■ ' ghree [por Marehal^ Conservattur des Matm- 
- aeriU de la BibUoth^que Royale]. 1—180001 
[jit>ee la Figure de Philippe le Bany Fondt^emr 
de la MUeihkfue de Bemrgogney m taffh^lemBe.] 
BruseUea et Leipzigs Muquardi. foL XIX a. 3(iO SS«, 
Titd ungerechnet. Pr. n. 8 Tlür. 

Dem Beschlüsse des Mlnisteriams des Innern and der aus- 
. irartigen Angelegenheiten ?om Mai 1836 zn l^olge, das 
Handschriftenverzeidiiiüji dofdl dm Ihack zn veröffentlichen, 
ers^eint der ▼•rliegende Jliwftfa^ri^ wdchem der aosfubrliche 
BfyeftBifü arit den TMe$ in Korsem folgen, soll Ueber das 
Verimltnift des JünMuteAne sn dem Ripekoim sagt der Her- 
ausgeber in der 'r4M(aiiige8duclKleny mit Unsiclit geaibcitcfen 
jKitfiM awr 'In BidmcHee du GdofofM nngefahr folgesdei: 
J/Ltvekiaire pow wue MUetkkpte de manuMerHi, fte le 
Jmamed ett-peer me »alten de eommereei Cm €l rauhe eMi-' 
Meid reiOrü ei PudigroHU des objeti;*' ^ Je BiperUfini * 
c'eif ^ l^en deene k nem de €hnmi jUbrt «nur iebleß maly- 
Ufuee et dHaäUu du Jwmal*' Der B^pertein iat das eigent^ 
lidie VeneiGluirs nnd der /mMnioire der dwa gehörige Be- 
gisterband, der-zugldch Denjenigen , nfdche die Bibfiathdt 
betndieoy als Vede-meeufn dienen , kann. Zor genaueren Ein- 
teilt der in* dem Torliegenden Jswniatr« sowolil als dem später 
encheinenden Bepertinre mit den TaUet getroffenen Einriditongen 
g^t die erwibnte Netice die nothigen Nachwasej d<$ren Mit* 
äeilaiig nidit nnteilasscii werden darf. 

Vlrvoentaire 

besteht ans 360 Selten und, da eine jede derselben 50 Num- 
mern nmfafst, mithin aus 18,000 Nummem oder Handschrif- 
ten. Zwar besitzt die Biljliothek eine grofsere Anzahl von 
Handschriften, ^^iiiais nous n mar quer om^" wie der Verfasser 
■sgtj f^qua nous auüiis prefere vert la ßn de Clnvenlaire, indi- 
quer seulttmnt les meilUaTs ouvragety leissant d pari beaucoup 
d^a$citiqu€9, de scolastique* ^ de copie$ irmgnifiante$^ pour avoir 
le nomire rond de 18,000/^ Jeder Nummer (st eine Zeile 
zugetheilt, die in folgende, pp. IV — ' VUl ausführlicii bespro» 
ebene 7 Ahscbnitte zerfallt: , ^ 

• » 

' • » . . . , 

' » - • • • I 

'S. 



» H 
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BT. 

»ror. 

dre 
§fn4- 

ral. 



M»9. 
tJivvrtu 
dauM un 
m^me 
eodicc 



et 



inUtule de« Ouvrage» 



Comrhenöemtnit 
du Texte. 



gue. 



Düte 

Ott 

Siede. 



Lettrhu» 
et 

Miniatu- 

re«. 



9630 



Gregorii TuronenU» • 



Statueram qui- 
■4«m iUa, 



La- 
tin^» 



XII 



, Le Mipertoire 

wkd .bd der AoMchiiiBig der Haedayhriftcn folgende fii»- 
tbeUmig a 6 A)»diiiitte festbatten: 



Beport au 
Ho, rf'Or- 
dr> fft'ne 
ral de 
VJnven- 


Nom* ■ 
Um 


Intitttle des Ouuraget, 
avec' le» indicationa de 
letw exjMeity -He» M^ä»> 
Cure«. 4e la eaiiigraphie 
0t ma ia provenmnea, 

* 


ineipit 
ou 

Commmce- 
ment du 
Tewte» 


Languff 
. at9.' 


Date ou 
la Cdfih 


8151 

• 


fTein^ar- 
tensi» 


Chronicon Weins^aTtensi» 
monaehi deGuelfia prin- 
dpibmi. Ttn^imi^itTm 


Generatio- 
ne» prind- 
fum moftr»- 


Latine. 
In 'Mio, 





und die Handschriften, mit HmlenaosetzaDg der . anderwärts 
befolgten Ordniin[;s\^ei=e [L Lm Theologie, IL JLa Jurispru- 
III. Les Sc/j'-nces et Arts, JV, La Ldtlerature^ V. I/Hi- 
stoire] in folgender, den Zeitbedürfnissen bpsser entsprechen-' 
defi, pp. XU — XYII aasfuhrlicli erörtertea Ordauiig aufUetea 
lassen : ' . _ , 

Sed. h BMothiqttei. 2, T^pograpkifi. 7V«^ gl- 

Tuptmdemoß. 6. Ftjyag«, 

Chili.. //. /jButoir«. . , • . • 

jSmC 1. SkOu coUtOMet. 2w Berikare Sai^ S. BiHoin 

r^igUu»; IL BMaire agiologiqui^^. - 7« Biographie, 
8. ^iMre ßOiw. . . 

Qasi. HL Sodabilite. - ^ • >• ' . • 

Ordr. 1. Expression de la Pens^e. 2. , Etudet mäth^m- 
tiques et matMellps. — SecL 1. Eoaiuaiion des ob- 
jeU corporeU et incorporeh, de Petpace et du temps, 
2. Phynqu/e, dw Astronmie, 4« Histoiru naiwrüU.^ 
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5. Meded7ie. 6. Alckinue, 7. Chimie. 8. Economie. 
9. Commerce, Industrie et manufactures, etc. 10. Con- 
siructions industrielles. 11. ^Attaque et defense de la 
soddte. 12. Imitation de la guerre. — Ordr« 3. Etttdes 
philosophiqu.es et intellectuelles. — Sect. 1. Philosophie 
cosmogonique, 2. Philosophie tcolcufique. 3. Philo- 
sophie anthropologique. 4. Philosophie m^taphysique. 
5. Philosophie ethique, 6. Philosophie poUtique, 7. /«- 
risprudence. 

C^ass IV, Religiont. 

Ordr. 1. Monotheisnie. — Soiu-Ordr, 1. Jiidqisme, 2. Chri- 
stiam'sme. — Sect, 1. Traites generaux du dogme. 
2. Th4ologiens de diverses ecoles. 3. TraiUs dogma- 
tiques speriatLi^ 4. Des Sacraments, 5. De* qimtre 
Fins de l'homme. 6. De la PoUmique. 7. D<?* Ser- 
mons et des HomHies. 8. De la Vie spirituelle. 
. 9. De VEglise ou AssembUe des ßdeles. 10. De la 
Liturgie, — Sous-Ordre 3, Mahometisme, — Ordr. 2. 
Polifthäsme. ' . ^ 

j&ßi Tables 

werden folgende Eintbeilung erhalten: 

Table comparatiüe des divers catalogues de la Bibliotheque 
de Bourgogne. 



Imdieaiion» det Mnreniairet €e la MblMheque &u 

liibralHe de Bourgagne. 



Redtgd ä Paria 

Arras 1405. 
* Dijon llf^. 



So- 
S'3 



o 



en 1467. 



tB 
o 



5 



Gand, 
en 14H5. 
Hruxel- 
le», 1487. 



o 
5- 



a 



Bruxelte» 
et 



Bfuxelle». 





1641 


1731 


17U3 




Cn 


:? 

a 






ß 
a 
a. 


a 

r> 
xs 




F'igliuM. 


§ 


C 
n 
a 


& 


. < 

t 








« 




• 





1H39 



Cb 

R 

a 

* 2. 

» e 
a. 



a 



o 



^ - "5 

(» 

o 
o 

a 



B. 'Table des provenances, indiqtiant par simple ordre de n% 
et par intitules sommaires, les maiiuscritt des divers etablit- 
semejits, soit religieux, soit profanes. 
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C« Table princept, iniiqtumit k fki tmeim mmmrÜ de dktgiit 
mtmg$ €t tont cma ftmarquaUet, mäMmtr$ o» 19e itäcfe. 

(90.] lillemMw CMftfeiM Vm A^rooit Ln- 

dewig in Dresden« Serapeum. Jahrg. L Aü. 14. 

pp. 213—216. 

lV«jel d*un nowfettu Systeme hüUografki^ dm Ccunmi^ 
$ance$ humainti^ par P. jSamur, Docteur em PkiUfphie ei 
LHtre$f Comervateur~jidji»nt de la Bibliothique royale de 
Brmxelles, BruxcUcs, impvimerie de DemorUir frire$, 1^^. 
8. XII 0. 72 Si^.,. Xiud «od W«Uiidirift ongerodmet. Pr. 
ITblr. 

Der Attfipts .w«iit dkjm^m Stdlfi» wndk, iMklie Nanmr 
kfe Mittfir JV^yw MM Ctofltui&Bi*» BiUiotiiilMMioMie [No.a.j ab* > 
geschrieben hat Die Namur'sche Sdncift cnttit das in der 
KonigL Bibliothek zu BroMel angeBommene bibfiogtapluedie 

System. Vgl. Rdffenher^, Anntmre de la A'MtoCA^fNe n^faU 
de Belgifue* Ann, L jf. li^ld. not. 

[iL] Plattdeiitidie Aufgabe der Grieeldla imd der Qe- 
edildite vod Si^Hsrnmida und CKdscardo (1502) [der 

Konig], liibliothek zu Kopenhagen]. Von Oberblbllo-. 
thekar Molbecli in Kopenhagen. Serapeam* 
Jahi^. i No, 14« pp. 209—211. 

[22.J Verzelchnifs dentscher Bibliothekbeamten. Von Stadt- 
bibliothekar Dr« ]>faiunann in Leipzig. S« Sempeum« 
Jabrg. L AnbaDg pp. 38»— 306. 

I^i*] Literatur der sächsisclien Bibliotlieken zusammenge- 
alellfc und berorworiet Von Dr« Julias Petiholdt Bt- 
MkidldEar 8r* KOnfj^* Holl* des Pflmeu Joinmii 
B. & Sl a. II. d. T. Kor Geedilehte der eScbai- 

. sirhcn Bibliotheken. Dresden und Leipzig, Arnold« 
8. XVm u. 53 SS« Pr. 9 Gr. 

• Die vorliegende Literatur, die Grundlage zu des Verfes- 
sers künftiger t Geschichte der sächeisohea Bibliotheken, thettt 
Uber 175 akadeansch^ Capitet-i CoU^gpw»-^ Cancn^ fWiien-«» 
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tocttaiiafts-^ Geweri^-^ Kirchen-, KMttplel-, Kkifl»., Kft* 
«H^ichc^ Land-, Pfarrer-, Raths-, Begimeiits-, Schul-» Sladl^ 
Sternwarte-, StifU-, Univerntäts- und VcrdBS-Bibli«lliek€% 
wddie 97 Oertm fles Kcioigrachs SMji«en thcilt wugMti hm- 
beO) theils noch angehoreii^, die bctrefienden^ v<m ifeni Vcr- 
iiiiui grö&tentheib M^Mt eingesebenea Scbriff^ nebst lieren 
Anzeigen, Abhandlungen, Abschnitten imd SteHen ml^ wob^ 
|blgen<ie Ordnung beobaditet wird: 
A0 Bibliotheken überhaupt: 

a. Bibliotheken allgemdoef oder ifiiaMuhiii Aft. 

b. Bibliotheken besonderer Art. 
A Bibliotheken ins Besondere: 

a. Bibliotheken eines Landtheiles im Allgemeinen. 

&. BibKotheken besonderer Oerter (Adorf — Zwickau). 
I>a8 Vorwort enthält ein alphabetisches Verzeichnifs der 
m der Literatur erwähnten einverleibten PriTatbibliotheken, ein 
chronologisches Verzeicbni(s der Bibliotheken nach ihrer Stifl- 
ungszeit und eine Tnhaltsanzeif^e der ersten beiden Hefte einer 
von dem Verfasser angeiegteo. handwianftKichttl ftnuiMlnBg 
Über sächHiifhf Biblio&ekeik 

Angsbnrgs lltette Omckclci^ale tnid PomiMlIoefder- 

airbeiten, welche in der vereinigten konigl« Krciu- 
und StadtbiblioUiek daselbst aufbewahrt werden« * 
Nebst einer knraai CfescMclile des Bucherdivckei 
imd BaGlihaiidc& kk jAugsburg. ' Von CK €«. Mesger, 
k$Dlg1. Profeasor und MbUofheltr. MH 37 Ab- 
drücken von^ Originäl-Iiolzschoittcn aus dem 15. und 
16. Jahrhunderte. Augj»barg, Himmer. 4« VlU o« 
80 SS. Pr. 2 Thlr. 

Der Uaupllheil der vorliegenden Schrift, die Beschreibung 
der ältesten ÄuG^sbnrger DriK kdenkmale, hatte ursprimgllch die 
Bestimmung, eiiu r Gesrhi« htc der Augsburger öffentlichen Bi- 
bliothek, welche der A orfasser im Winter des Jahres 1839 
für den Druck ausarbeitete, Irein^egebcn zn werden. Allein die 
Riicksichl auf das bevorstehende Jubelfest der Buchdrucker- 
kunst., durch welches die Blicke auf die frühesten Er7-euf;nisse 
der Tyi>orrraphie gerichtet wurden, veranlafste den Verfasser, 
die Bi -chrribiiug von der genannten Geschichte zu trennen 
und besonders zu veröffentlichen. Nach einer auf di n Wunsch 
des Verlegers vorausgeschickten Geschichte der Buchdrucker- 
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knn^^t «nd des Buchhandels in ÄHgsburg gelit der Verfasser 
auf die Beschreibung der Drücke über und bespricht dieselbcB 
jUif ganz befriedig' tu de Weise in folgender Ordnung: 

I. Die kunst ciromautia, nicht Tor 1472. wrigo humoM re- 
dtmptioiiis, vielleicht nicht vor 1475. 
, H. Augsburger Drücke aus der Presse v on : A. Günther 
Zaioer, — 1478, 17 Nc; Ü. Johann Schüfsler, 

1470—1473, 8 No. ; C. Kloster St. Ulrich, 1472--1475 
'(?), 2 No.; D. Johann Biimler, 1472—1493, 11 No.; 
E. Anton Sorg, 1475 — 1492, 31 No.; F. Johannes 
Wiener, 1477 — 1479, 1 No.; G. Hermann Kestlin, 
1481 — 1484, 1 No. ; H. Johannes Schonsperger dem Aelte- 
ren, 1481— 1524, 8 No.; /. Erhard Ratdolt, 1486—1510, 
9 No.; iC Johannes Schobser, 1488, 2 No.; L. Peter' 
Ferger, 1488, 1 No.; die Galdin Bibel, vieUeicbt 
Werk ener Itoer P^ewe, wddies nm in Folge d« 
nee Im Biiclio befindSdieii qpitcfen ZtüntMt für «nm 
Aogiburger Dmck bislier gelnlteii hat. 

Der Abschnitt über die Augsburger Furmschneiderarbeiten, 
deren Sammlung der Hofrath Beyschlag, der Vorgänger des 
Verfassers im Bibliotiiekariate, anzulegen begonnen bat, macht 
nebtt mehreren Berichtigongen und den gut ausgeführten Ho)a- 
Bi^üHten 4^ Scfaluft. des Baches; wegen mancherlei Hinder* 
^nisse konnte Äeser Abechnitt nicht in derjenigen Ausdehnung, 
ipMUhe 'der V^rlhsscr beabriditlgt hatte, bwbdtet- werden, 
weAaHi .4in nnsffihrfirhe .BesAreibwig jener teninlnng emer- 
pasaen^i^i Gelegenheit Torbebalten UänL 

[2S.] üeber die Hnndsdirilten ^er 5ffent]fchen Bfbltothdk 

zu Bamberg. Von Bibliothekar J^ck in Bamberg« 
&• Serapeum» Jahrg. I. No* 2» pp* 17—24* . 

[26.] Ueber eine jetzt wichtige Handschrift Tom X. Jdir- 

hundert In der öffentlichen Bibliothek zu Bamberg. 
\,Von Bibliothekar Jäck in Bamberg. S« Serapeom« 

Jahrg. 1. No. 0. pp, .87—89. 

[27.] [Ueber dnige Cimelien der öffentlichen Bibliothek 

, ' zu Bamberg.] Von Bibliothek ar Jäck in Bamberg. 

. . S. Serapeom. Jahrg, L No. 2a. pp. 367—368. - 

[28.] in^s TJ&rorum tnafaueriptorum ei impre9Barum 

quibtu Biltliotheca Eegia Berolimmia aucta est 
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' Htm» MBCOCXXXIX. MeroUm, typk tMUL 

4. 103 SS.^ Titel und Uebersidit uDgeredmet. Pr. 

A. 16 Gr. » . 

SSE* indes Likrwum wu mmt r ip i mm «f Ü Kpr m ü rum ^uibu» AK- 
MMm MUgim Benümmmit mI» «1 imm MDCCCXXXK 
BifMU^ iSfm BsImkH. lfm.] 4. IT o. 89 98. Pt. ■. 
16 Gr. 

ikwßHßgia BerMundt aMtUi99tmmno'MDCCCXXlPl» B^- 
; rMA^ fgpit J^UekU. [1837.] 4 863 S8., Utel mid VofW- 
Berinnig üDgeradnet. Pr. 11..I6 Gr. 
Index lAbrorum manwcriptorum af impri nnr — f ü i hwt J I W » 
«Aeca Aeg^ia Beroitnentw awAa «« OMrii 1837 flft 1888^ Bm^ 
. jR»Ma est Hiitoria Bibliotheeae B/ßgfm «. IW— »1880, mtm- 
- culo ffermone scripta [a KPiükfsio]. Arolnit, t^pit ftin ii fb 
. [1839.] 4. ISXJCn u. U9 SS., Titel find TorlMMfluingea 
' ungereclmet Pr. n. 1\ Thir. 

Der löblichen Verordnung des Ministers Stein von Älteo- 
stein in Bezug auf die jährliche Bekanntmachung der von den 
preufsischen Bibliotheken gemachten Erwerbungen verdanken 
wir das Erscheinen der vorliegenden Schrift, welche die im 
Yerlaufe des Jahres 1839 erworbenen Bücher (4423 Num- 
mern) der königlichen Bibliothek in Berlin in gewohnter Weiie 
anzeigt, wie folgt: ^ 
Lihri maniucripii (21). 
Libri Sinid (29). 
Idbri impressi (4373): 

J. Histima litteraria (114), //. Tkedogia (551), Hl ^ 
risprudentia, Oeconomia publica et domettica (665), IV, 
dicina (358), F. ScienHae naturala^ (284), FI fIdUtopUm 
et Paedagogia (170), VII. Ma^uU, Adfmmmim, Ars mi* 
' litaris (152), VIIL Historia (860), JOL FkM$gia it 
• Archaeolugia (249), X. LinguaB^in mimmm $t fMM «iMl 
extra Muropam (72), XL Linguae *fi lAtttrm .EmfO» 
- " (459), XII, i4r*(99), XIU. Scripta mrü tfg ww utf (340), 
Die von dem Könige der: BibKotMc gcfdioiktai BädMT 
M durch zwei Sternchen (♦*), dkl ton dnn MiBUtcriuiii, 
Akademie der Wiucmcbiftfln md Mdercn Goanm überi^ 
nen Schriften durch dii Stfemcheii (*) und die rem den preultt- 
sehen BnchluuKftem nach Verordnung eing^eferten Werke 
dordi Rkqi (f) hemitMdi geoMtdÄ mfden; die «n d«ta 
jahdpctai der BiUieikek aogtuchafftoi Bik4ttr ebd 
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IMnlbqwfeliDet geblieben. Moge.i^ eny^leniwerHie Eiorichl- 
uog, jährliche AcquisitioDScatalo^ zu vcrofientlichen, auch bei 
denjeuigen Bibiiotfaekea^ dsoea dieselbe noch ftemd. ttt| Ein^ 
gMg findeni 

(38l>] YcnekliiiiCi der Cbinestschee und Mtndsdia-Tonga* 
■Mleii ETicber aad Handidirillcii der kMglicheD 
Bibliothek za Berlin» Eine Forttetsnog des iu Jthre. 

1822 erschienenen KlaproUiVhen Verzeichnisses* Von 
- Dr. Wilhelm Schott, anüserordentlichem Professor der 
ChinesiscJicn iiud der Tatarischen Sprachen an der 
k&rigÜffhw Univenitit su Berlis» Berlia, BndLerel 
der Isenii^dtai Akudemie der WktetmdmSk^ \M 
Veit Ii. ÜM]I. fitt OmmMon]. a IV ü. 120 
Titel ungerechnet. Pr. t Thlr, 

Jt^* Verzeichnifs der ChineMtchen und Mandsbuiscbcyn Buohw 
und Handschriften der Königlidiea Bibliothek zu Berlin, ver- 
^ fafst von Julius Klaproth. Heraoggegeben auf Befehl Seiner 
Majestät des Koniges von Preufsen, [Nebst Abhandlung über ' 
die Sprache und Schrift der Uiguren. Mit einer Schrifttafel.] 
Paris, Königliche Druckerei. 1882» fol. VUl u. 188 0S, 
JD^ebit 68 SS. ir. 20 TMr. 

In das yorlSegende Verzeiduiifs sind alle di^en%ea, Ckh^ 
sischen und einige wenige Mandschuische Werke aufgenomMmy 
die seit dem Drucke des KlaprothVchcn Verzeichnisses Ei^cn- 
thum der Bibliothek geworden; ungefähr 200 Werke in 700 
Bänden n. s. w. V^fschiedene Umstände haben es dem Ver- 
fasser unmöglich gemtckt,- der Schrift die anfangs beabsich- 
tigte Ausführlichkeit so gäien; es bleibt ihm aber, die Hoff- 
nung, späterhin einen umfassenderen Katalog liefern zu kön- 
nen, worin' er auch die ton Klaproth bereits angezeigten älteren 
östasiatischen Erwerbungen der Bibliothek einer neuen Wür- 
tliffung und genaueren Ciiarakteristik zu unterwerfen gedenkt 
In dem vorliegenden Verzeichnisse liabrii bereits mehre Er- 
scheinungen der Chinesisclieii Literdtur, die bis jetzt kaum 
ihrem Titel nach bekannt waren, im Interesse der Geschichte 
dieser UtejratttE ihre Erläuterung gefunden. Em BiegUter 
fehlt! 

130*] Ueber Joh* Reinbold Forster^s WortTerzeicbnissc der 
Sidaee-Sjurachen [in der kön. BiMiothek am Berlin]« 
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. Von Gustos Dr. Buschmann in Berlin. S« Serapemn« 
Jahrg. I. No. 6. p^ 8^92. 

[Sl.] Anidge TOD Dr. Eclutdo in Halle« 8. flruiiiniii 

Jahrg. I. No. 3. pp. 45— 46« 

* ^- ^- Sehueideri Deteriptio Codicia vettuiiuimi in 
Bibliotheea aeademim [Vratislavienat] asservati cum preco» 
ttoiil6itt q^huädam «jr eo edüst. VratUlooiae, 1839. 4. 

[aSL] > /»Ifur LwHmmm FraMaoiekm J8|f • AM 

C J?» Cär. Schneiden Descnptiö duomm codicum 
Mss, Goleni libros latinam in linguam irtm§itU09 
eantinentiuttu Vratialaviae» 4* 14^ SS. 

ßS.} Ueber dai ersten Brealaaer Druck [der |[6ii|^Brblkiaid[ 

zu Breslau], Von Prof« Dr. Haffmann in Br eUui. S» 
Serapeum« Jahrg. L No. 10* pp* 1Ö5 — lö7« 

[SA.] Katalog der DombibHothdr m GomAim tm Jahre 

1343. Mit^rethellt von Geh. Rath von Laisberg 
' hl Mecrshurg. S. Serapeuiii«" Jahrg. 1. No. 4» 
pp. 49^-n5& 

m 

Katalog J^der Dombibliothek zu Constanz?] fn efiter 
Handschrift des Geh« Aath Joseph von LaDdkrg. 
8L Secapeum« Jahrg« L No» 6» pp. 81 — ^8S» 

[36.] Ueber zwei Dresdner Handschriften des GioTanni 
Sabadino degli Arienti. Von Bibliothekar Dr. Petz- 
hfUa io DreideB. & Smp«anu JahKf • 1» Ho^ Ik 

.ppi asMa. 

Die betreffenden Handschriften entbalteifr La hyäoria di 
Piramo ei 2 übe und ßlogio Isabella, Die Erstere ist Eigen- 
thum der Friuzlichen Secundogeniturbibliothei^ die Andere go- * 
bort der Königlich öffentlichen Bibfiothek. 

[37 0. 38.] Catalogi Bibliothecae aeeuadi generia Frinci- 
paUß Ureademia Speäimm teeuadum Jeaww^ Ser^ 
maaktto Dußi 8asmda& efow ete. efr* rite f4$ grat0 
effSart- Dr. Jtduu Pahkoidt^ BihUothecaa Ctoot «f«. 
Lijmioß^ Boakma, 8. 15 SS. Fr. n. 8 Ol* 
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Catalogi Biöltothecae sccufidi generis Principalis 
Dresdemh Specimen tertium etc» etc* eicm [Accedit 
Tabula, ehaleographica^ Li^Mtaex Butekmßm 8» 
15 SS. Pr. n. 4 Gr. 

^j^l^^ Catalogi BSilioiheeae. gecundi gener is Principalü Dret^^h 
Speeimm jprimim efc. etü. eic« Accedit Index Ubreinm Ai 
^oaifiUo Jugmtimißiwntm Dretdemi Oiteivaiorum, Liptiae^ 
Boekm, 1839. a 15 88. Pr. n. 3 Gr. 

Der Verfasser, dessen Obliegenheit es ist, der PriozlicJien 
Secundogenitiirbibliothek eine neue Ordnung zu geben, zeigt 
im erstf^u Specimen die Art und Weise, wie er die Bibliothek 
fiberhaupt einzutheifen gedenke und einen Theil Derselbjen, die 
Philologie, bereits eingetheilt habe. Im zweiten und dritten 
Specimen werden Nachrichten von Einigen der wichtigsten 
Handschriften mitgetheiit, deren Verzeichaifs folgt: La hystoria 
di Piranw d Tisbe da G. Sabadina degli Arienti, Segiäae. 
Sandissimi Beiiedicii Abbatu efc, woraus ds^s dem ersten Spe- 
cimen angehängte Biicherverzeichnifs des Angustiner -Klosters 
zu Dresden entlehnt ist, Jesu Christi Leiden und Sterben in 
Gebeten mit Kupfern von Jok. Stradanus, Mef« Gebetter, 
Officiosa pietaiü txarätia. Des Heil. Ritters Georgii Hoch- 
adeliger Ritter-Orden, Der Sachsenspiegel oder das j^khsische 
I^ndrecbt in obersächsiscbcr Sprache, wozu das Fac^imile g«H 
' hört. Leg Statutß 3ie la Compagme. de$, Inau Ou. de VOrdn 
' äe fAmUe^ Oeuivu di Mr, de Vattaire Dresdner Ausgabe ndt 
gedrückten CartOns and Yoltairef 8 ' handschriftlichen Verhesser- 
imgen nnd ZoBateenj; Ddkt vita e dd regnö di Josefa, Mm&rm 
di 7»66rio Cearafa. 

BihfioHiek des AngnsthieitioBlm m Dr«ad«ii* Von 

Bibliothekar Dr. Petzholdt in Dresden. S. Sera- 
pemo. «laiu-g. 1«. JVo.^ 3» M^. 42r-43. 

' ' • * * 

Academicae Gissensis. Auetore J, Valentina Adrian^ 
Prof» pubU ord» et BibUothectw Acad. pri?no prae- 
fecto» Accedunt Tabulae lithograpkicae VIIL, 
• '^ J^aimfurii. ad Moemmj JSkmmiäader* 4f IX u« 
400 SSL .Pr. 8 Thbw ~ 

Der Verfasser, welcher sich auf Befehl der höchsten Be- 
hörde der Anfertigung eines neuen Handschriftenversetchnisftes 



\hU^ «UH BMlIlte fdnn^iWtfii Ar tot- 
ficgendeo Schrift Bwt: er liefert von in Atitelriich cm 
Bibliotiidc befiodiichen 1268 Uandidirito» dk in folgender 
Ordnung aufgeführt «nd: 

X momia LiUeraria. 11 Lirigtustiea: UL tOitn TU* 
hlogici Gram et LaÜm^ IV* LiUirae Eiegamtioret^ Co- * 
Hees OfdUd, Genumid, Dtmid et OrimUaUt. V. Jj^ 
Magraphi. VI Ars. VU. Mwraria, VlU Ckm^ 
logto. GjBnealagia, HeraUUca^ NumimaHetL IX* JRätma 
UniMTMlif, Ir. H. GraKkUf Tureia», lUMm, GalUat 
et HdoetiM^ XL K Germaniae, UL A -^«V^ Ang- 
Uae, JDamae et Polomae, XHL H, OnentaHe^ $IV. jün- 
thesis. Physica, ScienHae Naturales. XY, Codiee$ Medid^ 
XVI. C. Philosophici. XVIU Hiäoria Ecdeeiaetieam 
XVIII, Codices Scripturae Sacrae, XIX^ Patres Eccle» 
siasHci» Scholastid^ Theologi Recentiores, XX, IMfri 
Pream et Cautirorum, XXI. Thiulogia Judatca et Ara~ 
bica. XXII. Codicu Juris Naturalis et Pub! id. XXIIL C, 
/. Romani. Barbarorum Leges. XXIV, C. J. Gcrmamct» 
Statuta, XXV. C. J. Eurepaei Ocddentalis et Septäft 
trionaUs, XX VI, C. J, Feudalis. XXVU. C. J. Eccle- 
siasUd, XXVm. Jnrispfudentia Practica, XXIX. Idhfi 
MeawriaUi, XXX, Codices Miscellanei, 

. icbitneniwerthe , auf ' die äufsere Beschaffenheit so gut als aaf 
den iimem CrehaJt derselben eingebende Beachreibiingen, deren 
Brauchbarheit durch die Zugabe - der gut ansgefuhrtai Ab* 
büdongen sowohl als durch den angehängten Index nminsm 
et rerrnn memorabilium gefördert wird. Die Vorrede gibt über 
die früheren Bentaer der Handschriften die vorGinfig nötlngcn 
Mittbeilnngen. 

* » 

' [4L] Anidge toq Dr« fidbrteia. in Hdk. 8» Sempeuik 
Jahrg. I« No. B. pp. 44 — 45* 

De Donati minoris Fragmento [in biblioihcca MarianaJ 
Balis nup^ reperto Excnrsus. Scripsit Carolu» Chatavus >■ 
Sch»€U9kk9. HaUt^ Gebauer, 1039. 4. U SS. Fr. 8 Gr. 

■ 

[42.J [IX] Ansichten und ^anrisse der neuen Gebäude 
Ifir Hamburgs öffentliche Bildunj^sanstalten, kurz be- 
schrieben und in Verbindung mit dem Plan fir din 
, künftige AnlstaUniig der SladtbibiUethefc Imniigegj^- 
ben. TOD den BihUalhekam h Q. Gm Mmum ud 
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' €L JPciiiMb Air Feier der «mreihttR^ w & 
1840. Htnlmrg, gednicl« M Bfeffimer; 4^ HT 

II« 121 SS., Titel und InhalU^erzeicluiils angerechnet^ 
Pr. a ihlr. 

Die Verfasser gehen nach einer kurzen Erläuterung der 
lithographirten Tafeln auf die Darlegung derjenigen Grund- 
iStze fihcTi welche bei der Auftfelhiog der Stadthibfiothek im 
neuen Gelände befolgt werden sollen; denn da wegen der 
ftÜheren höchst nnzw^m&fsigen Ordnung die Einführung el- 
iMT neuen zwechnafsigeren znm dringenden' BedSrfiiiMe ge- 
worden wary ao yersäumte man nicht, lur die Uebertieddang 
der Biblioihd^ ans der alten Wohnung in das neugebante 
Local anf eme Aenderung nu denken, und entschlofs sieb, 
▼on dem Oesichtspuncte, data das Generelle dem Speddlen 
Torangehen müsse, geldtct, zn, folgender, mit dem im Allge- 
memen Bepatjtorium der Literatur f.sd. J. 1785-* 1790 anfo 
gestdtten Systeme yerwandten Ordnung: 

1. Im philosophiflchen Saak: 
, A Allgemeine Bibliographie 



betrachten init ckn Grund- 

B*ir ^ 17 I "j' i lagen alles menschlii hen Wis- 
, Allgemane Encydopadie > > , > . 

C Phik>SOnhie i I Wisseri ubcrhaupt 

^ ' . I nach Grund und form. 

8r Im naturwüMenschaitttcb-medicinischen Saale; 
D« Mathematik V 

JB. Fhynk r enthalten die Ergebnisse der MiBtnr- 

F, Naturgeschidite i betrachtong.' 
6. Medidn ' ) ' 

3« Im historischen Saale: * - 

Ä Geographie und StaliaUk ^ ^ ^ ^ 

1. Geschichte 



IL Hansa und Hainburgensia | 



sehen und was dadurch zu 
. Stande gebvacfaC wird, «Isn 
4 Im junsttschen Saale : ( ^ pmfclisdwSeite «um 6e- 
L, Staatswissenschaften 1 genilande. 
jH. Jurisprudenz 

5. Im'fitteiaihistorSschen Saale: 

jV; Kulturgeschichte \ betrachten die gesairmite geistige 

• O. Kirchengeschichte I Thätigkdt in ihrer fortgehenden 

6). Im theologischen Saale:? Entwickelung und beziehen sich auf 

Pf Theologie ) ein höheres Zid. 
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7. Im pMlologtocheii Saale: - f ¥encliledeDli«lt«b der 

B, Klassische Phaologie - f geistigen Eotwickdwig 
S. Philologie dermtKieraen Volker) •>«'<>rt»«*«» 

tlerea weitere, höchst sorgfältige Auseinandersetzung die Leser 
zum. att£riciittgsten Danke gegen die Verfasser ver^^üichtet. 

[43iiJ Ansei t^e Ton Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Lefp- 
BMOt Nq. IS. 

[44.] Nadiricht tod der AniMwug einer Anafcl alter 

Handschriften des ehemaligen DomcapiteU zu IIa- 
velberg durch Ilofrath und Prof, Dr. Riede! in Bor- 
lin. SL Serapeonu Jahig» L No» 12. pp. 177— ISä» 

* 

[4&iJ üebcr die Havelbcrger Handschrift der Weltchronik 
' des fickehard von Uran. [Mit vier lithograplilrten 
ffiiAtem»] Von Hnfiralh hr. Riedel in Berlin. & 
«erapen»* Um§, L Ne. IS. pp. IM^lüL 

[4Ü.J NacliHdil rmi der Auffindung. aUer Handachiitoi 
4ee ebemaligep Domcipifide wa HnreUbcrg dudi 
Herrn Hefrath* and Fnt. Hr. Riedel In Rerlhi. Mit 

. 4 iitliograpliischen Facsimile^s« Aui« dem .yScrapeam^^ 
[No. 12. pp. 177 — 191] besonders abgedruckt. 
Ldpslg, Welgel. & 16 SS. Fr. H TUir. 

Die im Auftrage des Chefs der Konigl. Pretifsr Domai- 
a«i- Verwaltung, Geheimen Staats- MinUters von Laclenberg, 
von tiem Verfasser unternommene Revision drr Äemter- Re- 
gistraturen, behufs Sammlung alter Materialien flär die Ge- 
schichte der in der Mark Brandenburg belegenen Königlichen 
Domainen^ veranlafste die Auffindung mehrer Handschriften, 
Ueberbleibscl der alten Havelbcrgischen Stiftsbibliothek, welche 
•a d£is Geheime Ministerial- Archiv zu Berlin eingesendet und 
ihrer näheren Priifimg als ziemlich wichtig erkannt wurden; 
> sie erstrecken sich iiber fast alle Wissenschaften. Besondere 
Aufmerksamkeit verdient im Interesse, der allgemeinen deutschen 
Reidisgeschichte ?or allen übrigen Handschriften das in dem 
▼erliegenden Schriftchen einer näheren Beleuchtung gewürdigte 
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Chramc&n Ekkehardi ahbatii, S'ämmtHche Handsdiriftlil äad 
jetrt Besitie der Kdnigfichen Bibliothek ia Beffii^ ; . , 

[4t7Ji (kiaiogus ^ JAhrürum manmcriptorim pd i» Bi" 
Uktheea Samiaria Cp»Mi$ Lyt§kmk . a$9mmam 
edkUi AemSiku GmiMmm MMeriuB Nmmumm FUk 

Poet. Crymjias» Nicolaitani Lips. Coli* OnL et 
Biblioth. Senatm Praefeet» IL Codices OrientaUum 
Ut^uarum descripserunt Henricua Orthobius Met- 
MAer FhiL J)oci. LIh 00, in. Uidvm. JUptiflmi 
FrofeBs. Ordinär* ei F^andgeut DM»tek PkU* 
Jhef»' AeeeäxMi TaMae lUhograpMea» XVm Gtt' 
mae, Gelhardt. 1838. 4. XXIV, 5® u. LVI SS. 
Fr. 22 ihlr. 

IVodroww et jjpeelm» Cotaliifl lArvnm mmuucriptonm 
in BikHotketa Smatorim Cioittktiä Lifiiemth nmrvmOnr 
* et«» eto. «l& jicf9imt ToMw lUhographimg, CWwMi, 
GefrAoriH. 1837. 4. 5 SS. 6r«lM. 

Bie vorliegende Schrift, deren Herausgabe im Jahre 1838 
begonnen worden war und im Jahre 1840 beendigt wurde, 
ertherlt geiiiigende und ausiiihrliche Nachrichten von 1450 
HamUchnften, die io folgender Ordnung sui%eiührt sind: 

X Csdicei pkäologici Graeä et LaHnS, IL C, Gemafdd* 
JXL C. Güüid. IV, C. scripturae tacrae. V. Pairft 
eeeUdastici et scholcutici, Graeci et Lataa. VI. Menolo^fa, 
Martyrologia, lAbri Uturgici. Statuta ecdenmAha, VII, Theo- 
logi recentiores. VIII. Codices juris catumä, IX, C 
Graeci et Rotnani: X, C. j. Gemanid, XI^ C, j, par-- 
Uüdarit, maxime publid. Statutfu XII, Proceuu judida^ 
[, tius, XIII, Consüia et Respmua, XIV, Codices mecM» 
XV, C3w philoiophid, XVI, Codices hisUmd: A. Ckrem* 

. j logt«. Historia universalis et aniiqm» B. Germania: 
1. Historia imiversae GermaTiiae ejusqiie dvitatum, imperOf 

■ i . lunim, Tcgurn et vironwi iliustrium. 2. H, episcopatuum, 
nwitasterioTum et ujiiversitatiini, 3. H. UTbium. C. Hi- 
spania. D, Gallia. E. lialia. F, Polonia. G. Hunga- 
ria, H Jlistoria oriepfnlix. XVIT. Itinprana. XVIII. Epi- 
stolographi. ÄIX, Coüeciio coiJUcitm ma^onta\, XX, Oo- 
difps miscellanei, ' ' > . 

j XäI, Dipli^nuUa jksffij^ta hl (CktUo^ de^Bote, f 
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XXIL Codices Hebf^ci €tc Syriaci adjecÜM aU^i SUh 
vidt descn'pti a FnmdBCO DeUUsekio^ H '^(mmH§ U- 

cupletati a Zunsdo, 

XX III. Rdiqui Codices orientaUum linguarum, Arabia, Ar- 
«Oy Twrdoi, detcr^ ob Haako OriAobh FkUck»9. 

' 1^6 atisftUirilche Vomde» wdche aach »lylo^aphica, 
^fpograpkiea H diakographica quaeiam mmnmmh^ mittlieüt, 
nad lorg^Mg geaibeitete Register trageo das Ihrige daxa 
bd, die Schrift so Imnclfbas als mSglidi so Mcic% sa dcraa 
biblio^aphisdi- «iudigerai . Amtattu^ ttdht iaiBder die ben 
gegebenen JUthographieen dieneo. — ScUaAschrift: „F^nihm 
ßtt opus qum instabant soümnia typegraphiae tmte qutUim 
eula inventae, mense Jmio anni MDiXXfXjL Plaguiae 1—9^ 
GriTtuw typis Reimenanis, 40 — 70 eam praefiOimie et üidiodif 
lÄptim ^jpis Vog^UmU descriptae nmL** 

[48«j €odk$8 Lipsiemui [Sc/iatom] discrepanUs Ser^ 
Uir09 m deerama Orot» pro JL DHoUtro PMh 

\ wla L %Ui ad memoHam heatMud/Fhi PtmM 
TkeopkUi Hofnumni in Gymnasio Armaber^emi 
d. XXV. m. Januar, h* X» pie recolemUim ohaer - 
vantissime invitat Carolus Uenricus Frot scher Doctor 
H Professor Pkäoaopkiae Qgmaam Beuir% 

- deseHpsU tm^gr* Anmiberg. & 16 8S. 

Pif. 8 Gr. 

Der Verfasser theilt ans eioer der Leipziger Ratlubiblio- 
thek zugehörigea . Handschrift [No. XCI. Naum.] des XIV. 
Jahrhunderts die Varianten zu den ersten 6 CapUeln der Rede 
Cicero's pro r'pge Deiotaro nebst eigenen Bemerkungen mit, 
wobei seine Leipziger Ausgabe di^ Rede v, J. li^ xuin 
Gruade gel^ worden ist . 

[49.} üeber die Acta Li^therorum aaf der SladiblUiotlielc 

zu Leipzig. Von Stadtbibliothekar Dr. Naumann in* 
' Leipzig* S. Scrapcum. Jahrg. L No. 3« ppb 46— 4& 

M. 61-«4. No. 5. p^ 68—72. 

[50.J Ueber die auf der Leipziger Stadthibliothek befind- 
liche Ilandsciirift der Annales Fuldemes. Von Stadt- 
UbKotbekar. 0r. JMamnami in Lei^äg.. & SMperau 
Jahrg. L No.10. ^ m—m. NcuU. fp« ]fl0^173. 



3^ 

- Mo. 12. pp. 191—192. No. 14. pp- 221— 2^. No. 15 
pp. 237—240. No. 19. p..304. No. 20- pp. 318—320. 

ESn Beitrag f&r Aie Ausgabe der Am<d» FMwm ron 

Pertz (MüHumenia Gemamae hüUnca. Script, Tom, L Han- 
mt. Vm, foL pp. 337-415). 

[51.] Anzeige von 'Stadftbiblioihekar Dr. Naumann in Leip* 
sig. Serapenm. Jahrg. I. No. 1. pf. 13 — 1& 

X3r Katalog 4er Pdlitasudieii BMotbek. [Herauigegeben ron Dr. 
Karl Tbtodor Wagnar.] Leipilg. 16391 a XXVllI o. 
80O$S. Ifll nicht in den Bnchluindel gekaaune% iondem nor 
sun Bedarf dar BibBothek Adbit in 350 Bi» abgeiogea 
worden. 

Die Pulitzische Bibliothek ist durch das am 1 3. Januar 
1837 bei dem Leipziger Stadtgerichte niedergelegte und am 
27. Februar 1838 publicirte Testament der StadtbiWiothek 
mgewie«ea worden; sie befindet sich» scibstständig unter dem ' 
Namen der »^Politzischen'^ in Derselben au^esteik) unter der 
Obhut eines besonderen Bibliothekars, 

Vericichnifs einiger in der akademischen Aula am 
K. und 26. Juni 1840 zur Ansicht aufgcstelher, 
* in der hieaigCD UnlversilitabiblioÜiek aufbewahrter 
alter Drvckwefke. (Nebal elneni VenMidiBiM'Lelp- 
iAger Buchdrucker von 1480— 158ai Lei pzig^ ge- 
druckt bei Brockhaufi. 8. 14 Gratis* 

Baa voriic^eDde, nach den Drackstädten geordnete dtce» 
oolo^ache Vcneichhifa von t28 dentadieli und aafterdentsdren, 
m der Leipziger Uwircoitatibibliothek befindlichen Druckwerke 
(mUa Mao. Mains, Gnttenberg. 1450--1455. fol. Con- 
ctlioflnbadk Augsburg, Steiner. 1536. fol.) ist besümmt gewe- 
aen, den Baiehanem jener zur Leipziger GntteniMrjl^eier auf- 
gestellten Druckwerke zum Leitfaden zu dienen, in einem 
Anhailge /sind die ersten 24 Leipziger Buchdrucker (Friftner,*— ^ 
Vögeiin) in chronologisdier Reihenfolge aufgez&hlt 

IfiSbJ Auel««; m BdMolB fei UOu, %, 9 mta n:. 

Mr^. i tiih 11. pp. m^m» 



■ 
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» jj^* Catalo^uä Codicum Manustriptorum, quL in Bildklthma jica- 
(fcmica Marburgensi nsscrvantnr, Laiinofwni edidit faralwt 
Fridcricus Hermann, Philos. D. et Philologiae P. P. O., 

% Seminarii Philolon;lci Director et Uibliothecac Aeüd^mi^tt 

< Praefectus secundarius. Mßrbwrgi^ Qjuriktt IbäÖ« 4^ Xn 

{54*1 BibUolJiek dei Boch- Stifte» m St. lohuuwt m 

Meifiien« Zur Jubelfeier Sr« Wohlgeboren des Herrn 
Comthtnr und Professor Dr. Gottfried Hermann m 
Leipzig den 21. Dccember 1840. Von Dr. Jaliug 
Petshaldl Bibliotfaeiuir Sr. Konfgh Höh. des Primta 
Jobum Hersog sn Sadiseii. [Ndbil der geeeüiiii 
von Preneker't Sdnrift über Stadt-Wldiotheken.] a« q. 

T. Zar Geschichte der slchsischen Bfblfoftieken. 
Meifsen, Klinkicht und Soho. 8. XVI 8. 32 SS. 
Dtf«htC 7 SS» Pr. 1$ 

Der Verfasser theilt in der vorliegenden Schrift, dem 
Vorläufer seiner künftigen Geschichte der sächsischen Kloster^ 
InbUotheken , die I4teraiiir9 Gesdilchte qtid don K^italog der 
1 Z. in Womii liefindlldhen Meifsner StUtobMotbcK mit. 
Hehrer^ £buid9^biiftcii des Kdoiglkbeii HaoptMafttsurdlihres 
fheadeDf welche auf die genaonte Biblioth^ sich beddMi 
and dein Verfhfser snr EuMN^t vcfstattet woiden warcn^ 
ttacfafte es mSgfidi^ daCs in der miegeDdanflcbilll «ebr, alt 
biiher befcapuft gew^€>pi mr$ v^o&^lck^ lifrdcn. tonte. 
Das Vorwort enthalt die fortgesetzte labaltsattzeige — > der 
Aateig ist d« YerfiiaMin lümtnr Ar »AMlkm M«* 
blif tbtiten {No. 28.] ber^ beka^ ^ wji von 4^ Vcr- 
teer «n^ele^ten Inndsdiriftlicheo S^mnlnn^ über Sadisiscbe 
Bibfioibekeii* Ab Anbang folgt ^e Beoension der Prenaker'- 
sehen Scbrift fiber Stadtbibliotheken [No. 6.], deren oit* and 
MHfaiiirafm Abdifffk die XJnflwndlMkk^jt dar Bcdaite der 
Halfiseben Jahrbacher verlMM batti. 

|]55.] Aper^ über eine reichhaltige philoiophifich-rkabba* 
Uatisdie Handschrift Ron. Bibliothek vq. Mun- 
dien« Von Dr. D^tnsdi In Leipsi^ 3. Sfif pennt. 
Jahrg. I. No. 11. pp. 161—169. No. 13- PP- 19ft-903. 

(56»J ünsbridilen m «IbHi Itedaehriften de^ Stiftskirche 

m OcMigBii. Von Asatitor OmUt^ in fimtt^ 

3* 
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8, fleripemn. Jahrg. I« No« 7« pp* 104^111. 

pp. 117— m 

[57.] Bibliothek des Francfscaner - Klosters zu Oschnfx. 
Von Bibliothekar Dr. Pctzholdt in Dresden. S. Se- 
npeimi. iahrg. 1. No. 24. pp. 379—3^ 

[58»J Bibliotheli des Cölestiner- Klosters auf dem Ojbin 
. In der Sächsischen Obcrlaositz. Von Bildiotheliar 
Dr«, Petiholdl in Dresden. S. Serapeum. Jahrg. I., 
No. 10. pp. 157-^160. 

(j^j Zwei unbeschriebene Eulenspiegel [in Stuttgarter Ui- 
bUoUiekea bcliodlicli]. Von Oberbiblioihekar und 
OberaladleiiraUi Dr. Moser in Stuttgart. & Sera- 
peun. Jahrg. I. No. 34. pp. 875--d79. 

Von den hier beschriebenen Ausgaben des Eulenspiegels, 
der bis jetzt ältesten frJ^nzösisclien, Paris. 1532. 4., ujid der 
bisher noch nicht beschriebenen deutschen, Cöln. 1539^. 4., 
befindet sich die Erstere in der Kön. öirentliclieu Bibliothek, 
und die Andere in der Kön. Privatbibliothek. 

[^.J Nachricht von einer Handschrift J. R. Forster^s in 
der Kön. öffon Iii eben Bibliothek za Stuttgart. Von 
Oberbibliothekar und Oberstudienrath Dr. Moser in 
Stnttgart. 8. Senpcnm. Jahrg. I. 1^. 3* pp. 33--38« 

[61.] Die Handschriften der Kon. Universitätabibliothek in 
• ' Tfihfaigcii. Y«! Dr. Keller In Tübinger. S. Se- 

npem. Jahrg. I. Nr. & pp. 1S4-^12& No. 9. 

pp. 139—144. No. 13. pp. 203—208. 

Die Fortsetzung des vorliepfenden unbeeodigten Aufsatzes 
ist im Jahrgange 1841 zu erwarten. ' 

[62.] Explicatiü monumenti- typograpJiici antiquissijni [in 
bibiiotheca Ulmana publica] nuper repertu Auetore 
Cunrado Pieterico Uasslero^ Phüaa* DotA* G^mmu, 
Meg» Ulm* Prqfm^ Aeeeduni mjtplemetUa mnmuÜa 
mä mut9rk kkiorimn tifpograpkimf VkumuMU VI- 
mae, Stettin. 4. 18 SS. Pr. cum tabula lapidi' 
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• t/2d«a 9 Crr., für die Aboehmer der UifilefMieB 
BackdrackergeMtrichle Uln^t graUu 

Her TeHasKT. sdireUit ober die Entitebiuig der voifie- 
genden Dnickschnft Folgendes: „Q»iu» «miie orfü 

typographicae iwmlae quärta taeedaria cMfmreiäm, mikifim 
€ontigi$sety anti^tdmum fuodämnr A«^ atUi wumummfum 
perire, idque in Utto ni^«f' eiita (Ubn*« BuchdruckerKimit Uhm 

. 1840. 4. pp. 31—40. V^l. pi).40— 50.) timul am «hiV ^ . 
tcripmue», hmÜ o&ioiiifni vid^mtur, il üinpiü Miam Mtihmni, 
quo praedansgimae actw tmU quaUim.mtadtt intaUm-wumorüm 
piia nunie reeoUrmd, repkUtae iüiu» wumemÜ magjad hrf9tm jm^ 
jüngere ej^caümem/* Jhs Drockdenkmaly welches ein Ano- 
pistograplum d. &. eidseltig ist, Wfindet sich in der üriUier 
tiem Pk«digerUostelr, jelzl der Stedtbibliothd ngehirigni J. 
Zainec'scheii Aasgabe der Sernume$ foodrag^nmaiee LMmii 
de üitno vom Jbhre 1478 auf den j^banddeckefai dngeidebt, 
i«t 'lint bewegliehen and ketallene» gegossenen^ aber adjnstir- 
(eo Typen wahrscheiBUGh von Ludwig Hohenwang mm Tal 
Eldtingen nicht vor dem Jahre 1469 zn Ulm gedmckt wor- 
ilen und enthält das Brudist&cfc eiiies htctnisch * dep ts ch en 

^ (schwäbiMlien) Vocabulariums. Das Bruchstück ist auf der 
>>eigelegtea Steindrucktafd abgebildet. Die, voUgtnndige Anc^ 
gäbe des Vocabulariams selbst gehört zu den z^wetseitigen 
Drücken. Im Bezüge auf die angehängten Supplemente sagt 
der Verfasser übrigens Folgendes: j»Ne viti docU mtUum $e 
knie fnicUun perdpere conqnererentur , horum quoque commodi's 
emuulendum em putavi. Qmm enim dirs diem deceat^ hrevt 
tempore ehpso nihvenenmt nonnuüa, quae libro nupet edito add*- 
rm, aÜa, qtiäe mutarem Hve emendarem*^ ^ 

[63.] me Jff andsdiriflen der h. ft. lMbilbiro«liel in Wies, 

im Interesse der Geschichte, besonders der öster- 
reichischen, verzeichnet und excerpirt von Joseph 
Chmel, regul. Clior!icrr des Stiftes SU Florian und 
k* k» geheimer Hof- und Haqa-Ardifrar sn Wien. 
Brsier Band. Wien, CTerold. ft lY iL 771 88. 
Pr. 3 TWr. 8 Gr. 

Der Verfasser, welcher im TOrliegenden Bande 240 zum 
gröfsten Theile der Hidoria profima sugehörige Handschriften 
veneichnet und Auszüge .aus denselben nntthcilly verspricht^ 
wem anders die Theilnahm« des Fubticwnn fitf das Untc»* 
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ueUmen sich entscheidet , die Foiisetzung in 4 bis 6 Bäuden * 
zu liefern. Die Vervollkomnumng der pgenwärtigen Arbeit, 
auf die er verbaitnifsaDäfsig wenige Zeit verwenden konnte, 
erwartet et, ton den daran geknüpften Nachweisungen nnd bi- 
bliogratihisdiai Notizen gdehrtcc BibKothekffi«. Zorn Sehhnse 
der Soirill; ' sind ein doppeltes Verzeiclint& der angefSItatcn 
OMxi MSS. Und ein von Ad» B. nnd Sdl. gefertigtes^ hier 
imd da kAckenhaftes Register angehSngt 

ffii4 Wuntarg^i mte Dmcke (147^1500)» . . Vnn Prnf« 
^Dr. ReoflSi In WiirsMg* 8« Benptm» lah^. f« - 
No. 7. pp. 97—104. 

T)ie m\t '^^bezeichneten Incunabeln befinden sich in der 
KönigL Umveisitätsbihliothek zu WitizUu^g. 

[65.] Zar Lttteratar der Naumburg -Zeitzer Stifts -BibliV 
tbek zu Zeitz. Von Bibliothekar Dr. Petsholdt in 
Dresden. S. Serapenm. Jyirg.L No. 14. pp« äl&— 218. . 

[66 u. 67*] Catahgw qf Manuseripts in tke BrUuih Mu* 
' ' 9€wn.' New Seriem* \ olu?ne J, [Part* IL The 
Bumey Mantiscripts* With four coloureä plates* 
Edited by Fi^dudl* London,] Printed by order 
qt the Truetee», fid. Vi n. ISO SS., Titel on- 
gwedmet« Fr. 18 «• ohne und S ^ S u nft 

CatiJogue of Manmcripta In tke BrUiak Mmeum* . 
NewSeriee. Foktme h [Part. Hl Indes. EdUedby 

J» FoishalL London,] Printed hy order of the 
Trmtees. foL 234 SS., Titel, Vorrede und Feh- 
. lenreneldiinifii ongerechnttt. . Fr* 15.«* 

♦ 

€kki&gue xf ü fana i ar^ to im UM Bräkh Mmmm, Nem 
iSerim. FeUme JL [Bsrl. I. fke AtmM ManmteriptB. 
WUh dghi tniovnd plotet. EÜUd 6y J. Fonhaü. Lom- 
läom,2 Prüled order of Ifte ^test. 183*. foL VUI 
168 8S^ Titel QDgerecfaoet. Fr. 1 £ 8 s. ohne nad 4 j6 
U ■« g d. adt FacshnHflS. 

Deal Ventidinisse der 560 ArandcTscIien ^ndsohrifleny 
wlUns im enrten tinnde dea Torliegenden, in BacUcht auf 
<l«n Dmek sowohl als auch nod naaniitlirii auf die Knast- 

w 
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beiladen frachtvoll ausgestatteten Werto «othaltcn Ut, fclgf 
un zweiten Bande das Vendchiiifii der 6S4 Hanc bdirill ai 

bestebeDcien Biirney'scbeo Sammlung, welche auf finififeUMig^ .* 

des Coniiti'j d«.s Hauses der Gemeinen im Laufe des iabrei 
1818 für 3500 £ angekauft und dem Britischen Museum über* 
geben worden ist Zur schnelleren Beurtbeilung des Wertbet 
dieser Sammlung, bei deren Yerzekboiaae eine bestimmte Ord« 
nung nicht eben beobachtet worden zu sein scheint, hat der 
Herausgeber für gut befunden, auf Einige der beachtens- 
Werthesten Handschriften der älteren kirchlichen Liieialnr) der 
griechischen und lateinischen -Classiker, der SammJapgai Adap- 
ter er Zeit, z. B. der Casaubon'lidien Briefsammlungen u. s. w. 
in der Vorrede aufmerksam zu machen. Am nämlichen Orte 
finden sich auch die auf die Facsimiles bezüglichen Mittheil- 
ongen und einige kurze Nachrichten über die Lebensverhält* 
nisse und literarische Thätigkeit des Dr. Kr^rl Biirncy, der, 
1757 zu Lynn in Norfolk geboren und 1817 zu I> ptford • 
gestorbon , mit seltenem Fleifse während der letzten 25 Le- • 
bcnsjnhrp jene Handschriften gesammelt hatte. — Dtirch das 
im dritten Bande enthaltene, höchst sorgfältig goarboitetr Re- • 
gistrr , wcldics anf die Aründersche und Burney'.schc Hand- 
schriftensammhingen sich bezieht, ist die mangelhafte Ordnnng 
der Verzeichnisse selbst ziemlich ausgeglichen worden Uber 
die bei der Ausarbeitung dieses Registers befolgten Grundsätze 
sagt <ler ^ er^asser: „To the names qf persons thcrc has hem 
umtf/i/ addcd a short äpstription , induding, if it toiUd h' rm- 
äihj ascerfaiiie^, a noticc of the Urne when tarh liücd; infurma- 
Uon which will not only serve to iicnfjfy f/m irulividnnl and 
prfTf'vt rmifnsiion betweeh iwo diffcreiit pcrsujis of the samr nnmc, 
hilf wnjf in of/tcr respects frequentty uscful to thosf whu have 
occu^wii i(/ ch]is}th the volime. Ihe un^/hyiinnm pwcrs have 
been entere d uinhr their rcspcitivf, titlcs, whftn ihe*e could he 
dwcorered; tieatisf's^ papcrs, and fm^mcnfs , to which it wus 
found impossihle fo assign tfn' trite auihor or title, have been 
placed vuder the partid'lur vmifn- uj whuh tliey treat, or 
ivhcre tJiis seeined amhic;u(nts or not sufficienily prominent^ they 
have beeil coUected under a fem ^encral headi, , und arran^ed 
in the immer which the mbjeds uppmred tu siig^est. Tracts 
ajid documents of an histuriail nutarf have uniforndy been sd 
down, either in their füll titiv or by ur hy cross rep rcnce^ undet 
the country y place, or sovereif^n to which they relate. In epi- 
düiary curreapondcnce the precise datas have beeil given, the 
ItüeiH arranged in vhronulogical order, anji cross refereiices <»- 
refully made from the peimu to whom tJiey are add nmti , 
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wiÜMä nwy e$pedaUff i» ihm vho htm to tefer io €9fie$ 
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[08«]' * €fttiid0güe g^whral des Lh^es^ eompeeani lee 

Bihliotheques du ])(}pai tcnicnt de la Marine et des 
Colanies» [Par 31. Le/ot.] Tom. III, Geographie 
' et HiOai^e. Faria^ Iwfrmerie rejfoie. 8. aS^ BB. 
* Tm. i^n. flirfo, tmprimerie royale. 183a-*1889. B. 

Die vorliegende Schrift, dt reu Herausgabe von den Mi- 
nistem Diipeire und Bosamel beschlossen worden war und 
von dem Aufseher der säoimllichen Marinebiblii-tlicken Bajot 
und dem Bibliothekare des Depot dt;s Cartes et Pinns Angliviet 
beaufsichtigt wurde, bat einen gewisseu Lerot zum Verfasser; 
sie zerfallt in 5 Theile, wovon I. No. 1 — 3504: Theologie, 
Gesetzgebung und Administration der Marine ins Besondere, 
Legislation und Staatsverwaltung hu Allgemeinen, auf das ^ee- , 
weseu Bezug habende Wissenschaften und Künste, U. No. 3505 — 
10,132: gesammte Künste und Wissenschaften, und' III, 
No. 10,13.3 — 13,275: Geographie und Reisen enthalten; 
IV. schöne Litteralur und Geschichte in Bezug auf Seewesen, 
und V. eiiit vollständige Literatur der Mariue umfassen wer- 
den. Die Herausgabe der Schrift war um so unerläfslicher, 
je bedeutender die betreffeudeu Bibliotheken in der neueren 
Zeit geworden sind. „In den Jahren 1836—1838," sagt 
darüber die Prefs- Zeitung v. J. 1841. No. 31., „gewannen 
die bis dahio unb^edeutenden Bibliotheken der franzosischen 
Seehafen eine zureichende Ausdehnung, um den Studien der 
Offiaiere, fiir. die fte bettimmt sind, von wirklichem Nutzen 
■ein zn können, und die Kunmem haben seitdem fortgefahren, 
dnit^ jäbrltdie AUocatbneir das Angefangene so kräftig za 
qnteist&tzen, dafs diese Bibliotheken zusammen jetzt 1S^275 
Werke (ungefähr 80,000 Bande) besitzen, die folgender* 
mafsen vertfaeilt sind: 

Paris. Bibliothek des Marine - Ministeriums 7000 Bände« 

BibL da Depöt d^s Cartes et Bans. 20,000 „ 
Ch^fbourg. Bibliothek des Hafens. * 2500 „ 

„ „ Hospitals. 2500 „ 

Brest. „ „ Hafens. 9000 „ 

„ * „ llos})itals. 6000 „ 

Lorient „ , „ Hafens. .4500* „ 
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RiKkeiatt BibUatkek des Hafena. 3000 BaoUe. 

^ „ Hospitals. 12,000 „ 
TouioD. ^ . Hafens. 5000 

„ ,9 Hospitals« • 4500 

In den fbnzdsiiBclien Colomeca: 



Ibriiinqae BlbBetiidL in Poit-ioj«!. 

Gtfaddoope. ^ - ^ Basse-tene. 9000 ^ 

Chuane. Cayeniiei 5000 

SMgaL ^ ,.StLoiiik 2000- 

Boniboo« ' n 9» St Denu* 2000 ^ 

lade. 99 Pondicbeiy. 5000 ^ 

Ucber die Verdienstlichkeit der Schrift sagt die PrVr«- 
Zeitung a. a. O, Folgendes: „Diefs ganze Werk hat mt hrere 
Vorzüge der AnfJibrung, und ist 11m so verdientrr, da in Aus- 
fiihrnng und Inhalt ein ganz neues imd specielles Fach darm 
bearbeitet ist. Aufscr den gew^hniichen Anfordeningeii, ilic 
man an jeden Biichcr-Katalog zu machen berechtigt ist, hatte 
der Verfasser uocb zti berikksichtigen, dafs dieser in seiner 
inneren Einrichtung den Zwe(;k von 11 einzelnen Katalogen 
erfüllen und doch nur ein einziges Ganzes darbi^^ten inuläte 
UebriLiens zeichnet er sich noch durch verdienstvolle Vermehr- 
iiDgcn aus, die man beinahe in allen anderen Arbeiten <liescr 
Art vermifst: so enlliäU er, besonders bei den Heisebe&chreib- 
uogeo, die Jnhalts-Anzeige, Belegstücke, historische und biblio- 
graphische Verweisungen und Noten, die genaue Angabe der 
Dauer jeder Reise, und endlich eine ausführliche Liste aller 
vorzüglichsten Seereisen, deren gröfste Anzahl man blofs in 
den Annalts maritimes et cdoniates (73 Vol. 8. Parw, Bache- 
Her,) zef streut findet, — Diese Zuthateu aileiu sind schon hin- 
reichend, Lerot*5 Arbeil in die erste Klasse der Kataloge 
zu stellen und sie für den Bibliographen >i.\vohl als für den 
Seemann und Reiselurscher wnentbehrlich zu machen-, den 
Schlufsstein wird sie aber erst in dem 5. Bande durch eine 
gesamuite Bibliographie manUmti aller iSatiuueu und Sprachen 
erhalten.** 

[69.] ♦ Mdmoires sur le Mannscrit des Ckroniques de 
^F^oUaart de la BiöUothtique d'^Avmm* Far Mi" 
goUei ei CaigroL Jmiem. & 

[70.] * Catalogue des ManuscrUa de la ßtöHoUte^tte de 
la Vm de Chanre$* Chariretl & 
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171 •] * Catalogue giniral de la ßiblioth^m de ia VUU 
' JUUieux» Idsißus. 8. d BB. 

[72.] Abdnick. S. SenpMtt* Jahrg. L Nq. 5. pp. 75—80* 

No, 6- pp. 92—96. 

Xie/frr » Mr. (e Ministre de rinttrmtkm pmUifne^ mr rdfot 

fl«M. Fprtt. 18^7. & ' 
ff • • 

[73i] ♦ DissertatUms sur quelques poi/ds curieiij; de Vhi- 
stoire de France et jde Phistoire Utt4raire. No, Hilm 

c * 

• Skur les BibliotMques ä Paris. Par Pßtd J. Ja- 
eob. [La Crois.} Park. & 21 BR. Thi ä SO 

(74^} Ueber die •ffentÜchen BfbHothdc^ »o Paris. Von 
' BibUolhelnür J£ck in Bamberg* 8» Scarapemii; Jabrg.f« 

No, 21. pp. 335-m 

(75»] * Le§ Mamuerüt fran^ de la BibUot^ae du 
JMj imtr hüiaire ei edie det testea aUemandsj 

angtais^ hollandais, äaliens^ espagmh de la meme^ 
eoUection. Par M. Paulin Parh. Tom* II f. Fin 
du formai in folio maximo et commci/rcinrnt dfc 
farmat in fiHß medtaarü Pom. 8» 27| BB. Fr. 
- 9 Fr. 

* Tom. 1—U. CommentmHmt du formal in folio muximo, 

Dafs trotz der vortrefflichen Notices et Extraits des Mar- 
nu»crits de la Bibliothifue du Roi, welche über die (jranzosU 
•eben Handschriften qaantitati? nur sehr Weniges liefern^ eine , 
Schrift, wie die Vorliegende, dringendes Bedürfnirs gewesen 
sei, läfst sich weniger -bezweifeln, als dafa der Herausgeber 
bei der Anfertig^g seines Hundschrifbeiiverzetchnissea den An- . 
fordernngen, die man an Schriften solcher Art zu machen be^ 
rechtigt ist, vollkommen entsproch/?n habe. „Während wir 
nämlich mit Ebert (Handschriflenkunde , S. 202) mit Recht 
verlangen," sagen die Blätter für literarische Unterhaltung 
v.J. 1838. No. 77., ,,in einem Maniiscriptenkatalugo alle in 
einer Bibliothek vorhandenen gröfseren ond kleineren Schrif- 
ten und Stücke auf loiehe Art veneicliu^t und eiazela auf- 
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gefahrt, nach ihrer wesentlichen äurseren Beschaffenheit be- 
schrieben und zwar so beschrieben zu sehen, tlaia auch der 
Entferntere schon durch jene Angaben die allgemeine Uhmtitat 
jener Schriften mit gleichbetittelten anderweitigen Maniiscrij»tcn 
oder gedruckten Texten zu beurtheilen rermoge, und zu die- 
sem Behufe alle jene, hier nicht auszu führenden Vorarbeiten 
und Manipulationen für dringend nothwendig erachten, gibt 
iiiis der \ erf, von allen diesen Dingen nichts und statt der- 
selben eine Geschichte der Handschrift. So -weaCDthch nun 
eine »olche in vielen Beziehungen ist, so rügen wir es doch, 
dafs wir hier nichts als eben diese erhalten, und zwar das in 
einer Aasfiibrlichkeit, mit einem iieraldisch. genealogischen De- 
tail uud, was man wahrlich in einem Verzeichnisse französi- 
scher Handschriften nicht erwartet^ in einem so feudalistischen 
Sinne abgefaßt, dafs diefs nidit mit Unrecht befremdet^* 
Aufserdem trägt der von dem Verftmer gewäUte £intheU- 
mgsgrund nach. dir ZnfölBgleit des Formiicf mcbt ebeo da« 
bei, jcnoft Zwiifel so hueiägaL Denen oogculiet eM aber 
iR der Pteis'echeD Sdifift der aeiMi md kkrrcMett NetfM 
pid Details so Viele tmd so ^edentendei dals man, sich gen 
eder ungern ia jem Uebdstinde figend, dem Verfimscr den* 
Mb ristig folgt, ui TieUiUiige Auabeete mtmmrbtedM*r Alt 



[760 ? NaUcB dm Mmumma espo94$ dmm' h Cmüm^i 

des M^daäleä et des^ Af^iquea de h BUUotMgu9 
du Rou Nouvelle Edition. Paria» 8* - 

IIS» « Brste AifgMM. Pvis. im. & 

pro ;* Notice mr deux Viaeee d*argent du CaMmi 4e§ 
Antiquen de la Bihliothkque du Boi. Par Baoul- 
Mochette. Pwrie* 8» 

{78j Blographisi^ fMlit %her loh. Bas. Deipii. ven Pre«t, 

Conser^ateur der königl. Bililiothek zu Parlü, Mit- 
glied des französischen JnstUttts, Corrcspondeut der 
AiBsdeBue m Brüsadi u. s» ir« Von Oberbibliothe- 
kar Freiherr ton Belffeab«rg in InlasdU 6. 8e^ 
Jahrg. I. No. 9D. pp. 310-817; No. 21. 
pp. 326—329. 

Der Verfasser hat den vorliegenden Aufsatz im franzo-» 
nscbeo Oiiguaaley der in dto ofientidieB.8ltzim8 der Bcitaseler 



Digitized by Google 



44 



^Academie den 16. Deceuibor 1839 vorgelesen worden war, • 
bereits in seinem Annuaire de la ßiUiotJii^ijue royeUe de 
gifue. Ami, L pp* 123—143 [Na. 18.j milgctheiit 

178J * Cafalo^ue des Livree composant la Biblioth^que 
de VEcole royaie Pol^eckmque* Farisy BacheUer* 
foU 104 BB« - 

'[804 Noiiee kÜBiorfpie eut BUUofh^^ puMSfue de 
- la Väle de 8t. Omer. Par Ä Phrs^ Membre de 

la 8Qci^t4 royaie des Antiquaii es de France^ etc. 
Lille y Imp. f e Liberi - Fet Hot. 8. 66 SS«, In- 
haltorersetchDift imgerectineU Fr« 4 Fr« 

Nach einigen ziemlich alltäglichen Cü)isi(h'rations geniale» 
sur les biblioihequts kümiat der Verfasser auf die Bibliotheken 
der Beuedictinerabtei zu St. Bertin und der Kathedralkirche 
iu St Omer, der Benedictinerabtei Clairmarais und eioige 
frühere St. Omer^sche Bibliotheken, als: der Kartliaine fo» 
.l4>ilgiienesse^ .des Diöcesan • Seminariums , des DenuHicaiierlilo- 
«ters und des Englischen Collcgiunia zu spredMn, «od «eo- 
det sich Bodann zum eigentlichen Gegenstande der Sklirift«. 
der Stadtbib|iotheky worüber Folgendes zu erwähnen ist 
Nnchdem dun^ d«i -Decret der Nationahrersamminng vom, 
14. Jiiovember 1789 die Buebermasse .der benadibarten auf- 
gehobenen Kloster der Stadl zogewiesen, und durch das De. 
iret vom 27. ^nuar 1794 die Herstellung einer offendicben 
Bibliothek beschlossen nnd namentlidr unter der Leitung von 
Bouber» und Sj^taliers zu Stande gebradit worden war^ wurde 
am 5. Juli 1799 Aubin, der eigentliche Wiederhersteller der 
Bibliothek jnch maunigfachen durch die Revolution ver- 
ursachten Wechselfatten, zum Bibliothekare ernannt. Die An-^ 
stdluq; eines- Unterbibliothel^ars Li^vens« der Verkauf nnbraudi-- * 
barer Bücher und Doulbletten/ die Eröffnung der Bibliothek 
für das"^ Publicum im Jähre 1805, die Anfertigung von Ka- 
talogen, bedeutende Schenkungen und werthvolte Erwerbungen 
II. s. w. ibigten rasch aüf einander; zo Anfange des Jahres^ 
1838 bestand die Bibliothek bereits aus 12^ Bänden mit 
Einschlüsse der Handschriften^ Das Weitere hierüber enmhit 
der Verfasser ziemlich ausführlich in seinen Auseinandersetz- 
ungen über die CdUäoguet, Mamucn'ts, Rapports anmiels, AU 
locationg CommUsion, IhmaHvM, . Donateura und IH^ositiotis 
r^glmmbtir», — » Der angehängte» Jpsrfu ammmre det B6- 

» 

I 

f 

9 • ^ 
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MfeMIgiM» fnUiquei du IW*«b*€Uyt t«iMfeet.nBk Iber Sit 
l^]iotliel(ea d«r Benectidiambtet v<a St Yaut iiiid der Stadt 
- Atfast der Stadt St Pol, des Batbe» sa flesdin» der Stadt 
B^tbuaei Aire oad St. Omer, der* okonaauscbea GescSMiail 
sa Bio n to e nH oad ,der Stadt Boalogae vad Calais. Jkn Scbfada 
der Sdbrift 'iaiilen ebe Note mir U$ Arekivm 4» fa Hü$ d§ 
SL Omar, ^Amu, ^Betiin, ^Ak€, de Bmd^ ei it. Caki$ 
und &a TMeau du mmages kUUri^piu d$ Paatcar, aebft deai 
Resultate der über den Namen Piers angestellten Untetsodi- 

nngen. Es ist nicht rathsam, dafs man bei BearbcüInQg 

ähnlicher Schriften die Ast and Weise der Pien'scben für • 
Uebersichtlicbluat nicht eben geeigneten Behandlaqg aam Mn« 
sIervähJe: 

{BK] * A^ndiee €A CaiäleffO dei Ubn deUa Mtüä 
UHermia di Permut ^ Bitmpato Pmmo cke 

comprende le opere acquistate dal 1. geniiaio 1835 
a tutto ü 1839. Veromy Sauuiäo. 8. VUl . 
32 SS. 

Cktfalogo dei likri dsito ItNsrwria dl Feraac, 

V tf 0110* Ifidft». 8« 

Die dem Kataloge vorgedrnckten VIll Seiten enthai- 
ten das Mitgliederverzeicbnifs der Geoeiischait. * ' . 

[«L] Nenette st^rtMie Nachriehl ober die iffeht^gMi 

Bibliotheken Ra&Iands fm Ressort des Ministeriams 
des öffentlichen Ünterrfchtcs« Von Stadtbibliothekar 
Dr* Naumann in Leipzig* S* Serapeimu Jabrg* !• 

No. & pp. 78—74. 

Auszug aus [von üwaroff*»] Bericht an Se. Maj^at den 
' Kaiser von Rufsland über das Ministerium des öffentlichen 
UnterrichU für das Jahr 1838. Hamb. 1840« 8. 

- r ■ 

[83 J Catalogua Codhum Bibliatheet» hmpßrüdii ptOU- 

cae Graecorum et Lütinurum. Fase icul tat primim. 
Codices Oraeci I. Ecelesiastici. A. Scripturae u. 
t—XUI B. Juris eccl XIV — XFII C. Fa- 
trmm eed. XVIU — XXFUl D. M^mnohgia 

xxmr^xxxi n. iv«/««! b: ive^e xxxn-- 

XXXIV F. PkiLosophi^ Oratoreu^ Medici XXX T — 
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^ JOaPm 0. BrmmmakA XXX§X ^ XMW 

a« Q« d. T, Catcüogus Codicum Bibliothccae Imp» 
puhlicae Graecarum ExcelU Directaris ejmdem bi* 
ilMhew es eu^orUa^e tftijutwta esemplanum - 
•ehJpiMriw IMograpiorum plt^guia wrip^U Stkt&r^ 
dm dB MmtAto^ F, D* M, Pkä* Dir. Petropoli^ 
Graeff, fol, 16 SS. fn 32 Columoen, Titel un- ' 
gerechnet. Pr. 1 Tblr. 4 Gr. 

Der mrliegeiule F««ctcel, den, wie der Vcr^Bisger «isr* - 
ipricht« npTüxime sequeiwr catalogi codd, hHnorum tkeoi, pan 

0», quae hihlia ei anU'quiores PP. continet/* gibt eia »eralich 
coinpendiöses Verzeichnifs von 43 Handschrifteu, deren Inhalt 
durch den Titel hinlaag^ich angedentet ist. Fast sämmtlichQ 
Handschriften sind von WichtigkeiL Auf der Bückseite des 
TUeb befinden sich Index awtorum und Tabula abbreviaUo- 
ntm. Eine Yorredey die jedeo Faliei wuiucheiiswerth ist^ fehlt 
rot der Hand. 

* Fro Memoria» (InneJ&ller amaärkmngar wid 
det af SuUS'Utskottet föredagna amlag tiU KengU 

rk$^ 4*. 

[85*] ^ Bnunemorütj rSramte Xongl. BÜUothekets bekqf 
ef 9kadt bittäde ßr dess Sämtingara ordnande 

och katalop.scrande. Utdrag ur ett tili Hof- 
• ' Kamlers - Kmbetet ^ den 19 siätlidne December af- 
gffwe^ UißUmde BibHothekarien. StoMokn^ - 
SeMmrmsa BMrfokerki. & 93 

I8&] Die Rl«it«r*BI>liiauk Id EfnsiMUlB In d«p flehwek* 
Von Bibliothekar Morel In Eintiedeln. S* Serapeom^ 

Jahrg. 1. No. 22. pp. 348-352. No. 23. pp. 359— 3G5. 

[87.] BiiiAer - y«rieMB{6 ti^ htigetelartM Mm» tut 

dem Anfang des XIV. Jahrhunderts [in einer Ein- 
siedler Handschrift befindlldi]. Von BiblioOiekHr 
Aljorel m Eiusiedefai* & ^flnapeu. Jaiu^ i, No. 23. 



Digitized by Google 



I 



(88. j Bemettoigen [pWr HmimkMm rmi BImMcIii] 

zu G. Haoel Catalo^is librornm Manuscriptorum 
[Lipsiae. 1830.] /^ö^. 660—665. Von Bibliothekar 
Morel in Eüiifedelii. S. Scnpcank Jabfg; I. No» ]&. 
pp. 296 — SS7* 

U«ber ein Mltcnet Weik CalTin'b [,£it jinie^ di 
Im tomrme ^ ttp er i t M e ife Regefpourg^ 4er Zordw- 
riüclieii Siadlbiblioihek}. Von Sudtbibliothekar Prof. 
TOD Orelü 10 Zürich. S. SeimpemiL Jabrg« L 
No. a pp. 12&--13h 
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warn Aueiffer lur'das Jdir 1841. 



[1.] Der zweite Jahrgang ist im Erscheinen begriffen. 
[4J Eine Uebersctzung davon ist von Weber in Leipzig 

gekündigt und soll in nächster Zeit die Presse verlasieD. 
[16.] Der zweite Theil ist bereits erschienen. 
[18.] Der zweite Jahrgang ist bereits erschienen. 
[31 u. 38.] Das vierte Specimen ist bereits erschienen, nnd das 

fünfte wird bald folgen. - , 



48. 
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Die zweite Partikel ist bereits cr.schienon. 

Die Fortsetzung ist vor der Hand noch nicht erschienen. 
Der zweite Band ist bereits erschienen. 
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tat 17. 

Mecheln: Seminar (Krzbi&cböt].). 
17. 
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^ermond^: GeseHschaft guter Bü- 
cher. 17. ! 

Toamay, s.- -Doomlk. 

Dänemark. l3. 
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Breslau : Universität. 31. 32. 83, 
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Dreaden: 36. f^niiBe (Prinz!. Se- 

cundogenitor-). 36. 37 n. 38. 

Kloster der Aun;nst?ner.37u.38, 

39. Königliche. 5. 36. 
Giefsen: Universität. 40. 
Halle: Kirche (''.larien-). 41. 
Hamburg: Stadt 4J 4:i 
Havelberg: Capttel (Dom-). 44. 

45, 46. ' 
Lmpzig: Stadt 47.4a 49. 60. $1. 

Universität 62. 
Marburg: Universität. &8* 
Mcifsen: Stift. 54. 
München: Königliche. 55. 
Oehrfngent Kirche (Stifte-). 58. 
Oacbats: Kioeter der Pranebca-^ 

ner. 57. 

Oybin : Kloster der Colestiner. 58. 
Stuttgart: 59. Königliche. 59. 60. 
Tubingen : Unlvertität. 61. 
Ulm : Stadt 6*2. 

Wien: Kaiserliche. 18. 63. ^ 
WGrzburg: Universität 64. 
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Pteis : 73. 78. 74^ Depot der Kar- 
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18. 75. 76. 77. 78. Ministerium 
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Rochefort} Hafen. 68. Hospital. 6a 
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Einsiedeln: Kloster. SS.'*' 87. ttl 
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Fifuanreai Kloster der Capadaar. 

16, 

Salaaianoa: Kiostec der Capaci- 
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Der Anzeiger für (jiterator der BibUoUiekwiiieiiiduift 

•- . ' . ' 

W dasa beflitimnit, die.MllNiiflfimlig enAteamm biblio- 
ihekwisseiisGbafüidiea bchriften mit nofÜcM yolUla- 
diger IHtd- und bhaltsaiigabe in geordneter Heibeu- 
folge zu verzeichnen* Oer irorliegende Jahrgang 1841 
umfafst die im Jahre 1841 erschienenen bchriften nebil 
den snin frühc^ren J^gän^e 1840 nöthig gewötMm 
Nachträgen. iDie aiigehangten beiden Register beziehen 
«Ich auf deii yorü^edden' ioiWoU aib dell ttSketei 
Jahrgang. - * ' 

im Interdssö dieses Anzeigers werden die Ver- 
fasser und Kenner aUeif bibliothekwissensdiaflUdieil 
' Schriftcu hiermit freundlichst aufgefordert, zur Ver- 
Tollstandigiing und Bericbiigüng des vorite^nden ond 
früheren Jahrganges, sowie zur Herausgabe der fol- 
genden Jahrgänge das flurlge beizatragen; Beiträge 
an Schriften oder, wo diefs nkht möglich Mit- 
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tkeflmigeR larAter Mtte ich, iifir «qT lern Wege jh» 
Buchhandeb unter der Adreose: ^^An die ArnoldiMlie 
BucLhandlung in Dresden^ für den Anzeiger für Li- 
leratnr der BiUiodiekwiMenichaft^^ gefiUligsl m ülier- 
senden^ und verspreche, davon gewissenhaft den ge- 
eigneten Gebrandi in machen. Gegründete Aosstell- 
ungen und empfehlungswerthe Vorschläge werden mit 
Dank aufgenommen iIimI, wo m ttfemHch^ist/ mit Be- 
reitwilligkeit berücksichtigt werden* Den Herren Hof- 
ratli und Oberbibliothekar Dr. Falkenstein und E. G. 
Vt>gel in Dresden sowie Bibliothekar Dr. Creggiati in 
Mantua, welche den vorliegenden Jaiirgang durch Bei- • 
träge an Schriften und Mittheilungen darüber zu un- 
terstutsen -die Gute hatten , sage ich hiermit meinen , 
Berzlichsten und aufrichtigen Dank. Mdge deren Bei-» 
spiel Anderen zum Vorbilde dienen! 

Noch erlaube ich mir, ein Verzeichnifs von bi** 
bIiolliek\vissenschafi1ichen Schriften, deren Herausgabe 
Tbm Jahre. 1840 u. f. an beabsichtigt , aber,, bisher 
wenigstens, nicht zu Stande gekommen ist, in alpim- 
betischer Reih^folge hier mitzutheilen, und bemerke 
dabei, dafs auf die Fortsetziiogen bereits erschienener 
Schriften nicht hier, sondern in den vorläufigen Be- 
merkungen zum. Anseiger für das Jahr 1842 u. f. 
Rucksidbt genommen worden ist. 

Catalogue de la bibiiotheqtie des CUeaus de CUeaus, 
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Broamt» Vgl. iNo. 12. 

Bibliotliek in Dresden. V«l. No. 128, . • - 
Jüi. Petzhüldt. Vgl. No. 1. . ^ 

Biblioüiek. Vgl. No. 24. / 

Peldioldt; JoL, GeMMchte der Slditltclicii BiUIollidkeaw 

Vgl. No. 23. 

— — Gewhicbte der Slfihrfiidien jaotterliibUothekea. 

* Vgl. Now 54' ' . ' ' 

Schott ^ WQb«, VerieiGhiiUli der OlifaiesbdieQ «od Bimd- 
edia-Tongnaitcbeii Badier und Hiodidirifleii der 

KoDigliclicn Bibliothek zu Berlio. Vgl. No. 29. 

itrijeir, Beicfardliiuig der. Depluniler der elwilmiHh 

russischen Literatur, welche in den Bibliotheken Frank- 
reichs und Dentschlands aufbewahrt werden. 1840. 
Handschrifti von der kaiserlichen Actdemie der Wis^ 
eenseliftCteo ,io St Feterebvi^ oul dem sweftcii Ueoih 
dew^idMD Pfeiee gelieiil*- ^ r < 

Vemeidinifii der. Uvidecbrifteii der GrojGdlc^9lKfUdl. Bpdi« 
.MdMd üidmritftiMhUalhrir . « fleldcUicl«... Vgl. 

• • No. 132.- ■ ■ • ; ' ' - • 

^ ♦ 

iTomm^ ^ug.j Hktak^ de§ MU^bifim om o hi um 
mudenm de Im Bügifue^' Me« 17», - 

• * • • • 

Bndlidi benutze ich die Oeleg^heit, dk j^P« 8 — 
Ift beejproelie&e Reeeneion der Vegri^eehea lilmlH» 

— die ich zu finde des vorigen Jahres an ^die Re-| 
daction der PreTszeitung mi der freuadlichen Bitte wn 
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i(«fortice.;Kiiriic|.^ei>dm]^9 wühq die AufnaLtu^ ^ex 
Reeenrion nidit erfolgen kdnnle, fliit der Post ge- 
idiidbl iuitte und ersi jelzt unter dem ?• Jkfdl iAnia 
irgend ehe MÜiere Antwort Kurfi^ßlierlialfeii hake — 
Uer <d6tt*Le«erii' rnkmiitk^eB uud in Bezug «uf die 
mir von den RcdacÜonen des Serapcums sovv^olil als 
der Prefliteftmig ,iit4deif^ren^ii Rdckaiditelos^etteB 
EU fragen, ob die Eedaciionen von ZeiUchrirten ein 
lesonderee Vorrecht vor anderen Leuten genie&en^' 

er^^nen upgcibübrlich mif^ bi^ra^en zu 
dürfen. 

» 

Litemtur firüherer nod nodi bestehender empSlscfter 6f- 
.{(entUdief ynd Corgtotationy-Pibliotlieken^ xasupmen- 
gesUnt'voii Emst Giütav Vogel, Privatldirer m 

. « Dresden. Leipzig, T. 0. Weigd. IS^ V/^ 

n. &tö <ß mt. m G«.> 

Die Vogel*Äclie Literatur, über deren Vorläufer Literarische 
Nachweisungen über frühere und noch beziehende europaiiiche oircat- 
liche und Corporations- Bibliotheken. Probeheft Leipzig, in Com- 
mission bei J.A.Barth. lÄW ' 8. 40 88. (6 Gr.) ich mein Unheil 
in den 1 fallischen Jahrbücliern v. J. Iö39. No. 2Ö2. pp. 2252—2256 
bereits ausgesprochen hatte, lag mir ebenfalls mr Beurtheilung vor- 
uq4 v>iewülii ich mir niohl velrhehlen konnte, dafM Derjenige, wel- 
cher der Begutachtung von Schriften solcher Art sldl unterziehe, 
eine höchst bedenkliche und schwierige Aufgabe zo losen nnternebme, 
so scbibeidbtfCil ich mir doch dareh- meine Beschäftigung mH ähn- 
lichen Arbeittii .zar Lo«ang dieser Ao%ttb«»'nbiit eben onbefahigt 
SQ sein. Meinenl Uterarischen Grundsatze „Der Wahrheit stets die 
^^ft^ fi^Uoa lief» mir 3^fth^U^ng^ der Voge^^^lmi 8fchrift 
bMonden angelegen sein^ dem Verfasseir weder zu ^iel nocli zu 
WM^{>ld-4iii:'^ IfMi bel^e'leb; üie gegenw^rtie« ^ 
etntffn wj^ fipeiner firükerQii nqir ^r, 9^t|^eol>lick|ic^ B^d^rfnUii- 
te ti«ter bereebneien Anzeige der VogdVdien Ijiteratar in dfta nur 
äkm^rmtmg^ ett^aofut Blättein lOn Utur^tmt nmi bidindK AMI ^ 
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I. mh Nt. 4. .{»p. aS^ai im 4« OirfMw V«rlillMn nt! 

Aofftpnieb. waAiU» xtiiMtt ««1 IwmMHm UiHnil m «faaqdor ge~ 
•l)lUl'^vwaett'iiaii«n$ dMb b6*«kt ick fir 
^ellfltcfat TerfiÜircM loMf » M Miaa» fdUMMS ApMpfBcfce: «Ip» 
gewisse«. VonurCheU geg« die -tn U bg m im GvUdAai m Mh%&a. 

Henr. Frivatkhnr Vogel, waUht iL Z. alt dor sicmfidi n- 
wdhilM&Iieii IfeaibeUoDg Kadcttalogeu för die KMglicU 
offmtiiefae BibliotM m Dmd« «idi b^ck^^ 
■MMMnateliimg te YCiili«B«aHi Lit«MBr & ThitigkaH rfati/ w ihi - 
■dKyihcigen ZMteNBmi ««rwendet Pic Pwdcno IHblürthAi 4«w 
nnbesdiriUikte Benatsung Hcir Yogtl ii«k «n wtwttkalNm hMmm 
gewesen war^ lieferte das liattptsidilidiste Material m dessen Arbcati 
^e uberdlds tnck M einigen Gelelirten, deren in der Votrede 
dmlÄar gedacht witd, wiltfahrige UntentStmng fand. Herr Recter 
und ttitfeer Dr. Cr6bel sn Dresdfiii find nidbl^ für gat» der Reihe 
der' Vogd^schen Clonner sidi ansdsdiMsen,; «ntar'detten^andi mein 
Terehrter Lehrer, Herr Itector Dr/ Efi^ger wä Flreiberg, eine 
9m4' ulMiiiiiiiMiiii wtfwrte.- 

JBInn-. Ultentiif der Bteap ttutfeA - oflNltHdh^ Sibllatheken — 
dei^'Attedtäbki y,offiMilSiihe nd CerpotvIlM-BSiHAtheken** bat. 
Herrn Vogers IMidtfon dlner offenUidiett Mlidlk^ pp. X— XI 
übeiäiiMig gemacht, ebitoU Isb gesteken ' linirs, dalb weder die 
Togel'sdte neck die ki mekier IdtmrMr der adaksÜMken Bibliethe- 
kin pp..]UI^rXIII feg«ib«B»?BaMSanHing, in i««ieh«ii Falle eine 
Bibliothek als efce fiBintilcke (ntJitprivsie) eder pffvote auaseben 
Mi» e^nust«} «ad nUHii bülv nack»ei«ev:JiMMft Fesi|dafla*f diesen 
Bi^ri^feft. .Verlangen tra^ep Mmi, r—. isl^ dnet «ggUrfist Vollständige 
« and Ytissensckaftlich geordnete Sammlong bibliographiscfaer Notiien» 
i^e aniBwopaiatke '^«Atiit^e ^ij^Uetkekef sich bsiiielie^y- üf 
vmhbi in (j^iffitttaUver Hinsieht ^e, diejenigen AnfBib^, wekbe 
die Bibliotheken iiberhaapt ' svwie einzelne Cicgcnstandi^ derselben 
(Handsclirtft^y .u« s. w.) hetre^«n« $efz^lu»«t in quantitatlTer 
Hiiu&c^t, nlGht allein SobriftM vod Abhandhingen, ;^elfhe ebineln 
enchienea öder irgendwo einyerieibt sind» aondem pxxdk i^e Mek- 
licht auf Znsammenhang die bezüglichen Absdudtte vnd Stellen 
adderer Schriften^ in «es Bevil<k> d«r LÜerfttW gekAN^ aiMk' 
Beoftheiluagen 4ind Jbnseigen der birtNffM«! MNMtoib'nttld' Ab''' 
handlangen^ die «n so wemgtr ¥ern<< giia si f t it»Mwii dfafan > je 
iHreniget man aWängnen kann^' daB < d((lfck'dTgleiakto« >e > t i h oltongm * 
and Aneeigett eterfs die witiitipImTBtitrage «nir BHIntMl^'^e^ 
be^rockenen Schriften und AUlMidhuig)«! JOwW'skl Wi' der tn 
dtOMben behandeUen GegenstfM» Vliefeit watden^ Hstv-Veget 
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«•igM m wuaäim uai gewlfr muh üAm Aadmr Mmmkh dwUi . 
«M: Mm a«ckticfci yiiiiw, nvtifia «r «Km fiMrii«i «i «te 

vetwr Immn^iomi <— nfiflkMk «i «mprediMr bwräl* gswwca 
irt} diM mnivU Hvryofltl dit lindidk M«a«i Nach^ 
ivW ^ Wl^lMM Air AalMOTi T. IV. f. SSI «Imt dl» 8««iur- 
UUtoOMk n Aicoli^ p« m iM. ^^333 Amt dl« €tymm^ 
MlbttiMUk wm BacnMATallo und «ndoni aasiifBlMii bedadtt §^ 
w mm >o hat er dennoch mt/t^Utm^ .dk fipeOkh d>enfirili 
dMigeH» «Uc in Ermangelang von aofführlkteM j«d«a FaMai 
MCiit im Tinumwidin Naehrichton, iiia 

(p. INTarienthal : KlosterLibllothek. (kam nach Schöningea aU 

Grundlage einer Schuibibüuihek ) Ballenstedt, Die Noth- 
wendigkeit und grofjsen Vortheile einer Schulbibliothck. 
Hclmst. 1751. 4. p. 30. Vgl Biedermaouy Altes «nd 
Nenee von Schubachen. Tb« 1. p. 146. 

(p. 370.) Lyon: -f- BibUotheque du chapiire de Saint -Jean et dm 
tßpii93 de Lyon. Dclandine Manuscrits. T. 1, p. 25. 

f Bibliothiqus dei Mmiwnairu da g<irt* J g tq fcfc . 

. Ibid. p. 28. 

, . f Bibliüthcqnc des Carmes- Dechausaös. iii^» 3& 

t BibliotiUciHC des RccoUets. IbidJ p. 2a 
Die fiämmtliche[i alteren Lyoner BiblioUiekeA JumianiiA 
die spätere öüeatüche Bibliothek daselbst. 

(p^dH.) Neapel: Biblioteea del Collegio del Salvatore. Blume^ 
her halkmm, T,JK p dft. »ammmMi N^^M T. If« 
186. 

(p. 303.) Hrugimi Bibliothek des Oiiretanerklosters (bei Perngta)* 
Blume Her Italicum, T. IV. p, 348, 3« Binf«ii Privat- 
' bibl. des Bartolns. f 1537. 

Bibliothek des Collegio della 3apienta vteehia. Jhid, 
^ T. IVi p. 348. jfilnverl. Privatbibk dea Bog- ^ 

U9hl im- 

's. 

and mehrere andere in seine Literatur aufzunehmen. Auch ist die 
Yogersche Inconsequenz Veranlassung gewesen, dafs im vollen Wi- 
derspruche mit dem j)p. XII — XIII auiigesprochenen Grundsätze^ 
den ich jedoch nie billigen werde, Nachrichten, wie p. 77. die 
Mein ige über zwei Dresdner Handschriften — davon übrigens nar 
Eine (Khgia d'Isabclla. pp. 41 — 42.) der Dresdner öffentlichen 
BibUolb«!^ aoge^ort» die Aad^e aber (i#a h§»ioria di Pirmma et 
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Tbihe. pp. 39 — 41.) in der Prinzlichen Secnndogeniturbiblio^ek itf 
Dresden sich befindet — und, wie ich nicht zweifle, auch ander« 
dergieichen Aufualiine gefunden haben. Ob endlich Inconsequens 
öder irgend ein anderer Grund die LJrsache gewesen sei, daf« Herr 
Vogel Sclirifien, wie Jntiquis^. quatuor EvangelioT, eanon. Cod. 
Saugalkns. gracco - latinus intcrlin. numquam adhuc CoUatus etc. 
tur. Rettio^. Tig, 1836. 4. und XIII. Kptstolar, Pauli Cod, Grae- 
cus cum vcrsionc Latina vct. vul^o antchteronymiana oUm Boerne- 
rianus nunc BibUoth. Elcct. Drcxd. transcript- et editut a Matthaei, 
Tuhing. 1791. 4. nicht berücksichtigt habe, laise ich dahin gestellt 
Bein, wiewohl ich zu erklären mich gedrungen fühle, dafs Schriften 
dieser Art, die, obschon sie nur den Abdruck eines Codex ent- 
halten , doch auch ?:iigleich als Beschreibung desselben dienen kön- 
nen, ohne Zweifel in das Uereich der Literator gehören. Allein 
genug hierüber! Die Billigkeit fordert mich aof, zu Herrn Voger« 
Entschuldigung auf dessen p. XIH gegebene Erklärung hierüber 
die Leser aufmerksam zu machen, um so mehr, als ich aus eigener 
Erftihrung recht wohl weifs , wie wahr und treffend die VogePschea 
Worte in der That seien. Weniger läfst sich dagegen — ich be- 
dauere aufrichtig, diefs sagen zn müssen, — zn Herrn Vogel*« 
^ Gunsten über gewisse Nachlässigkeiten, die Herr Vogel bei Samm- 
lang des Materials sich hat zu Schulden kommen lassen, den Lesern 
mittheilen: Es gereicht mir zwar zum besonderen Vergnügen, 
Herrn Vogel das öUcntliche Zeugnifs geben zu können, dafs er bei 
der Aufsuchung von betreilenden Nachweisungen in den meisten 
Fallen keine i\Iühe gespart habe, und dafs, wenn hier und da Lücken 
zu bemerken sind, die Schuld davoA nicht allemal in der Vogel'schen 
Sorglosigkeit sondern in der Unzulänglichkeit der Kräfte Eines Men- 
schen und der demselben zu (^ebuLe stehenden Hilfsmittel zu suchen 
sei: Dessen ungeachtet bin ich der Wahrheit schuldig, zu beken- 
nen, dafs \iele Lücken Herrn VogePs Saumseligkeit zur Last zu 
legen seien. Hätte Herr Vogel sich angelegen sein lassen, die- 
jenigen Bücher, welche er für seine Literatur zu benutzen Gelegen- 
heit gefunden hatte , genauer und weniger oberflächlich anzusehen, 
fo würde er vielen Mängeln seiner Literatur zu deren sowohl als 
seinem eigenen Vortheile entgegenzutreten vermocht haben, Herrn ^ 
• VogePs Flüchtigkeit ist die alleinige Ursache, dafs es mir bei einer 
nicht gerade erschöpfenden Durchsicht von ungefähr zehn bis zwölf 
Büchern, die, wie ich bestimmt weif.s, Herr Vogel ebenfalls für 
seine Zwecke durchgesehen hat, doch möglich geworden ist, eine 
ziemlich ergiebige Nachlese zu halten, die mir bei einer geringeren 
Fahrlässigkeit Herrn VogePs sicherlich entzogen >vürdcn wäre. Ich 
nehflie nicht Anstand, den Lesern das, was i«b bei der erwähnten 
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Xk K^ t M i i ' m ^Ant n§m ,094 «i lMiiMitigen gefmideB habe, mt- 

8. 2. Z. ^2 y. o. lies: Biedermamiy Jcia idkolostw«. Bd. XL 

St. ]. Leipz. u. Eisen. 
' 8. 5. Z. 13 V. o. fuge hinzu: Velaudinc^ ManmeriU de Bi- 
lUothe^e de Itjfon. Tom, Lpp- 60^-94/ (De quelfuet ma~ 
nuscrits remar^ablea dans les principalei hibUoike^itee de 
. VEurope.) et pp. 94—108. iCatalogue» d€ mmmeriU,) 

* ptf* Z* i V. u« fugQ hio2D : Bibliotheca Manuscriptorum masime 

nntcdotorum eortänque historieorum, Rccens, Jo, Jac^ AfoMr. 
' TSorimh. 1722. Ab^edrackt hinter KopUri S$üoge .aliquot 
Script, de Biblioiheca. pp. 1 — 133. 
14. 7.. V2 T. u. ändere: MinisterialverfSgung die Erwvüeniiig, 
(1er Bibliotheken der Gymnasien betreffend. 

^ 1§. Z. 16 V. u. fuge hinza: Bibliotheken - Ordnimg for die ka- 
tholischen Gymnnsien der Provinz Schlesien. — s. Noigtt- 
bauer, Dje Preufsischcn Qyauama and höheren Boiler- 
schulen, pp. 309 — 313, 

8. 1$. Z. 19 0. foge hinza: I Aotg. NOrnb. 1714. 4. das. 

8. Z. 4—3 bericbtie« aoa memer Uteratar, te '8a$h0i. 

BibliothekeQ. p;i 17V4Ö >wie 
8^109. Z- 4 — 6 V. 0. aoi der namlicfaeii Schrift 53« 

* 119l Z. 18 V. o. füge hinzu: Ndbst einem VerzeidiBiste der» 

; selben und Auszügen. Königsb. 1796. 8. 
} D&B. Z. 3 Y. u. füg« hinzu: Kayser, Historischer Schad -Platz 
der Stadt Heydelbcrg. Franckf. a. 51. 1733. 8. pp. 156-^133. 
ö. 130. Z. 17 V. o. füge hinzu: De BibUotheeia publieis ad mum 
legatia brevUer strictimque diuerit ao eub hoc argumcnto a 
. Sas<mme Emestinae Df$cibu8 coMervatoribu» Academiae Je^» 
mnsU delatum sibi Ptaßfeeii Bibliethecae DucaU Jcudemiae 
publicum muum $ignißoat et ad viaiiandum iecundum legea 
praescriptaa yipoüinU et Mmarum hoc tempLum viru^ vi^uditos 
commilitonesque invitat Chr. Go^tL Buder, Jen. 1723. 4. 
S. Hl. Z. 4. V. u. füge hinzu; (kaw in die Heidell>c7i;er Üiü- 
, vert$- Bibl.) Kayser, Hifitor. Schau- Platz SUitii Heidel- 
berg, pp. 157 — laÖ. t . . 
S, J58. Z. 13. V. u. füge hinzu; Lief. I. Bei Eruiluuug der Uul- 
vei sitätsbibliothek zu Mainz herausgegeben, pp. 3 — 16. (über 
' , die Ürdimu^»^ und Gesetze dieser Bibliothek.) et passim^ (über 
Druckw.). 

S. *iüi5. Z. Ii) V. u. fii;i;e hiazu: Abgedruckt in Biederinami, Altes und 
, N^e^ von öciiuifiaiiLeii.Tb.l. pp.lX2— ii7. Vurzügi. pp.l44 — 147» 



' 3^ 207. Z. 8. V. o. S3gi^ Ittiiauii iktm im ia^io JMMb. Uni- 
vers. Bibl.). 

. S. 211. Zf 9, .V.. 9. %6 lKia9ii:.17^. ILo^e, At»bA la Naiiqr* 

; um, ' ' 

Das. Z. 8 Y. Q. streiche, da die Scjinurr^r'sche Bibliothek nicht 
vollständig nach Stattgart Jum* . I>ejr A^ßkUc^ XiiMl :inui- 
derte na^h Oxford, , , , 

jS^ 224. Z, i .V. n. füge hinzu: gest. 1440. 

i3V24i6.'Z. 9. V. 0. fiige hinzu: Ddecourt, Ch. J. B. J., Intro- 

" -'' - ... 

~lois sur tcs 6i6[iot/2er^ues de Frßnc^ 4^ ^ iGf^^^pM — j« 
Vi^isi^ Documcnts. pp. I — XTII. 
S. 2^7. Z. 6 V. u, streiche: Catalogue des, Desgf. I^I^STWitti» 
Pas. Z. 5t V. Tl. berichtige: Par. et T/yon. J812. 
^^ß, 2^. 3^. 3. V. u. fiigc hinzu: Systema Hibliot^Cße ^olUgiil^ 
. ' rißiensis Speiet atiii Jcsi^. (y/uctore Jp, Cfornerio^ Piori«. 1678, 
4. Abgedrtiickt In K^i^T^ ^IWge aüfui»^ 
thec0, f|fpJ^ 1 — 112. ' • ' 

' a 284, Z. 21 V. u. füge hinza: 1595. " * "y \ 

S. o44. Z. 5 V, o. ändere: StammbibU 
' 8. Z. 15 V. CugfB. bwan: Wiederholt in Mßdvr da Bmiatk. 

" " |>|i. 91 — 104. 
/ß.;436, Z. 9 — 5 V. u. füge hinzu: YglNmvr m$. M. 

ffujbl, ic la Belgique, T. L p. 187, ' 
, 's, 4^7^ Z. d y. 0« fiige hinza: f Prqjet «Tu« catalogne iftprima 
, a Vutage 4e toute^ les bibliotkeque^ de la Belgique, — 
Bulletins de VAcademie Royale de Bruxelles, 1839, ^^courty 
Qh, J. B. J., IniroducUon ete, s, 8,. 246." 2. 9,.v» o. i LifU 
d^anciennes hibUotheques de la Belgiqtu, — ' «, iUifembargp 
Archipes philologiques. Vol. 1. ' ' ^ 
' Das. Z. 17 V. o. andere: Tom, J, Vol. 1. ' ' 
S,. 138. Z.. 13 T. Q. füge hinzu : 2 a) f (?) jB|W««ft«|^ ife^ Hisio^ 
' riograpTies ', -f« /nDentair« des iiu|fiiitcr<y» ttounee dans la bi- 
blioiheque des historiograpke» a 'Au»€ti^ 'Aä, der Bargand» 
Bibl. za Brüssel* 
S. 439. Z. 20 V. a. fuge himas fiiitTeit FrivathH)]. WUL Pao- 
• weis, Sfecretair; 1480. : * ' 
.8, 440. Z. 14 T. u. bemerk'e: bestand ,sdio1& Mhär aag denUe- 

Wr«fitiS der Abtcibibl an Hönes. '\ 
Das. Z.,6. n. fuge hinzu: f B^pferit, IVmm ife» Mfio/es de 
JRfwglpi« '.MI. 90 Qnotiof Iß MUathequß ds la «Üt 

■• , .efi «nr doeusa^dm IMmWpam« etonKSfrit««) ^.Acewrron, Cora/>- 
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Btlgique, 1, 121 — 12^. 2öi — (sur plmieurt mßnwcriU 

8. 441. Z. 1 V. u. fuge hinzu: Remarques sur Dons annuelt 
faits anciennement aux Rois de France de la seconde Race; 
DU a Voccasion da livrea ojjferts en forme de prcscwi ^ on 

* parle de ccux qui ont ete donnes depuis a la liibliotheqne 
de Charles V. et de ^eux que Jean Duc de Ik-rry son frere 
re^ut ctrcnnes au premier Janvier. — s. Lcbcuf , Recucil 
de dii'crs ccriia pour servir d^eclaircissemens a Vhistoire de 
France. Tom. IL pp. 248—262. f Noticc Ott eutalogue de9 
Ihres manuscrits et imprimea de la bibliotheque de Bour- 
gognc qui ont echappc a Vincendie de la cour de JBruxeWet, 
ou ils etaient places cn 1731, redigee immediatement apres 
Vincendie, fol MS. der Kon. Bibl. zu Haag, f Catalo^rue 
des livres dont differcnts corps, abbc^, nobles et particuUers 
ont fait don a ta hibliothequc publique de Bruxelles. fol. 
' MS. der naml. ßibl. f Catalogue d c tous les manuscrits 
qui etoiMl dans la bibliotheque publique dile de Bour^o^ney 

'o Bruxelles, aoanf Vannee 1794, lorsquc la plupart en Jurcni 
enleveSf savoir: des manuscrits de Vancienne bibliotheque des 

^ due» dw BourgognCy de ceus de la bibliotheque de Margue- 
1 rtto dP^duirititef duchesse douairiere de Savoie, gouvernante 
te'Ayt-Ba«, de eeux provenanl des bibliothequcs des je- 
apift«f, de oeus j^ovenant de la bibliotheque du duc Charles 
dk ttorraiM et ae ceux achetes par VAcademie des sciences 
«t lelitt-iMtm ib AnurettM. 3 P^olL foL, MS. der näoü. 
Bfbliotliek. 

S, 442. Z. 2 V. 0. berichtige: f Voisin, Notice sur la hibliothe^ 
que de Bourgogne. — s. Revue de Bruxelles. 1839. Juin, 
Abgedruckt in dessen Documents etc. uiuj füge hinzu: -J-Z^Vo- 
, chcur, Notice Sur Vauiique dtpot littcrairc de la bibliotheque 
des Ducs de Bourgogne. — s. Messager des sciences Auto- 
riqucs de Belgique. 1839. Liv. 3. 

a, 4i3. Z. "20. V. u. fiige hinzu: f Catalogue raisonne des ma- 
4- nuscriis, concernant Vhistoire du payn , qui se troutmient 
encore dans la bibliotheque publique de BruxeUes j e« 179t>« 
fol. MS. der Kön. Bibl. zu Haag. 

8, 444. Z. 16 V. a. bemerket Terbrannte 1678 nun gralirtea Tli«U«. 

•/ .Der Rest kam nach Brüges. 

..Itaf. Z. 13 y. u. fSge hinzu: Vgl. f Van de Ailfe, mt^tM mt 
' la bibliographie de la Flandre oftiM^atäte au mojfen agc «. 
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j»p. 169 tfg. 

8. il& Z; 10 o. rtreidhe« ^ «nr dl« HwdMhiillfl» mI- 

temtM Dnidcw«ric« nach Haaf gekoamaii IM« ' 
S. 452. Z. 13 T. 0. füge hinan: Das M8. dieaas Kalalogaa'bafiadet 

gScb in der Burgund. Bibl. tn BrSflteL 

8. 454. Z. 20 V. u. füge hinzu: Caialo^us aLphabeticus aueiorum 

• • • * 

omnium quorum vcl mamiscriptae vel iypis erpreasae lucu' 

. hrationea extant in hibliotheca moHasterii S. Martini Can, 

* - 

Reg. Lovanii. Mr^l. ful. 
" 3, 455. Z. 4 V. 0. bemerke: Die Bibl. des BiscEofes Boonen kam 
in die sub 1) aufgefülirte ältere Bibliothek, die bei der Or- 
ganisation der neueren Zeit und nach der Franzos. Plunder- 
l^1g in eine Bibliothek des Bischöflichen Seminan umge- 
\?andelt \>urde. 

Das. Z. 9 V. 0. ändere: Delecourt, Ch. J. B. X, Notice tur la • * 
bibliothequc de Möns. — s. J^oisin, Documenta €tc. und fuge 
hinzu.: i Catalogue des livres doubles de la hihliotheque 
publique de la ville de Möns. Mous, 1824. 8. 
.8. 479. Z. 15 V. u. füge hinzu: Constantinus Laskaris, dessen 
' Bibl. sich friilu r in Messina befand, s. S. 337. Z. 2 T. n. 

fik 489. Z. 22 V. u. füge hinzu: 1648. 

S. 491. Z. 23 V. u. ändere: S. 152—177. 

8. 505. Z. 3 u ändere: pp. 309— 363^ = 

8, 520, Z. 10 V. u. lüge hmzn: 1738. '•'•'=• 

AUaia g f ff y g anch hjainbary damit es nicht scheinen möge, ala 
inille ich dmch «pe jangaro Soadenlitanei sowohl das Verdienai 
daa Hann Vpg^ adimilani ala anak die 6e4u)d di^r Leser ermiidei^ 
Die, im VerhaltiuMa an dani badantandan Umiaogii der YogePsch^ 
Utantv, nur 19 gariagar AnsaU mitgatheilteii ^Na^tng» and B»n 
richtigiiBge^ -r (Sia ich» wenii aa daranf ankoauat« Teidoppeln and 
Tardrei&chepk kaiuiy — werden hinlaiiglich genSgen, um theüU dia 
Laaar van der, Richtigkeit meines dem Herrn Vogel gemachten 
Vorwnrfaa aa fibanaogea and thaila Herrn Vogel aelbal einen wohl- 
' geaieinteii Wink^ an geSan^ wie ar es künftig anznfangen hab% 
fdnen 'Aibeitaii eine geringere Mangelhaftigkeit d. h. eine jEroCMra 
Yellatandigkeit an Teiachaffen« Bs ist um so wQnschensvrerther, 
daft Herr Vogel nnt aOen Kräften daranf hinarbeite, seine Litera- 
tnr, aoTiel er wenigstens TermogCy zu vervollständigen, damit die-; 
jenige VoÜatSndigkeit» welche dnreh die Kräfte eine» Einzehiea 
eraiete wwden kann, nach in dem^yerdienstlichenVogerschen Werke 
ai4btbar werde., Diefa Hei^ni Yogal ßr die Zukunft» wobei khr 
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tugieick bitte, folgende wenige- Nachtrage die mir von denjenigen,, 
welche meines Wissens Herr Vogel noch nicht iNikiilly 'gMde tar 
VbuA iiod, aichit imbeiclitei Mi baseii. 

^ ■ - r 

8. 63. Z. 16 — 17 T. 0. «treidle. Abt Ortw^n samnelte allerdings 

BMer, derta Schidial aber mit Bestlmntliflt nicht ange- 
geben werden Kann« 

9. IBl Z. 16 V. n. bettivla» t»h WInddlf IlM itilb; 4afa aa 

Mier iiodl nngewtfSi lat» In waldiain Iahte Wladelfa'BAdier 
Aain Kle9tef mfialeii* * 

& 3M. Z. 90 T. «• fuge hlnso: MMlflb, Cl^4^ lis Mq^U. jqi. 
W— 91. " 

a Ml, Z..4 0. (Oige Untitt Üfamna, fifuJ». 'jf. IV: |i:.90. 

8. all. Z. 90 Y. u. fuge hlnini Corlflll/, Topogroßa M NufoU. 
f. III UmsMo^ OM. ät. If . 90— 9t. 

8. 446. Z. 9 ▼« tt. berichtiget ÄjftllofJleeflr Ganitrttmk^ Ctelo- 
10^« mafMIfua ^ UtmUMeq^ ifa rtAiJWstla IfeOtotf; 
jHTCMie ifnna-itold^ tf4 aefia HJUlatAe^iia e» mM ifo Ta- 
IIm <le Naaia iAuUwn^ ate^» fwMia ffAr ^n^. Volthu Jb- 
rlqmiiUiaae. GandL 1839. 8. iDafaaa dte a U^IB V. n, 
angefthrtan Itealkrdkaa Jb&farj^tMa ef ftißlidffiipMpef nsr im 
BSbHbtUiipi0 ^ VtmA, pp. 1— LXXXU mit Zaafttsaa wieder- 
holt in Fattm. Porattantt. pp, 1—82. 331—334. 

Noch bemerke ich, dafs Herr Vogel diejenigen Nachweisungen, 
welche er nicht aus. eigener Ansicht kennt, durch ein rorgesetztes 
Kreuz (f) — wenn Da.sselbe vor der Benennung einer Bibliothek 
steht, 80 zeigt es an, dafs die ßJbliothck entweder gar nicht, oder 
wenigstens nicht mehr selbstständig bestehe, — kenntlich gemacht 
hat. Freilich sind mir anch mehrere nicht mit Kreuzen bezeichnete 
Nachrichten zu Gesicht gekommen, von denen ich bestimmt weffs, 
dafs sie Herr Vogel nicht durch eigene Ansicht, sondern lediglich 
aus raeinen Mittheilungen kennt: dergleichen Nachrichten mit Kreu- 
zen zn bezeichnen, würde höchst rathsam gewesen sein, da, wetm 
auch Herr Vogel die für mich sehr schmeichelhafte Meinung hegfj 
dsil! er ziemlich sicher auf meine* Mittheilungen sich verlassen könae, * 
doch in keinem Falle meine Person die Seinige in den Augen der ' 
Leser vertreten kann. — ' fi < 

Betrachten wir Jetzt nach so martnigfachen Verhandlungen über 
das Zusammentragen der Nachrichten auch die Art und "Weise, wie 
Herr Vogel dieselbe zu einem wissenschaftlichen Ganzen verarbeitet 
habe. Es ist mir angenehm zn bekennen, dcili» die in der Vogel'schen 
Literatur getroffene Aiiordiiung im Wesentlichen meines vollsten 
Beifalls sich erfreue. Die Ordnung; der tausend und aber tausend 
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sMmi; i«t dttfiMh lAd fiübUdi and «otspricht 4m ^rtwuwwfcrtl 
ÜdhM AB(MiMiiigm ia tM^m Gnd»^ dafii ich 4«a l^ergttBg» 
■UÜ TMiagta kutti Lesem «Imii Abrflli Jaaor OrdMm^ vIt- 



(I.) Schriften über Europaische Bibliotheken überhaupt: 

(A.) Schriften, welche Verzeicliiiisse derselben enthalten, 
.(B.) Statistische ) chronologische etc. Uebersichten Earopäisdier 
Bibliotheken. ' 

(C.) Schriften, welche Urkunden, öffentliche Bibliotheken betreffend^ 

enthalten. 

(II.) Schriften über Earopaische Bibliotheken ioB Besondere: 

(1.) Deutschland im Bereich der Bondeiitaaten* • , 

(i) Frankreich. 

Ttalieaische Staaten. 
(4.) Grofsbritannien and Irland« 
(5.) Belgien nnd Holland« ' ^ ' 

(6.) Schweiz» 

(7.) Spanien oud PortogaL 

(8.) Dänemark, Schweden, Norwegen, Uhuidy die Pahrlimiii 
nnd Grönland. 

(9.) Ungarn, Siebenburgen nnd die Nebentänder. \ . 
(10.) Rnrsland und Polen. " , 
(II.) Enropaisdie Türkei^nnd Griechenland« 

Die einseinen Staaten werden 

(a.) theiU nach ihren Bibliotheken überhaupt, thcils nach 
den Bibliotheken der einzelnen Theile luid Proviozea 
ins Besondere, und ..... 

(b.) nach den Bibliotheken der einzelnen Orte in alphabeti- 
scher Reihenfolge betrachtet. Die Nachweiäungen über 
die einzelnen Bibliotheken zerfallen in 

(a.) besonders gedruckte Schriften und Verzeichnisse. 
{ß.) abgeschlossene , aber anderen Schriften einverleibte 

Abhandlangen, Verzeichnisse, Urkunden, etc. 
(y,) einzelne aus anderen Schriften, ohne Ruckficht auf 

Zusammenhang, ausgehobene Citate. 

Ich weifii in der Thnt nicht, wna aicii fiber dieae AnordnUf 
Änderee ali eben nnr Gntes im Ganzen sagen lasse, obschon nicht 
▼eEBchwiegen werden kann dafii im Binzelneii einige Bflngei richt- 
iMr geweideo alnd. Dahin ist m reehnto» dab Herr Vogel die 
pp. 6^8 erwähnten Urkonden und Nacfaweiiiingeni welche die Kln-' 
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sterbibliothekea betreffen, in emer sehr unbequemen zerrissenen 
Reihenfolge aufjg^fuhrt hat, während dieselben jeden Falles -in eine 
ihrem Inhalte nach passendere Verbindung sich bringen lassen. 
Dahin rechene ich nicht minder, dafs die alphabetische Reihenfolge 
der Bibliotheken Eines Ortes nicht immer streng festgehalten worden 
ist, worüber die Leser z. B. Berlin pp. 36-— M^eoa-fu 33^ 
Fioreni pp. 321 — 327 vergleichea mögen. ^ ^ 

, , MikKSdich ist sa erw&biieii vbrig« 4afii B^n. Votfll il«» Nicb- 
wdf QügttH&ber die einleben BibUotheken Venepiduiiiid 'der m di^ 
scRmo ongetheiU QbMfncaBg^MB PriYat««Mhuiiii| .niclit^ 
nodi der einTeileibtoa o£EBOtlidMii BibUotheken, d^ ieb wevigiteiM 
Iii BMiner Litentar der Saduuchen Bibliotb«keii in.dM.Vevi^iilh' 
nilii dbr einveileibten BibUoCiieken na&iuiefamea nicht rerfehlt habe, 
^ «ngahingt hat. Für mSglichsC beqnciine Benutsong der Y»r- 
Btogenden Litmtar ist Ton Herrn Vogel durch sw^i «oi^gfiUtig ge- 
•ibekeCe Eegisierder Ort« iowoU.aU deijenigen PerBonen, demn 
PrlTatnininlQiigen angetheilt In oiFeiitlicfae BibKothekeii übergigangeii 
•iiid« feaorgt worden. Wenn doch mich fuir «inen fehlerfreiea Brock 
glmche Sorgfidt angewendet worden wäre! .Der 6niekfefaier, von 
denon ein Thefl den «in genaae Corredar nabekfloiniert gewecenen 
Veileger und der andere TheU der scUechtea and hier nnd da sogar 
nBjgananen Handichrift Herrn VogeL*« aar Last fallt, gibt ea dne 
iMt omahlige Monges von Benen» ÜS^ ich wahrend 'dof Jiisherigen 
Gebranchea animieikeii Gelegeilheit gehabt haboy theile Ich fol- 
nits . ' ' 



Seite 74w Äeüc 22 v. ». Wisthof 1. Wüsthef. 

„ ,78. ■ f» 1 V. u. Leuhn I. Lanhn. ^ 

„ ' '77. ' 18 V. 0. Neirkal 1. NoicfcoL 

„ m.. „ 10 V. o. m 1. 296. 

w 13a. ,1 23 V. 0. Raderi 1. Madaru 

, '„ „ ,1 24 V. 0. 1702 1. 1703. 

143. ^ 13 u. Bidcrm. I. Biederm, 

„ m. ' „ 7 V. u. 1839 1. 1840. ' ' ; 

^9 „ ty ^ ^* ^* Hgndscnr. 1. Handscbr. 

148. „ 18 V. o. Jocnnder L lecander. . 

239. „ 19 V. u. 2a) 1. 2). 

^ 240. „ 19 T. o. Linenai I. SinensL 

y, 267. ^. 1 V. u. AelamoU U ddmmaU^ 

.„ 26a 6 V. o. 23 l. 22. 

.11 ,269. I, 21 V. u. lieux 1. eeüx, 

• » » M 2i appartieancal U «||p«rfmfeiil, 

M t, 20 T. Q.dl la : 
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Seite 340. Zeile J9 v. ü. 187 I. 1». ^ 
„ «... „ 31 V. «. Nido l JVa». 
„ „ 9 V. u. Braueaeeia 1. jfllrw pcaccia , 

,y Ii V. u. coitveiits !• mmomt$* PMgL Z« 9 >• 
6 T. u« 
4 T. D. Hibcf I. JTdftflfV 
21 y. 0« Souvain I. 
„ .w... „ 4 T. o. let f tidiet L lefftMlf. 
^ ^M^, „ 8 o. Inmmtmirt L 
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10 V. o. IßSl 1. 18». 
„ ^x. „ 9 V. o. Mß L lUt«. 
99 97 w 16 V. ©. 8 U 

„ 18 V. m UUMbg. L MUMeg. 

99 ,y 9^ 7 T. !• rffc . . 

„ „ „ ^ r. o. i JmM. 

99 9» 99 

^ „ « S 0. ^ l9 JM!flf; L dl» Ai^ 

„ „ aT«0.8K IS» 

^ „ 10 T. 0. K U. L T. I. 

„ „ ^ 18 T. B. P. n. L T. L 

„ 444. „ 13 T. 1. P. I. L T. I. 

^ 453. „ 13 11. RMßo U R0UIM. 

„ 455, „ 8 Y. o. 1597 1 1797. 

„ 463. „ SS o; 1890 L 1838. 

„ 48». 9, 33 T. o. 1) i. 3). 

„ . „ 8 1, 3. - • 

„ 532. Col. 2. 25. 3S T. o. 430. 448. L 410— 443w 

* 

Ww «A^ich die Aosstättong der Vog^rscben Literatur betilffl^ 
M iriid ]ioff«iiÜidl.M«ry dem die Schrift u G«dcht gekonuMtt 
btf idr Tollig MDgeateh^n, dals der Verleger, Herr Buchhandlef 
Wwgel in Leipzig, nichi BDtorlassen habe, für gefalligen und gotM 
Bnck BOglitflist Sorge zu tragen. >Vcr^liaib freilich geringere Soiig> 
ftlty wie idi berttU gerftg^ habe, auf ^ Correctnr , die den Vw^ 
Ufer alldn oUag, T«rw«ndflt worden sei, kann ich ebenso wenig 
ngMi, ab dani Leser darüber Auskunft ertheilen, wefshalb Herr 
Wdgel daea to bohen Preis für dasBudi festgestellt habe, da doch 
weder die K; tlf nff«t«»g des Maanseviptes so grofse Kosten yerursacht 
bal» noch die Aossidit auf so gerhigeB Absatz des Verlagsartikels 
vsilHuideti ist, da& eb so hoher Preifii gerechtfertigt eischeiiien kaan. 

Zum Schlüsse des Ganzen erlanbe ich mir noch die Leser dnrdi 
ein paar Worte auf die Wichtigkeit einer Literatur der Bnropaisshsii 



min 

BOtBodiekaii ibaitaipl mfinAklul 1» Bttdien. Uea Vo^I hat im 
Aaiknge MiiMr Vonrade sMi 'an|;elefea .«eia lassen, lukhzu weisen, 
dib, Kemtnifii jeoer .BUMnkM mon grofsec Bedeutsamkeil 
Mi, BB«iiiii folgt, dtb «idb Dasjenige, wu- dioso' Kenntnifs rer.' 
wätbdtt von xtaailich gleicher Bedratsaoikeit sein müsse. Höchst 
danktafiverth bt daher Henrn: Vögelt Unterftehmen , ia der vor- 
liegendee Lkeratar ^em Leief dio Büttel jrie firlangung jener Kennt- 
nlfi an die Hand m gebeni, mn eo dankemwerther. Je fSUbarer 
üi der That der bisherig^ Mangel eiiilBr. eekhan Literatar gewesen 
ift; denn ivie wenig die hie« anft da.senttitat gegebenen Nach- 
wttwnn^en darauf Anspruch ' sn .mndben liabeii, als AeBrertreter 
dner I^terator an^eaehen zu werden, nnd wie nngenügend aetbst 
die Ton Namor. in leioes' BßUbgraphie palaeographim'dipymm- 
Heo^ibikioqm» generale. Tohk i/,; Liege. . IM, & pp^ 133^336 
gebotene Biatoke de» BSUiMe^tM aei^ 'vdrd Jeder, dem andere 
das BedfirfoiCi nach einer LüeMitor Jener. Aitr nnd die biiberige iage 
detielben nicht fremd gsUieben ist, gm 'ntljgebw,' Und aa-emw 
pfange Henr Vogel den nn&ichligeteil Dnnii flr die Anafiihinng adnea 
Unternehmens s er möge nicht emuded, 'der FortaetenngvdeBaan>en 
mit früherer Ansdaner ond'geeteigeKte^ Sorgfalt iddi«a onleniehen! 
Auch Herr Weigel möge ^cb'niefatiabgendgt fiad^ 'iaMen, die- be- 
treffenden Fortietsungea inln Nnleeii disr-Wiaeensdiaft aif geeignete 
Weise ia.¥eroffentüdMnl 

Dresden, zur Ostemesse 1842» - • 

Dr. Julius Petzhdldty 

• • • , 

Bibliothekar Sr. Konigl. Höh. des Prinzen 
' Johann H, z. S. und des CreAvcrhe-Vereinea'. 
zu Dresden, u. s.w.. 
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Utemtur der BibüothclLwiiBeiigfihafU 



* zeigt an , dafa der Verfasser die betrefTenden Maiftw nickt 
eigene AMlcitt IcMnt. 

weist die vor 1841 erschienenen Schriften nach, deiea Kennt« 
nifs jum Berufe der in der Literatur besprochenea 
«fMpMich ist» . - . . ' 



Bi]iUötIie]£ivte8en|Schafl;« 

Aaaeiger für ' Literatur der Bibliothclrwlssenschaft, 
(YMt Bihtioiliohw .Of. Julius Petzholdt«] iahrgaug 
1840. Mil A^UHm- »d MUiülielws-Regktem. 
Dmden un<l Leipzig, ArwM. & "»i M SS. 
PK. 10 Ngr. ; 

Der Torlicmde ente Mor^uig, welcher ia der allgemein 
n Y^4&i:2Ieitai% V. X 1841. N^ Sl. p. 774. 1842. N«, 4. 
«. 45 nBd*iydB'Dittrichy geoflanttB. Fabricitet in derr zur 
Abeod-Zdtnng gehörigen Blättern für Literatar ond bildende ^ 
Kuiit X 1841, Nr. 98. pp. TOT —800 angenclgt worden 
llt, MbM MgeiMte! Bemli«ig«bg«i «id £««inM^: 

[4.] Gebort zu den MameU-RoreL ■ / • 

[14.] Lies Seine statt Leine, - ' • 

• [16.] Die vollständige Angabe der Lasema-Santander'icfcm 
• Schrift ist folgende: Memoire historique «4tr U BiU»»* 
ikeam düe 4fi B^mrgu^ie, pment&fieit$ Sibfiot^q^ie pw- 

1 
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bUipie de BriaeUet; Pur Mr. de Laserna SaräandeTy Cor- 
Tespondaiit de rinstitnt naiiotial et Biblioth^cairt dp ladiie 
' Biblioiheque. Bruxelles ^ de l'imprinu ri<' de De Braackemer. 

[PanS, miard,.] 1809. 8. i\. u. %m SS., Titd ua- 

gerechnet. 

[18.] Der Verfasser bespricht In <1( [n Eing;angsabschnitte, 
„De i'amour dfs licns cn Beigique,*'' mehrere ßibliotlie- 
ken Belgiens, Einige kurz, Alliiere ausführlicher: voa 
den Letzterea sind zu nennen die BibUothekcn der 
Beocdictiuer -Abteien St. Hubert und zu Gemblours, dea 
j^ugustiner- Klosters 8t. Martin zu Tournay, des Bene- 

«1 4)Utaier'lUo&tei^ au Lobbe, der Präuionstratenper- Ab- 
teien zu Tongerloo, Vicogoe bei Valencieaaes tmdPark,^ 
.[28.] Index Librorum manuscriptmm et imprmonun quibus 
Bfhlwfhera Begia BeroUnmtm aada ed afmu 1837 et 
183^. elc. soll nach einigen Aiigi|bei» mdkt m Jahi« 
1839, wie jedenfalls richtiger zu sein scheii^, aoadcni 
. erst im Jahre, ] b40 Terafientlicbt worden sein. 

Jljß^ Per Verfasser gedenkt dabei der Bucber dei^Qulestbier- 
Klosters auf Konigstcin. i 

[68.] Tome T. 81 BD. u. Tome IF. 55| BB. 

[69.] Die Schria der MM, RigoUot et de Cayrol^ imp, de 
Caron , 6| HB., ist Auszug aus den * Mmairu de la 
sociüi des antiqtiaires de Picardie, . 

[70.] Imp. de Garnier, 13 J BB. 

[71.] Imp, de Mme veuve Tissot. Die Bibliothek enthält nur 
ungefähr 3000 Bände und steht wöchentlich dreimal, 
' Sonntags 11 — 12 Uhr und Montags u. IMmeistags 
11— ^4 Uhr, zur Benutamg oiem ' 
Die fibclirirt, 2 BB., ist hd Pwiiiwrt. Er- 

. ganze ,,retat aduel.^^ ' * ^ 

[7db] Die Sdirifl ist bei Techener enchienen.' Der Vcr* 

fass^ heifst Pwd L. Jacob. ' 
[3S.] Die Schrift, wovon Tome I. 27^ BB. Fr. 9. fr.».» 

Tome IL BB. iV. 9 Ft., Bit b« T^Amtm^ef* 

schiencBi' * ' j • • ["C - I " 

{79.] (iVe se venA pas.y , . - .:. ./ 

[81.j DaUa Mfegnl^ ^ äkmäh. ' Ite ,iMB«iri|bhta^f 

statt „vorgedruckten." 
|B5,] Die Schrift, Fr. n. 3 gGr.^ ist indessen zur Ansidit 

des Herausgebers gekommen. Lies afgifvet n. E^deindsa» 
. , pie. Schrift behandelt in 7 Abschmttcyi Fokeqrfes: 

L Efter korta mdianstuad inträffade ßytiningar. 
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v t\t'* >> läBkmng&r, inom koHare tid fomyä rtuigm'i»§ <dbny» 
»täüm-^g ^ wittan hda hokförradti, 
MI. Brut pä MS ^ üälfi^ b9kfifmM9> fimM^ ttf^ 
•r.^ ttällnf'mg, mm fit ^Mteikätmen^ att mi^ 
fi ärsHdeH vtrksamt ägna ti^ at gSromaitn, 
' JF; Saknad af tiügangar fm MridmdH 
hof for BibHMehiä w/iwmide. 
Vk- Göromalent naiur, som aUa äf9 af m 3ftter«i minnHoi 
och Ud'ödande htMkajftnhü; dmu fnokden nästfdregaenJk 
HdtHy ut fron ar, hopade mängd , oek wänfiirhaUandd 
' " ^em t Um dem oak antalet mf di tjtmimäm^ «f» dd^ggm 
att med dem iyudtätta tig, 
VJ, Offtdeila ufpdmgif koangenm^ Tjetutenuumm ÜdlMi hin- 
drats frän att syss^sätta sig Wied de gSromal'f etm^^efi 
. - Dibliothekefs ordnande tiU närwuttte forerhaL 

YJJ» OHUräckUgkden af derat Ünitf oek deraf fö^ande nöd- 
vändigkei fir dem att ägna m etarre eUer ßtindre del 
' . af sin tid ut ändra arbeteii^ än tjeiutem; tnskränktq 
. «tegier ÜÜ ie/i>r4&wi «e& «wlm tM kigli9k§t km dMl 



Jairgaiige ^840' xd benierkeii: . . '* 

/ a Library of Standard Jtmd Useful Sooh' im ever$i^ 
, , departe?nent, By Will, Thonu Lowndea. Nr, I — 1X\ 



[92*] * Cörollarium disputatumis de bibUothecia Alesam* 
dHMir äique iHakiri^i emH§ üomerieis. [Auo^rf 
Dr. FrkL RUmM.^ Jhmnaa* 4^ 96 SS; 



»».1 * 



Die Alexandrinischen Bibliotheken unter den ersten Ptole- 
näern und die Sammlung der HojnerUctiea jCediohte durch 
' Pinstratut, nacb Anleitung ein^ PlaBtiiiiidie»8clN»li<MW. \em 
- ir. Kiedrich Hitachi, ordentllöheiü ProfeMoi^ der Phlloltglt 
an der kooigUchen Universität zu Breslau. Nebst Utterar- 
historischen Zugaben über dio Chronologie der Alexandrini- 
schen Bibliothekare, die Stichometrie der Alten, und die 
Grammatiker Heiiodomi. At«a|m| Ai^lMs* W9* & « 
147 SS. Pr. 1 Thlr. 

'* Der Verfasser spricht über das in seiner friiherea Schrl/l 
bereits mitgetheilte SchoU<m Plautimm luid das iadeMHi von 

1* 



CMmt ai^dundene SehblkMi äknlicben fnhaHes: er miteriacht^ 
ffqwä ratio üiitr utnmque iniercedat und gbubt im Ganzes 
dahin sich entscheiden »i mösscn, „arnHo fropius ad principis 
frmtis •( yiddn et täterMem cu^edere PlauHmm tchoUam ^[uam 
ivMüzw Baruimm,^ Mit Uebergehong mancbefl nicht hier- 
her Gehörigen ist zo erwähnen , dafs Rittcbl hinsichttich der im 
SchoKon gegebaien Nachricht über die Bemühungen und Ver^ 
dtenste des Zenodotus, Alexander Aetolus undLycophron Chal- 
cidensia bei der Anordnung der Alexandrinischen Bibliothek des 
Museums zu foigendem Schlosse kommt: „Demonstrari quidem 
neutrum potesty nec recensitos nec conjundis studiis ordüidtos ab 
ilHs poetariim libros esse. Ceriae sunt unius Zmoduii rerensw- 
nes^ Lycophroms in hoc genere pfaborantis incerfi.sstma resti'^a: 
mdla Affwandri. Cerfa itejn Lyrophronis in deschbtrnla parte 
librurum Alexandrinorum optra , ceria bibliofhpcae cura Zenodo- 
tea: nihil de Alexandn auu eadem biblwthtra son'itate tiaditum, 
Late pateJis Lycophronis et Alf-Tandri in rvrensendis toniicorum 
ir ff girommqne fabiäis opera tum pur se ven j)(ii'um simäisy tiim 
propter opposita Zenodoti Arisiarchique nvmina iinprobahih's : con- 
tra non modo ullo certo argiunento tmprob(d)t(is , scd tum propttr 
necessatias hanim lifcrarum rationes prohabilis ^ tum Callunacheo- 
rum atudiorum Mmlitadine corrnnfmdabäis Zf noduti cum Lyro- 
phrone et Alexandro ea societas^ qm dispositio qua^dam et de- 
scriptio copiarum AtcTandrinarnm efßceretur.^^ Auch ist zn 
erwähnen, dafs ßitschl für die frühere Deutung des ^^npdis 
voiiuni nihil f titulos insrripsis.se " (vom Calllmachus gesagt) und 
die Benennung des Grammatikers als ^^ aulicus regius bibliothe- 
eariiis** nochmals sich entschndet, auch die von Bornhardy 
bezweifelte Lesart des Bcholions quadringenta miliia'^ hin- 
sichtlich der Alexandrinischeti Blichermenge in Schutz nimmt 
und die frühere Erklärung der vohmiiia simpUda (cirrla xca 
a^iyrj) durch einfache Exemplare und comifUxUn (ßVft^ty^) durch 
Doublett^. n^ber zu begründea sucht. 

CBS»} * N9(ioe "Uaorique mr ia MNkiMque d9 Monty par 

feu Chm Delecourt ; extraite des docmnents pour 
seroir ä rhutoire des biöUothdquea de la Bd^iquey 
par Aug. Voimu Gand^ jimmtt-Brmvtkmm* 8» 
100 SS. (Tir4 ä 50 e^mipUme$.) 
Morl?, pp. 313 — 276. 



* Verzeichniss der orientalischen Handschriften der Univer«- 
täts- Bibliothek zu Tübingen von 1>. U. Kwald , womit zur 
^-^akademisclMn Pf^^^ Oebortt • Festes 8r. Majestät de« Ko- 
' nigs Wilhelm von Wortemberg am l7i Üept. 1839 ergebenst 
einladen Rector ond academischer Senat der Univer^^ir it. TS- 
bingen. Tübingen, godnickfc in dar UMrecaiUisiNwUnickAni. 

• • • , 

{p^j * Catalogue of the books in thc library of Cathor 

Das auf Veranstaltung der antiquarischen Gesellschaft zu 
Cambridge in der dasigen Universitätsbuchdruckerei gedruckte 
Verzeichnifs enthält diejenigen Bücher , welche Robert Wood' 
lark der Catharinenhalle, seiner eigenen Stiftung, geschenkt 
hat: dasselbe wnrde in der Sitzung am 25. NoTember 1840 
▼•n dem Priindenlen Dr. Thatam den Mitgliedehi als das 
jufligsle firzeugnifs der Ge|dltc])ailsthatig||^ yoji^elegu 

[U6.] * Notice du manuscrit grec de la Biblio(heque 
royale^ portant le n. 1874 y far M^.Seguier, [Är-* 
traU de la "3^ paHie du Urnie XIV. dea NüUem 
ei e^raSU dee manmente de lu MUeikifue db wet^ 
ei mkitme UUhih^puem] Art«, n ^ ü^ft 4» 
9 BS. .. . ' 

-V . • • - • , 

.. ' • ■ ..; . « 

(BT.] * Dissertatiom sur fudqUte paltth eurietut de'm^ 

* toire de France et de Vhistoire liMraire, No. FIL 
\ Smr he MSS. relatife ä rhütoire de Ftance et ä 

mdMiure fnmfoke dam lee hibüe i hi ^ e e ^^Uar 
Me. Ar Fmd L. Jueeb [La CreiaU üUiopkSIm. 
• Paria y Techener* S* 

[97 * Intomo alle antiche pttture delV Omero AmbrfH 
aiano e de'' Firgili Vaticani; osservazioni del pro- 
fitftore 8el»aUure Beiti Megntario perpetifa e C0#->. 

• • V iMndke dM indpm mmidemiß di mmm 

deüa ptmtißeia miM de mia ' r n m e m dt a M e^ogioj ee^ 
' Borna* tipogrqfia deüe Belle Artu 8. 28 SS. 

. Oia wiittegeiide Sdnrill itst kmma% Ja» dxm 1% BwM^ 
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Aasgaben * Hürnen IHadoi pidüme antiqüae €X cndice medio- 
Imi^nsi bibiioihecae amhronanae, Mümae. 1835. 4, und * TVr^'- 
lii pictiirae anUqaaa codicftfu* Vaticamt, Bornas 1635. 4. 

- * • • • ♦ 

[97 Manmcnptorwn codicum senes aptid Petrtim l ic 
torium Aldinium in J. Ticmensi IJmversUate 
' idnotatiohidtis iüustmta. Ticini Megfa, ex tf/fo- 
%dpMä misi'et 8oeii. 4. 7» SS. 

I* < • ' 1 f . : * ' <t j ,-.»,' \ 

m 

Scrapeum. Zeitsclirift für Bibliothckwissenschaft^ 

gegeben Ton Bp; Robert Naomtliir: Zweiter Jahrgang.. 
, Mit Tier lithographirten Blättern und fünf Tabellen« 
^ '\ Leipzig, Weigel. 8. VI, Ilauptbl, 384 IntelligcnabL 
\ SS. JPi^. 4 ITilc. 15 Ngr, ; . . 

JBT No. 1.- ^ , _ ^ ' 

Der Hnainpiiir kl bei dem Torfiegenden Jäkgafege der 

Zeitschrift von den Herren Merkel in Aschaffenburg^ ^ck in 
Baroberg, Th. Mütier in Berlin, Elvenich in Breslau, v. Bunge in /. 
Dorpat, Pelsholdt und Vogel in Preide^, KloT« in FMnkftiit 
a, Adrian in Giefsen, Holtr«|> iin Haag, Försteniann in 
Halle, Bahr in Heidetbi»-^, Ratjen m Kiel, Budik in Klagen* 
furt, Hanel, Klee, Leyser und Schletter in Leipzig, Bechstein 
in Meiningen, Gessert, Mafsmann nnd Scbmellor in München, 
Moser in Stuttgart, Keller in Tübingen, Umbreit in Weimar 
und Reufs in Würzburg mit Beiträgen unterstützt worden, von 
. "welchen die gröfsere Zahl, wie im vorigen Jahrgange, dem 
Gebiete der Bibliothek Wissenschaft, und zwar hauptsachlicU der 
Bibiiotbekenkunde, weniger der ß^bliothekonomie, und die Klei' 
nere blos der Handschriftenkunde und älteren Literatur ange- 
hört. Jeder der Beitrage bildet ein in sich abgeschlossenes 
Ganzes: eine Ausnaliine davon machen die Aufisätze über die 
Literatur der Todlentanze von Mafsmann und die Handschrif- 
ten der Königl, Uuiversitätsbibliothek in Tübingen von Keiler, 
deren Anfange bereits im vorigen Jdhrgange veröffentlicht wor 
den sind» '— ^ Bei Gel^gesheit der in der allgemeinen Prefs- ' 
* z^itang ir. J. 184L No^ei. f^. 547~-54Q^ No.a4^II,588 
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• 591 gegebenen Beurtheilung des vorigen Jahrganges war 
Aer-Wunsch für das fernere glückliche Besieh cn des Sernpfum* 
ausgesprochen worden, und dieser Unnsch ht in Krrulliing 
gegangen ; denia das Serapeum besteht nicht allein , sondern 
gedeiht auch. Di^fur zengen die ^Summern des vorliegenden 
Jahrganges sowohl als die darin enthdltencn trefflichen AuP 
sälze von Budik idjf^r die zwar vielfach besprochene, aber schwer 
-erörternde Kenntnifs seltener Bucher, Rlafärnaau iibcr die 
bereits früher begonnene Literatur der Todtentänze und die 
München er Xylographen , Sch melier Uber die Bücbercataloge de« 
XV. und früherer Jahrhunderte, Vogel über einige frühere ita- 
Ueoische fiS>Iiotheken , clie Bessariooj- Stiftung und die Hand« 
fldirüftenyerzeiclinixse der Vaticana^ u. s, w.y and die liöchit 
mteressanteo Mittheilimgen der ÜMidsdiriftencataloge der Stiftf 
IriUiothek ea St. GaDcn tm Hand und des Naamburger An« 
g n i tintr i doftcrfl (?) Von Lcyser, welche nU ^erthvoUe SeHcastück« 
sn den im genannlen fichnieUer'sdien Aufritze nbgedmckten 
Regenaburger^ Weanbranner u. a. Handscfaiiftenverzeidinisaen 
cn bttracblen'sW« denjenigen Arbeiten, welche für daa 
OndeOicii de» Sersqpenms Zeugnifii «biegen j gehören anch die 
org&mieBde BeMbraifalH^ dkr Leipziger Handschrift 4m fm* 
bAtf Mtudmm m NftnaMon^ ^e beherrigeniwerth— Be# 
intiiwwgtj» ibcrBibHflthtkvcnraltaag%«mTb.limernnildie W 
titr ihMT Dfoftigk^ dMfc famdibnM NacMlM Vo^Bttr 
npl 9«.i]fange nWr die Unifma»tibiyi«clKlen * HeiMbdrg 
oad BmpkU Idder isl aber Mdi dMonl, ivie kam tdrigoi 
Migaiige, » bad^ntm» daib dfer Hemiigebfr aidk didü dii 

. Mike ^ani— hi>lwit» m GittstiD aMier eigcMi Utochrfft 
dt» liiievbvlefo nit eteB^Macktt Arbctteft ^waam^ßkimvmA 
Mm4ii 4Im CMeiMtt dei Sew p ea nn mdier i»l5edem: wAit 
Mib«iüto emihnfan BeHteibung der Leipnger BuiteMI 
iMt 4er feUrausgebt« nidits weiter nia die kniie NadM^fto 
die lWiit«ctta^ache Conipendiam der Logik, die whilgri Brt 
glBfeungeif A 'dem Torjähri^ett V^lcieichniaae (MlMkrir-BIMi^ 
tUWanteB umI die In Bezug ang.LitewIw UtUt dMifi 
aMbtJMMmKk gelidiEvt. NMntKdi kt «mib m 
Ms ^ dee^ hibinfliAwiiycMctarffcli Awl^ScM«»» dcMiZi^ 
«iei deir'iifolfliegende AnAeigcr iMreiil, dUit eben Ulis i^l 
■■r «tf Wenige besprodhoa >Nreedeii ainds die mi dkr Fientt* 
adien Stasticcitung entlehnte Nachricht iberidea BiNlaür Adi 
edUieMMeg. «e aaa rFaWi. BMwaMilt. «ic gegebeait ete* 
tMIchef^NolSaeniäerBaii^^ 

MMeriallMikkld etivfiedigeie elaliAcheUebi^MilMiedHf 
MKMiMien, dk m djlbBc«MiflvMdtticl«te abgedmM« 



Digitized by Google 



Anzeige von Omsiantins Statisiique ek, und einige andere klei- 
nere Artikel sind Alles, was in Bezug auf die literariscliea 
Erscheinungen der Bibliotbekwissen$chait getlian worden ist. 
Zn bedaiurii ist auch, dafs ein nicht unbedeutender Theil des 
aa urul fiir sich beschnHtikteii Jlaumes des Serapeums durch 
zwei Aufsätze in Beschlag genouimeo worden ist^ ▼oii denen 
doch der Eine, das Moser^sche YerzeicbDiTs von Uebersetzungen 
SchilJerVher Werke. No. 5. pp. 65—72. Nn. ß. pp. 81—90. 
No. 9. pp. 139 — 140 auf 17 Seitjen, d m nhmn nkht in da« 
Bereich dar Zeitedkrift gebort ond dtf Andere, die FwtMtenag - 
der MafiBifcDii'idieii lAcntar der Todtentiiiw, No. 11« pUk 
W^m. No. 12. pp. 177— 192. No. 13. pp. 

No. 14. Uo. 5. pp. 225— ym 

groMi UnHhBgtt, wie m der Beiirtheilag des vorigen hki^ 
gange» teiato gesagt worden kli^ wat AnfiiiihniB nkkt geeignet 
iMur: w gfcigi tBn i md' Demjenigen , wcidier skli nifaig h t r i gAi 
IpeCi dafr dte Im k dem ZeitnwM von %\ Mbnit c n , vmm 
16. Jw fab «n 16. Aogiitf, nut l«dito weiter ida itt dK 
76 Seiten nnd 4 Tabellen simken Lüenitnr und einigen kUnen 
Notiden nnteriialten worden lUid, die Udberaengeiig «di an& 
drängen, dnfk einer so mnfangrefehen Afahwidlnngi die nnt dm 
▼o^ähri^ Anfitfige last 9 Bögien animadit nnd jclit nndi 
Miondcm ini 'Bucbfaindel an crikidten ist» die AuiMten .1« 
eine Zeitsdirfft ei» geringen Umlbngee scUedderdnigi Tifwagt 
werden nuilite. E^nso wird die fVa§e, ob der Mtonscrii^ 
«encatalog der CkwbeTadiea Hoeterbiblk^thek adf 4 Seiten alH 
gedreckt werden durfte, mcht uobediogt mit Ja in bei^wortea 
sein, wedigatens mit Nein von Denjenigen beantwortet w erde n » 
welche wissen, daCs der nämBehe Catalog mit nur geringem 
Verschiedenheiten bereits im Nouteau TraiU de Diplomatique ab* 
gedruckt sich vorfindet; dieia l^etitere scbeint freilich deoi E»* 
ansgeber des Oataloges durchaus entgangen zu sein. Auch gegen 
die Aufnahme der sehr weitläufigen Klols'achen Anfkläruag 
über Melanchthons angebttche Handschriften auf 8 Seiten lafst 
sich Mandierlei einwenden nnd dabei das Bedenken, ob die 
Anfnahme nicht in kilrzerer Fassang geschehen konnte, nicht 
wohl aaterdi^iicken. Zu bedauern ist endlich noch, dafs der 
Herausgeber von Redactionsungebährlichkeiten eich nicht frei- 
gekadteli hat, wozu die eia&flhe Fjaahlnag fo l g en d e n VoKfoHm 
deb Beweis liefern mag. 

Nachdem zu Ende des Jahres 1840 die Vogersche Li» 
teratur europäischer Bibliotheken im Verlage T. O. \^ei- 
gel's in Leipzig, den man auch als den Verleger des Se- 

rapenms kennt, cracbienen war» wk mck a obwftiicl^ 
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eioe Beurtheilun^ diesar Literatur fiir das Serapeum zu be- 
arbeiten, und erhielt in dem Antwortsschretbea de« ilcrautn 
gtbers vom 8. December 1840 die Nachricht, ddfd mein 
Anerbieten dankbar angaaommen und meine ßeurtkeduug recht 
wUlkoranien sein würde. Ich benutzte die Weibnachtsfeiertuge, • 
die Vogel'scbe Schrift durchzuarbeiteu und die £ur meine Beur- 
theilung gesammelten Materialien zusammenzustellen, so üeiij^ig^ 
dafs ich bereits liaid nach ^^ eihnachten im Stande war, die 
fertige Bcurtbeilung an den Herausgeber des Serapeum's ein- 
zusenden: Derselbe benachrichtigte mich darauf in einem Schrei-* 
ben vom 3. März 1^4 1 von dem Enipfange meiner Kecension 
und thcilte mir dabei zugleich Frdgendes mit: „Für die neulich 
erhaltene Hecension von Vogel's trelüichem Buche danke ich 
Ihuen recht sehr. Wie kommt es aber, dafs Ihre (mir schon 
früher bekannte, jetzt mir gefälligst übersendete) ßecension iu 
den Blättern für Litteratur etc. mit dieser für das Serapeum • 
bestimmtien in so starkem. Widerspruche steht? Meiner Ansicht 
, nach habeo Sie den bescheidenen und talentvollen Vogel in 
einigen Stetten doch zu heflig angegriffen ^nd scheinen mir 
doch etww «h viel gesagt zu haben , d. h. ich meiiie Sie habe« 
üw in Ko starken Ausdrucken getadelt Ich mochte Sie .wohl 
wm 4iB BrluihBifh hittc»^ diete in cftww mSdeni in dürfen» 
^me dafs ich jedoch so w«t eingreife, dafs dem Charakter 
der Recenslön » wie ne yon Ihnen einmal geschrieben ist, Ab- 
hmdi geschieht. Bot weit' üh Vo|^ afts idnen Anfsatien wi 
-Serapeum kenne, ist er em sehr gelduteit nnd bewanderter 
Ifann» dem ich doch etwas mdr Sebsfenng wäDsdte.^ Dnch 
diels ist meine Ansicht nnr!^ Die erbetene Abanderong der 
angedenfeten starken AusdrudLe lehnte ich ab, theils wel meiiie 
AMicht hber die getadelten Pkuete die namüdie gdblisliin min 
tiuäs w.eil ich meinen wiannscluiftlichen Gmndsati, das KinI ^ 
W 4m rechteil Namen sn kennen, anch hiv iHfAit sn fet- 
liagnen wvnsdite. Biemut schien die Sache auch a b ig pm a cht 
- nn iMUi) alldn meine Benrtheiinng wurde mcht au^enoUMMn: 
der Kransgdier wtedet^ 6Ay da& mduere Anlimtae, die be- 
itfa TOT meiner BenfOnflnag eing e gan g en scteu ^ nnm Abdi'ndte 
iM^MKn nlArtfl», herar an de» Abdrock maber .BenvtheihHig 
gfwiirht wittiM hgnntiu Jhni'tiäm vMxi$l^ 
Heb ich nur lange. 2kit gefUkn, obschon idi <$e Bi^ti^Mit 
derselben gar sehr in Zweifel zog, bis endlich der Ab'drm^ eines 
Anlkatses, von welchem ich bestimmt wnlste, dals er ikL ipftr 
ter als der Meintge eingesendet worden vrat, mir die volle 
"Gewifsheit aufdrang, - dals man das Erscheinen manerAiMt 
MifrMgeii hiMwhaltHi snchtet, Mi hia nicht gewählt, anf sol- 
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che Welse mit mir verfahren za lassen, und bat defshalb um 
Zurückseodung meiner Beurtheilung: ich erhielt dieselbe unter 
dem 27. November 1841 und zwei andere Arbriten , die ich 
ebenfall« für das Serapeuai eingesendet hatte, unter dem 29. 
November d. J zurück. Die letztere Sen<lung war mit tlem« 
j^igen Schreiben begleitet, welches ia dem Vorworte zn meirtev 
Abhandlung über die Freiberfi^er Kloster- und Stifts - Biblio- 
th^en abgednickt worden ist. - — Diefs d^r Hergang derS^iehe: 
die daraus zu ziehenden Schlufsfoigerungen über die Redac • 
tkmsongebuhrlicbkeit iiberlassc ich den I-.€serti, und crw5ihne 
Bar noch, dafs mir der Verdacht einer Einwirkung des Ver- 
legers auf den Herausgeber dabei unwillkürlich sich aufdrängt: 
xwaj: iäugnet fler Verleger in einem Schreiben vom 1. Februar 
1842 aiMdrii( klidi alle und jede Einwirkung auf die Redaction, 
allein aufEintr meiner zurückgesendeten Arbeiten ist ganz deutlich 
zu lesen: „Womöglich bitte es abzulehnen. Freundlichst T. O. 
Wctgel.'*, em Zeichen, wie mir scheint, dafs der Verleger die 
fiir die Redaction des Serapeum's an seine Handlung einge- 
gangene versiegelte Arbeit ei'öfffiet und dann erst ztigleich 
mit dem ifeuudächd{iiicheu Hathe dem lieraus^geber ^ge^tndet 
hätte. • ' t" i' - u -l i) • • t,i fffii 

Jalius Petzholdt. 



[99.] An«e!^:e von Bibliotliekiir Dr. Petzholdt In Dresden. 
;/ S. Serapeam. Jahrg. IL Kq. 4. pp. 5ü -x 63» ; 



■* ■ the Jonnatian of a library of Standard attd usefvl 
*^ ' hookn in every Branche of Uterature^ Hcience a?id 
wtt^ metho dUn ^ lH uz/mg^äy wUk ci itical n^ifi^i^ 

den, mutaker ^ C. S. Pr. 2 eh. 6 p:' * ' 



"IT 



Digitizecfby Google 



.'•^•3 9tdr9r (lam uae bUdioiheque ehr^tienne; pafJ.Fm 
Tone 1. scbciiit aodi nidit vorhanden xa sein. • • ' 

■ • * 

[1<I2.] Zar Kenntnifs seltener Bueber. Von Bfhllothekar 
^dik in Khgeofart.: Seraneiun. ialir§. IL No. IOl 

^ jj^p, 145 T- *8p. . , . 

.»•'1 • '-'ii * 

[103.] Ueber Büchercataloge des XV. «rf>^ff allerer Jahr^ 

• hunderte. Von Bibliothekciistos Prof. Dr. Schmeller 
fn München. S. Serapeam. Jahrg. II. No. 16. pp* 

;2<?l — 254. JVo. 17. pp. 257 — 271. Ne. 18. pp. 

Zar Geschichte des Büchercatalogas liefert dar VerAuter 
durch vorliegende Abhandkog mpk wertli¥oUen Beifrag: au| 
dem Vorrathe der in der Miuifiliener königkHof - und StfMtsbi- 
Uiothek befindMc;|ien Budiereataloge früherer Jabrbund^e tbeU( 
p zum Belege der Art und Weise^ wie früher die BiidiMif 
cataloge angefertigt worden seien, mben mancherlei kürzeres 
Nachrichten über dergleichen Catal9ge tack 8|wiU|rliche Bücher- 
Terzeichniaie mit, d^ren Leolüre um, so interesaaiiter ist, ali( 
^ idjaurio verzdchnet^ Büdl|eraM|mlMfgen in die genannte Mün. 
thener Bibliothek übergewogen sind und <fai»tlb|f paeist noc|( 
sich beiden. Unter den ^^führUciier l|W|rfHfhfnmi JB^^i^ 
catalogen sind Folgende zu erwähnen: 

ite-Biblitteli ^lat BimfHMfmnr Ktotfctri .«i WmiMntokmia . 

. JEEssc Mt iifUäa Uhntu» cathoUtfnm ecdima$ß, S^him 
, tiyinnt« 91a perHnmfß ad dimnm ieniHuMt. . Cnc Wii^ 

kenH, 21.f, extrem. ' . 

'4tf BÜttielMi de» Btnedktiner-Iüeatera zn Weissenbronn; 
if(t sunt libri qUM scripsit et Sando Petro iradidit JHemot 
ancilla Dei. Pergamentblatt.— Hi libri hic habentur. Cod, 
: .. Wm^äd.f l.'^ M smd likn ad S, Petnm 4n»¥^zzi- 
fprunnen pertinentes gitat po$t incendium itweniMus. CW» 
Westofff. 25. /. 201. — [Catalogus librarm, a Cmrado 
Bozo confectiuJl Cod, Weasobr, 28. /. extrem. 
der Bibliothek (tes Benedictiner- Klosters zu St. Emmeran 
ia Begensburg; Isti suiit libri Walthcrti moiiachi, foJL 
Bmm, C. 41. /. 17. — LibeHa Ecdesiae S. Emmtrtid 
.uJkHOI. 4äNL JSflMi» Jk .Sa U^}^ Mefßrtmm 
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. P' Conradi Tteyßahiet Priori» fi^Mr BmSihncam. Cod. 
Emm. 61. 59. /. 133-^141. — [CataloguM Uifrorum « 
Mmgaro conffdm^ Cod. Emm. 61. 59. ff. 1 — 132. 
der Bibliothek des Bcnedictiner- Klosters zu Tegernsee; Anno 

dumini imllcsimo qmdringentesimo vctof^^csimo tertio sab re- 
^imifie rev. P. et D. D. Conradi quarti de Weiiheim ven, 
Motiasttrn S. Qnirini M. ^ M. in Tegrin/ee ord. S. Be- 
nedicH Frißn^^, dioer. ahhatis di^nissimt inventi ac rtrcnsiti 
sunt in bibliotheca nostra sciiuoiffs dortorfs fgregn ac ma- 
gißri reverendi cum suis lihns, iractaUbui atque aliis variis 
cpvj'cuds, sermonibuM tf doctrinis am fjuotis eorundem vhi 
quaertndi .sunt^ prout infra posifi suM cum eorum propriii 
nomuabwi $ecundarn ordinem aiphabeii. Cod, Trg. — - Anno 
domini' 1500 incepi colUgere hoc registrum super omnes li- 
hros in müiiasterio Tegernsee et annu 150+ complcm, sictjue 
reptrti sunt Ubri prout Quotus demoMtrat, Cod, 'feg, 476. 
fd. 208 Jf. 

Weniger ausführlich sind anfser einigen anderen Bücherca- 
talogen der eben genannten Bil)li(>t!i( ken noch die Bücherver- 
zeichnisse folgender Bibliothf ken erwithnt und hrsprochen wor- 
den: der Bcnedictiner- Abtei zu Nieder- Altaich, des Conrad 
Peutinger zu Augsburg, die von Erben zu Erben 1715 an die 
Bibliothek des Jesuiten- Co llegiums zu Augsburg übergegangen 
war, der Bencdictiner - Abtf i S. Apri zu Toni, der Canoiiicer 
zu S. Nicolas bei Pasäau, des Domstiftes zu Freisiugcn, der 
Cistercienser- Abtei zu Aldersbach , der Dominicaner-, Franci»- 
caner- und Augnstiner- Kloster zu Regensburg, des Benedicti- 
uei-Klosters zu Priseoing und des Karthäuser^KIo&tcrs zu Prüld. 

[104.] Einige allgeniebie BemeriLangen ilber Blbljotlu k Verwal- 
tung fn Bezug auf Personalver^A ultung. Von Th. Müller, 
GeachtAsföhrer der medicin. Litteratnr i9 der König). 
HUkthek im BerUi. & Senpemk »»«.JL. 
pp. 123 — 127- * 

- • * - 

. Der Vifiiiifflr ipiSdit.ibcr FaditcnitUBQg liilriiwgüwwfr- 

• » • .-»»•■ 

JB* BUOlothelceiOauiie* . 

{tOm Bibliothekchronik. Von SMUNblMliehir Dr. Nmi- 
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Hö. 9. pp. 140 — 144. Mfo 10. pp. MS — feOL 

• No. 13. PI). 207 — 208. No. 14. p. 223. No. lÖ. 
f. 256 m. 20. p. 320. No. 21. p. 336. Ko. SSL 
f. N«. 23. p. 36&:No^ 24. p. 383. 

No. 11. 



[106.] Anzeige Ton Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Leip- 

stg. S. Serapeum. J<Jirg. IL JVo. 3, pp. 47 — ^ 
« ^ • ... 



Mitgetheilt aus den Berliniichen Nachrtdilen von StaaU - and 
gdetirtea Sachen t. J. 1641. No, 19.. , 

[1U7*] Papiri Greci del Museo Brilannico di Londra e 
della BibUoteca Faticana tradotti ed ülutiraii da 
Bemardnm P^ifrwu JSstraUo dal FoU /ZT. Serie Ih 
ietie ' Memori» deüa Ri Aeeadeima eeieme ü 

Torino, TormOj stamperia realem 4«. 112 SS. 
litel ungerechnet. Pr. 2 Thlr. 

Die vorliegende Schrift, deren Brauchbarkeit durch ein vier- 
faches Register (Indice della grecitä, dei iiomi proprio degli 
ufßsi e Seile cose) gefordert wird, behandelt 17 Papyrusfrag- 
mente des Hritischen Museums (II — XVIII) and 4 dergleichen 
der Vatlcainschen Bibliothek ( A — 1)) auf folgende Weise. Zu- 
nächst werden einige auf die Paj)yrii?rrarrm< ntr überhaupt um\ 
die Britiathea fowohl als Vaticaiiischen insbesondere bezügliche 
Mittlieilnngen gemacht, i^vorin der Verfasser namentlich Das- 
jenige y was die Papyrusfragmente der beiden genannten Samm- 
lungen nnt einander gemein haben, ber&cksiehtigt ; »odann i&t* 
4m (fie Britishen Buerst und duranf die Tslkamidieii Frag- 
awnlc Mflnt im Orfgiflule und in deir Uebeisetsa^ iNibst doi 
imm «HMcriMcn aüiM&tiii vad wo^inrM^ BmfiAbmm ' 
anfgoCiihrt^ W4»bei m heoKitoi iit,. duft bt<»«dora bei den 
Kntcr^ der Foisbalt'a«hai iDuaipfiim if tib QteA J^ipyi 
ui Briti^.Miimin. PM. l [Wük mx plates.] By order 
ef Ute Tnut^et^ Lmtdim. X809. 4^ 84 S&j Titel. imdtVorwort 
ungerechnet) und bei* den Letztereo der Mai'KlKV& AiMten 
(^Climhvntm Mctmm e VaHwiui, eeHdim ßHUnimm Tm. iF. 
ÜMMM. 1881. 8. jip. 44S-r-447. ^ Tm, V. j^p. fiOl w..) ge- 
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Mihi wird; endfic^ gilft M'Xtrfmer Ossemiwiwi mlfm gn* 
fd^Ti. Die VVichtigk^t der Schrift lmdrtet.f|D, audi 
dftfa ew Urthal übor ihm Woth hier g^gfbeo 

tlO&l Anselise ''T<Ai SUdtblbll^ith^lir Hr. Nairivinii & Lefp- 
üg. S; Smp^piii. Jabrg. XL. No. 10. pp. ISS 190. 

» > 
^09.J HiMtmfß ie^ BiUwlhkfuea ptOU^ de la B^- 
gique, Par Pm Namur^ Boeteur en phÜoaopkh ei 

lettrcs^ et Conservaleur - adjo'uit de la bibliütliiijiue 
l ro^aie de BmseUea» Tnne IL BiMak^qüe de 
Louüain. a. n. d. T> Hiatoire ds ia BibHoth^n^ 
pubUpie de Louvqxn* [Jvee h^^t^ßU df Falh^' 
Andrj^^ Premier Biblwtkdemre de fanderme BibUth- 
theque de Louvain et im tabhau en faille-douce,] 
Bruselles et Leipzigs Mu^uardt,» 8« AI. o, 282 SS« 
^F. 2^ Thlr. 



^NfifUß juremier tdm* m PHuieire du hMetkeques gukk^ 
^uet dft 1» Mclffique nj^onl en, eomm$,tmiUf (?) not pM^aikm 
tmUnmru, acmil fidfeur de, U jia^f det . loiMtiilt waUmmtif 
fd,, ifxmigers^ nmu «ooft cru de ,mdr$ dewit de emdmuer mß 
tmkefTtie 4 ^ foi* longue et difßdl^^^et pnkK de.nmmn «o- 
fre pari ^ kfmä & ia tltete efnmmn^'" Mfl der Yft$u»m m 
der Voneßt .wsia^ wl i e fleiid e n Bwi<)e,, ifffchei; die GwcMdifcy 
der ,Bih]iothdL ;roa Lowc*^ eothält iwd, noter Botitsing d«r 
Srjrciiii Futeam« Valtriui Ai|dr«M «pid Aadem geMck^ 
tai. Uittfaeilungea^ auf 4ea Grvod 4ie«er FarMbipageA am 
olBdellea QndJca geatt^eitet iatv «nr vorl^i^figea BffulheUMiV 
daMclhaii nuuE loktaidtt l«lnil*^«m ffff4fc diaiiaii: 

§, 1, JOet hibtiofheqtm partitulieres aimnt 1696: rff* CoU^H 
(de* ttiidiants eji droits qui se troumit mt College de St, 
Yve), des ordrei relii^eiLr (du couvent fhs Augttstins^ det 
chanotnes Ttg\dier$ dr St, Dfartin, des Jtsuitcs, de la 
' Chartreuse j de l'abbai/e da Farc pfi* de Luumin) et dt? 
la Factäte des arts. 
^ 41. Les biblieiheque* ptädiques dans les Pays-Bas datent au 
' * .cmmenc^mmt dn XV IL siede, {La bibliothefiue p\t* 
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pttrats de GandJ) 
III. Origine de la biblioiheqtte jnthÜquB <le LoutäUL 
lY. Valege Mdre, nammi kOMkdttin m 163i^ // 
• §. V. Premier catalogue, v 

V(. Nomimtion de G. Magermans €omm$ ki^HlMettin» . 
§. Vl[. Sein» de Bega pour la Inblioth^que, ' 
f^^YHI. CWrur^'on d% U grande saUe de U |#li*ei^fiie e»- 
core adueUement exidante aux Halles, 

• ^iX., Plan de Bmiüttrt pour un muoeau catalogue ', d*apres 

lequel il avait classi la bibUothkqua- da faUajfe de SL 
^ Bemard, pris de PFscaut, 

^ X. Zeigers, nommt bibdotheceUTß c» 17^2» Nauveau regle- 
.» I nieni four la bibliothkqu^. 

■. ^ XI. Neils, fiomme bibliofheaure en 1755. Suins four.gTO- 
curer ä la bihliüihhpci de TWtweaux revenus. 

' §• XII. Chwigement dt.s heitres d^ouverture de la bibliotheque, 
Bogaerts^ nomme Substitut bibliothecnire en 1759. 

' §• Xftll. Be la tif^grafkia et de UkratTie mmeipee» ä VmU- 
venite. 

XIV. De l'etaißtumäer de i'imprimerie et de la äbrß^rie 
» I acadtmques, - ^ * 

§, XV. Des plamies niscitees par i'absence de NÜm^ n^mme 
. \ chünQÜiß ä Tminia/f en 1765. * ' ' ' 

.^^ ^'JXVI. L'mäversite dtmande If remplacement de NÜis en 1768. 

- § XVII. Nelis donne sa dnrfusion de biblioth^caire m'lTöS. 

- '§» XVUI. Paquot, nammti bibUotJitcaiTe en 1769. San dfpmi. 

de Louoain en 1772^ vor tuüe d'tme diegrdce euuyee 
en 1771. ' ' • /' 

» §. XIX. Van de Velde, nomme bibUothhaire tu 1772. 

. ^ XX. Conttnuaitan du catalogue commence par Paquot. Ri- 
ouveriiire et reglemeut inttriem da la bibliatlictine en 1772. 

• XXI. Van I^eeinpoel et Van Gü$^, nommes aidts- bMtotht- 
•• caircs en. 17 / 6. " ■ ' ' v . . , 

J §. XXII. Pl ojtt d'ü^randissement de la bibiiethhiM, ä demmde 
d'un emprunt de 5Ü,ÜÜÜ /, pour en omitsrir kt frais, 
^V: en 177Ö. ' • . ' ' 

• §. XXIII. Vente des bibliMiquea dm jMiat [i Nmwr, Ypres, 

> Ci M wi wrf , CöimE^ AloH, Tmamay^ BrugeOj BruxtKes^ Ma~ , 
Um$ et Lmmn], üemte «Tinf Man dk pH» «iieni- 
get mtMii par PwmmiU, äaki en Mfm. t778L>' •.. 
§. XXIV. Dm nmneBm Simankm /oüw «n 1761, par Vm 
ie-Valde, powr m^gmadof^ kMa MHoMfue^ redka mat- 
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«M^ltf e» 1784. ' 
C:XXV1 CMpte iMMMitf tVMhf ^ Vmi de VMe mi 1765. 

wmmUin^e dans fwKimdU mm ünäim «b F«ti- 

Leempoel, 1786» 
|. XXYllL D /; vr«« erdmet eji 1788 de 2a ftt^ToeiU^ ptnar " 

fnimf faaUUi de droit et de midecim -dt Bnuillmf 

ei repm m IW) par Van de Velde, 
I» XXiJOL Formatim «b cakd^gw in Hmm et km dmt^k»- 

tion^ 1789. 

XXX. Nouvelle* acqmntiont de Uores pour iet tfOufacM», 

en 1789, par ordre de Vnn Leempod. 
J, XXXI. Dojufmfs (i la hibdotheque^ 1636 jwf^uVn 1786. 

^ XXX1T. De« prindpet bihlio^raphiqws adopfh ei s^dvis par 

Van de Velde (au$si en pariie adaptis par le C(HU€rii€l-- 

fenr de la Inbliuthapw roißilc de Bruxelies). 
§. XXXlil. Enliveriuhi de Uvres pur le gouvernement r^pubH- 

cain fran^oü tn 1795, Nouvelles perstcuUons contre Van 

de Velde ^ m retraite et sa mort, 
^ XXXIV. iSuppreuiün de runiverHti' : apposition. des scelUs mr 

la bibliotheque et nmn>tUe ^oliulioa du dtpot Utttraire^ 

tu 1797. 

§. XXXV. Abandon de la hiUMtqut depuis 1797 jmqu'm 

1805. Marcdü, nommt 
§. XXX\ i. Apposition des tceOie mt kt mUMique^ «C rAw* 

aäion de MarceUs^ m 1807. is&oiB dm KtUit .41 rtWK 

Mkiümi dk MmmUe^ WSSQk 
$. XXXVIL La MUvthifue mtmimü la iitpoe9^ dk ^ 

w fmm tai im B»y-Bat, mi^fmmh^mä 4 fart HO Ac 

reglemmäm^gmumudtCmueignemmimfirima^ 

du.^mfi. 1817. 

dm Hwm <l tmuaver^ et pour^frocMer ä Carrangemmi 
d$ Im IMMMftt» 1817. MMd» M liMtüMfiii 4 
mi t» ^^MfiMk 

$. XXXIX. Demande de la pari de Marcelis, pour la place d$ 
eecond bibUclhecmre ä Vwnmftiie de FEtat, Nmination 
de Vm Boierdtul et Staes m ^mHU de ismhdm im mm- 
Mbliothecaires f en 1818. * 
XU Siibmd€ de 12,000 fl. aceord^ en 1818 pmtr achnt de 

\ . livres de premüre nkessiti, Nominaiion de Bekker en (pia- 
Ute de Premier Mimthiaiir». Beglmeut la bibUothi- 
ipte, 1819. . « , 



• 
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^ XLT. ProponUon fm^, m 1820, au hihUogrt^ GmAfi^ 

pour daster le* livret de la inbUotheque, 
XL II. Bekker est remplaci par le profesteur De SmJfoAerg 

eil qualiU de bibliothtcaire, en 1823. 
^ XLIII. Bnnhardi, d'abord admis ä travaiUer gratis ä la 
' bihfiotheque en 1825, remplnce De Reiffenberg en qm^ 
ht'' de hibh'othecaire. R^arganitatim du perwnnü de la 

hihUoiheqiif , en 1826. 
XLIV. Systeme bibiioi^rnphique ndepiv pour le classnnnit 
des livres de. la hihHutlihiuft par Bernhardi, Qttelqmi 
mots des cataloguts da mi'ine drput, 
§,,XLV. Des dijfhentes nominations de Namur, depuü celle 
d employe a^ixiUaiTe, en jusqu.'ä Celle de biidiothi- 

caire, en 1830. 

De la .vente des double* et des in^albU de la. hi- 
bliotheque. 

§. XLVIL Feiincture de la hihliothhpiH par suite de la nvo^ 
lution beige en 1830. lituuvtrture ßn 1831. jVbweatf 
Hglement, 

§. XLVIIL La consermtion PTovisoire de la bibhothtque est 

tenfiSe ä la Hgence de la ville» OmoenHot^ conclve enire 

le gouüememeni et ladüe r^gence r^tivement ä Zusage du 

ma&nel de Vuniv^eiU, ' 
§.XL1X* La regenee de Lemain oBcerdi In jeuiemnce pn- 

vUoitre de la hibUa^hque ä tmimräU caJtheUfiie HaUie 

dan* cette xnüe» 
. Du mamueriU de la üUiethique^ 

§• ItU 'pee inamahkit de la bMieikl^ue* 
§. lÄh Ceup d'oeä eur lee prineipiUee aefuiätiene Jmiee^ depme 

1817 jutqu*ä la euppreition de fvmtmüU de fEUd, en 

1835. 

LW. Dom feit* d la hVm^ depute l^fDpuq^en 1833. 

Aus der blofsen Inhaltsanzcige ersieht -man, wie ausführlich, 
fast chronikartig < der Verfasser die Geschichte der Bibliothek 
besprochen hubci zahlreiche Anmerkungen, die, wenigstens in 
80 grofser Ausdehnung, auf Billigung nicht eben Anspruch zu 
machen' haben, verbreiten sich über allerhand Dioge, deren 
Besprechung theÜwebe fuglich wegbleiben kcronte. Ein Re- 
-gister fehlt. - * x 

[110.]- Anzeige Ton SttdtbibliotlieKar Dr. Naomami in I«€ip- 

zig. S. Scrapeuiu. Jahrg. IL No. 10. pp. 159 — 160. 

Batritt N«.- 17. 
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Die Anzeige beschränkt sich auf die blofsc Mittheiluiig fol- 
gender von Voisin in sdner StatüHfjuc ih-s biUiothvqucs puhh'qups 
de la Bdgique^ compw^u ä Met dtt CAUmagne gegebeaeu «ta- 
tistiftchen ^lotizen: . ' . 

. . Oroekw, UaudHciir. 

Antwerpen: Bibliotk der Stadt^ 14,000 BB. 26 

derStad^ * 10,000 „ 536 

des Semmaf€8| 7,000 ^ ciiiige 

königliche, 70,000 »,.25^000 
der Stadt, 100,000 ^ — 
der GeseUscbaft guter 

Bucher, 10,000 

der Bollandisten', 6.000 

des Senates, ^OOQ 
der Kammer derRepra« 

sentanten , 
der königt Uauptar* 

chive, 2,000 

der Akademie, , 1,600 

des Observatoriums, 750 

der Militair- Schule, 1,500 

des Kriegs- Depots, 500 

GoeihaU - Vercruißie ^ 12,000 



Brüssel: . 

99 
99 

55 
>9 
55 

Courtrai : 
(Kortryk) 

Gent: 
n 

99 



99 



99 

Mecfaelo: 



Möns: 
Namiir: 

5> 

TemoiHtej 

Toornai : 
(DoaniikJ 



9» 

Ypeni« 



n 

99 

*f 

99 
99 

99 
99 
99 

99 

55 

»> 



99 
9» 

99 



ö^OOO 



5» 



ff 

99 
f> 
99 
99 
9» 



„ dgr Universität, 55,922 

„ des Seminares, 8,000 

der Ge*eliächaft guter 

Bücher, 1,700 

„ der Universität, 6-2,000 

„ des Seminares, 14;ü00 

„ der UmrcnitSt, 100,000 

„ der JesniteD, 22,000 
9« des enbisciiojBichen Se- 

' miliares, S0,000 

» der SUdt, 13,500 

„ der Stadt, , 15,( 

99 ' des Seminares, 11,( 

„ der Greselbcliaft 'guter 
Bücher, 

99 der Stadt, 27,800 

99 des Senünares, 5,800 

„ BUchöflidie, 9,150 

99 der Stadt, 2,000 



99 
f» 

>l 
>I 

>5 

» 
99 
99 
99. 



300 
576 



400 

einige 



100 
810 
80 



4,500 — 
127 

150 



99 
99 

99 
99 
99 
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[111.] AnmahrB de la BßMothkque Boptiie Belgiquey 

par le Conservateur Baron De Reiffenbergm [Avec 
la Vignette repr^sentant le portrait de Philippe le- 
Bw.] Deusilme ann^e. BrugeUß9 €i Leipzigs Mu* 
fuardt. 1% 300 SS«, Tilel .mtgeradiivet Pr* 1 lldr» 
15 iVgr. 

No. 18. 



Der TorGegende zweite Jahrgang , welcher dem Ersten an 
Güte nldit nachsteht und der Aufmerksamkeit der gelehrten 
Weit anempfohlea ta werden yerdient« Hat folgenden Inhalt: 

£ Cot^ d^0Al wr la BibUothique royale, — 1. Imprim^t, Corr- 
plans, estampes, mfdaiUu. 2. MawucriU, P&ttomd^ 
maUrid H Ucaux^ Ohtermtiom divertes. 

H. IfoHcet ü exfrmi$ du manutcriU de la HHiM^M yvyafo« 
— WaUKanui manitfiofiu wt WaHker JPAqmtain9, Le m- 
mucrit autographe de Sigeiert de iremkimiT$^ De BtHio" 
mmia hdgica atutore /. F, Foppem» Projet de Mamix 
* et S(ainte" Uldegonde de phcer ü Payt-Bat «out lä dorn- 
natim de la France^ NoUce <ur he cowre d^ameur in Bd- 
gique, OiuervaUonM sur la langite et la HütTOfure rmnanet^ 
ä' l^eecanen £vn nionuiatt cbnf cmmt de» ^«im de Rutekerf. 
/IT, Noficee eur det bibHaphUet H dee bikUographee Bdgu ci 
des pB^* Bat. — Jhfurmtee dirigdee eonire Paquot par h 
reeteür de Ptouverdte de Loyjoain. Note eur Van EuÜkem. 
Auire suT Crevptna. 
JK. Memoiree pour Vhidnite det letires, des sdences et des arte 
en Bdgique, — Jaüte« ^Hazard, A la memoire de F, J, 
Raynouard. Sur un tableau safyriqm relatif au gouvem^ 
ment du, dac d'Albe. Gabvid Tavernier et ia tat^-dme* 

K Melangei bibliolugiques. — Ca qui doit composer me ed^ 
ledion, complete cfcs Mi'moiret de VAcad^mie de BruxeUet, 
Remarques mr di ff ('Tentes h'gendes de Saint -J^omhaui. En- 
vois et äviUt^e littMres, Bibliographie mu.sicalv. Anecdoies 
mimismatiyues, Le bouqmniste. Mistißcation hihHo^ra]>htque. 
Legendes 4piques. Qu'il n'cxistc aucun ti'vwigjiage , aucme 

. tradition en faveiir de la legende d'un Fromond, romte de 
Brugei, Suite des marques et deoiset de q^ntelqim imprimeurt 
dee PäyerBas» Additim, 

Äni dem ersten AbsdinUte ist heransznheben, dafs die Bi- 
bfiotlidt in dem Zeiträume vom 1. Juli 163B bis zum 1. October 
1840 cineii. ZniiAcha von .10,061 . Banden gedruckter Bücher 

2* 



90 



(-f- 37 Handschriften vom JannsT bU zimi October 1840) er- 
halten und im Jahre 1840 ein EiDkonamen von 60,000 Fr. 
(Pf r sonnet [10] 22,000 Fr., Frais d*admimäration et mattnei 
8,300 Fr., Achats et reHure 29,700 Fr.) genossen habe. Ein 
schönes Einkommen tmd eine schone Besoldung der Beamten, 
womit die Bcsoldimg der armen deutschen BibÜothekbeamteii 
in keinem Ver<^leiihr steht! — Die 90 Benniten der köpiglichea 
Bibliothek zu Paris erhalten 202,500 Fr., wovon der Director, 
der aufserdein freie Wohnung und einige andere Einkommen hat, 
aileiu 18,000 Fr. bezieht. — Schiiifslich ist zu erwähnen, dafs 
das auf 70,000 I*r. in Vorschlag gebrachte Bibliothekbudget 
für das Jahr 1841 bei dem Erscheinen der vorliegenden Schrift 
von der Eepr^entanten>Kammer uodi nicht bewilligt worden war. 

[112.] * Repertoire des Manuscrits de Vancienne BibUo- ^ 
Mfue jRojfole des Duca de Baurg9ghe^ pMi^^.far 
cirdre du'Mimuire de Vwtinmr et dee^effmee 
4treengkre9 [par J. Marehed^ (hmerpoteur de» Ma- 

nmci ils de la ßiöliothe^ue Royalc.\ Tome /• Brusel- 
les. fol. 4Ö2 SS. 

l^No. 19. 

Der vorliegende Band, wddier ndt einigen voo Ddbfoa 
gestodienen Facaimite's geziert irt, nmfafst'die CUut, Z Seet* 
1 — 6 4r Chu^HSteLl—S gehörigen Handschrillen. 

[11%] Caialogue d*une pdrtie des livres composant la 
Bibiiotheque des Ducs de Bourgogjie^ au XVe siede» 
Seeonde Edition revue et auginent^e du Cataiogue 
de ja Biblioth^qae dee Demmksame de JHjen^ 
^gi en 1307 « Amte ddtaüe kiaieriqueaj phüologi" 
fuee et MUographiqtte»^ Par G. Feignet ^ amien 
bibliüthccairc. a. u. d. T. De Vancienne Bibiiotheque 
des Ducs de ßourgogne* D^on^ . Logier* & 14S 
. S& Fr. 5 Fr. 

SST * Cataiogue d'une pmih det liorei tompeteni Vannenms Bj- 

hliothf^guc ffes Dttest de Bourgof^ne, de la derniirerace, (TaprH 
hu inventaire» de leurs meu6(e» au XVe BÜcle ; Pr^ccdd d'une 
Lettre ä M. C. N, Jmanton. a. o. d. T. De i'ancicrme Bi" 
hti^thifw des Dmet de Bourgogne de la dcrnUre race. Par 

iTkiä»exsmifimimrl0smrfep.viLet9wrpef.f999.J 
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Nachdem der Verfasser die vorKegende Schrift durch seine 
Lettre preliminaire ä M. C. N. Ämmton, woriiber er Folgende 
sagt: yjNe voiUant nm changer, dmis cette nouvelle Mition, au 
plan adoptfi dans la 'premihe, qui a pani en 1830, nous conser- 
VOTU cette Ltettre ptriiuiinaire, quoique, depuis sa publication, nom 
ayons eu le malheur de perdre ie digne ami aiiqiiel eile Hait 
adresst.", eröffnet und dabei, aufser e'ileni Petit tahhau des rap^ 
ports g/m'alo^ques eiitre les Mvü de France et /es Dufs de Bour* 
gogne de la de,rnihre race, eine Pettte nötige sut le goHt de no$ 
Duc8 pour les tettre$ et pour-le$ Hvre* mitgetheiit hat, sowie mm 
Schlüsse des Schreibens Quelquei pieeet re^'oe« aux depenset que 
faÜ9ieiU te$ Dwct en «cquüition de Hvru: toue Fkilippthh-Htm^ 
eeu» Jean-Mant-Peur^ soue Pkilippe-le-Bon, tone Lwi» 'XI rew^ 
pla^ant Otmtet^h'TimirmTe angehängt worden nnd, Ibl^ 
der CikdogiiiB dVne parHe det Hvret compoteaU VanaeMMi BüHo- 
tkefite dee Awt de Beurgogne de ia eecendt moe, weldker ki 
Iblgende Abschnitte zerföllts 

Inoentoire det Uvret et temam dtL Duc Pkäippe-le-Hardi 

(en 1404). " - . . 

Ldures appartenant ä la chnpelle de mondict Seigneur, 

Aültres liiires pour toratoire de MonmgHewr^ ff^rmane a fer^ 
mouen d*OT ou d'argeiit. 

Extrait de Vinveniaire de 1405. — 1*. Heuxet et aultrei 
liures d'ariwns-; au coffres seigniet A, P. 2**. Liures et Ron- 
mans en iii coffres dont Vun est signiet A. E. 3 . Aultrct 
liures et Rouma7is ou coffre A. M. 4". Aultres Liures Mou- 
inaus ou coffre A, O. 

Oulire Cinventoire, 

Kxhüii d>: riiiventaire de 1423L 

J^xiiaü de luivmtaire de 1477, 

Zum Schlüsse des Kataloget findet sich Un mot sur let qua- 
trß inventairet des meubles et joyaux «Toü soni iires ler üi'menis 
du Catalogue pr^Ment, welcher dem Hauptinhalte nach aus 
Pre'ambule de Cinventaire des meubles de Philippe - le - IIa rdi,dre8s4 
aprh son di^ en 1404. und Prmmhufe de ri-nvenfaire des m«tt- 
Ües de Marguerite de Flandre^ veuvp de Philippe- le- Hardt, 
redig^ aprh son dkes le 7 Mai 1405. besteht. Der Anhang 
des Sciiriftchens enthält Catalogue de la Bibliotheque du couvetii 
des religieux Dominicains de Dijon^ r^dif/ en M. CCC. VII, 
dessen Veröffentlich nntr in der vorliegeiiden Srhrift durch ein 
paar vorausigeschickte Worte foigendermafsen entschuldigt wird: 
^^Quoiqtte la piece suivante ne regarde poiut les Durs de Bour* 
gQgne^ m a cru pouvoir la placer ä la mte de cette nowelle 
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Edition des invenMr«* d< Umr MMAiffue, cmm wmwnmf du 
mime genrc^ e:fuiani 4 Difimf H rHigf pkt» «Ttm äide mvasti 
€t$ IttMlsir«!/* Per Kataloge wdcber im Originale dtn lUel 
föbti; j» A üh libr^ tomÜimbKr UM fim «MI emu^mhu -ih 
wi mt n ri$. Atmo Domm m*. ccc*, ynf*, befindet lich m Smam 
QuartbuideL IKjon'Mlief Klottenchrilleii auf 5 Seite« . anfge^i 
' imslMMt und uft toII eiaeiii DiJon^scheD Dominilmnermöiiciie mik 
folgender Bcaierkiuig begleitet: „ün eM^gui d« la hihiuM^ 
fu€ du eMMHl de J)^» fiiU 1307, iequd n'eft jnu de wihm 
iMi^ Le nmhrB dn v$lmu$ «lente d 104. &nnt Thmmt 
^4^n V üit «icore dingni «oiii niqa de .FWiter I^eMo«: 
J0a 1775, la hibUoikefM du commiiI jMMidde d Avil «Oft 
«•feaief,^ Auf deo Grand dieser Beiaerkuiig hin bat der Vcr« 
teer die Gelegenheit wahrgenomnieni eine ttatistiicbe lieber- 
nebt einiger älteren IBibliotbeben oder eogenaouten Dbereien 
web ihrer Bändezabl za gcbeo, wo?eii den Hanptiiihalt biet 
fliitsathdleii nicht nnpitfsend »cheint: « 

BibliothdL eines unb lannten Klosters, deren Katalog 

ans dem IX. Jahrhunderte stammt, • .* 32 BB* 
' des Grafen Eberhard von Fnaul, gegen 868, bO ^ 
' det Abtd der Benedictiner zu St. Stephan 

(Weihenstephan) in Deutschland, . • . 43 
I, ' der Abtei der Benedictiner zu Pomposa bei 

Bavenna, im XI. Jahrhunderte, . . • 02 
j, der Abtei der Benedictiner zu Moyen-Montier, 67,^ 
Ii' der Abtei der Benedictiner^ zu Gemblours 

in Belgien, 1048, . 160 „ 

n der Abtei der Hencdictiuer zu Monte CasinO| 

im XI. Jahrliurid rt(N « 90 „ 

der Abtei der BiMU ilictiiier zu Hirschau, . 60 ^ 
^ derKalhedralkii ( ]n zu Ängoulcme, welcheBi- 

schofCi rrircl (k ßlayc 1 1 36 i:e>chenkt hatte, 100,, 
II -der Abtei der Bcnedictiaer (I) zu Fontivi in 

der Bretagne, 200 
„ der Kirche zu Glastonbury, 1248, • , ' . 400 „ 
der Kirche zu Regensburg, 1251, , . » 500 ^ 
1^' des Heil. Ludwig in der Saint e-Chap eile zu 
Paris, welche, wie das Testament vom Fe- 
. bruar 1269 bestimmt hatte, an die Do- 
minicaner zu Compiegnc, die Abtei der 
Cistercienser (?) zu Royaumont, die Do* 
minicaner und Franciscaner zu Paris ver- 
tkeilt wurde^ , . ^ i, 
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IKrth* dülSiigii lnhwnf^fiiMiiAh(t11il^ 

in Lmti« n Fm, lOBBL 

^ des KMg«ft Kirl V» von Frankugicfa (f , 1380) 

daselbsty 910 ^ 

^ def IMMictai BiUMphilenNioolM de Ni- 
colis tt 1439), «cldie m die McdieciBcb- 
LaareatianUdie BibUothek in Flom* l^an» 800 ^ 
9, dct €Mnalcs fi«MatkHi (f 147^ wdchA. 
die Grundlage der St* Maiaisbibliotbck 
TO Venedigp worde» ••••••• 



Schlüfsiich »t zn bemerken, dafä der Verfasser in der Stadt- 
bibliotbek za Dijon , in deren Besitze der oben genannte Qiiart- 
band Dijooscher Klosterschriften sich befindet, auch das BtJ- 
cberverzeichnlfs des Cisterciprispr - Klosters zn Cisteaux entdeckt 
bat und zn veröüentlichen Willeqs ist. Das ziemlich umtang- 
reiche \ Verzeich nifs, welches 1200 Artikel enthalt und einen 
Qnartband von 93 Seiten einnimmt, besteht aus zwei Abtheil- 
ungen, von denen die Erste pp. 1 — 62 (Art. 1 — 747) den 
Titel fiihrt: „ hweidarium librorian monasftn'i Cisterdi Othillo- 
nensis dioecens, factum per nos frnirem Johanncm, abbatem t^jmdem 
locif anm Domini mlllesinio quadriHgenlestmo octoge^mo, "postquam 
])er duos annos cuntinuos lahore duortim ei sacpim trium l/>;(üorinn, 
eosdem iibros aptari, ligari et coopeniri cum mugius suniptilnts ei 
impentis fecimus." und der Ändere, pp. 63^ — 93 (Art. 748 — 
l;iOO): y.Inventanum Ubroram existeniium in studiorio monasterii 
apml Cisfprdum , per nos ahhafnn rjusdcm loci fad um die XI 
i^fiiuii ociohiiä a/uw DurniiU nuiltumo CCCC LXXXJJU* 

[114<] Triaposfolatm sepienUrionis* 1642. [in der Unf- 
TersttitabiblioUiek sn Kid.] Von BiUiollielwr Pn^ 
Dr. Ratjen in Kid. S. Senpenai. Jibiig. IL No. 17. 
p. 271. 

[ll&J Die poetischen Werke Hans Rosenpluts in Hand- 
•chriften Ton fiinf deutschen BibliothekenHachgewiesen. 
Von Bibliothekaarialent Dr. Schletter in Leipslg. & 
SerapepD. Jahrg. 11. No. & pp. 953 — 85& 

Digenigen Handschriften, In welchen Roeenplut's dramatische 
•owohl als lyrische Dichtungen (im wdteren Sinne, jedoch mit 
4iiMchlorse der Priameln) nadigewiQseB werden^ sindfolgoidelO: 
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1. » * UaitenitaUlMMiollicfc n Haid<NMrg^ 525. 
l ^ ^ UBiversitätflbiUbthtk so Lei|iiig, BibL .Btek. 
. .20059 

0 ,y ^ koD. Hof- nnd Centralbibiiothek zaMunckCfi^ 

270. 379. m. IIB. 714. M». Bt^eo». 
- borg. 30. 

1 n M henogl. Bibliothek Wolfoib&ttel» fiebi- 

[116*] Beriditignogen und ErgäuzoDgen [zum Verzeichnisse 
deutscher Bibliothekbeamten]. Von SUdtbibliothekir 
Dr. Namnaim ia Lelpiig und Uoirerritfittbibliotiiekir 
Dr. ESlrenfch In Brealao. S. Serapeem. Jahrg. H. 
. No. 6. p. Ö(i. i\o. 8. p. 128. No. 24. pp. 383 — 384. 



[1170 N«ditr%Uclie Berichtigaiig. Tod HoibihlioÜiekar Dn 
Merkel In Asehatfenbnrg^ S. Serapeum. Jahrg. IL 
No. 7. pp. 111 — 112.* 

Kritisches Ver^eichnifs höchst sehener Tnciinabeln und alter 
Drucke, welche in der ehemals Kurfürstlich MainzUchen jetzt 
£oiilcl., BayerUcben Hof - Bibliothek in Aschaffenbarg auf- 
bevnmrt wmra. Von Joiapb Markel, K. H«f biblistbekw nnd 
Professor der alten Uterstur am K. Lyceum zu AsdwffBnbqrg. 
Nebst Bemerkungen au8 einx'm you Wilhehn Heinse hinter- 
Usseaen Manuscripte. Ascbaffeuburg, Pergay, löä2. & 24 SS« 

Die im Verseichmsse p. .12' ak Sehoffer'scher Druck auf- 
geführten 41 Bl&ttef granftnat Begehl t d« lat. $p. werden 
da Gnmmuäiea tehu rA^&it'e« t. J.- 1466 aneikannt« 

[118.] Ueber die künftige Verleihung der Bateherger Bi- 
bliothek-Handschriften. Von Bibliothekar Jaeck in 
Bamberg. S. Serapeum. Jahrg. II. ^o, i7. p. 2^ 

|,119.J * Indes librorum^ quibm ßibliotheca Reßia Uni- 
rntda ett* . VraMeaHatt, 1841. & 

* Cßtalogus librorum impres^orum , quibus Bibliothcca Re- 
na publica Vniversilalis literarum f'ratislaviensi^ anno 

ICCCXXXF, «Ml« Ml. FfwUMw. 1896. 8. . 
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Nach den im vorlieg^deo Vcrzcichui5se gemaditeo Mit- 
theilungen sind im Jahre 1840 bei der Künigl. nnd Universi- 
täts-Bibliothek selbst sowie bei tlcreü besondereo Abtheiliingcn, 
der Stein welu sehen und Oelrichs'schen Bibliothek, 1075 Werke 
io 1945 Bänden (579 W. in 1273 B. durch Ankauf, lüü VV. 
In 281 B. von den zur Einsendung verpflichteten Verlegern 
und S40W. in 391 B. durch Geschenk) eingegangen, worunter 
die unter dem Nwnen der y,Habicht'schen Bibliothek inbegnf- 
fenen $28 Nummern gedruckter Werke nnd 6S Nummern Ma* 
lAiscripte, sammtUdi 9xa der Verlasaenidmft des w i t o rt w n e» 
Orientalisten Frofessor Max Habicht , wegen ihmt Koitbnrkeit 
for ^ orientalbdie Uteratur ffcfa aaneidmen. Biese werth- 
¥olle Sammhm^ Tetdaakt man der Gute* des I Vsfemo f s KntieB. 

£120.] Anzeige, mitgetheilt von Stadtbibliothekar Dr. Nau- 
mann in Leipmgi & Serspeuin« Jslirg. IL No. 
p. 144. 

Betrifft No. 119. 

Mittheilung ans der allgemeinen Prenlsisdien Stants-Zcitung 
J. 1841. No. 91. 

[121.] [4]ter MannscHptenkatalog der CorM^en Kloster» 

biWiolhck, mitii^etheilt durch Ilofrath und IVofesKor 
Pr. Hänel in Leipzig.] S. Serapeum Jalirg. IL ^o. 7« 
pp.107— IIL 

Der Rus Cod, MiddlehiU. {Biblioih. Phillippi) 18Ö5. (Meer- 
man 763.j Saec, XIL membr. 4. mitgetheilte Katalog fiihrt 
folgenden Titel: ,,Catalogus Librorum in Biblioteca Corbeienu, 
J/tsi4us. hir habitur Tifulatus inprimis Codices Beaii Au{!^iisfini 
ddudf AUorum Durtomm.'^ und ist von demjpn'gen Corbei'schen 
Verzeichnisse , welches in Montjaucon, Bibliotheca bibliotherantm 
mnmisrnpforum. Tom. IL Paris, 1739. foi, pp. 1406 — 1408 
unter deni Titel: „Catalog^ujs codimm manuscripL qui nunc ex- 
ßavt in Bibliotheca Monajitni SancH Petri Corbeienfis que?n mißt 
V, Cl. D. Joseph Avnl illius Cornuhü Prior.^^ ni)^ediiickt sich 
befindet, in Hinsicht des höheren Alters sowohl als des In- 
haltes verschieden. Dagegen ist das im Nouveau traiU de 
Diplonuiiique y par deux MdigieUx B^i^dicfins. Tom. VI. Paris. 
1765. 4. pp, 230 — 233. not. 1. *enthalt( ue Verzeichnifs mit 
dem vorliegenden Kataloge bis auf folgende unbedeutende Ab- 



w^k&VDgen — anderer noch m 
kea*» völlig ubereiiiitiiiiaieBd: 

Hänel. 

107, TitutiUvs 

Beati 

X08. lim Ith iJp haptimo C071- 
tra Duiiatutas \ Au- 
g^istitu lÄb diiäj^- 
naru | 

■ Ailgastini De o^e 
. «i Soluiiouum 
Johü 

Amhnmu* lAb 
Ättiä 

AruhUUt Kedegörin | 
«tri Dmatij 
AribMHca et Mutka 

in vno Ubfo , 
gemetrica | 
So auch spltcr* . 

Botin, Gomenttt de Tri* 

micAe I 
pate GeeiMifitt | 
Cakedeneimsj ^Sinodus] 
— — • — — MmebU 
• ' " Cronica \ 
Evangeliie j 
p«llO. EuUchiSf 

EfketiM, 1 hieroitimus 

Hicron im us, Qu osfionei 
liidorus^ Mihimuldgiar 

rnm \ 
7'ohintati 

Marita Iis Poetae | 
excerpta | 

situ Orbis • 
- Buiuham 



Benedictins, 

p, iutitulatus 

fancH 

Aui^nftini Uber Difcipli- , 
imvmi \ lUin Ubar 
contra Dormtiifiat | 

» 

p.231. £. fehlt. 

Augußinus^ de opere 

faned Jehannie 
Ämkroßi Uber 
AtUd^ Attfä 
Fdilen. 

eret Ponatf , . 

ort AritlmiHea ^ Me- 

diea, 
'* in eoden Ubfo 
GemMttüu 

So auch später« 
Penermemis * 

Fehlen. 

pars Geametriae, 
Fehlen. 

Evajigeliflu^ 
p, 232. Eutichn 

Eph''ßo^. I Hipronymtis - 
X in Mpißofa ad Gakh- 

fas. I Hieronymus^ 
llicroii ymi Queßimtps 
JßdoiHrfi EihifmoLügiet* 
, . rimi, I 

mluntate * 
Jidii 

Martialis Foeta. \ 
Fehlt, 
p. 23ti. yyafu orbis 
Baiaham 
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'HaaeU 

p. UO. Odotät, p. SaS. Odonn 

Permimonibui Ü Promijßonihut Dd 

Psirumachia Phüomackia 

Bedae Beda 

Prisdani Trei impeT" f ebieu. 
fecti I 

p« Xll» Comentatione « lamputatione 

in eodem qu^da m eo qiidadatti 

Raphims Ruphinus 

Senecuy Liber \ ' Senecae Uber. 

Saiiui Salvii 

orator • ' Arator. 

Titus ^ Lucretius Titius Lucretiui 

Vita Beati Adalardt Ah- Vidoris Chronica, \ Vi- 

batis I Vidoris Chro- • ia beati'Ädalardif Ab^ 

nica 



batis, I 

SoUte der EedactioD des Serapeums Dieft doictens €iil* 
gangea seia? 

• • • 

[122.] €ktiahgi mUoeheea» weumU gemria MteijMJk 
Preadtmis Speeimem quartum ' Joatmi BenUsHmo 

Duci Saxoniae etc» etc. etc. rite pie grate offert 
Dr. Julius Petsholdty Bibliothecae Ctisios etCm uie- 
e^dit ConmimUarioius de Georgia de Portis auu^ 
fue famUia geneahgieiu e^tkuLma* Im deaeripiuim 
{(htm Tabula lühographieam} Lipsiaey Baäkme* & 
16 SS. Pr. n. 5 Ngr. 

X9* No. 57. II. da. 

Die vorliegende Schrift gibt über diejenige Weise , welche 
beim Orduen der in der Prinzl. SeemKlogeniturbibliothek be^ 
findHchen theologischen Bücher befolgt worden ist, nähere Aus- 
kunft und theilt, aiifser einem kurzen AbrisJ'e des Handschrif- 
ten verz ei rhnisses der nämlichen Bibliothek, eine Beschreibung 
der Ediiui priureps des Theuerdanks v. J. 1517 mit, woran 
eine Erwähnung der achten Ausgabe cbentiesselben Gedichtes 
sich schliefst. Die als Anhang mitgethcilten genealogischen 
Nachrichten über Georg; von der Pforte und dessen Familie sind 
aus der in der Bibliothek beüadiidiea HaatUchoft de« Jaiachseiir 
spiegels eatleiM^t* * " . , 



[123*] Vcmelchniss der Düublcttcn der Prinzl. Secondoge- 
nitur- Bibliothek zu Uresdeu, welche zq Dresden ver- 
ildgert werden sollen« [Von Julius Petsholdt. Drt»- 
den, gednu^ bei GiKner.] & GntI«. Befindet «ich 
tnch unter dem Utei: Anhtiig. an ; V etieid udft efner 
Biichersammlung, welche zu Dresden am 26tcn JuJi 
1841« und folgenden Tagen üffeDtlich versteigert wer- 
den soll durch S^gniti. JOiesdeD, Giriuer^tfche Audi- 
dmdLereK & 

Die Doubletteo ■ — über 335 Nummern — haben mit Aus- 
nahme einiger Schriften' von ziemUdier Qedeutiuig grolirteiidMÜi 
einen ontergeordaetea Werth, 

[1240 YeneichniM euier Sunmlung tob Kapferstidiea oni 
LiChognipliieiiy Doobletten dei-*Frin«]. Secandogeiiiliir* 
' Bibliothek so Dresden; [Von JoUos Petaholdt] Dres- 
den, gediutkt bei Gärtner. 8, 8 SS. Gratis. Befindet 
sich auch unter dem Titel: Anliang. an: V^rzeichniss 
m ILiq^ferstichen , n. s. w. welche^ m Leipdg den 14« 
FebiMT 1842 öffeBtUch Tenteigert werden ^soUeB« 
Lcipilgy Drwk TOB Meiser. [18#S.] 6. 

Die Dottbletten — 164 Nanmiem oder ungefölir 350 Blat- 
tet — eatbalten neben Yielte Gewohnlichen aoch manches Treff- 
üdiei welches die Sch&tze der nicht nnbcdenteoden pnnslicheB 
Sammlung schon ahnen läfst: die Kupfecstiche und Lühogni- 
phien sind den Namen ihrer Künstler untergeordnet ^ und diese 
Letzteren in alphabetischer fietheniblge aufgeführt. 

[1S5^] Persenalbestand und BncfaerssmnihiDg der Gesell- . 
Schaft für Natur - und HeOkonde in Dresden. Dresden, 

Druck von Teabner. 8. VIII. o. 56 SS. [i&t nicht in 
deo Buchhandel gekommen.] 

Das von den Gesellschartsdoputirten L. Choulant, B. W, 
Seiler^ H. G. L. Reichenbach unti C. F. Peschel herausgege- 
bene Schriftchen enthält pp. 13 — 56 Systematisches Verzeichniss 
der Büchersammlung im Besitze der GiesellschHit fur Natur- 
und Heilkunde in Dresden ^ weldies von dem im bibiiograpiii- 
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fdien Fadw, mdienten Hofrathe «mI Professor -Dtf« Cliftihit 
gdbügl wocte ut. Die Mrito 664 NunuMni ^ änd 
unter folgeoden AbichoitteD: 

I. Aligemeiiie Schriften ,41. 
II. Rcioe Hathcmiatik, 5. 
III« Ästronomiey 7. 
ly. Naturwissensdiaft überhaupt, 22. 
V. Geognosie nod Mineralogie, 15« - 
Tl. Botanik, 9. ; 
TU. Zoologie, 10. * 

Vlll. Me^dn, 5^: 1. Ue(crbaimt. 2. Gcschtclite, 8. Ame*^ 
tömie UDd Physiologie, 4,~ Pathologie ond Therapie, 
5. Binxelne Krankhäteo, 6, Psychiatrifc, 7* CUnirgi^ 
& Angedieflkiiiide, 9. OhrenhcUfcoiide, 10. Gyniio- 
logie und Pädiatrik, 11. Nahraogs- und Arzodiiiittely 
12. Wasserheilkonde und Bäder, 13. Physische und 
medicinische Geographie, 14. Staatsarzneikunde , 15. 
Yolksmedidii, 16. TbierheUfcimde , 17. Vcmiachte 
Schriften« 

in einer . aemlich zweckmäTstgen Reihenfolge aufgeführt. Ein 
Namenregister zum Beichlnsse des Ycneithniaaes w&rde viel- 
Ideht nicht so gar mühsam« aber desto nntzU«)ier gewesen sdnl 

[126.] Wegweiser der Königlichen öffentlichen Bibliothek 
in Dresden. Mit 2 litho;»rtphirtcn Grundrissen. — 
GuUie de la Bibliotk^que Toyale ä Dreide* Aoee 
. 2 fkmehea. — [Von Dr. Joliut Petiholdt.] Brenden, 
anf Kosten dea Verfaaaeri. & 15 SS. [Ist nor sn 
,12 Exemplaren abgezogen worden und nicht in den 
Buchhandel gekommen.] 

Der Wegweiser, der den Zweck hat. Denjenigen, welche 
die Biblioäiä besuchen, aber die gegeuwärtige Einriphtung 
dieser Anstalt m der kürzesten Weise einen Fingerzeig zu geben, 
sagt, wenn die Bibliothek, entstadden sei, nennt diejenigen Pri- 
TatbibKotheken, welche ungetheUt in jene Sammhmg iiberge- 
gangen sind, erzählt, aus wie yielen Bänden die Bibliothek 
bestehe, wo sie friiher aufbewahrt worden sei und wo sie sich 
jetzt befinde^ wie sie in dem jetzigen Locale vertheilt sei,-* 
Sur besseren Veranchauhohnng ditnen die lithographieen 
gltit diejenigen Bestimmungen an, welchen man bei der Be* 
iiutsnng der Bacher innerhalb sowohl ab auisethaib des LocaJcs 



md bei den Dankgeheo der Bibliothekraame sieb zn anter* 
werfen halM, md nacht das Personal nanihnfr. DiejeDige% 
weiche eine genauere Auskunft über die Bibliothek wi'inscheii, 
urordett äaf die £bertVhe und Falkensteirrsche Bibliothekschrif- 
teo verwiesen. Das Erscheinen des Wegw cisers für das gröfsere 
Publicum ist durch die Versicherung des Uöfrathes und Ober- 
bibliothekares Dr. Falkenstein^ dafs er ia kucsBer Zeit eineii 
ähnlichen pbschon etwas ansführlichera Wegweiser zu gleickeiii 
£ndzwecke verofientlichen werde, von ^dem Verfasser selbst 
verhindert worden. Die franzosische Uebersetzung, deren Fer- 
tigung einem Freunde des Ver^users übertragen war^ ist sehr 
mangelhaft ausgefaliea. >^ 



[137.] Vcneiclliilw d«r Donbletteii der Konig!. offientliclMii 

Bibliothek zu Dresden welche zu Dresden am 1. März 
1841 und folgende Tage u. s. w. öffentlich ver- 
itcigert werden soUen durch Georg Moritz Segnils 
o* w. [Von Emst. Gnstav Vogel.] Dresden, ge- 
dradkt M Bloduniim. a VllL u. 906 SS.;Grotlt. 

Catalogus Kbrorunif maximam partem ß3eqtu$iti»smorum, tn- 

terqve hos splcndidisaimortim operum , quae in T]ibUotheeit 
ELectorali Dtesdcnsi [partim] in duplo [, partim in Iriplo]* 
sarfiterwit, Quorumque eomuetm auetionis publicae^lege ve** 
ditio ßet d. 16. J8. 17. Novembri§ & scqq, etc, Par$ /. II* 
tu. [ iuctoribus J, Af. Francklo aliisqve.] Dresdae, tysit 
Waliheri. 1775. J776. 1777. Ö. XIL u. 723 SS.; 571 SS , 
Titel und Inhaitaventeichniis etc. ungerechnet^ 469 S&, Titel 
und Inhaltiverceidiiüls ete. ungerechnet. 

Catalogus Ubrorvm qui in EibUotheca Elcctorali Drcsdensi 
partim in (htpfo, partim in iriplo extiterunt, quorumque coa- 
suela auetionis publicae legre venditio ßet d. 12. Aprilia ei 
feqq, ele. Airt IF. {Aueiwihu C. G, Dmtd^rfio H J. G. 
Lip$io.] Dresdae, iypü BißinkpUHmmiM. im» & 194 88^ 
Titel nad Vorbemerkoiifaii ete. npfwechael. 

Verzeichnis der Doubletten der Koaigl. Bibliothek zu Drei- 
den. [▼oii Bmst Gostiv VoAl. Dresden,] Bodidmckeral 
von Blocbmann. 1835; 8. V,u.W 88^ loliAkiTeneidiiiifii 
iui|jbi«Qbii«U Grotis. 

Anbang zum Yerzeicbtiiä derBoubletlen der ivünigl, Bibliothek 
SD Dresden, welche an 9. Novbr. 1S8& ond folgende Tage 
u. 8. w. offentlieb Tenteigert werden sollen darch Georg 

Moritz Segnitz n. s. w. [Von Emst Gustav Vogel.] Dres- 
den, Buchdruckerei von Blochjaaoa. 1805, äu SS. 229-^236^ 
Titel angerechnet. Gratis, 
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Die Doobletten — 2320 Nomm^n — bei deren Aafceidmimg 
folgende der Dresflener Bibliothekordoung nenilicb eofe^cecbeode 
Ordmingaweise beobachtet worden iat: 

L Eiicyclopädle» LiterärgeBcliidite und Utcratiir. JL DiH 
gaiftik» allgem* miä der abendländ. Volker insbesondere. 
HL Oraiache UteratoTy Archäologie and nenerelateuur. 
IV« Orientalifche Sprachen und literatur* V, Theologie» 
VL Inrispnidenx, Ittedintt, Philosophie und FädagogilL 
WU AHgon. Natur-, Staats- und Völkerrecht und Palistik. 

. YIO. Historische mUswisseoschaften. IX. Allgem. Welt- 
geschichte überhaopt und Geschichte einsein« Perioden, 
X Geschichte^ Geographie «nd Becht einzehi. Europäischer 
nnd 'aufserearopäischer Länder and Staaten. X[. Literatur 
neuerer Völker Europa's. XIL Mathematische Wissenscha en. 
Xin. Astronomie und Optik. XIV. Chemie und Physik* 
XV. Mechanik. . XVI. Schöne Künste. XVII. Nataige- 
schichte und Bergwissenschaft. XVHL Aeltere und neocra 

' Namismatik; Geld- und Handlongswissenschaft ; Oekono- 
mie und Gewerbe. XiX. Kriegswissenschaft und Kriegs- 
i^iel. XX. Graphik. XXI. Pseudophilosophie. XXII. So* 
ciet:Ats5chriflen , Misccllanecn und meist gelehrte Schriften, 
XXill. Seltene Orij^aldnicke ausudem Beformationszeitalter, 

bestebeh , mit Atumahme melirerer hodisl werthvolien und nicht 
eben gangbaren Werke^ zura gröfsten Theile aus solchen Schriften, 
die %n den gewohnlichen Erscfaeinongen, der jetzigen Bücherr 
aoctionen sich rechnen lassen. ' 

[128.] Verzeiclinifs der Schillerbibliothek der Krcuzschule. 
Dresden, gedruckt bei GSrtneiv & 14 SS. [Ist nicht 
in dea Buchhandel gekommen«] 

Das unter der Aufsicht nnd Mitwirkung des Oberlehrers C. 6. 
Heibig von einem Primaner gefertigte Verzeichnifs enthält eine 
kurze und bündige Titelangabe der 339 in der Bibliothek be- 
findlichen, mokt zweckmäfsigen Schriften, die unter folgenden 
10 Abtheilungen: 1) 2 encyclopädische Werke, 2) 101 Schrif- < 
ten deutscher IHchter, 3) 9 üebersetzungen ausländischer Dich- 
ter, 4) 78 geschichtliche Werke, 5) 40 zur Literatur «'nndl 
Kunstgeschichte, 6) 56 Geographie und Reisebescbreibungen, 
7) 8 naturwissenschaftliche, 8) 14 theologische, 9) 19 philo- 
sophische Bücher, 10) 12 vermischte SchrifteD^ in alphabe^sch'er 
Ordnnng anfgeßüirt sind, . . • . 
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[129.] Die plttt^cütsche Änsgabe der Sprüchwortcr Asri- 
cola^s [in der Universitätsbibliothek zu Ciiessen]. Von 
Prof. Dr. Adrian In Glessen. & Serapeom« Jahrg. II« 
No. SM. pp. 3862—383. 

[laa] Die Stadl-Bibliothek io Grobeiihay n ; hi Hfaitidit ihnr 

Verwaltnn^ nnä ihres jetzigen Besitzthams dargestellt, 
im Auftrage der Bibliothek -Commission, von Karl 
PreoalLer, Köiiigl> Sächsischer Rontamtmann za GroLien- 
fiayn; it.a.w* Dritte, Terrollstandigte Auflage. Qni- 
fsenhayii, gedrodtt bei Bothe. & XXX. 54 SS. 
Fr. 3 Ngr. 

Nachricht von der für Schul- und Volksbildung gegründeten 
Stadibibliotbek zu Gro£isenhayn. Zugieich als. ein Nachtrag 
in dar Nachricbt Ton der Sonntags - Schale imd den Gawerb«-' 
' Tereine daielbat. Von Karl Preuskcr u. s. w. Groliaoliayilf 
gedruckt bei Eothe. 1833w 8. £l«i. Pr. 2. Gr. 

Dia Stadt-Blbiiothak itf Grofaenbayn ; in Hlaaldit ibrarVar- 
fraitanc and ihres jetzigen Beiitstoanu* dargestellt im Aaf- 

trage der Bibliothek- Comm?9.<;ion von Karl Preusker a . s. w. 
Grolsenhayn, gedruckt bei Rothe. aö36. a 70 SS. Pr. 3 Gr. 

Die Grolseiihajner BibUothek» weldie im Jahre 1828 nnfcr 
dem Namen einer Schiiibibliothek gegründet und im Jahre 1833 
zur Stadtbibliotbek erhoben worden ist^ befindet sich bereits 
im Besitze von mehr als 2000 Bänden o. s. w. Dieselbe hat 
an dem Verfasser ihren besondem Gönner und schreibfertigeii 
Hlstoriographen gefunden, der sich über den Inhalt der vor- 
Uegenden Schrift ungefähr so ausspricht : „ Die historische Uiber- 
sicht, der Vergangenheit geltend, wird den ersten Paragraph 
bilden, ein zweiter die Gegenwart, und daher zugleich das 
neue Bibllutlit k -Statut betreffen, ein dritter aber Vermuthungen 
über die /ukunft jener und einiger damit nahe verwandten 
Bildungs-Anätalten enthalten, worauf das Verzeichnifs der Biicher 
und übrigen Sammlungen, nebst dem, deren Benutzung bestira- 
memlcn Reglement, folgen wird.** Die Schrift ist in derjenigen 
Weise , die mau an den Preusker'schen Schriften zu beobachten 
vielfache Gelegenheit hat, verabfafst. — Möge Groiseohayn's 
Beispiel nicht unbeachtet gelaä^eu werden! 

[131*] Abbildung des Papstthuras durch Dr. Martin Luther 
[Druckschrift v. J. 1545 der Mari^bibliotbek in Halle]. 
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[132.] U^b«r die GronlieryQflicä BadMie IMmiltfttbf- 

bliothck zQ Heidelberg. Von Ilolrath and Oberbi- 
. bliothekar Prof. Bihr .in Heidelberg. SempeoBk 
Jahrg* IL JSa. h ^ 15— 1& 

Die Bekanntmachung des HanHscbnftenkatalogcs, oder we- 
nigstens der bedeuteiulerea llandaclirillteö , stebtj wtt Bäbr 
hciireibt^ demociclist zu erwarten. . 

• ' ■ . • . ' • r 

[133.] Codicis Inpsiensis [Seftatorii] discrepantes Scrtp- 

iurae in Cictronü Orot, pro il. Deiotaro Particula IL 

' Qua ad memoriam betUimmi Firi Fauü TheopMU 
Hißfikmmi im, Qpmad^ Anaaberg^mi . A ip» 
Jetttuar» Ü* X» pw twad^ndam a6§BfiBiiiatit9hi§9'fn9itai 
Carolua Henricus FroUcher^ Doctor et rrofc^sor 

' PMLosophiae Gymnasii Rector. Tijpts deseripsü 
JSasper t^pogr* Ammber^* 16 S& Pr. 8 N^. 

Der Verfasser thcüt die Varianteu aus der Leipziger Hand-* 
Schrift und die darauf bezüglichen eigenen JJeiiierktmg« n zu 
den letzten 9 Capiteln der Rede Cicero 's pro Te^n Ddoiaro mit 
und stellt schÜ'ifslich die Behauptung auf, dafs die genannte 
Hand.schrift von nicht unbedeutendem Werthe sei, wiu so we- 
niger, als sie an sehr vielen Stellen mit dcji besseren Hand- 
schriften und nameutiicb, mit deiQL T9rt|:;^füidfeu .^Uirt^ CodtfJL 
im Kmkiaog^ stebe. : , 

l-^eber eine Handschrift dc^i Valerius Msp^imna auf 
der Leipau|(er Stadtbibliothek. Yoo.Stadll^ibliothekar 
Dr. Namptmi io Iieipsig« & IS^smgwi^, ^^f^ ILJSo. 8. 

p^l^3— m 

Der Verfasser, welcher die Handschritt Burgnndischem Ur- 
spmnge zuweist , hat über dieselbe bereits in seinem Huid- 
schriftencatiiloge [No. 47.] pp. 22b — 23a, N. LXXl & LXXll 
gesprochen und daraus zwei Copieen in den Utliographirten 
Beilagen Tabb. X & XI mitgetbeUL « • • . = ' ■ 



llBb ] [Heber «Iis Trtntveil^^tehe Compendiam der Logik, 
Dro^vcbrifl der UniTeTOllitsMMkiUiek in Leipng.] 
Von Siadtbibliodiekir Dr. Naamaiiii in Leipsig« g. ^ 
8 ci>j p wuu > Jfthrg. 0* Nn» 6. pp. 79 — 80« 

(136.] ♦ Analccta Catalogi codicum hUtliotkeeae acack- 
micae Marbur^ensis latinorum. [Auetore Prof, Ihr* 

No. 63. 

Die Sdirift| weldie bei Gelegenheit der Nicdcriegimg dei 
Vevfiiiier von Büdmoli» 1840^1841 v«w«ltöleii Uni- 
ver^itiit^rofcctocatefi am 12« Sc|iteinber enchieaen iit, gibt 
BerichtigUDgen und Nachträge zu dem HermsmQ'schen Hand- 
flcbriftencat^oge der Universitätsbibfiotbek ai|d ist namentfich . 
wegen der beiden daiin abgedrudcten CllosMtrictt mit «UdeatBcher 



[137*1 -^^Mmp le^wmm in jicqdnma Mmrburgmi^ f^r 
%Min , «• 1941 ^ ^ flriw»*»« «rf 

Frcf* Drm Cor« FM, Hemumm DiswrtaHo 'de todk» 

Lucani manuscripto in bibLioUwca acadeinica asser- 
vaio» MarburgU 4* / ' . 

Der Verfasser gibt eine emenerte Vergleicbong der Marbnr- 
ger Handschrift ton Lmomd 9hmwUa mit der Corte- Webo^- 
acben Ansgabe dieses Diehfers, wodurch nicht ailein die Oofte"sche 
Coflatiota erg&Bzt and berichtigt, sond^ noch' zngleidi ein Bei- 
trag zar W&rdigung der, wiewohl etwas v<yderbten, doc^ 
scbatabaren Handschrift selbst geHefist niid. 



[1%.] Bcrfditignng [fiber die lienog!fdie ttMioOhek' In Blei- 

ningen]. Von Hofrath Bccliistcia in Mciningcn. S. 
Senipeum. Jahrg. II. No. 3. pp. 46— 47- ' 

r 

Betrifft No. «. 

♦ 

J&ck*s Aeafsemng, dafs die Heraogliche Bibliothek in Mei- 
ningen die im S«apeum. Jahrg. \ No. 20. pp. S05i— dOd 
nachgewiesenen Druckschriften Fusf s nnd Miofier's m 
das Glück hab4;, wird berichtigt. 
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Llä90 MAotiicdt äea Aagoi|iner-Jao«(q« ta ^ Afra In 
Bleiaieii. .Ton' Bibliothekar Dr. Petiholdi fai Bres^eD. 

i S» Serapeooi. Jahrg»^ II. i\o. y. pp. Id4^1ä8> 



[140.] Die Xylographen der Konfglfchen Hof- mid Staats- 
bibliothek sowie der Königlichen UnirersitStsbibUji- 
; tbek xa ItfOnchen. pSfit.l gedrac^teo und 2 Utlio- 
graptnrtcn. Beilagen.] Ton Professor Br« MaBSiuuni 
j . in iMßndiei». ,S. Serapeom. Jahrg. U. No. 18. pp. 
878 — 283. No. m pp. 28y— 304. Xto. ÜQ. po. 

m—318. 

[141.] ♦Die Xylographa der Konigllclien Hof- und Central- 
biUiotliefc, tnmi» dar. Kdoigjiiclifiii üdifmitfMiiUio- 
M m; M&Mhc», TOB F: H. MtMiraik iOl swei 

• IMiognipliIrteD nurtieni.aid^ ehier Tabelle. Aus dem" 
„Serapeuni'^ [i\o. 18. pp. 273—283. No. 19. pp. 
289 — 304. No. 20. pp. 305 — 318] besonders ab- 
gedraat ' Ldpiig, Welgd. 8. 2h BB. Fr. 15 Hgt. 

Die voriiegende Abhandlang , zum Theile durch Falken- 
stein's Geschichte der Buchdruckerkunst veranlaist und mit einem 
gppjcii Falkf'nstciu gerichteten Schlufsworte versehen, verbreitet 
sich über die in der koiiigl. Hof- jind Staatsbibliothek zu Müll- 
chea beüiidiichea Xylographeü in fuJgender Ordnung: ' 

' _ — In derllofbibl. inder lJoiv,BiW. 

L mihä pavperm \ •>, , . « 10 £u» 1 Bis. ^ 
' i/« IS^ickum hmtäuti ib/aolMf 
' ' oder Spiegel des Hdls » . \ 
JH. CSsntfod dnliovridii ^ • . • 



VI. Art memoranii 



JX, Antichri$tu$ 

X, SymbolumApostolicum oder Credo 
J(J. Die sieben Freadinilbiriae nelbrt 
Leiden Christi. . . , 
XIL Defm$€intm immaqämUlftoim^ 
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XlJl St. MdMod und Marüu Ein- 

giedeln .1 Elp. «..^iq^« 

XIV. Mirafnlia urhk Baum . 1 ^ „ 

XV. Kalender ^ n 

XVl>. anatomia omvm coTforü 

hnmani . , . * • f, '^-99 

XFÜ. Todtentanz ...... 2 „ — *„ 

Die Beschmbimgen der Xjlographen sind diplomatisch ge- 
nau gefertigt und zeugen von Bfafsmann's gründlicher Kenntnifs 
in der Xylographie. Die Uthographirten Blätter und die bei- 
gegeben -TabeUe^ die Ars mmeadi betreffend} soid. höchst 
dankensweilb. 

[14L] * I3eb«r die in einer Miincfaieiier Handitkrift «uf- 
behalteiie ardbitche PMlmainlierietiang de« R. Stadla 
Qami* Mil «iner Probe. \m Dr. DanM Heaeberg, 

auäserordentÜchem Prof. der Theol. an der Ludwigs- 
]|Iaxiinili«na-Uni¥ersiUt. . München. 4» SS S& 

£148*] Ein Handschrifkenkatalog aas dem jb^ode des 12. 
Jal^rhandertfl« y<m Bibtiotheka«sifil«nt Dr. Leyaer 
In' Leipzig« & Serapeom« Jttirg. II. No. $1^ pp. 
831^834. 

•- • I ■ . . . 

Die Handschriften , deren Verzeidinifs aus der Pergament^ 
handschrift der I^eipziger Universitätsbibliothek n. 329., Gre^ 
\gonu8 de cmra paäorali. Saec, XU. 4. /. 1.^ hier nutgftheilt 
worden ist, haben yemmthlich dem Auguatinerkloster zu St. 
Mauritius in Naumburg angehört. Bemerkenswerth ist die in der 
Handschrift /.2 a befindliche Notiz: „Jflum librum contulit 
dns Heito plebanus in Nerchowe. ffibus. minoribg in UpiM. Arno 
di. M\ CC. L\ IU\ Xr. Id'as. «ctofrris." 

[1^] Vemeichnifs der ans der Klosterbibliothek cntstan- 
- denen Kirohenbibliotliek M Oadiats. Anfgeaeidinet 
JaUaa Petiholdt 4. 82 SS. (Hoidsclirift.)' 

Das in der prinzlichen Secundogenitur- Bibliothek zu Dres- 
den befindliche Verzeichnifs, in welchem die gröfstentheils mit 
der /Inschrift ,^ffr. Jarobtts advnrati etc.'' versehenen ehemaligen 
Klosterbücher durch ein Sternchen (*) kenntlich gemacht wor* 



Di*gitized by Google 



87 



den sind, liat der Verfasser bei seinem Aafentbalte in Osehafs 

vom 22. bis zum 25. Septembr^r 1841 aufgezeichnet Die 
Bibliothek, welche zum gröfscren Theile ans den Klo^terbikhern 
besteht, enthält 291 Schriften, fast durchgängig theologischen 
Inhaltes, in 187 Bänden. Die Bücher, unter denen aufscr 
önigen Druckseltenheiten namentlich eine altdeutsche Bibdübcr- 
setzung Saec, XK. s, l, et a. fol. zu bemerken ist, befinden 
sich leitler in einem darch Staub nnd Feuchtigkeit herbeigeführ- 
ten sehr traurigen Zustande. Die dem Kloster früher zuge- ^ 
hörigen Bücher sollen nach den im vorliegenden Verzeichnisse 
beigefügten Preisen (Thir. 154^) an die })rinzUche ^cundo- 
genitur- Bibliothek zu Dresden verkauft werden« 

# • • • 

[145*] Notiz liber Albredit Diirers Unterricht za Bcfettigong 
der Siett, Schloss und Flecken. [Drackschriften der 

^ kmp md ObeMMtenratih Dr. Mew In Stalliifft. & . 
Serapeam* Jahrg. IL No. 10. pp, 155 — lS6b 

[146.] Die Handschriften der Königlichen UniversitfitsbibHo- 
thek in Tübingen, verzeichnet von Prof^ Dr. Keller 
in rübingcn. . Scrapeum. «Uhrg» IL'^O« 23» pp^ 

^ 558—368. 

Man hofft, dafs die vorliegeuden Mittheilungen, weiche 
wegen de» Wegganges des Verfassers von Tübingen vor der 
Haixi sich schlicfsen, von £inem der Tübinger Bibiiothekbe- 
amteu fortgesetzt werden sollen. 

[147.] De Codice JFessofontano {^'['f''- bibliothecae reg. 
MonaCm) scripaü et quoad preces fFeaaqfwtanas sie 
- dietäMy flnüfu tu imm n iUud lingue» germanicae eu- 
perioria c«nrt0», ^radermn md^rapld tvpeiükm 
mgmeniaoU M* Am Gesieri* S. Serftpeim. Jahrg. II. 
No. ]. pp. 1 — 8. , . ' * 

„Ij,^ sagt der Ver&sfer von dem Cote, y,n(mine we»- 
iofmUani donodi» in regia Iribliotheea numaeenä ttdterwUur^ quo 
«X wumasteno weuojoniano in pnmncia Bmantu superiori dicta 
nfo et Leuthnero audorB circa annum 753 a Tfuunlo/ne d\ice 
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[148 ] Die HandMMIlMi 4crli.lL HtAfUloOMk In Wim, 

im Interesse der Geschichte, besonders der oster- 
reichiscliea} Verzeiclmet und exccrpirt von Joseph 
GJuiiel, regvL Chorherr d«t Stiftes 8t. Florian, k. lu 
Ulli mi cMtor geMiner Hof* and UtW'-'Afdlifir^ 
w.' SSwfyter Bud. Wlai, Ckr^d. & 697 SK 
THel , Weihschrifl und Nachbemerkung .tmgerechDct« 
Pr. ^ mr. 

Der vorliegende Band, dessen Vorganger die gebührende 
Theilnuhme der gelehrten Welt gefunden zu haben scheint, ent- 
hält das Yerzeichnifs von 104 der Historia profa$ui zugdborigeif 
Handschriaen [CCXLI— CCCCIV] und zugleich Auszöge des 
darin enthaltenen historischen Stoffes, imowttt der Verlasser 
4Melbea für inleressBiit und Uaber imbemiizt gehdten hat 
Besonderer Erwähnung verdienen daranter aniser manche An- 
deren der im Cod. CCCXLTIl enthaltene Briefwedud des 
Hofbibliothciares Kaspar Nydbrnck mit frcmdeft Gelehrten nnd 
das im III. Nachtrage mitgetheiite Schreiben. des BiUSoIhdurca 
Sebastian Tengnagel an doi Kaiser Ferdinand 11^ «elcbea aIso~ 
' lautet: 

' " & Müliadü irophaeay magno üU Jihmsiennm Jkä ple^ 
nm^its soiimiai excuUebmitf ita et m (n parva Ucet CMiponsre 
«ognts) saepe Tiumero iimmnm vigiUmque agitat vena^pto Bi» 

hHothccae Caesareae ampUßeandae cura atflie tMdiudo» 

Bumore itaique tatU eintitenli rudgalwr^ exerdhm nottnm 
fiikUer ad portas füidelbergeiues , ce» aUenm äfitmikaim exat- 
kmrey et obsidere^ brenique tüs, üea ni^ptce, pütiturum, 

QuA- oedt^atdf eqmdem vereor^ ne Bihlioiheca illa Palatina 
. ex spoliit monasteriorum Germaniae fere congesta, et latimsj Grae- 
cu, Hebraicisy Arabici»^ aliisque antiqucie et rarae notae codid" 
htts maniLscriptit instmcHtwM^ heanHa müHari^ mkmmdim in " 
modum diripiatur. 

Supplices ifafjue prrrrs hascf Caesareae MmeMtati vrsfrae fx- 
hihere ac rogare, muneris im i eue existimaui y ut Excetkjii/ssimo 

GtMraU ox&rcUut itidem Caetarei, omd abUUd mord, demmr 
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Umme tcrihi curet^ ul anUdktam Palattwim BibUcikeeamf fuaS 
fädle Omnibus Gemamae BibUotkecu p€ihium praeripit^ d w kui ß 
oeatpaUy tärUm tedam, H ab mmU ÜtlmelhlU miUM üH bt Oa m 
dien väü ßAuii^, fw, vkt$rU fiikHn fwU, fsrnrik <te 
iüftmdß Oumtrm mmtmi pmiL 

Mit vmeQs ^^wmfu miMlM» ^mem. id U^H Hdrm Sä^ 

Sebaakmui Tengnagel X K P. ei 

Von wiAmi 

M StuMiti. Pium^ Fäkm Mtgmt MfertOotm FiifiMm' 
im Jlf Bohmittä HmgaHM^uM Begm etc. 

S^aaktni Tengnagd B. tl BUmkecairU hmÜlUme fncäii 
iH üd MieroUtti Qmtifei Genmdm in PSukOinafu ptimo qtl^fd 
impore scribainr, quo Palatinam BÜlhtkeom JBMelbergd oem* 
faU^ ab'iHiurid et distradiwe miUkgri inUgrä^ inwulaimftB 

tnuerrrf oc tueaUir, On'pm(, 
• K- Ferdinands Befehl an den ,,Marche$ Spinolam'* defe^ 
vom ^ DeöMite 16dl. Cowm^U JL Gdi. H. Axöä^.*^ 

Mit grofrer Ausf uhrlichkeit bt der snr Geschichte des XIV* 
Ja&rbtuidertet, uftd insbesondete für die Zeit Heinridi's YH« 
und Friedridi*« des Schonea iiiteressante Codex episUdarit Jo- 
hannis episeopi ArgmdinmsU [CW. CCCLXI, pp. 31i — 427] 
exc^iK und die Boichleibiiog der Beise des Emerzoges Phi^ 
fipp des Schoden durch Fraiikreich nadi SDanien im X 1501 
[Cod. CCCXCrlllpp. 554—655] VoUstandig abgedradt vor* 
den. Ziim Schlüsse der Schrift sind ein vietfaches VenddiDift 
diät IIA II. BaAde ang^l&hrten' Codicü in numerischer Ordnung 
nach dei* Vorliegenden , nlid friiheren Recension sowolil als der 
in beiden' B^den recenstrten Cbdün nacti den früheren Nnm-' 
mem ood der' Zeitfolge ihres Entstehens so^ ein Begistcr 
angehängt. 

[149.] Yeneidmlss der alldentacheB HandnehtiftcB der k. 
lu HeAlbliothek so Wkii :rim HbüMOB ven Fsfler»- 

leben. Leipaig, Weidmann. 8. XVI. u. 429 SS. 
Fr. 3 TWr. 

In Bcruckslchtigüng der bisher bekannten höchst diirfligen 
und vjiiz Illänglichen Mittheilungen Larobecciiis^s, Kollar's, Gen- 
ülülUö, l>enis's, v. d. Hagea's^ v. Muller's, v. Seckendorfs, 



Schottk>*s mid S4mm\ Pertz\ GtaT« über die ^^dwtwiwi 
Handschriaea d^r k. k. HofblbKotbdi n Wiett, iit das Eiw 
scheiiNB des yorUegeaden bödut ntchlialtigtti and maßmeodm 
Ymmboi^ses j^iier .Haiid»clirifteft am lo.daiikeiiBwcrthcr, jj^ 
mdir die IMlMliine für attdenUcfce Xitmtiir, In neuerer Zot 
sich gesteigert hat und eine genaue KcnntnifMiahme der in. der 
Wiener BiblioCiwk aa^eliaaften altdeutichen Sditoe wiinschea 
lalst Her Yeiftiier sagt iiber .die vorliegende Arbeit Folgen- 
des: yfla den Sommern 1834, und 39. habe Ich mich 
nnfe d<m J^ieqer Hm. beschäftigt nnd nwar jedesmal mehrere 
Monate, ^cst wahrend mdncs «weiten Anfenthattet (1834.) 
konnte Ich jedoch memen Plan» ein volls^digea Vendchnifii 
der «tut B». uuszuarbeiteD^ mit Hoflnmig auf sicheren Erfolg 
fortsetzen. Im J. 18S1. waren 'nämlich durch die eüiigen Be- 
mühiiogen des damaligen Scriptors» jeCaigen Prof. Dr. St« End* 
hch^, alle Terscbiedenen Hssaammlungen Yereinigt, die eiuzelnen 
Hsd. mit forüaiifendcn Nummern veriehen und die altdeutschen 
Werke darunl^r besonders zosanimcngestellt worden. Meine 
Arbeit ging nun rascher und sicherer TOn .statten. Ich hatte 
mkh. aller Vergünstigung» so viel deren nur die freilich stren- 
ge Gesetze erlaubten» an erfreuen. Ich untersuchte jede ein- 
xelfie Handschrift, Terglich und benutzte alle früheren Jüt. 
theilungen darüber und daraus^ beschrieb sie so weit es mir 
Aothwcndig erschien, und verzeichnete ihren vollständigen In- 
halt. Nachdem ich diese mühsame Arbeit abgeschlossen hatte» 
ordnete ich alle Hss. nach Inhalt und Zeitfolge und versah ate 
mit einer eigenen Kecensionsnummer, während ich ihnen die 
jetzigen und fräheren Signaturen am Bande beifügte. Wenn 
eine Hs. noch unbekannt war, habe ich länger dabei verweilt 
und besonders Anfang und Ende ausführlicher angegeben. Bei 
d 'n bereits bekannten und benutzten ist jedesmal auf das dahin 
Gehörige verwiesen worden. Durch Register habe ich den Ge- 
brauch des G;inzen erleichtert. Ich hege den Wunsch, dafs 
mein YerzeicLriifs denen, die sich mit dem Studium der alt- 
deutschen Literatur und mit Handschriftenknnde beschäftigen, 
willkommen sein möge." Zur fernereu Erläuterung ist hinzu- 
zufügen, dafs die vorliegende Schrift pp. 1 — 376 die Be- 
schreibung von 411 Handschriften, pp. 377 — 403 die fünf- 
fache Zusammenstellung der verschiedenen alteren und neueren 
Bezeichnungen der Wiener Handscliriflen und pp, 405 — 429 
ddü alphabetische Inhaltsverzeichnifs mit Angabe des Stoffes, 
der Jahreszahl oder des Jahrhundertes , der Reccnsionsnummer 
^ und der jetzigen Bezeichnung der betreffenden üandschriften 
enthält. ..... \x . , 
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(149 * CataHogue of the manuscripts rarities in tke 
Unioersitjß qf Cambnägef äjf «I« O* IkdUweiL Cam- 
bridge* 4, . . Ii 

Dem vorliegenden Manoscriptencatalogei welcher nach dem 
Naaäiyth'schen Verzeichniise gearbeitet aeb mtll, .wd gtolie 
Genavigkieit aachgerüluiii 

(150.1 * Old Caialoguä cf all ihe hook$ in iha UBrafy 
of the Royal Society y up to 18SS* Lonätm^ Ta|ftir« 

4. Pr. 2 sh. 6 p. 



* Catahgue'of the Library' of the Royal SoUtty •# LolUhm, 

[lÖl*] Cat<dOjgua ef tke eeientfße booke in tk& iikw§ 
qf the Moyal Society, up to 1839* London^ Taylor^ 
Fr. Ib eh. 

J^S* * Catalogue of the aekntific hookf in ike Uhrmry «f ike BewA 
Society. LomdoH, 183Ö. 6, 

[löl a.] Royal Aaiatie Society of Great Britain and 
Jrelandm jinaheraary meetingj eighteenth annual 
report cf the eouncüy and donatione to the übrary 
and muaeum» [London.] 8. XXXVI SS* 

Der pp. XXV— XXJflV enthaltene Abschnitt y^DmuAme 
io ik€ kintry ef ike reyd Made nddy^ m 1839 — 40, and 
1840 — 1^* fieferl das Yerzeichnifs der in den genannten Jahren 
csngegangenen Sdutfterf (195 in 228 Banden) nnt Angabe 
der Namen der Einsender* 

[152»] Iheumente hietoriquee ,MdUe tir4e dee eadeetione 

manueerUee de la SUdktthbque royate et deeArehi- 
ves ou des Bibliotheques des Departements publi^s 
par if* Ckampollion Figeac Tome Premier Ire 
Partien ^ Eapporte et natieee. 2e Partie* — . 
Teste dee docamente* [Atee troie plondlef •] a. 
n* d. T. CoUedion de Iheamente inddUe emr Vkie- 
tüire de France puüUes par ordre du &oi et par 
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langes histairiquea* Paris ^ typographie ile Didot 
frcres. 4. XXX. o. 742 SS., Titel nnd Tafeker- 
verzeidioii« nngerecluiet. Pr. ii, 5 TJiilr. 

yfimM äu iroriicgende Werk den Zweck hat, im Inte- 
raae der Geichiclite Fkimkreidu überkMipt Urknaden n ver« 
offeBtlichea, ao gekort ea doch auck m daa Berach der bi- 
UiothckwiflBenachaftlicheQ Sckriften, wcfl ea auftcr den aaa 
Bibliothekea und ArchiTcii entnommeneii Urkunden (BiML 2») 
ancb xablieicke nnd umiassende Nachrichten über die betrei- 
ftnden Bibliotheken und Archtve Fmkreicha selbst (Aut 1.) 
qrittbaHtt und daher seinen allgemeinaa ^eachtchtUcfaen Werthea 
unbeschadet ein besonderes bibliothekwiasenat^aftKckea Interesse 
gewährt. Das vorliegende Werk liefert einen neuen Beweis 
von der Aurnierksamkeit der französischen Regierung auf did 
in den Bibliutheken und Archiven ihres Landes befindlichen 
Schätze und gibt darin so mancher andern Begierung ein 
beherzigenswerthes Beis$>iel von TheiUiahme für solche Samm-, 
lungen» deren Werth in vielen anderen Staaten die gebührende 
Anerkennung bis jetzt leider noch nicht gefunden zu haben 
scheint Die Vorrede c!es Herausgebers gibt über die Art und 
>Veisc de?! Unternehmens, wovon der vorliegende Band das 
beste Zeugnifs ablegt, und über den Stand dier damit ]irerbun* 
denen Arl>eiten nähere Nachricht, 

[15^] lieber die Manoscripte mehrerer französischer Pro« 
▼iiiiialbibliotJiekeii. Von Dr. Klee in Leipzig« & 
Serapan. Jalug. IL No. 3#. pp. 877 «^381« 

Der Verfasser liefert im vorliegendefi Aufsatze einen Auszug 
aus den ersten drei Artikeln der ,y Notice des manuscrits da 

qtielques hiblioihkques des d/farfemmis welche G. Libri zur 
Yerofifentlichung derjenij^'^n Ergebnisse, welche bei seiner neuere 
Kch unternomiTienen Untersuchung mehrerer französischer Pro- 
vlnzialbibliotlieken sich herRusGresfcIlt hatten , im * Journal des 
Savanis. 1841. Jin'll. pp. 430 sqq. Aout. pp. 477 sqq. Septbr, 
|>p. 547 sqq, mitgetheüt hat, und verspricht, über die fol- 
genden Artikel später zu berichten. — F^ibri fand den Zn- 
stand der französischen Provinzialbibliotlieken im Ganzen er- 
freulich \m<\ bekennt, dafs diese Samnihm^jen von den oft 
armcji Miiniripalitäten verhältnifsmäfsif^ gut mid iiberhaupt be^ 
ser, als dtcls vor der Revolution von den reichsten Moochs* 
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orden gcachcben sei , unterhalten werden nml dalls man in 
nenerer Zeit namentlich iler ( ;italogisirung sowohl hIb der 
HHniischriPEcnbcfchreiburiij; mit Eifer sich angenoniirjcn habe. 
Die Jiibiiotheken seien jetzt ztigimglicher als fi iiber: und dif sem 
Umstände hat man theilweiso die weiteren IMittheihingen über 
<11^ sonnt schwer zu^^ringUche Stadtbibiiothek zu Troyes, in 
weiche Libri freilich durch eine Empfehhutg des Ministers Vil^* 
kfBaia Eiiitcitt sich ymckafit hatte, ledtghdi zu venteiwD. . 

* Miinoire sur les Biblwiheques puhUques et im 
■prine^aiei Bibliotkkques particulihreB du dSpari9^ 
metd du Nord/ par Mm Le €rü^. läle^ Imtji« 
d9 PaneU & 31 BB. 

I 

Der Verordnung des Ministers Yitlemaiii, weichet en^ kAi»* 
lidi durch ein Rundschreiben den Bibliothekaren de^ verschie- 
denen Departements aufgetragen hat, sorgfaltige Kataloge der 
ihnen übergebenen Bibliotheken anzufertigen , ist der Verfasser 
durch die vorliegende Schrift theilweise zuvorgekommoi : darin 
finden sich über d Bibliotheken, von den&n freilich nur die 
Sammlungen zu Cambrai, Douai, Valenciennes und Ulle dil6 
nähere Beachtung verdienen, Nachrichten mitgetheiit* 

Jilö5*] Mapports au Miniaire de C Instruction pr/Mique 
§ttr les Biöliotkegu0B des D4pmienmtt& 49 rOuuij 

Inspedeur gdn^hd des B^Uotheqms du Royaume. 
Paris ^ Joubert. 8. XIII. n. 418 isS., Titel onge- 
f echnet. Fr. 7 Fr. 50 C 

. UP Rapport ä le Minittre de VinUrieur 9ur le» MomwtUMif 

les Bfbliothcquc^ , les Archivet et les Musiea de$ DL^partemem 
de VOise, de f // ne, de la Marne , du Nordet du Pas- de 
Calaiif par M. L. / itct, hisptcteur gener al des monument 
hiatoriquef ifc Frame, An*», <f« Vimjpfimerk royalt. 1831. 
8. 115 88«, TiCsl oogcrechncC» 

llfli|ipDrf im Mlfiliffe de Vha^itwOim publique w Ict Mti«- 
^ thiqw» et Archiven des DöpartemmtU dm Sud-OWBt de la 

jFrance ( Jout - Srptcmhre 1HH5), par M. Michclet ^ Chef de 
la Section historique atix Archive» du royaume. Parh^ im- 
primerie de JJuccssois. 1836. 4. 28 SS., Titel ungereciiuet. 

Der Ver6atsser, welchem dnrch die Verordnung des früheren 
. Unterrichtsmioisters Cousin vom 25. April 1840 eine bttdiothe- 
' kaiische ImpectiaiisreiM darch die westlichen Fmimmi Fmak» 
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wMm *^ tedi «Im gi«ften TM der TaunSa», der Bretagne 
«Bd Noiwuidie — w AufgdM gemadit worden war, hat 
.diejefaigen Etgthmae seiner in den Uonaten Bfai, Juni und 
Mi 1840 ain^BieluhrtMi' Reise, die von mehr ab Mos adnil- 
aiatratifeni Interase waren, in der vorliegenden hoditt acttfei- 
Uffen l^dinft 'Terdffendiclit and dabei die Gelegenkeit gut wahr» 
gcnoamcn, mehrere noch nicht heramgegebene — ,^si je im 
m.MnmpBif^^ sagt der Verfaiier Stucke aus Ifendichriflen, 
welche gröfstentbeils den besuchten Bibliotheken angehören^ als 
Anhang mitzutheilen. Die Instruetunu^ weldie die Veranlassung^ 
nur Rebe und mithin mittelbar zur Herausgabe der Schrift ge; 
wesen sind, stehen an der Spitze des Buches. Darauf folgim 
die Rapports^ welche auf die Bibliotheken und Archive folgen* 
der Städte sich bezieben: Tours, B. A.; Angers, B. A.; Nan« 
tes, B. A. ; Rennes, B. A.; Vitr^, B.; Vannes, A.; Quimper, 
B.; Brest, B. ; Lesiieven, Privat- B.; Saint -Pol- de -L^on; 
Morlaix, B. im Entstehen begriffen -, Saint- Brieuc, B. A. ; DInan, 
B.; Dol, B. ; Avranches, B. 5 Coutances, B.; Cherbourg, B. ; 
Valognes, B.; Saint -Lo, B. A. ; Bayeux,^B. ; Caen, B. A.; 
Vire, B.-, Falaise, B. ; Aleu9on, B. A.; JEvreux, B. A.j Con- 
ches, B.; Lonviers, B. ; Dieppe, B. ; Le Havre, B.; Ronen, B. 
Den Besch! Iii» des Buches macht die werthvoUe Ajppej}di(Xj de- 
ren Inhalt folgender ist: 

L'Tariaide$ du de OnUmre et de COrater de CKSc^im Bi» ^ 
' Avranches, 

. ü Smmu de 5. Augustin (f). Ebendaher. 
JUL Senuma anonifmet. Ebendaher. 
IV, CharU de Lernt le D&Hmnmre* Departements -A> 
Tonrs. . , 

F. HomÜie de Jean Scot Erigene suT le commenement de 
CvemgiU de Saint ^ Jean, B. Alen9on« 
FI. Vers de Jean Scot Mrighte eidr $a tmdueUen de S» Afdunme. 
Arsenal -B. * , 
^ VH Vers de Jean Scot Mrig^ (f). ewr Dexge PJtie- 
pagiie, Königl. B. 

VJJL Epitre didicaime de Jvlee Fkre ä Ch^pinanee Judi^ 
B. Avranches. 

IX, Charte de Charles le Simple ett faveur de CAbbmfe de 
S, 'EwmU, B. Alen9on. ^ 
X. Accommodement (Vun Proch dem?it Thihautj Vicomlle - 
de Tours^ en 908. Departements- A. Tours. 

XL Reglfis mmcak» d' Muchmade ei de Gm d'AreeMo, B« 
Aleo^oa. 
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XIL Fragment ttnonffme mr C EixharisHe, Amncfafli.' 
JCUL Catalogues iu Uwtt de CAbbmye d^Becmt Xlh lOcfft 
Ebcndabcr, 

XIV. Tratte anonym jur tarne, B. Alen^on. 
XV, Optuade sur h$ tept «it». ^Ebendaher. 
XVI, Ftaemeni de im Samme d^Etwme de Imgtm^^ Eibl. 
Avrandies. 

XVIL Fragment de rHistoxre de MammUiers, fOT D« MarUne^ 
Departements- Ä. Toars. 
XVm LeUre de Voltaire ä Twrgot. B. Fakiue. . 

Die iofMK AoBstattung der Scbnif ut ^odnt aojitäiidig 
und ibran werthroUea Gehalte ganz entiprecbend. 

[1S6*] JSUippprt mr les archioee et les bibliotheques de 
Varrondiuemeni d^Amiensf par MM, . Ih^eepU 0$ 
BigioUoi* S. Iheumente hieUnifutk midUa de jPWnwff* 

Die Verfasser bandeln pp. 450— 432 über die StadtbibUo- 
tbek ztt Amieps: Eber die eben dkser Bibliotbek spgdiofigMi 
HaodsclffiAen und namentlicb über eine BatUs des Papstes JBe- 
nedi^ III. «innd die pp. 439 — 441 angebängten and von Pelei: 
imd ^CbampoUion Figeac nntefseidineten Bridie zu Terghicben. 

% [157.] * Mamecrü de Froksart^ de la BidlioMque 
^jkmenew'^ Di^etiaUom et esiraiie ^pmrtktUih^ 
meut en «t fid cemmie les haiaüie» dß Odeg ei 

de Maupertuis^ par MM* MigoUet ^.^n^iene^ de 

Cayrol de CompidgT^e et de La Füiitcndle-(k Vau- 
dord de Poitiers. [Extrait de la Revue anglo- 
\ frongaiee* 2de aärie»] Forte ^ my« de JSaurim & 
6^ BB.' 

[158*] Rapport sur leemcktves et la hibUotMqüe Aval- 
Ion; par M. Maillard de Chambure., S. DQcmic?i/s 
kisßeriquee inddits de F^aneem TtmL /• pp* 451-^454^ 

Die Mittbeilungen über die Bibübtliek pp, 4dB~454 be 
ziehen sich aaf die Handschriften» 
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[190.] Not%o9 8ur des manuscrita reUäifa ä Vhistohre du 
d^partement de la Manche^ qui eskteni a la bi- 
bUotkique puiU^ d*Avr0neke§^ ei eur ptelfueä 
emiree ddpiu jmhUee dm wtime däparUment^ cfcw/ 

par M, JJesiOchcs. S. Documenta hiatoiiqaes iu^ 
4dUM de Frame. Tonu I. pp. 3^7 — 351., 

[100.] Bibliotheque de la ville de Chäteauroux^ par M. 
de la FiUegUle. S. Documenta Uetorifuee uMUm 
de JPiranee» Tonu L pp. 890— 9SI« 

Beschreibaog der Haodachrifteii) wotob die- Bibfiothek nicht 
Udir »Is mm besptst ^ 

t 

[161 J Notkif Mßgrapkiquß , et bSUhff-apk^pgie eur Vak- 
ha^e de CMrmaraie ei eee principaüs marmeerüef 

par M* Pit'is. S. Docutnciän historii^ues iutdUs 

die Frame* Tom. 1. pp. 387 — 393. 

Der Aufsatz zerfällt in zwei AbschDitte, voft denen der 
erste pp. 387 — 389 über die Abbt's und , der zwciti^ hierlier 
beäöuders gehörige pp. 389 — 393 über die jtlcnvaüu und ManU" 
»criU sich verbreitet 

[1Q2.] Lettre de M, Maillard de Vhambure^ au sujet 
d^un manmerU de la bibliotheque de IHfon^ con^ 
\ ienant plusieura pidcee Mdttee du poeie anglais 
y Jekm- 3\0yl0r. B. Doeummie hieioriptee uMäe de 

Prmtee. Tonu L p* S8« 

* * 

* Catalogue des Ueree qui eomposent la Biblio- 
theque de ia SücicH^ royale et centrale ifagricul- 
turcy Sciences et arta du ddpariement du Nord^ 

tt^ant ä Jhumi par BrtfeeoiU Omm. & 7 B& 

■ 

[lfi#.] Lettre d$ M. Frirv^ reUdkfe a un gloseake wt^o-^ 
easen^ manueerit de la bibUothdque d*Epmal. S« 
Documenta hiatoriquee in4dUe de Frame» , Tonu L 
pp. 447—449. . 
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Ueber die nliinUc^e Handschrift hAndeH fkl |^449-r-AäO 

['MS*] Rapport de Mm OUipier Jules sur leg prindpmis 
manuaerita MUmiqiuB de la bUt^Mfue de la vQh 
de €hetiMe. S» Doewneidt hUtonguet 'mddSU dB 
Firam», Tmn* L pp. — 258. 

Die StadtblbUotliek enthält roebrere namentKch angeführte 
Handschriften, welche den ehemaligen DibliotliekeD der Abtei zn 
St, AntoiHas im4 def J(aitl|i(ttie ?ofi Qf^oWe lof^kaft haben. 

Oß&j * Caialogm^ de la BibHotb^ la fläe de 
UUe. S^'Letirea^ Idlle^ imp. de Jacqud. & 

«y * Catahgve dß la BibUothcqne de la f 'iüe de JAIU. Stimm 
et Arti, Iittt«» inp. de Jacgu^. 1839. 8. a6| BB. 

[167.] Catalogue des ouvrages campasant la hibiMhkque 
de Vabbaye de Saint -Victor de Marseille^ auXIIe 
•fMe; I^M4 d*apr^ un mamuerU de e^te dpoqme^ 
rouleau de treU pMe H demt de' hngj . en dem» 
memhjütics ^ nur S poucea de large y qui se trouve 
aus anciermes arcktvea de Saint -Victor -lez- Mar- 
seille^ aujourd^hui ä la prä/ecturey sous le 4lQf 
pßr itf • de Maslatne* & Daemnente hiaterifaee 
Mdfte de F^ranee. Timu L pp. 657— OBS« 

]>aa ton De Maslatrie za Marseille copirte nnd zn Paria 
mit dem Originale vefglkbene Ver^ekhnys, worübet Pe Uu- 
latiie's Bericht pp. 39 — 40 nachzusehen ist, hat ChampoHion- 
Figeac mit folgender Bemerkung begleitet: „Les bm^di€tin9 
ont imhi dans le Nouveau Traiti de diplomatique (Unn» VJf pag, 
230 y 231, 232 et 233, notee) le catalogtte dm mamueriU da 
Vabbaye de Corlne, au Xlle dkU» II notis a paru inUreumd 
de pMier aujovrd^hui le catalogue de la bibUothiqM» de Vahhaye 
de Saini'Vietor de Marseille, drets^ atuH amÜ au Xlle riecle* 
Ijonatogie des deux ^tablissemmtt devait faire irouver quelqttet 
rapports entre leurs deux bibHothefpres, A Corbie et ä Marteilley 
ce wjii en effet les Berits des mSmüs anteurs qui dominent dant 
Umrs coUeekone UtUrmrm: Mr4mep AugiuHny Ch^gdref ^Mrette^ 
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Bede, Boece, hüore, KuMhe, Orighie^ soni les lumieres du 
siede: Virgile presqiie chretien dam l'opinion de ce temps^ ßgtire 
da7}s Vane et dans VavJtre; Horaee, trop mondain, rCeiait pas 
ä Cot biß, mais il amü iti accueilli ä Saint -Victor de Marseille^ 
pour VhommiT peut-Stre du monde romain , si piäs^iud de Sou- 
venirs dans le midi de la France. Le iiombre des volumes est ä 

peu pres le mtme duna Ua catalüguto den dmx biblioiheque*,'* 

» ' • * 

[168«] Catalogue des marmscrits de la bibliotMqtie de 
MeauXy enooy^ par Cabanis, S. Documents 
MUonqttea Mdäa liranee. 2Vwi. /• 494— 439. 

j}e9.] BiHioiMque pubUpte de Natdet^ 

käfh 8. iheumenit MtioriqtieB MdUs de JRwwe. 

Tom. L pp. 305 — 307. 

% 

4 * ' * 

TentdchBife und Besdireibmig eiiiiger interesnnter.Hnid^ 
Bdutften, 

[170*] ^ BUUoth^que de la confrMe du sahd Rasaire 

de Satnt-Philippe-du- Rotde ; fondde par M, Vabld 
- £our going, Cataloguem FurU^ üap» de Fotusiel" 
gue. 8. IB. 

[171.] Les ManmerUe Frarifofs de la BOUeMqu» da - 
Boi^ leur huieire ei eeüe des testee aUemands» 

anglois ^ hollandois^ iUiUcnd^ espagnoLs de la jneme 
collect ion. Par A. l\ailin Paris ^ De rAccut^mie 
rQyale des Inscriplions et Belkes - Lettree / Comer" 
peteur-a^'eiai de ia BiölioiMfue du RH. (Seeikm 
dee Manueerite*) IV. Skit'to du fermai in-feUo 
mediocri, Paris ^ Vauteur/ Techener» 8. III. a* 
\ ' 469 SS., Titel angerechoet. Fr. 9 Fr. 

Der vorliegende Band, welcher über 148 Handschriften,, 
meist theologischen und juristischen Inhaltes (No. 434 — 581 
= No. 70184 — 7068) Nachrichten in der früherea Weise mit- 
theilt, behandelt mit besonderer Ausführlichkeit und Griindlich- 
keit die auf den Huücr des guerrei uud Ange ^ v&rgi&r be- 
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zugiicben Werke, und ist zogletcJi wegen der ikrio mitgeth eilten 
Resnltate neuerer üntcrsiichungen über die Zerstreuung der 
Bibliütlicken von de Thou und Alex. Petau interessant. Den 
Beschlufs des Bandes machen A^ditions et Corredioiis und Ta- 
bles des ounrages d^crits dans le quatrieme vofvme Sf dfs voms 
de lieiLx et de p^sisonnei. Uebrigens sagt der Verfasser in Bezug 
auf den von ihm gewählten Eintheilungsgruöd Folgendes: Ls 
9oknkA des SävanU, dans le rapide txamen quyi a bien voidu 
ÜtUäenr m trmilhne volvme dtt tet 'oumage, a dtt „/e« 
imeomMm$ du syti^Md äe^dattekuni^dm mankrifH^ 'fttr ftm^ 
mnice cC |Mir /ormat dmenaimd ik jiliif e» pl«« »amUu ä mim($ 
^fm^'i^ \MM$'*M mit^Mmti^ Ä dd^ «^msAmm^^ regrd'ig 

. Wifivi, dan# mn^ lvor$ f^^ui d^la BibUMefue rggaff; qumid 
U, firitaitermt auUmit i^immoinimu ^e je kä trmam, d^aotm' 
taget f'ji mk erotrott ew^i Mgi.de h resptcUr^'n^ te fitO" 
Hier Ut redkereha et de neüement ddleMner-ü ItMe'ie eehd 
pd, phi» iafdy diwrgii de conKmier mm Uvre^ «aufxf ifffn enfm 
me tendre 'jvMliee, Fawfiut imQewn le$ wAue rementrmemi 

cela mtme ^u*on sabdietd de. findiqtUTf^ Fea^M, Jkiuium vom» 
Uit que je stuvisse Vordre des riudieres: fai r^pondu/fpie Von ne 
pouvoit garder. ■rigokfeusempiit Vordre des ihaHkres dan$ ^la de- 
a^jp^um de mamuefÜe ^ rhinimient friquenimenl le$ oMvragee 
les plus dijfirens, eomme des fabliaux et.'^H- priirt$ , ^ satyree 
et dee ramans de galanterie, etc. (Test, je le r^pHe, tkistoire 
i||afvfciiit# que fm jw^^r ^ pmerch^ sur Ia iroce deß^gfJ^, 
ves .autettrs du Cataiogjt/^ 4es Manuscrits laUns; iraee^ en 
ä louS M, Marsaniy taüteur des ManoscriU iUüu^tUf d/^Caneif^ 
eiäme; peurquoi me demander aiUre ckosef^ ' '^ ' 

M -V' , > . V / .• > * « . 

[172«] Indication des rnartuscrite eoncernant Chistoire de 
. Bretagne y qui doivent se trouver a la hibiiotheque 
du Rot ou dane lautres ddpote^ • pat M, Chap^ 
plp^. ^. Documents htetariqu^e inM$9, Fretfea^ 

(173 ] *Reekerd^e9 mr I0» mammmi^ ^f^i^pd^ ql d t feHp - 
thn de la eoUecHon dee madälee'en reUrf 1MW910- 
earä Im gäkrie p^bugifuet de^ kt '^im^que Üfa- 

. zqrme j par L. C, F* FSeiit.rJR.ad&l* FudUdee d*apri6 

4 
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}Xiit* Caiaiogu9 de k mivMpie de 
Parüj imp, de Moqtset, 1& B« 

p^8 Venn^iü cnäiält &58 wdd^e '^iiW^ 

ycß gering IJiafyngit ^ ^fVit Dur in 4p Qcrf^di der 
fttoiralischen nßA pad^ogiscbcft Bnidicr gehoyieii. , 

[175.] * (hialogtte dee Ideree eom^eemt U BiÜhMfme 

de VEcole royale Poliftechmque. TiMes, par er* 
dre ai}ihabdtique ^ des auteurs et des ouvrages ano- 
nymes, Pans\ impm de BacheUer^ ioL ^ BB. 

V, tW^ •<? mmd 



JRSr No. 79. '-• •' • \. ' ' 

[176.] LcUres de M, Henry sur les diverses arehhes 
du d^partement des Pyr^n^es - d^pos^es ä 

\ la ablief b^ffl^ eomtmwßle de' Perj^i^ti/mf S. Z^<h 
emms4e kie^9r^pm inMie d^^ Mmm9 Tete» 



[177.] Mmms^itM de h MlkMfte Bmmee^ per Mi 

Mm^: 9. Beeumenfs kieieinfi^u in^i^ ,de,l^aii0el 
Tom. L p. 190- 



I s 



[178.] Lettre de M, Maillard de Chamhure^ relative ä 
• , pluäieurs manuscrits de la biblioth^que de Semur, 

S* DocumtfUs histarigues inädiU de^ France. Tom. L 

pp* 92 — 95. 

[179.] * Catalogue dea Maimaerits de la Bibliotlvk^ de 
Saua-Ometj eoHeermmt Pkisteire de Firmeet pent 
H. UUe\ imp. de veuee lOeri-Fe- 

[WO.] Aai des tnanuscrits de la bibliothlque de Saint" 
^ Omer qui concermnt i'Msiaire de Franeei par M. 
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Piers. S. Jhemedh ii$i&ri^ MdttB di^f^mtfe. 

[18LJ Bappari de M. Louis de MadtOr^ii' Mär ie$U- 
6imiptes...ih la. täü: et du eler^^ di' fMim. 
^Gilhmmmke Usiirifpim kiidi^ß ie t'rmcf^ H^L 

pp. 165 — 166, . • .ys ii: 

(182.J üeber dnlge firäbcfe itdttenlNlie lmiB«fli4«> A» 

luhningen i»d Zttsilie an Bhme, iiter JMkum. 
IT '»Bd. I. — IV. Von E. G. Vogel in Dresden. §. Se- 
rapeum. Jahr^. U. No. 2. pp. 24 — 32. JSo. 3. pp. 
: '4f— 46. 3Vo. 4. pp. 52^59. No. ft. pp. 72— 7& 

2fr pp. 8ia— m No. 21. pp. 321— saa 

* 

Jitor IfblttiiiA: VonD.FriadricIrBlDme, ProfeMor der Rechte 
IM Halle. Erster Band. Ardiive, BiblioC||pk«ii nitf TaaeliriC- 

. ten. in den Sardinischen und Oesterreicbiscben Provinzea, 
• Berlin und Stettin, Nicolai. T824. Zweiter Band. Archive 
''Bibliotheken und InAchrifIten in Parma, Modena, Massa, Lucca| 
'TMeist, ^flü ' KIreheiwtaaC «ad 8. Marino. Dritter Baad. 
.ArcUfe, Bibliotheken und Tnschrifien in der SUdt Rmi. 
' : Vierter und letzter Band. Königreich Neapel, nebst Nadl- 
trägen und Registern /.u allen vier Händen, und zur Biblio- 
^th^cQ librorum maa, HaliQ(^ Hall^> Anton. 18^. IRSO. 1Ö36. 
& Itxat a. 973, TT«. m/IV n. tM. H a. ^64 sa. Fr. 

Die mit tuiTerkefinbaraii Vkme und deutscher Gnindlichkeit 
geaibeitete AUnndlong, wdcbe ab treffliches Suppleoieiit eines 
ebenso treffliclite tiferles, der Bhune^schen Schrift , auzustheii 
ist, gibt äber folg^de BibliothekcB Nacbricbt: 

• L Venetianische Bibliotheken: ^ , 

' 1« BiblioÜitk deä Domimcaner • CoUj^ums S, Romrio tu 
. " le Zattere, 

2. I, Kamaldoleser - Klosters 5. Michele di 

S. , 99 ^1 Döaualcaner-lDoftenjSrCi^fm^ 

4.' „ Bcnedictincar-lQoiteis 'S. G^W^ Jlf^^ 

' 9.' ' ' de^, Canoniccr SL Cr^br^'a'St i%ä. 
. . des Ilinoritea-Kloitcrs tS, Fnmmeo dsBa 

. ' 7;.- ; ,1 Jforeo, (Staftniig des Petrarea«) 

8. . der CanoDicer 'S. Salvadore m dpß Kircbe 

^ S. AnUmio di Ca$tMfT ' 

4* 



.Wyatbibliotheken: 1. des Bachhäudlers Coleti; 2. des 
Aloysio Lollino (kam wahrscheinlich ^nz in die Bi- 
bliothek des Vatican zu Rom; 3. des Mdg MßKUMM; 
4. der Puani. 

Calabresische Bibliotheken: 

• , ^Auszug aus der den Memorie dtlle Tipograße Calabreri 
' eompilate da Vito Capialbi. Nap. 1835. 8. pp, 127 — 

215 beigegebenen schätzbaren Appendice sopra alcune 
Bibltoteche dl Calabria scritta da VUu Capialbi. Anno 

• 18.36.] * ' • » ' 

• Fibliothek des Bencdictiner - Klosters zu Vivarae. 

V .-. ^ „ Basü\£iaer- Klosters S. Giovanni TerestC zu 

• / ■ * ; . . . ß^^o» 

. ' *> < - M , S. Pietro^BaoktaSptt' 

;. ^ ;> " . ' ' r - - n^aro iwad^ PM^ 
[ i-'/. . . - . ' S^muioäet Spina dtUa 



: „ „ * / / A JPVittrefo"gfe jSSijrfn af ar, 
> ' 1.: <. femia äi .SiMfcIL' 



^ Donumcaner-Kloateri sd«8bi^^ 

^ ff f, zu MonteUone, 

^ „ KngoatmeT - Klosten S, Croce zu Francaväla. 

^ ' ' Carmeliter- Klosters zu Montaltö. " " 

^ ^ ff MiDortfeii- Klosters S, Maria di €r«n» ni 

Montelionis» 

19 . C^paaner-IUosters/aCoTtfo/ast^ 

9f 'j9 ' ' » • la ConceMiM m'Mont^' 

» .er iß-' '. T*: • j«.. «fi .... .. 

ho7ie. 

.49 • ... « • .4$. Maria dd Borgo ma 

f> ■ ** » " , 7 Ä Maria degU AngioU 

* zu Nicasiro. 
>> 5> ' ' 'ff\ S. Francesco zu Panaiia. 

PrivatUbliotheken: der Mamüo, Tomma$o und FabriMio 
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' * Sirlelü , (wovon die Sammimig des Fabrizio ganz in 
die -Barberinisdie Bibliotliek zu Hum kam^) dtä Dom, 
Piznmenti. ^ 
lU. Römische BifaJiotliek«!!: ' ' 

" 1. Bibliothek des tfinonten-Klosters ä Ütatk di ArMk 

' i ' „ ^ifegoriaiusdKii l>»IIegiiiiii&/ /. 
. . 4 ; „ « aBt«dei»rK»Qa|epi,''Ä, • &- 

PkiTatbiUiothden: des Oardinalcs tfUtÜ» Ridolfi (kam 

' .Mtfdicis ia diekort^ IIiUhiM «i'«irii) wl^itti 

Bimoteea dt Brera [in Milßm] dal Vuse-BikUo- 

tecario Francesco Rossi. Milam^ Pirotta e c. 8. 
' ' " YUL lu $8 S$. mit 4 Foliotabelleii. Vr. Si U 61 et 

[184.] üebersicht der HandsehrifteoTerzeichniiise der Va- 
fi(^ana. Von E, G. Vogel in th-es^^cn. S. Scrapeom. 
Jahrgl U. No. 2U pp. 33* 336. No. pp. 

, aan^m. .. .-. .. , 

Die Haiitlschrifteiiverzcichnissc finden sich in folgender Ord- 

nuuLT aufgeführt: ' 

^gemeine Verzeichniise der Fa/iVraaa^überhau^ IUmL der 9»f^m 

alten Vafirnna insbesonderf-. 
Besondorp ( I zk^icliuläse diiTVaticana ubefhaupt, und djer 8. g. 
alteii } alicana insbesondere. * * 

. ■ . Verzeidmisse orientalischer Hnndschrifte». 

fjfriechischer uud luteinischcr Handschriften. 
Handächrifteuverzeiciwiäse über einzelne Abth^üuo|^en. der 
Vaticana: ' 
Bibliotheca Alexandrina y Cappmiiana, OiioboiUana ^ Pa- 
. * latino^ Vaticana y Pii IL Pont. Äom., Urbmas. 
Gedruckte üandächriften -Verzeichnisse über einzelne Ma- 
terien : ' II :: f * ; • - , . 
Theologie, Deutsche Litteratur fh?« Mittelalters, Deutoche 
Geschidits^iiijlleii , Einzclfle Seiiriiltetellef. " ■"• 

Schlfifslich wird Bhime's Wunsch nach einein Generatkäta- 
loge der Vaticanischcn Handschriften in Erinnerung gebracht, 
aber anch zugleich auf FestateUung der Greozeo hingewiesen, 



M 

er it»«r1iaiipl.«|u^tU|efi.^i#9 .m WincBidiaft dca nmtn 
Nulcai so bnogen. 

[)8&*] BessarloDfi StiAung ader die Aafange der S. STtfw 
CMbimathfk Venedig, nach Zeno, Morelli , QlvBe 
IL AA.-^^ü«^ iL 6« ?og«l Im ifemdeii* SL Srnpeun« 

No. 9. yp. 138—139.- 

Der Yeriatser handelt in 5 Capitela, denen eine Einleitung 
über das lUerairi^eXeben in Venedig vorangeht: 1. von Bes- ■ 
sarion in Italien, 2. von Bessarions UandscbrittensaniniUmg, * 
3. von den Verzeichnissen der Sammlung, 4. vom Local der 
fiibiiatliek imd & vj»ft Verwaltung und BemitauDg.der Bibliothek« 

[186'.] * Additahkefi^nm ad üSaaeriiähmet nes 9uper Fla- 

' ' ' mono de Jesu Christo testimonio, [Auetore H, C 
A. EkhOädt.] Jenaey Bran. 4. 3^ BB. 

.Die snr Aal&MiigMig 4e# aeiMi UmvernlilqptorfetonileB 
in Joia emluenene Schrift, welche als Anhang zu des Ver- 
fttssers früheren Abhandlimgeii j^FUxwm dg Juu Christo test^ 
monii uv^tvxia quo jure nuper rursus defensa nt*' sich ankün- 
digt, enthält Hofmaun-Peerlkamps Urtheil und des Abate Beltio 
Naeoricht von. d^ Handuciiriften dsä JfoM^luift.ia der Bfafcu^ 
Bibliothek su Yenedig« 

[187.] [Neueste statistische Nachricht über die wichtigsten 
Bibliotheken Kusslandg im Ressort des Ministerium« 
dei öffentlichen Unterrichtes. Von Stadtbibliothekar 
Dr. Naumami in LdpttigO S. S^mp ci m . Jalug. IL 

: «r0,Ä pp. 140— m • 

Jt^No. 82.'" 

^ lAnföug aus, [von Uwaroff's] Bericht an Se. Majegtät den 
Kaiser von Bussland iibcr das Ministerium des öffentlichen Un- 
terrichts für das Jübr Hamb. 1841. 8.-- Mit Benutzung 
der sowohl hier und früher angeführten Berichte als de.s Ii< richtes 
u. s. w. für das Jahr 1837. Hamb. 1839. 8. und des General- 
Berichtes B. w. fi»r dajj Jahr 1840. St. Petersb. und Hamb. 
1841. 8. läfst sich einstwellen folgende statistische Gesamrat- 
übersicht der russischen Bibliotheken für den Zeitraum der Jahte 
182(^—1840 jeben:^ , ^ . .. ' , . 
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Sir Petersborger Lehrbezirk. 
JKbl. des Gymnasiales I. zü St. Peters- 1840. 1839. 
" bürg, . . . .... . . 1,5ÜJ BB. 1,454 BB. 

des GymnasiuiÄs II. zu St. Peters- 
burg, . . . ... . . . 1,601 „1,463 

des, Gymnasliims III. zu St. Te- 
• tersbürg, ....... 1,640 „ 1,518 „ 

„ des Laria^schen Gymnasiums IV. 

V; ztt St. Petersburg, . . . , ■ 187;,,' 143 „ 
y, t des GymnasRUDS zu P^kow , . • 1,980 1,784 ^ 

„ „ „ Nowgorod, 2,492 „ 2,104 
•99 99 w w. Wologda, . 3,564 „ 3,523 „ 
-f> . 5>. « „ Petrosawpdßk,.. 

Cim OIones'BclQeii ^«Hv.) . . . 2,114 ,^ 2,045 „ 

-> i.'> Moskwa'scher Lehrbezrrk. 
' '^ ' des adeligen Institutes zu Moskwa, 3,206 3,1^ „ 
^ j des Lasarew'sphea Institutes zu ^ ! .!..• • > 

" ^ 'Moskwa, . . . : : ; 9,150 „• 9,050 „ 
des Gyatnasinois I. zv MQskvra ^ • ^139 3,9^ 

,^ . w l^^'.»? M • ^ ^137 „ 

• " zu Wladimir, . ' . / 54 „ 2,755 

[Die Abnahino der Baudezahl im J. 1840 ist ^orch eiue 
Feuersbrujast veranlafst worden.] 

9, ' ZU Kostrumai, / . 3,735 3,657 

.55 79 . n .:. Kaluga, . . 2,873 „ 1,676 ,^ 

», „ „ Smolehsk, . . 2,168 „ 2,024 „ 

* ' „ Twer, . . . 1,636 „ 1,576 „ 

„ „ „ Tula,' . . . 950 „ 670 „ 

» » 91 » Jaroslaw, . , 1,9b 5 „ 1,920 

^ " , Do-rpat'sahev Lchrbeslfk. - . ■ * 

j/,»/ : »i „ Dorpat,,' . . 3,898 „ 4,157 ^ 

» ' » » '^8*» • • • • 4,946 „ 5,345 

99 >» .j,. Mitau, . . 25,247 „ 25,159 „ 

<; ». » w Reval,, . . . 4,561 „ 4yid9 

» • ■ 'Kasan'scber Lehrbezirk. , , 

* >i ' j> I. „ Kasanj . •' • M'^ j> 1,422 „ 

. 503 „ 452 „ 

„ „ Nischny- Now- 
gorod, 2,045 „ 1,997 „ 

des Gymnasiums zu Siinbirsk, . 2,418 „ 2,332 „ 

» „ „ „ Pens», . . . 2,234 „ 2^ „ 
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\ sm, im. 

fiibL des GymMiiiiiitt sa Saratew, > . • 794 BB. 796 BB. 

„ „ » » Wjätka, . . 1,776 „ 1,740 « 

„ ^ „ Perm, . . . 1,98« „ 1,956 „ 

9» » Ufe (im Oiea- 

burgischen)^ . J ^» . . .. » 073 „ 937 „ 

des Gynuiaaiiuiiffstt Astrachan, • • 1,622 „ 1^0^ ^ 

.CharkowVcfcer Lehrbeiirtc 

■j, ,1 , '99 )j Charkow^ . . 5,818 5,775 „ 
w n ' * „ Kursk, . . . 4,495 „ 4,407 „ 

' Woronesch, , 4,266- „ 3,925 

„ „ „ Orel, . . . 4,550 „ 4,524 „ 

„ „ ,9 Tambow, . . 3,035 „ 2,896 ^ 

„ *' " n ' Ndwotschcifc&nk ' - 
' On^^^^^I^i'cliea Herne), 4^680 ,y 2,5)4 ^ 
[Eriiidt im J. 18^9 T.on den ätren-Omtor des CryiB- 
- oanmnSy StaX^ri^aMMtor Sebijakow, doe BibGoftfik.] 
des GyiwiAsiiims der Provinz Kan- 

^.«•-i 4 • • • • • • ly520 jy 1^362 „ 



' ' Kiew'ficber Lehrbezirk. 

„ des'Gymnasinins 1. zu Kieir^ « • * 4,699 4^247 „ 

*i . j» » JI» w 5> • • . • Ö85 99 309 '99 
n „ „ .,/Sdiitomir(!n 

• Wolhynien), 5,878 5^804 ^ 

i, des Gymnasiums zu Roimo (in Wol- 

hyoien), ....... . 3,864 „ 3,855 

^ des Gyiimasiams zu Kamenez-Po- 

dolsk, • • . . . .... 2,550 „ 2y335 .^ 

^ des Gymnasiums zu Nowgortf d-Se- 

" wersk, . 2,763 „ 2,668 „ 

^ des Gymnaainffls zn Polf awa, » 3,408 „ 3,331 ^ 

». 9, ^ „ Nemirow, , . 1,320 „ 904 „ 

9> «f 9» »iWinniza, . . 5,768 5,709 „ 

■ WeifsruBsrscher L<shrbezirk. 

„ des adeligen Institutes zü VV ilna, . 4,292 4,270 „ 

des Gymuasiiiios zu Wilna, ... 2,861 „ 2,3/6 

„ f$ yy Kroscliy, . . 3,777 „ 3,577 .„ 

„ * 99 >? Grodoo, . . 1,882 „ 1,653 ^ 

yi Swifslotsch, . 4,110 „ 3,478 jj 

„ » f9 5, Bjelostok, , . 3,901 „ 3,667"-,, 

9, 99 „ „ Minsk, . . . 2,378 „ 21,390 „ 

99 99 ' 99 ■ j, Sluzk, • . . 6,580 5,875 „ 
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1840. 1839. 

Bibl liel GynuMiliilBS sa MohHew, . . 4 BB. 4,S27 BA. 
ff » ff j, Witebsk, . .13,744 „13,803 ^ 
j> »f ^ ff * ff JhiMhwg» . • 1:^164 . kßlb ^ 
Odej8a'«cber Xehrbeiifk. 

„ Gynrnasiumszu ( hcrson, . . 1,160 „ 1,085 „ 
„ Siuiieropol (in ' • 

- TauricD), 2,493 2,3*^7 „ 

f, des G^mua^iums zu Jekatenno3law, 3^62 ^ 3^104 ^ 
$f 99 „ Kbchiaew (iu - , 

Bessarabien}, . • • • • • • 8,6^ ^ 5,484 

^ . d(es G^umasiiims sa Tagaorog, . . 2,5(11 j^, 2^438 

Warschauer Lehrbezirk. ; 

Die Unterrichts- nnd gelehrten Anstalten erhielten im J. 
1840 eine Buchersamnilung von 13,000 BB., Doubietten der 
kaisorl. öffentlichen Bibliothek 2a St Petersburg, 

Oeffentliche Bibliotheken in den Gouvernements, 

Die Zahl der in den (Gouvernements- nnd znm Tbell aiirb 
in den Kreis- Städten bestehenden öfTentlichen Bibliotheken be- 
lief sich im J. 1840 auf 39, von denen Viele bereits 2,000 
bis 3,000 und mdirere BB. besai&en. * * 

_ . , " " . » « 

[lß8.] lieber die Universitätsbibliothek za Borpat. Von 
Frofesfior und Bibliothekar Dr. von Bün/^e in Dor||i^ 
Serapewn. No. 16. ^ 29& 

. ; / - . ' . ■ ' 

[180.] BsMt du CMktgu» da la mMAqim im^Mdä 

de SatfU" P^tersbourg. (1835.) S. Documenta hi-* 
, stori^ues in^äUa de France, Tonu J. pp.4ß2'-:-4ffI» 

[190.] Indicem lectionum in L'mversüate UUertman Ber^ 
nenai inde a die VIII Aprüis mensis usque ad 
diem XVAugma menek mmi MDCCC2UXXI Im* 
öendarum proponü BediPr ei Setudm* Praemieam 
est Caroli Guilielmi Mülleri^ Thurmgi^ Philos» 
Vocioris^ antiquarum liUerarum Profesnoris ^ Ana- 
lectorum Bernensium Particula III: De Ckd^ä^ 
VWgUUy §ui ui Heboetiae Biüioikeak merPanturj 
apeeMw Pmietaik mfr^iuraa «I ecMiartm ^Müo, 
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i ^ et oeta tabulis Uthographms adjumtU. Bemae, 
ex qßcina Jettm patria. 4» .41 SS,f Titel oo^e- - 

Der Verfasser beginnt die vorliegende Schnfl mit folgenden 
Worten: ,^Non ^pero ulli carmimim ViTgilianorum amatori tn- 
jucundum fore, si brevifpr exponam, qme Codices manutcriptos 
Virgilii in hibfiofhcns Htlvlinc nr,f5Pri'«fo,«r perlunfravs avt noxta' 
et minus cofnuta inoenerim , auf de ronim usu critico mihi judi- 
canda esse vidcantur. Multa enim hae biUiofhcca^' , cfiam cata- 
logis St. GaUensis^ Eiiuiddensis et Basileemis biblioihcrarum ab 
Hamelio publicatis, adhuc non satis cognita coniinent^ et VirgiUi 
praecipue Codices nemo adhuc ^ qunntum equidem sdo , accurate 
inspexi f , quamqnam in Basileensi bibliotheca complures, in Ber- 
nensi quindecim Codices vel Virgilii carmina, vel comm^itaria a 
veteribus gramnuiticis in Vir^lium composüa cvniinentes asservctn- 
fvr. Quid, qnod nemo antupdssima fragmenia^ quae in biötio- 
tkfm St, Gttllensi ab lldefonso ab Arx detecta «unt, accitrate 
contülit et cum viris dodis reperta communicavit. In ms pro- 
ponoidis^ quae mihi vel nova vel notatu digniora inoenisse vi- 
dtor, ita versabor, id prumm Codices, quos inspexi et in meum 
usum contuli, breviter describam, deinde codicum discrepantem 
$cripturamy quae in parte secundi Aeneidis libri est^ jiroponamy 
denique ope hihugraphorum spedmen addam ^ iinumodo Codices 
$cripti siL'if.'^ Und in der eben angegebenen \\ ci^jC verbreitet 
fcicli der .\ ei fasser über die undedm cudicis Virgiliani antiquis- 
dmi fragmentn ab lldefonso ab Arx in bibliotheca (abbatiae) St. 
Gfdlmui reperta, CM, 165 (S3], 184 [g, 255 & 239 [T>], 
i67 [S], 172' [(^], 200 [S(]y 222 {^J der Berser StadtU- 
hSMhO^ und GmI. R ^. [3] dc^ Baader UnitenitatobibUo- 
IM,' EUie Fortsetzung dieser Arbelt wird jedenfalls den 
Standen dejf Bibliothekmsensdiaft sowohl ab den Philologen 
wütkommen namentlich wenn die Genauigkeit der Bc- 

sdireibnogen, Collationett und Fac^mUe's sich heransstdlt 

[191 >] iVotice 8ur quelques tnanuscrits de la bibliothkque 
de Neufchatel ; par M, ^rnel. S. DocumejUs 
' hiOoriquea ^MUs de F^anee. aiVwi. /• js^i. 422-^423. 

[ttSK] Alle Manntoiptenkataloge. Am den Handachiiflen 

728. (alte Numer D. n. 18.) and 2iS7. zu St. Gallen, 
tuitgeiiieilt durch Hofraih and Professor Dn liäoel 
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m 

fai Leipzig. SL 8m|MH. hSag. VL 1. pp* 8 — IS* 

No. 2. pp. 17— Ä 

DiploraatiM^ genane HitÜicaiing swcier Katebge «os te 
IX. JaMimdate., Ton denen der Ente CataU^ vtUrii U- 
MUMtCW S, MH./* worüber Archiv der Gesellschaft for 
altere deaticbe GeschichtlEmide. Bd. l. Frankf. a. M. 1820. 
8. pp. 242 — 243 verglichen werdep kann, in der Hapdscbrift 
728, pp. 4—21 und der Andere „/«to« auteut HhTus dommu 
grimaldus de dedü ad «eil GaUm^ m der QsdadKkha 267 
MdL befindet 

• 

[103.] BcndiMgQBg m der Beeclireiboog einer Schrifl Cal- 
vin"^ ßa der ZurAoMkcn StedlMUkiUiek]. Ym ' 
. BibUotiiekar Or. Petiholdt fai Drcudeii. & Beripem 

Jahrg. II. iSo. 14. p. 224. ' .\ - 

Die Berichtigung ist ans dem in der konigl. pffentfidiCB 
BibUuthck zu Dneftdeii bedbdBdieii Engel -bunaa^kÜien Exeqr . 
plare der Calvln'scbeo Sdirifl: eofnommen" worden«' 



Toflftufig^ Bcimerknngreii 

V 

tarn Anzeiger für da« Jahr 1842 u. f. 



••tW Uebersetzung ist bei Weber in I^eipzig erschienen 

und wird im pächsten Jahrgange angezeigt werden. 

[37 u. 38.] Das fünfte Specimen ist noch nicht erschienen. 

[68.] Ueber das Erscheinen der letzten beiden Theile ist nodi 
nichts bekannt. 

£83.] Ueber das Erscheinen dea zweiten Fasciceis ist n^c^ 
nichts bekannt. 

[98.] Der dritte Jahrgang ist im Erscheinen' begriffen. 

£101.] Ueber das Erscheinen des ersten Theih s ist vor der 
Hand eine bestimmte Nachweisung noch nicht zu er- 
langen gewesen. 

[109.] Ueber das Erscheinen eines dritten Theiles ist noch 
nichts bekannt, 

[III.] Der dritte Jahrgang ist bereits erschienen. 

[112.] Ueber das Erscheinen des zweiten Theiles iäi noch 
^ nichts bekannt, « . ' 

122.] S. Bemerirang za No. 87 a. S8. 

146.] VoB ^met Fortsetzung yerlairtel tot der Hand noch niditf, 

148.] Ueber das Erscheinen ides dritten Bandes ist noch nichts , 
befauint 

[152.] Ueber db Ersdienien des sweSten Theiles Ist eine 

sichere Nachricht noch nidit emgetroffen. 
[153.] Die Fortsetzung ist noch mcht erschienen. . 
[171.] Ueber das Eischemen. des fünften Theiles Ist noch 

.nichts bekannt' 
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St. Lo. 155. . ' . 

StgChaer: Abtei der Benedlctiaar 
zu St. Bertin ÖÖ. CoUegium 
(Eogli8chei).80.Kirche(Ka- 
thedral-).80. Kloster der Do- 
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15. 
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ner S. Croce. 182. 
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MoBte^aaiiiot Abtei der Bene« 
dictiner. 113. / 

Montelione: KI oster der Capuoiner 
la Concezione. 182. der Do- 
juiaicaner. Iö2. der Miaori> 
Cen 8. Ilaria dl Gm. 182. 

Neapel : Kloster der Capuciner.l6. 

Nisaatres Kleatar der CapsdiMff 



S. Maria degU AngUdi. IBl. 
der Doniiuicaner. 182. 

Noeera: Uotter der Capoclner.l&. 

Panaiia: Kloatar der CapvcfaMr 
8. Francesco. 182. 

Pavia: Universität. 97 b. 

Pi^o Spane, s. bpanopctro. 

Pottpeaas Abt^ der Benedicti- 
ner. 113. 

Eeggio : Kloster der Capaciner (la 
Consolazione). 15. 183. der 
Dominicaner. 182. 

Sem: 183. Barbeifaa. 182. CoUeg 
(Gregorianiaches). 182. Klo- 
ster der Bencdictiner. 15. der 
Cistercienser (8. Fabiane e 
8ebasüanoll5.182. der Do- 
minicaner 8. Sabina ond S. 
Maria aepra Minerva. 15. der 
Minoriten S. Maria di Ara- 
ccli. 182. der Serviten 8. 
Marcello. 182. Vaticaaa.97a« 
. 98. 107. 188. 18#. 

Biaasano: Kloster der BasilianerS. 
Adriano. 182. a. 8.Mereiiiie« 
182. 

Seminara : Kloster dar Baaiiianer 

8. Füarete. 183. 
Soriane; Kloster der JMifancft- 

ner. 182. 

Spanopetro : Kloster der Baaiiia- 
ner S. Pietro e Paolo. 183. 

Spina della Motto di CUnoy a. 
Spanopetro. 

St. Eufemia di Sinopoli: Kloster 
der Basilianer S. Bartolomeo. 
182. 

Stile: Kloatar der BaaMlaiier 8. 
aio?aniii Teresti'. 181 der 
Capaciner 8. Maria de! Bor* 

po. im, 

St. Maria dei Patiro: Kloster der 

BatUianer. 183. 
8t. Stefano del Bosco : Kieeler 

der Karthäuser. 182. 
Urbino: Kloster (städtiaclie^ der 
Minoriten. 15. ^ 
Valenaa : Kloatef d. Capndiier. ISc 
Yenellig: 182. Canonicer S. CSior* 
. gio di Alga. 182. und S. Sal- 
vadore (in der Kirche S. An- 
tonio di Castello). 182. Col- 
legiöaa der Deniniaaner 8. 
Reaario an. ie ZattoM. 183t 
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• Donfniaitter 8. GioTanni e veraitat. 98. 187. 188. 

Paolo. 182. der Kanudd«!«!« - DfiiiftiHirf t GynrnMium. 187. 
H. Michele dl Murano. 183. Gitpdiio: Chrmnasinm. 187. 
der Minoriten S. Francesco Jaroslaw: Gymnasiam. 187. 

• deUa Vigna. 182. St Marciu, Jekaterlnoslaw : Gymnasim, 187, 

» 113. 188. 185. 186. Kaluga; GymnaBium. 187. 

Vcaoias Kloster der Capudnfr.lö. Kaaentt^Podolikt CfymnaBiam. 
Vtrona: Gesellschaft • (KtfWii- lÄT. x J^""***""' 

sehe). 81. 90. Kasan: Gyinnasinro. T. 187. und 
ViFarese: Kloster der Benedie- II. 187. Universität, 187. 

tiner. 188. Kaukasiea.« Gymuasiom. 187. 

Norwegen, s. Schweden. ^^{J^^T^^^i,^:^^\F' 
Ucsterreicb, aufserdeutscheSg rodico'sches). 187. UniversU 
mitxAiisschlufs deritalie- ^'^^ Wladimir. ]ö7. 

nischeu BciitzaDgCO.13. KUchiiiew: Gymimsium. lö^^ 

Koatr^Mla: Gymnarioa. 187, 

- Polen« Bufiland« Kraschy: Gymnasiiui. 187« 

iwa-d-itPoie.«^ S?"k: &t";; 1^: 

SCblnU der auucreoro- Mitau: Gymnasium, 187, 

paiscliea Beiiitiii|ig«nl Bfohilawf Gymnaafoni. 187. 

13« 88. 98. 187, MplkwajÄcademie (medicin.-chU 

m,i, »uTi.L.i. rnrgiVhe). 187. Gymnasium I. 

Charkow scher Lehrbezirk. 187. und HI. 187. Institut 
187. (adeliges). 187. und (Laza- 

Dorpat^cber Lehrbexirk. 

1^'' sität. 187. 

Ka«aii'scher Leiubezirk J^mi^ow: Gymnasinm. 187. 

IQj^ * Nildh^-Nowgorod : Gymnatiuai. 

Ki'ew'scherLehrbciiriLl87. Nowgorod: Gymaasinm. 187. 

Moakwa'flcber LekrbeiicL Nowgorod-aewanktGjBMaini. 

Nowotscherkassk : Gyamasium. 
Odes8a*Mlier Lehtbeiirk. 1B7. 

187. Odessa: LyoMmCRidittBaa'ichaa). 

St Pctersbnrger Lehrbe- Orei: Gymnasiam. 107. 

zirk. 187. PeoMs Gymafian. 187. 

Warachauer Lehrb«irk. ^^oLÄf g"J1^ 187. 

Pültawa: Gymnasium. 187, 

VYeifsrussischer Lehrbe- £«i^ow: Gymnasium. 187. 

-jric 1M7 R«?al: Gynnailttm. 187. 
zirK. 10/ . Gynnaiium. 187 

Archangelsk: Gymnasiam. 187. Rowno: Gymnasiam. 187. 

Astrachan: Gymnasium. 187. Saratow: Gymnasium. 187 

«jeloitpk: Gymnasium. 187. Schitomir: Gymnasium. 187 

UiMkow: Gymnasioii. 187. üal- Simbinkj Gymnasiam. 187.' 

wwital, 187. aWtfopoli GjmiüilBm. 187. 



- \ 
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Sluzk: GymiiMiiMB. 187. * Wladimir t Gyiima^m. 187. 

Snolensk: Gymnasium, 187. Wologda: Gymnaaiim. 187. 

St. Petersburg j Academle (Rm- WorooMdii GywMalMl. 

,UcheM87. (und d«r Wi»» Schottland, s. England. 

lensctu^ften). 187. Gymnasi- xt 

vf9tl. 187. II. 187. III. 187. Schweden mit Norwegen. 13. 

niBdIV.(Larin'8clie«).187.Iii- Stockholm i KöoigUch«. 8«. 85.90. 

... iS^riSlÄÄlsÄ . SAwii 1». 190. 

Maaeum (RumjänzoVKhoi). Bn^, Universität. MOl 

187. Universität. ßern: Stadt. 190. 

Swisslotsch: Gymnasium. 187, Binsiedeln: Kloster. 86. 87« 0B«' 

Taii^nrog: Gymnasium. 187. Neufchatel: Stadt. 191. 

Tambowl Gymnamam. 187. * * 8t. GiOlea: «ti(t 9& 190. 191 

TMftt Gyomasiam. 187. Zanchx Stadt. 89. 193. 
TSms dymnasiuro. 187. . Cr^anJ-n 

Ufo': Gyninasinm. 187. Spanien. 13. 

Warfichau: Krone. 187. Figuerre«; Kloster der Capncmer. 
WUnae A<illdMo(n«dklik-flht-' * IV , « 

rordache). 187. Gymnaaisflk SaUmuioat iÜMtcr dflc Ctaipm- 

187! InstilM;.(adeUge»).iS7. . nor. 15. 

Winniza: Gymnasium. 187. . TfibkeL 13w 

Witebsk: Gymnasium. 187. . . * 

Wjätka: Gymnajsium. 18T. AtlWit COBfwt, 



. , , ,{ Druck voa D. G« 'i'eubtt er Iii Dnwdca. 
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Vorwort. 



»er Am^lxct für XaterMur 4er Bibliolliekwisseuscliaffr 
ist dazu bestimmt , die selbststfindig erschienenen Mbilo- 
tfaekwUsenscbaftlidien Bchriftep mit volbiandiger Titel- 
uo^ Inhaltsangabe in geoidneter Reflienfölge «a T^r- 
leicbnen. Der vorliegende Jahrgang 1842 umfa£it die 
im Jahre 1842 ersciiieneneii ^clniiien nebst den zu den 
fruherep Jahrgängen 1840 ond 184^ nötbig geWdf^^ 
^ne^ Nachträgen. Anderweitige literarische A achrieh-* 
icn, welche auf die BMioiSekwissehsciaft 
^d ifi den Ati^ellea niedergelegt, und ich beabsich- 
tige* die Miscelleu der* folgenden Jahrgänge dazu W 
lenntzen, iim anch diejenigen biblloihekwissenschaft- 
hehen Aufsätze^ welclie in fremdartigen Bcbriiieu dci 
ktrefenden Jahre erschienen sind, darin yet- 
seichnen. 

Im Interesse dieses Anzeigers werden die Vcrfässör^ 
1^ Kei^ier aller bi^iothekwissenschaftUchen Schriften 
hiermit freundlichst aujgerordert, zur Vervollständigung 
imdJBeriditii^un;^ des vorliegenden Jahjrgahges ünddelr 



Digitized by Google 



IT . • 

fraheren, sowie rar Herausgabe der folgendeB dM 

Ihrige beizutragen ^ Beiträge au Schriften oder, wo dieik 
nicht mdglich Ist, Mitlheilungep darüber bitte ich, mir 
anf d(sm Wege des Buchhandels unter der Adresse:- 
,,Ad die Arnoldische BnehiMmdliuig in Dresden, Ar 
den Anneiger für Literatur der Bibliothekwissenschaft^^ 
gefalligst zu übersenden, und verspreche, davon ge- 
wissenhaft den geeigneten Gebrauch va madien. Ge- 
gründete Ausstellungen und empfehlungswerthe Vor«» 
schlage ^werden mit Dank aufgenommen and, wo es 
ihuuUdi ist« mit BereitwiUigkeit berücksichtigt werden« 
Den Herren Secretair Ebert, Hofrath und Oberbiblio- 
thekar Dr. Falkenstein, Advocat Ludewig und E. G. 
Vogel in Dresden, Bibliothekar Dr. Creggiati in Man-» ^ 
tna und. Professor Dr. Reufs in VITürzburg , welche 
den vorliegenden Jahrgang durch Beiträge an Schrif- 
ten und M ittheilungen darüber zu unterstützen die Gute 
hatten, sage ich hiermit meinen iierzlichsten und auf- 
richtigsten Dank. Gegen die Nr. 194? pp. 1 — 2 
abgedruckte Beurtheilung nöthigen mich gewisse Rück- 
sichten folgende Erkifirung hier zu geben: Die ganze 
Beurtheilung scheint mir, im günstigen Falle , die Ar- 
beit eines Mannes zu sein, welchem Saehkenntnifii ab- 
geht! < denn wie könnte em Anderer sonst verhingen^ 
dafs ich „wenigstens alle aufserhalb Deutschlands, 
gedruckten Schriften bibliographisch genau anfuhren^^ 
sollte I Die Vorwürfe der „oft nichtssagenden Bern er- 
kungen^^ sowie, dais der Anzeiger „in der Ausfuk* 
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tmg nodt miter dem Mittehnifs^geB xinrfickgeUiebMi^ 

sei, weise ich so lange als ungerecht Eurück, als 
wM <bi nOererBiMliwei«. darober gegeben Irhrd» 1» 
Bezug auf den Tadel der Eaumversciiwendttng, aow^t 
üeaelbe iiiciiia waSk der tjpographisdwn Oekimoiiiie n 
thun hat — denn nut dieser habe wenigstens ich für 
meine Person nichts zu schaffen — bemerke ich, daSs 
die ilafoaJbflie der Avfsitse und Axaeigea des Serape- 
nnis jedenfalls, selbst yrmn es wahr wäre, dafs, wer 

dm Anzeiger kaufe, audk das Serapeum lese^ . dem 

Zwecke des Anzeigers zufolge defshalb nothwcodig ist, 

weil 4er Anzeiger iiiaU ein UoAe« Titehregister lie- 
iera^ sondern . mdjsUchst auch den Inhalt der gchrineqi 
. munentlidi aoleker Sammelwerke^ wie des Berapeums, 
in geerdneter Reibenfolge nfichweisen soll« — Mehr 

nocli, als dieses AVcuige, über jene Beurtheilung zu 

sagen, aoflen ndch obige Rncksicbten auf ktinerluf 

Weise bestimmen« 

Sehlirfslich erlaube ich mir, das im vongen Jahr- 
gange pp« IV — V begonnene Veraeichnifs von biblio- 
thek wissenschaftlichen Schriften, deren Herausgabe vom 
Jahr 1840 f. an beabsichtigt, aber, bisher wenige 
stens, nicht zu Btande gekommen ist, in alphabetischer 
Reihenfolge hier weiter mitentheUen , und benurke da- 
bei) dafs auf die Fortsetzungen bereits erschienener 
Sehriftmi nicht lüer^ sondern in den yorläufigen Be- 
B&erkttiigen mim Anzeiger für das Jahr 1S43 u« f« Rüek« 
«itht genommen worden ist. 



▼I 



I 

äiKMuik dratadifir Bifctiofliwltii| >htraw»gtt. foiv Jul. Pets- 
hoMt Vgl Abend -Zeitung : Blatter (ar TAU ti. Mi: ÄniK 
184S No. S5. pp. 1§9 - 200. AUg. PHif-ZdiiiM, l^iS. 
Nq. 17. pp. 5ß-54t 
, GUaiogue gMrei 4e$ manuterih dm h^Hatktquet cfet D^artmem, 

Gdia^giM hhrürumj qui^ plm in hibliütheca mmmterii f'randtea- 

' 4ig<äiDfudmn osservaniHr, edid. Jul» Ptfzholdt, Vgl. Allg. 
l'reik-ZdtuDg. 1842. Nö. 43: 44. p. 490. 

d^mUres vhjds de curiositt' ori> )>fah et Dcscriptioii d'une Typo^ 
graphie Chinoue. Vgl. No. 300. - AUg. fMb-ZatOM 

1842. No. 61. 02. p. 591. 
OhoS) Eug. de, ausführlicher Catalog der npanischen Afantiscriple 
' der Kön. Bibliothek tm Pm Vgl Alltt f. lü UaMl 
. 1843. No. 6. p. 24 b. 

Statuten des Vereins für Bibliotbekwisscnschaft. Vgl. Allg. 
Prefs - Zeitung. 1842. ho. 43. 44^ p. 430L [mi Ho, ^1. 
p. 407*| 

Vcrseicbnisse , beschreibende, aller im brit fttnienfii, in dal 

BibUothi ken zu Oxford, Cambridge u. s. w. befindlidieQ 
■nd auf die Grafschaft Berkshire bezüglichen Handschrif- 
ten und gedruckten Werke tmdj auf Veranlassung der 
: AilnMiean Society in Reading, Ton Tenchiodenen Geleiir> 

ten zur Publication vorbereitet. 
Wegweiser for Druden »Bibliotheken, bes. von PetzboMt VgJ» 
Abend -Zeitung: Blätt. f. Lit. u.bild. Kunst 1843. No.25. 
pp. 199 — 200. Allg. Prefs - Zeitung. 1843. No. 17. p. 541. 
Zn'dem im letzten Jahrgatfge gegebenen Verzeichnisse | p. V^ 

theile ich folgende Nachträge und Berichtigungen mit. 
Jahrbücher der Bibliothekwissenschafl. VgL Allg. Prefii-Zcitiinff« 

1842. No. 41. 42. p. 415. 
Mezger, G. C, Geschichte der Augsburger öfientUchen Biblio- 
thek ist 1842 erschienen. Vgl. No. 233. 
'Youin, Aug. y Hisioirc d<s bibliothequcs aiicieiuies et inodfr/ifs de 
ia Belgique , soll nach Oersdorfs Lr-ipzig. Jicpertorium. 
Jahrg. I. 1843. lieft. 8. p. 350 bereits »n Jahre 1840 
erschieneil sein , >vena anders nicht diese Angabe auf 
einem Irrthume benikt 

Dresden, zur Ostermesse 1843* 

... . 
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Literatiir BibliolliekwiaiMflciaft. 



* seigt dafs der Verfasser die. betreffenden ScbriReii nicht dareli 
^gene Anriebt kennt. 

wp!«t die vor IH42 erschienenen Schriften nach, deren Kennt- 
nilä zum Behufe der in der Literatur besprochei^ Schriften 
erforderlich ist. 



Bibliothekwisseiisehaft. 

[194.J Anzeiger fiir Literatur der Bibliothekwissenschafr. . 
[Von Bibliotliekar Dr. Julius Pelzholdt.] Jahrgang 

^ 1841» Mit Autoren- und Bibiiotlieken-ilegistern. Dres - 
den QBd Leipsig, Arnold. 184S. & XVflI. n. 70 
SS. Pr. 15 Ngr* 

No. 90. 

Der vorliegende zweite Jahrgang, welcher in der allge- 
meinen Prcfs- Zeitung v. J. 1842. No. 49. 50. pp. 477—478 
und von i>ittricJi, genannt B. Fabricios, in den zur Abend* 
Zeitung gehörigen Blättern für Literatur und bildende Kunst 
V. J. 1842. Nr. 44. jip. 365 — 368 angezeigt wor<len ist. hat, 
in Verbindung mit dem ersten Jahrgange, in Wtittke's Jalir- 
bttche der deutschen Universitäten. II. pp. 160 — 161 folgende 
Benrtheilnn<^ erfahren; ,.Wir können ein Unternehmen uninö^ 
lieh loben, welches zwar seiner Idee nach gut, in der Aus- 
ftjhruag aber noch nnter dem iMittelmäisigen zurückgeblieben ist. 
Wo/u in aller Welt mit Raumverschwendung die Aufsätze und 
Anzeigen des Serapemns ihrem vollen Titel nach abschreiben 
oder wolil gar excerpiren? Wer diesen Anzeiger kauft, liest 
gewifs auch das Serapeum. Gern erlielsen wir dem Verf. seine 
oft nichtssagenden Bemerkungen, wenn er nur wenigstens alle 
die aufserhalb Deutschlands gedruckten Schriften bibliograidiisch 
gOMUA «ifiUiren woUte. Mit dem fierten Theüe des hier ver- 
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iMniiditett BanoMS koaite PelMidt bei 

tiuig alles in seiiieiii Fache Endueneae weniädMtm. Schwer- 
lieh wird in dieser Form der Anzeiger skh halten lawen.^ 
Vgl. Blatter für Literatur und bildende Kunst (der Abond* 
zeitung) v. J. 1843' Nr. 18. ^. 137* Die Entgegnung hierauf 
findet ValwMB;iifa Skilt, . .1 

Beide Jahrgänge bedürfen folgender Berichtigungen und 
Ergänzungen : 

{14w] Pie Schrift welche zu Paris im J. 1841, nicht 1840, 
erschienen und in 75 Exemplaren abgezogen worden ist, 
hat inzwischen dem Herausgeber zur Durchsicht vorgele^ 
gen, wefshalb zur Erläuterung der aus den Berlinischen 
Nachrichten im Jahrgange 1840 gemachten Mittheilndgeni 
welche hier und da Anklang gefunden zu haben schetneo, 
noch Folgendes bemerkt werden mag. Die Schrift, wel- 
che in dem nämlichen Grade, wie die früher erschieneiie 
Bibliothekonomie ebendesselben Verfassers [No. 3. 4.], in 
Deutschland eine ziemlich unverdiente Beachtung gefdn- 
den hat, mag für die Bedürfnisse Frankreich^s vielleicht 
— aber auch nur vielleicht — hinreichen, ist aber für 
Deutschland durchaus ungenügend : wenigstens würde ein 
Deutscher nach dem Vorgange der bereits vor 20 Jahren 

• ' mitgetheilten £bert*schen Statistik der Europäischen Bi- 

bliotheken, in der Ersch- und Grubcr'sehen allgemeinen 
Kncvclopädie der Wissenschaften und Künste. Abth. I, 
Th. 10. Leipz. 182:5 4 pp. 57b ^69a, und unter Be- 
nnfzung der seither anderwärts gegebenen Mittheilun- 

• . gen jedenfalls «!ine tüchtigere Arbeit geliefert haben, ob- 

schon nmn sich hulea muss, das im bibHopolischen Jahr* 
. buche fiir 1841. Jahrg. V. Leipz. 1841. 8. Abth. II. 
pp. 53 — 92 veröiiVntlichte höchst fehlerhafte ., Verzeich- 
nifs der wichtigsten Bibliotheken Deutschi iiids*" als eine 
deutsche Must-erarbeit anzusplien. Die Haiipti'ehler der 

• Constantin'schen ScliriÜ besteht in der sowohl inangel- 

* hafton als auch unrichtigen und oft i^nnullakclien An-, 
gube der Literatur s m'ie. in der Nielilbeimtzung der an- * 

— gegebeneu Quelienschritten. Constantin uiag aus, Gott 
weifs, welchen Schriften seine statistischen und literari- 
: sehen Mitthejhinijen geschöpft haben, aber dafs Constan- 
tin bei der l>earbeitujig seiner Statistik die angefiihrten 
Qaellenschriiten, wenn auch nur zum geringen Theile, 
selbst eingesehen habe, können nur diejenigen zu beliaiip- 
ten «ch eniiciiten , welche das> Constantin'sciie Buch ent- 
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wißt gar rtcH'giiefce« 4>d€f ifciiit)rt«w tUki gelci» »dar ' 
onoli «I brnthfiHen iiidil VMtanden iafcea ConitantiB 
• bat ofeiMur die «figeffihita QMÜenKMflca, «iia irddica 
ifift^ttafialiMbai A i|| »bc a «atiUNMDen acte BoHen, weder 
beantat noch ubtrlÜMpt gesehen; denn aar anter einer 
nokhc» VoraaMlaDng laaiea die in der Schrift beawik- 
baren Vercto&e gegen alle Richtigkeit riaigcnnaftea aich 
entschuldigen. ^ Wober übrigens die Angaben 9 wie p. 54 
jfflruit: BiltL du Shmi de la mVe: J. 6. Knetscbke, Ge- 
achichte und Merkivürdigknten der RafhsbibliothÄ an 
Dresden. 8^ Zittau. l^Il/' — die naailiche Schrift, «el- 
4:he zwei Seiten später p. 56 richtiger G. Kneschke, 
Geschichte d. fiathsbibliothek in Zitten. 8^. Zittau. 
1811.^ angefiärt sich findet — n. A. dem Yerfasser 
zugekommen sein inogen, diefs zn imterfuchen, soll Den- 
jenigen, welche dazu Zeit, Lust und Geduld haben, gern 
überlassen bleiben, Schlüfsüch ist zu bemerken, dafs die 
in der Schrift besprochenen Bibliotheken nach den Städ- 
ten und diese nach den Ländern alphabetisch geordnet 
sind; die Ordnung der Länder ist folgende: Allmagnn 
(ViÜe$ Hbres et petits Etats); Auiridte, et tous les Üste 
^ytont attachH; Bamere; Bdgique; Danpmnrd ; Espagne; ' ^ • 
Grande- BretagM et IrUmde; Hanowe; ItaUeg Pays-Bat; 
Portugal; Pnuse; Rume et Pologne; Roywme et. Duchü 
de Saxe; Suede et Norwege; Swisse; Turquie; Wurtemberg, 
Vgl. Blätter fiir Literatur und bildende Kunst (der Abend- • 
zeit.in-) V. J. 1^42. Nr. 27. pp. 389 — 390. 
[75.j Die Schrift ist indessen zur Ansicht des Herausgebers 
gekommen. I, Formats in-fdio maximo. Paris, Teche- 
ner. 1836. 8. XXXII u. 394 SS. Pr. 9 Fr. enthält 
die Handschriften No. 1 —L54=No. 6701 — 6^1 T^. II. 
Format in-folio magno. Paris ^ T'^rhencr. 1SH8. 8. 
XXXIL n. 408 SS , Titel ungerechupt. Pr. 9 Fr. cnl> 
hält die HandsrlH ifteii i\o. 155 — ar>4 No. 6818 — 
6970, ///. Fin du fuimai in-foUo magno. — Commen- 
€eme7ii du fortnat in-folio inediocri. Pam, iauteut; Te- 
chemr. -^1840. 8. Vil. u. 429 SS., Titel u. Druckfeh- . 
Icrverzeichniis ungerechnet. Pr. 9 Fr. enthalt die Hand- - 
sclinftea No. 354 — 433 ^ No. ()971— 70183. Einem 
Jeden der Bände sind Tdhfi's des ouvragiis t^' dfs nutns 
• de lieux et de penonuvs angehängt; aufserdem ist noch 
dem zweiten Bande ein drittes Veizeichnifs „Aow* ffe» 
Saints dont la vie se tioinu- duns /r,v fixemplaires de la L^- 
gmdA dtate decrit* daus te voUme'' beigegeben.. 

1*^ 
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M^] gl ueJ i bTJ t , BL 1. KeHuiteMte Wolni fibcr 
griecUidM« Kiickomokt k der K. otfoitiMMii Rbiio- 
tiiek SU St Pctmbmg« & Knivchc Mibficher flh^ de«t- 
Khfi BechlnviiMtclittft, heraingeg. von A. L. Biddw o. 
R. SehMder. Jahi^ 1841. Hft. 10. pp. g58_95%» 
MthSlt den Abdruck des jmtiKhcii Theilei w dcM Bla-^ 
fdto'cdMB VenyifhirinPi 

[97 b.] Die Schrift \in J. Ä. lYaneTwi Unhersitate Archeuiogia^ 
naimsmaticae diplomaticae atque heraldicae Professorem ad- 
notationibus illustrata. Ticini ^Regii etc ] ist indessen zur 
Ansicht des Herausgebers gekommen, aber so lange als 
als aus dem Anzeiger gestrichen anzusehen , bis die Nach- 
richt, dars die Saiamtung in die üniversitötsbibüothek 
iibcr>;t'i;angeii sei, sich bestätigt haben wird. Zur vor- 
läufigen Einsicht in den Bestand, der schätzbaren Aidini - 
sehen Handschriftensammlung dienen einstweilen folgende 
Angaben. Die Sammlang b^teht aus 355 Handschriften, 
die nach ihrem Alter, ihrer Sprache und ihrem Stoffe 

also sich yertheilen: 
« 

Codices. 

Jttftqut . SOS Latini . 260 Memhranaeei . . 138 
ReceHüifna 4!J Graed . 9 jBom^yaiiiWffiem- 

Hebraici -, 1 bran, «f ckartit 

ÄrMd • 2 o^temu ... 23 

Armem . 1 Chttrtocn . • • 194 

Italici . 73 

GWfe'ci . 4 

Hispanid . 3 

Germama. 2 

6bh 355 355 

[196.] In Bezug auf die Herausgabe der Schiifty die inzwi- 
schen zur Ansicht des Bedactenrs gekottmen bt, sagt 
der Verfiisser Folgendes: „rommodissimim fore duxi, d 
omnia^ qm'bus nunc qiddem ilUui libelii [iVo. 53] defectiu 
supplere possem, et tneis ex schedis et ex amicorum Uteri f 
colb's;i'rem eoque fudo si quid iüic deliquissem pro virili parte 
compensare conarer.^^ Üebiigens lautet der vollständige 
Titel der Schrift also: Q. b. / /. q, $. Audoritate et sab 
auspfriis Serenissimi ac potentissimi et Domini Fridend Gta- 
Uelmi Pnncipis ehrioralis et coiKsnrfis regimims Hnssiae etc. 

' ed novi Proredurls infrij^^urrtfioium die XJI. m. Septembris 

a, MDCCCÄJLi conceiebrandam Frenäar SMfgif^mtu o^* 
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turut Cui'oliis Friderini!, Jhtmann, Ph. Dr. et PkUologiaa 
P. P. O. Stminarii phiblo^ki Diredur tt Bibliothecae 
academirfff Pratjectiis secundarius. Insunt analecta ratalogi 
codicüin bi f'liothecae academkae latinorum. Marbar^i , ty~ 
pis Batjihoffm academiäs, 4. 40 SS., Titel uDgerechoet. 
Pr. 10 Ngr. 

[137.] Marburgi, ffjjiis FJwcrti. 4. Vlll. SS. 

[144.] Die Oschatzer Klosterbibliothek ist um den Kaufpreis 
■ yoil 258^ Thlr. an die Piiiiftliche Secundogenitur- Biblio- 
thek zu Dresden übergegangen. Vgl. Allg. Prefs-^eitnni^ 
V. J. 1842. No. 43. 44. p. 430. No. 101. 102. p. m 

[153.] * Journal det Savmts. 1841. Jxiff, pp, 432 — 440. Äoüt. 

fp. 471 "-406. Septbr. pp. 547 —^54» 

[163.] par M. Brnmi. Dimn^ imprim. d*Aim^ 

[183.] Die Schrift p5 SS., Tlt^ u. Vorwort «ngcreckict Mit 
1 Odav- u, 8 FoUotabelleii. iVesM mutr, Hr. 3.] ist in- 
dessen »ir Ansidit det Herausgebers gdKommen. Die- 
selbe entbÜt, «Q&er den Abecbiitten ^»Cmmo ti^rioF* pp. 

ip. 73 — 85 und »yA» CSstiifogt' in gfMsml» 
9 M OMago alfiOdko m tfp«cur<< pp. 11^22. ^ 
f. 85> einen drillen ^Dd Ctdalogo per wmtene^^ pp. 23 
Tah, Ä—D, welcber tbeilwcise als dn neaerYci» 
such snr Lotung der Frage, auf «v^che Weise die Wi»- 
. «enscbaften und deren Vertreter, die Bücher, am richifig» 
tten einzatheiIeD seien, neben anderen ahnlieheii Vertiichen 
Bemerkung verdient. Als kurze Andeutung der hier ge* 
gdbenen und erörterten EintheUung diene folgende Angal^: 

Metnoria, Phantanu^ Jntelledus, 

Geographia. lAnguisiica, Arles diagramma- Reb'giosae. 
Chronologia. fi'rne, Muniles. 

Historia proprie Musice^ . ^aiarala*, 

dida. 

[187.] p. 58. Bibliothek des <3iymDasiunis zu Stawropol in der 
Provinz Kaukasien. 

Aufserdem sind folgende Schriften als Nachträge zu den 
beiden ersten Jahrgängen zu bemerken: 

Zum Jahrgange 1840.' 

Catalogite'of the orietilal Mauuacnpta in tbe 
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td^ary of tke Asiatic Society of BengM» Bfß Ja* 
Prmaep. Fol. I—U. Caieutitu 8. 

t19&] *Kitalog fiber die von SchrlfUtellem und Schrift- 
steUeiinneii In and am Oberfranken heransgegebenen 

uud in der neu errichteten Kreisbibliothek zu Dai- 
reath aufbewahrten Bücher und Maouscrif^ Zweite 
Tennelirte Ausgabe. Balreaük & 

Wann die erste Ausgabe erschienen 8et| hat sidi tot der 
Hand nicht ennitteln lassen. 

[m.] Venelchnisfl der in der Biblietliek den hlcagen 

' GewerbTereins Torhandenen Bücher; nebst einer Ue- 
bersicht der Utensilien, Modelle, Zeidmun^en u. s. w. 
welche demselben gehören. Cobarg. 8* 20 SS* Qratia» 

I 

Das alphabetisch geordnete Bücherverzeicheifs j welches 
200 und einige Nummern umfafst, scheint nicht eben genau 
gearbeitet zu i>ein: wenigstens lassen Angaben ^ wie p. 12 
„Preusker, üeber Bibliotheken und namentlich Stadtbibliothe- 
ken. 1. u. 2. Abtheilung. Leipzig. 1839." und Preusker, 
lieber öffentliche Vereins- und Privat -Bibliotheken mit Rück- 
sicht auf den Bürgerstand. 1839. 1. Heft.^^ den Verdacht 
der Ungenauigkeit wohl aufkommen ; denn was für einen Grund 
kmm man haben, die nämliche Schrift sweimal anter yeischie- 
aeni lltel anxufuhren? Uebrigens fdüt die Angabe des For- 
mats &st durchgängig, ein Fehler, weldien das vorliegende 
Vemeichnifs mit den meisten englischen Bncfahandlerkatalogen 
swar gemein hat, der riwr nichts derto weniger, ein Fdder 
bleibt und stets zu tadeln ist, wiewohl er bei dem Torliegeft- 
den Verzeichnisse detshalb einigermaßen entschuldigt werden 
mag , weil dasselbe yon keinem Sachverständigen gefertigt zu 
sein scheint Allein sei diefs! immerhin ist es gut nnd lo- 
benswerth, dalk ein Verzeichnirs überhaupt gefertigt worden 
ist 9 weil dadurch die Benatzung der Bibliothek wesentlich ge^ 
fördert' wird. Mochte doch so manche gröfsere Bibliothek die 
Nothwendigkeit eines gedruckten Bucherverzeichnisses recht in- 
nig fiiblen und beitwitlig die Kosten, welche der Druck des- 
selben verursacht, dem daraus entspringenden Nutzen zum 
Opfer bringen! Eine Bibliothek, weiche fdr eine liUhrzahl 
zur Benutzung bestimmt isf, hat ohne ein gedrucktes Ver* 
zeichnifs nur den halben Werth. « 
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[il86*] Versekiuiiiji dier Buelier-Sammking des Gewerbe- 
Verelnea m Rostock. [Rostodc, Diucfc der Raflit- 
bachdruckerei.] 4. 17 SS. Graih.^ 

Das vorließ' 'lule ^'erzeichnils , welches A. Biicfeer, Nr. 1 
— 357, u, B, Jouriidle, Nr. 1 — 37. m ali>iiabetischer Ordnuog. 
aulTdhrt, ist gut gearbeitet und verdient in maiitli< r Hinsicht 
Denjenigen, welche iilmlicUen Arbeiten sieb m unter-^iehen ha- 
ben, als Muster empfohlen zu werden. Die Vereinsbibltothek 
besitzt, wie sich aus dem VerzcitUaisäe ersehen liifst . uianche 
gute und brauchbare Schriften, unter denen na;ucjiüich auf 
tlie vrrfiältnirsmäfsig reiche Saramltmj:^ von Zeitschriften aiif- 
inerksaiu zu machen ist. Der Verein scheint auf seine Bibho- 
thek, wie es billig und recht ist, ctwa^i zu haiten , und wenn 
auch die Sammlung noch keinen bedeutenden Umfang hat, so 
mag die Ursache davon weder in der Beschiänktheit der Geld- 
mittel zum Anschaffen der Bücher, noch in dem Mangel aiL 
Fürsorge fiir die Bibliothek, sondern lediglich in dem jiigend-s 
liehen Alter der Einrichtung zu suchen sein. Aus den bisher 
erschienenen Vereinsschriften Tafst sich ungefähr Folgendes über 
die Biiitio^ek mittheilen. Die Vereinsbibliothek, im Jv 1836 
begründet) verdankt itir.Bciiltsthum thak den von MitgUedem 
uad Firemdea , d^gebracbtcsi Geschenken, tbdk fto «itttcis 
der Veraiufcassd- gemacbten Erwerbungen, welche von eMMm 
aus 8 BGtgfiederh des Vorstandes bestehenden Aasschusse be- 
sorgt werden. Bei der Anschaffung von Scbrülen-bemalit tmß, 
sich in^lidiit 400 Gestchtspunkt ^fertialwltenj daft die'spe- 
dellen Schritoi xur Belekrnqg der flingefaffi «iwfr delsMIr 
besondens zu beiittkrichtigen aeieni damit jedes Jfi^Ued für 
lelii F^cb dasjenige -finde^ was es von deoi V^reane erwarten« 
konn^, sowie aber aacb aof der andern Seite nicht vergessen 
irerden dürfe) da(s allgeuieine Bildung des Geistes das Sta«» 
^iim der einzelnen Fächer erleichtere nnd ihm vmiisgeben' 
müsse. Die Bibliothek steht unter der Aufticht und Verwal- 
tung eines Bibfiotbefcarcs und eines besoldeten Bibliothekanf- 
seheia. Diesdibcn werden Ton dem Vorstände gewählt, SifWi^ 
Tpn demselben attjährHch um Ostern die Summe (im 0«ith<< 
schnitte 100 Tblr.), welche für -das folgende Jahr anv Aiüdmf^- 
fang Ton Bucbcm und Zdtschriften verwendet werden «bll, 
bestimmt. Der BSUiothekar besorgt den Einband der, BMwr'. 
und beaufsichtigt die richtige Fertigung der Kataloge, dem' 
Biblmthekaurseher dagegen kommt ies an, die Kataloge mtdi 
Lüsten der eingegangenen Böchei int Stande sn^ erhalten, die; 
nenaogekonuneBen Bücher »i stUHfRla itowie die VarWhttig* 
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der Schriften unter schriftlicher Controle za handhaben: auch 
ist er verpflichtet, die Bücher und Zeitschriften eine bestimmte 
Zeit hindurch auf dem Lesetischc auszulegen. Noch ist zu 
erwähnen, dafs der Verein liir gut befunden hat, seine Biblio- 
thek möglicher Gefahr wegen gegen Feuer zu versichern. Vgl. 
Statuten des Gewerbe- Vereins in Rostock, Das. 1836. 4. 
pp. 7 — 8. 9. 10. 10 — 11. Das. 1840. 4. pp. 8-: 9. 10. 
11. Jahresbericht des Rostocker Gewerbe -Vereins. Rost. 4. 
I, 1836. [pp. 2—3. 4.] II, 1837. pp. 1. 2. 10. HI, 
1838. pp. 1 — 2. V, 1840. pp. 3—5. 

[190.] *ji C0Udog of thß LArary tke Lntdm ImH- 
tuHtm mfUmnatically elassed, Preeeded by an Msto^ 
rical and biöliographical Account of thß Mktaöiüh- 
meid. Fol, JL London* 8* 

XS*> FtL l JMm. 1886. a 

fßKKk] *M^oirt9 de la Soeidtd royale des seteneee^ de 
VmgrktMure ei det arU Läle. 1S3&. Fkvtie 
IL CM. M^mBke mtt Ue BiNMheptea pubUqtm 

et les primijjalea Bibliotheques particulih-es du De- 
partement du Nordj' Par* M* Le Glay* , Lille ^ de 
VimpHmerie de Dunel. 1840. 8. 527 SSL 
<SS^No. 154. 

Von dem Verzeichnisse der vorzüglichsten EdropäJschen 
Bibliotheken bis auf die von 50,000 Bänden hciab, wcklies 
von Voisin in der ^Rtviie des Bmxelles mitgetheilt und von Ja; 
Glay in der vorliegenden Schrift wiederholt worden ist , mügeu 
hier folgende Angaben" eine Stelle finden : 

Paris: Bibliothek, Konigl. 700,000 Druckschr.; 80,000 Handschr.; 

1,200,000 Chart Di|.l.; 1,400,000 Kupf.; 50,000 

Chart. Pläne; 150,000 Medaiii. 

Druekiirlir. HuidNir. 

MÜnclieii: Bibl, Konigl. . . 540,000; W 
Kopeiihagcii: „ ,» • » 400,000; 20,( 

StPetmlNirg:,, Kdaeri. . . 400,000; 10,( 

Berlin: „ KoiHgL . . 320,000; 10,000. Di^ert 

Dresden: • * 300,000; 3,000-, 150,000. 

Wien: - „ Keiserl. . . 282,000; 16.016. ch.rt Dipl. 

London: „ cl. Brit Mus. 220,000; 22,0(X); 19,093. 

Oxford: ^ Bodlej. . . 200,000 ; 25,000. 

Giltingen: „ d. liwtn. . 200,000; 1,500. 



Digitized by Google 



• 



Hailand : 

München : 

Stuttgart; 
Paris : 
Neapel : 
Edinburg: . 
Florenz : 
Wolfenbüttel: 
Brüssel : 
iLscurial : 

Maiiriil; 
Leipzig : 
Upsala : 
Paris : 
Löwen : 
Haag: 
Wien: • • 
Florens: 
Prag: 
Päiit: 
Venedig: 
Tann: 
KaMel:' 
Färma: 
Bon: 
Bologna: 
Stockholm: 
Hannover: 
'Lejden": 
Heidelberg: 
Baad: 
Binasel: 



Bibl, Brera. 



. 200.( )()(): 1,000. 



99 
99 
99 
99 

» 

J5 
55 
99 

n 

55 

55 

59 

55 

» 

95 

95 

99 

99 

99 

9» 

19 

99 

»9 

99 

95 

99 

« 

99 
99 
99 
99 



Lnttich: 
Paris: 
Pteris: 
Gent: 
Lirtab<m: 
Frankfurt a«M. 
Edinburg: „ 



99 
99 
9» 
99 
99 



d. Univers. . :^00.()0(); 044. 

Kömgl. . . 11)7 <K»Oj 1 K«)n 

St Gmemeoe^ 180,000 ; 3^00. 
Köüigl. . . 160,000; ? 

d. Advocat . 150,000; 6,000. 

iMagUabecch, 140,000; 12,000. 

Herzogl. . 140,000 ; 4^00. 
d. Stadt , . 140,000. 
d. Klost. 5. 



Lorenz. 
König!. . 
d. Univers. 

55 

Mazarin. 
d. Univers. . 
Königl. . . 
d. Univert. . 
Medic. Laar, 
d. Univera, • 
dlnstilnfiy. 
SL MamUf • 
d. Umvera,-. 
KttHinatL 
Heraogi« ^ • 
d. Vatieana.! 
d. Univera. . 
Königl. , • 

" . • • 
d. Univera. .. 

99 • 

d. Stadt, . 
KonigL . . 

d. Univera. • 
d* Xjovevrej . 
d.0ep.Kan. 
d. Univera. • 
KonigL « • 
d. Stadt, . 
d. Univera. • 



130,000 
120,000 
1 10,000 
100,000 
100,000 
lü 0,000 
100,000 
100, 
90,000 
90,000 
90,000. 
85,600 

85,r ^ 

85,i 
82,i 
80,4 
80,1 
70,000 
70,000 
65^1 
65.( 
65;^ 
60, 



60,000; 

60,000; 

53,000. 

51,000; 

51,000; 
50,000; 

50,000; 



15,( 

2,000. 
6,000. 
3,437., 

246. 

? 

3,000. 
300. 

? 

24,1 
4yOO(X Di(»}oiii. 
2,500; 16,500. 
2,000. 
3,000. 
? 

1,100 [1 5,000 Bttfw 
gund. Handachr.1 
437. 
? 

556. 

? 

^ 500. 
? 



[201.] *Notice (Tun Maimscrü Armenien ugert ä 



«IMff d^f Baini'Plgieiratomrg par if« k Barm de 
Baku Par JUL Bromet, SL P^iersbourg. & 

[202.] * Rapport ä VAcad^mie imp^ncde. des bcie/icea nur 
tu BibUotheque Chimiae du Mus^e Asiatique* Par 
M, Brosset. S(, Fetersbourgy de Vimprimerie de 
VAead/imiß mpMide des sciehce** 8. 

|903>] Sur Üb MamuerU» Eihiapiem de Plnattiut oriet^ 
taU de SL P^iendourg* Par M^Dorn. St. Paters- 
bourgm 8. 

Dorn liat .iHkr ^ AcAio^iSjcheii Handschriften des Ofien- 
tatischen Institutes zatlk m deai fBulkH» mienti/ique publit par, 
VAcadimie impetiple da ecimt^ de SL .Päer^nurg, 7. JJi ^ 
N.19 Mittheilungen gemcht; sind dktfellMVi mit Torliegemtoil 
Schrift Tielleicfat gleiehlttolendl 

(SM.] *Siir,le8 Mannserits EOdapieme de.M BUdioih^ 

que Impt'ridk de Saint - rtifjfuLour^, Pui M. JJorn.^ 

St» P^tßl'SÖQlH 8. ■ " 

Dorn hat über die Aethiopischcn Handschriften der Kai- 
serlichen Bibliothek auch in dem * Bulletin sdentißque publik 

par VAcadcmic impmah des sdences de »S7. P^fer^ourg. T. III, 
N, 10 Mittheihingcn gemacht; sind dieselben vielleicht mit der 
vorliegenden Schrift gleichJautend ? 

Zum Jahrgänge 1841. 

[205.] ♦ Catalogue of the law library of Harvard' uni- ' 

versify in Cambridges ^ Maasachusets. CanU/ridge* 8- 
^ SS. 

[206*] * Codusie Glogm^kneie m Cieerwm de flnibuß bo- 
norum et malanm Ubrie diecrepmie ab Emesthna 
per NMium reeognUa reeeneiane ht^io. Auetore 
^ JJr* C, E, Schneider, Frattslaviae* 4. 33 .SS» 

Einladungsschrift zur Geburtstagsfeier des Königs Fried- 
rich Wilhelm lY. von Preufsen. 
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[207.] ^CtesdMite mA gegenwttttge IRnriehtting der Gym- 

nasialbibliothck. Piogruniui zum Examen des Gym- 
nasiums und der Unter- ond Realachule za Cöttoi 
•m 81« März and ]. April 1841 vom Rector md 
Frofesaw Q. L. A. Htnbch. OMhen. 8. 85 SS. 

Die Schulbibllothek , als deren Begründer der ehemaiip^e 
Bector der refonnirteu Schule A. E. Renthe [17 JJ — Jitffl] 
und, da unter Renthe's Tininittcibaren Amtsnachfolgern wenig 
oder mchts für die Sammlung geschehen war, als deren ^Vie- 
(ierhersteller im J. 1802 der Rectojr Vetterlein anzusehen sind, 
erhielt nach der Vereinigung der reformir!^n uod iuthefischen 
Stadtschulen die kleine Sammliinij dei letzteren, sowie bald 
daraut. einen Theil der Bibliotlick des Regieiungs- und Cam- 
mcrrathes Hoch und neuerdings liie von dem Ilerzot;e Itir .')00 
Thlr. angekaufte Bnchersammluri;^^ des Kectors Vetlerlein: sie 
bestellt gegenwärtig aus 5650 Jldudeu und Brosduiren. Eine 
Uebersirht der in der Bibliuthek eiugeiiihrten Anordnung [in 
18 Rubriken] und die Gesetze über die Benutzung der Biicher 
sind in der vorliegt in ien Schrift mitgetheilt. Vg!, Repertorium 
der gesaauuten deutschen Literatur. Bd. XXX. Liter. Jüic^ 
p. 38, " 

[208J Katalog über die Bibliothek der Gesellschaft Flora. 
DresdeD, gedruckt bei filoclunaiui. & 24 SS. tfratit* 

Der Krifalog, als dessen Verfasser Professor Dr. Löwe, 
d. Z ßibliifthekar der Gesellschaft, bekannt ist. verzeichnet 
die Bucher in alphabetischer Reihenfolge und wiederholt zu- 
gleich die „Gesetze für die Benutzung def Bibliothek," welche 
bereits im ersten Hefte der Gesrllschaftsmittheilungen zur öf» 
fentlichen Kenntnifs gebracht worden waren und deren noch- 
maliger Abdruck zur gelen^entlichen Vergleichung mit anderen 
<lerar tigen Gesetzen hier nicht unpassend zu sein sdieint Die 
Gesetze lauten fulgendermafsen: „1) Die Verleihung der Bü- 
cher an die Mitglieder der Gesellschaft geschieht in der Ke- 
gel an jedem gewöhnlichen Versammlungstage (für jetzt der erste 
Donnerstag jeden Monats) gegen Empfangschein, jedoch nur 
zum eigenen Gebrauche. In dritigt nden Fällen werden auch 
noch zu anilerer Zeit die Kniptangscheine angenommen und 
die Bücher . dagegen ausgehäuiligt. 2) Der Empfangscheia 
muss enthalten: a) den Titel des Buclis, h) den Tag der 
Nackfirage oder des Empfanges, «) die gewünschte Darleihung»- 
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fiebl lind d) die eigenliändige NameaniatiiM hrift des £mpfan* 
gers. 3) Jedes geliehene Buch ist ianner so bald als njiglich^ 
spätestei^s aber nach 4 Wochen, zurückzugehen; kann aber 
deuiii, wenn unterdessen nicht andere, der Zeitfolge nach zti. 
berücksichtigende, Nachfragen geschehen^ sind, gegen Erneue- 
rung des Empfangscheines sofort wieder geliehen werden. 4) 
Mehr als 3 Bände auf einmal an ein einzelnes Mitglied aua- 
zugeben, ist der Bibliothekar zwar befugt, aber nicht ver- 
pfllibtet; sondern er hat clabd das Gesammtverhältnifs der 
Bibliothek etc. zu bentcksicht ip^en, 5) Kupferwerke können 
nur an den \ ersaniiiihiiiL^stai^en der Gesellschaft «verlangt wer- 
den, da zu ihrer Ausleihung die Zustimmung des Dirertors 
oder Secretairs nötlißg ist. 6) Biichi r, welche verloren oder 
durch unvertilgbare Beschmutzung und Bescfi idigunr^ , nament- 
lich der Ku|)t'er , verderbt worden sind , werden \ on dem Lei- 
her sofort durch, andere unverletzte (auch im Einbände mit 
den übrigen Theilen übereinstimmende) Exemplare ersetzt. 7) 
Wahrend des Monates April kann . der jährlichen Revisionen etc. 
wegen, keia Buch aufserbalb des Bibliothek -Locals benutzt 
werdea.^^ 

.(MO*] * Katalog der Commeri- Bibliothek . In Hamboi^g. 
Hamborg, Dmck Ton Voigt; [Pertheo-Beaaer 4* Mauke.} 

4 Vm, 309 0. XVIII SS. Vr. n, 2| Thlr. 

* Die vorliegende Schrift soll, abgesehen von der höchst 
anständigen äufseren Ausstattung , nicht ohne bedeatenden in- . 
neren Werth sein, ist aber leider, bei Gelegenheit des grofseo 
Hamburger Brandes, zum grofsen Theile verbrannt: die in 
der DiQckerd and bei einigen Buchbindern befindlichen Exem* 
plare sind ein Banb der Flammen geworden and nur der ge- 
ringe Vonrath im Bibliothekloeale hat sich erhalten. 

[210*j * Catalog der Biblioilick der Harmonie zu iiambarg* 
Zweite Fortsetzung. Hamburg. 8. 

SS* * Catalog der Bibliothek der Harmonie zu Hambarg. Ham- 
burg. 1837. 6. 

* Boisslbea Cataiogea Erste Fortsetzung. Hambucg. Ö. 

])ic Bibliothek, im Besitze von mehr als 4300 Werken, 
besouderä geographischen^ gebckichtlichen und belletristischen 




Digitized bf Google 



« 



IS 

klli&Hes, iiiy mki Aimatae mfer nckt imhiiMlnideB AmM 

Yon Büdiern, welche an die Vereinsmitglieder veriiehen wan% 
W dem Toijährigen Hamburger Brande ein Raub der Flammen 
• §a wo f il en . Mit Hilfe der geretteten Ueberreste und nnterstutzt 
▼on mehren deutschen Buchhandlungen , welche der Gesell- 
Schaft ihre Verlagswerke »nentgeltürh überlassen hahf^n, hnflHt 
man bald wieder im Besitze einer recht anständigen Sammlung ' 
SU sieia*. 

[ÜIL] Vierter Bericht des Kunst- und Gewerb- Vereines 
zu Leii)zi.% Enthält: l) Mitthciiuiigen aus den im 
Jalire 18^ gehaltenen Versammlangen« 3 — 31* 
2) Verseidmifj der au^enommcnen neocn Mitglieder» 
S. 32 a. 33. 3) Ctlalo;^ der BiblMhel, der KiUMln 
Sachen-, Modoll- uihI Miinz-SaiDUiliin?^. S. 34 — 

> t 4*3. Leipzitr, in Coinniission bei Sclireck« 8« 43» 
SS. Pr. 10 Ngr. 

Der „Catalog der Bibliothek des Kunst- und Gewerb- 
Vereines" enthält: A. Bücher, Nr. 1 — 278. B. Kunstsachen, 
Nr. 279—375. C. Modelle und Muster, Nr. 376—309. ' 
H. Medaillen -Sammlung, Nr. 400 ^ 405. Das alphabetisch' 
geordnete Bächerverseidiiiirs,« welches, wenn auch nicht eben 
sehr bedeotende, aber doch nützliche und namentlidi ßir die 
Zwecke des Veremes brauchbare Schriften aofwdst,- bt leider " 
ohne aille Sachkenntnifs gefertigt: die Angabe des Ortes, Iah- 
res nnd Formates fehlen^ in der Regel. Die Forderung nach 
dergleichen Angaben mag YieUetcht Manchem pedantisch m . 
sdn scheinen , ist aber nichts desto weniger hei BScherverseicb- 
ntssen, Ton welcher Art sie anch sein mögen, unerlaislNh, dk 
■mn hl sehr vielen Nlen lediglich mittefar }ener Angihes 
Schriften von einatnder zu unterscheiden un Stande ist Wm 
übrigens Angaben, wie p. 39. Nr. 232. „Sammlung Ton Be- 
richten verschiedener Gewerbvereine,^ nützen sollen,. In^ sich 
nicht leicht begreifen. Mdchte man doch immer mehr und 
mehr zur Einsicht kommen, dals die Fertigung Ton Bücher- 
verzeichnissen solchen Peisonen zu übertragen sei, weichs wo^ 
nigstens eine Idee von den Anforderungen, die an Chi nor 
' leidliches Büchenrerzeichnifs gestellt werden müssen, wem auch 
nicht die Fähigkeit besitzen, dergleichen Anforderungen voll- 
kommen zu entsprechen. Hatte denn der Leipziger Kunst- 
nnd Gewerbe- Verein nicht ein einziges Mitglied aufzuweisen, 
welches der Fertigung eines Cataioges der Venunbibliothfik mit 
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dnem gprinf^CiauieiYMifla cMBW i irt i i ft ■Mlr ufclMAi t hei komn 

und woU^I ■ r 

[212.] * Katalo? «1er Ribliothok des Niedcröstcrreidiischea 
Gewerb -Vereins. Wien, gedruckt bei Gerold« 8. ^ 

Die Bibliothek des Wiener Gewerbvereincs , welche zu An- 
finge des J, 1840 begrundt't worden war, ist in kurzer Zeit 
thdls durch die Bemfihungen des Vereines selbst, welcher durch 
' Kmlf die Hothigsten Schriften hetheisGiiafftey theils durch die 
ewxelaeii Vereiasmi^eder, wekke dnrck Kichliche Geschenke 
an Büchern mit einander wetteiferten, theib durch mehre 
Buch» und Kunsthandlungen, welche die sämmtKchen Werke 
ihres industriellen Verlages dem Vereine nnentgeldicfa uber- 
KefiMn, so bedeutend gewachsen, daTs bo-eils 

zu Ende April 1840: 30:) AV. rke in 568 Bänden, 254 At- 
lasse Ii. Landkarten, 13 Kunsthefle, 5 gcugoostisdte 
Tabellen, 

zu Ende April 1841: 420 Werke in 1210 Bänden, 274 At- 
lasse u. Landkarten, 15 Kunsthefte, 5 geognostische 
Tabellen 

■ 

vorhanden waren, worüber die „Berichte des Bibliothek -Ver- 
^ters, Johann Zablbruckner^^ in den „Verhandlungen des 
niederöstereichischen Gewerb- Vereins." Heft I. Wien. 1840, 
a pp. 107 — 110. u. Heft IV. bas. 1841. 8. pp. 197 — 

199 nachj^esehcn werden können. Bei dem Biicherankaufe 
bennihle sich der Ver^Mn , atif Erwerbung von Wörtorijuchern 
und technisch -lexikoi^MaphisclH']! Werken und namentlich von 
Monographieen ein/uliuM Gtwtiljo )\n(k>)c]it zu nehmen, sowie 
er nicht verabsäumte, einen Austdiksch der Vereinsschi iften mit 
andere 11 p^ewerblichen Vereinen zu veranlassen. Zur Förderung 
einer bequenn rc n und geregelten Benutzung der Bibliothek die- 
nen der vorliegende Catalog und das im 4. Hefte der Ver- 
einsverhandluügen pp. 218 — 219 mitgetheilte„liegleaient für 
4ie Benutzung der Vereins- Bibliothek.^ 

> 

[213*] holice {Pun manmtfrit de La hibliothctjae de Wol- 
fenhüUel^ relattf ä la France mMdionalef par 
MM, Mariial 0ft Jules Delpft* S* NoHcee et Es- 
traite des ManuecrUa de la Biötiathique du 
et mOree BmUdhkques. Tonu XlV. Pwrt. % 
iÄ)Ü — 458. Vgl. No. 217. 
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.{M4.} €btalo^i€ of p i 9ttim f $00^9 in tk$ BMU^ Mit- 

seum. Volume I. [Edited hi) Ant. Panizsi Kee" 
per of printed öooks.] London^ prinied by order 
' .0/ tke ^m9t999. yb^ IX u. 4&7 1^« 18 iib 

^^^* * Catalogus librorum impressörum , qui in Mu9€o IhUannlco , 
ttdservantur, ordine aiphabet ico , dhpositus. IStndio Maig^ 
Harper et Ayscou;^h.] J'ol, I—H, London. 17i7. Jol. 

* Librorum impre^noriirn , qxii in Museo Britannieo adaervm* 
tur, Catalocm ordine nlphabciico rli^positti^. ^Studio H. 
jmit et üarii. Babcr.} FoLI-- f U, London. 1013—1109. & 

^ Dem alphabetisch geordneten Biicheirerzclduusse^ wel- 
chei Im' yorliegenden Bande von A bis Azturiniut reicht, sind 
die aua 91 Paragraphen bestehenden Rtdet fir the compüativn 
of the Catalogue vorgedruckt. Das Tom Herausgeber nnter- 
. zeichnete Forwort lautet folgendermafsen: »»TAe tuIu oh which 
ihü Catalogae i$ hased were Mnctionvd hjf the JVtuteei on tke 
13 ik of My, 1639^ and, with lAe exc^Hon of iueh modt- 
ßfiaUotiM at h<xM heen fcmä necwaty in order to aec^erate the 
proben of the work^ they Hove been Metty adhered to, Some 
addiUonal 'ndet, the wmt of which was not foreieen at the 
^tommencemeni, are priuffd in italics. — The application of fhe 
rulee was lefl by the Truäeet to the ditcrdion of the Editor^ 
' tuhject to the eondüion ihat a Catalogue of the printed booit 
in the library vp to the dose of the year 1838 be completed 
withiu the year 1844. With a view to the fidfilment of thie 
tmdertakiiig it was deemed inditpensaUe that the Cattdogue ^oidd 
he put to prett as toon as any portion oft the nuinueeripi could 
be prepared; eonsequently the early volumes must present omsdom^ 
and inaeeuradet, t^eh^ it im hopedy will dimiiM in jiumher 
üM the work proeeeds. — In giving to the World the fir st volame 
of a Catalogue, which proftu'scs to be of 001 unpreeedint^ extent, 
the Editor thinks that it woidd he premature to name eaek gent- 
Umän in his department to whose zeal and talents he is iu" 
debted for much that will add to its usefidness. He looh fof^ 
weard to o continmHon of the same assistance; and he, therefere^ 
reseroes tili after the conclmon of the wotk the poxtkekf 09» 
premon of hü obUgaUom,'* 

(S15J Selei^ Papyri in the Hieratie eharader^ frmn 
the coUediotm ttf the BrÜieh Museum y editeä hy 
Edw. Hawkint. E»q» Keeper of tke AMiqmiieet Part* 
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1, Plates I — ' XXXIV ^ emtaining SaUier PofffH mm. 

„Die hier mitgetheiltcn Pa|)yrus sind,** sagt die allge- 
meine Literatur- Zeitung v. J. 1842. Nr, 19. p. 344, „einer 
kurzen Notiz ¥on Hrn. Hawkins zufolge, aus der Sammlung 

des Terstorbenen Sdllicr zu Aix \ü der Provence im Jahre 1839 
fiir <las biittische Museuni requirirt worden, und schon von 
Chawpollion {lettres Werltes de PE^jpte. p. 21. 22. 425. 426) 
und SulvuUjii (Campagne de Rhamses le Grand contre las Scht ta» 
Maniiscripi huraitqne de Mr. Sallier. Paris 18Ö5) besprochen 
worden. Die 34 Kupfertafeln enthalten 3 PapjTus. Der erste 
enthalt den erwähnten Schriftstellern zufolge: Gebete und Lob- 
geiiänge, in welchen unter andern drr Königsname Apophis 
(einer tier lli^ksoa) vorkumme. Der zweite eine Segnung des 
Königs Ämenemhi I, Der dritte ein Gespräch zwischen Rham- 
ses III. [Sc^ostns) und gewissen Gottheiten in Bezug auf des 
Ersteren Schlacht gegen die Sein ta. Einen Theil dieses letz- 
ten Papyrus fand ChampoUioa parallel mit einer Hicroglyphi- 
schen Aufschrift des Hhamasseum zu Karnak, und diesen 
Tlicil liat Salvolim' a. a. O. besprochen. Die lithographische 
Darstellung der Fac-Simile^s^ welche yon NetAerclift besorgt, 
und Ton Hrn. Birch^ einem der Employ€s des britt. Museum, 
b( aufüiclitigt worden, läfst nichts zu wünschen übrig, sowie 
die vollkommene Correctheit durch alle früheren Arbeiten, die 
uns von dorther gekommen sind, vollständig verbürgt wird.** 

0216.] ^HalliweWs aeeount of de MSS. in tk« Chee- 

tarn Ubiary^ Manchester. 8. Pr. 1 sh* ' 

[217.j JSoiices et Estraits des Manuscrits de la IHMu}- 

th^que du Roi et MUtres BibUoth^qties ^ puäH^ par 

riMiUut royal de Franeey faieaai mtUe aus N(h 

tkes ei EsiraUe lue au CemUd dioMi dorne VAea- 

ddmie dee tneeripHane ei beUee-leiiree* T^emu XIV m 

Part, 2. [Avec 6 pUmclws.] Paris ^ imprimerie 

royale. 4. 458 SS., Titel u. IfOulUfeneictmiCiL oiige- 

redinet. Pr. 20 Fr. 
I 

NeUtn et BriraiU äse MmemtsrUs de la BHUeMfee 4a. 
Hat, LÜM au Ccmif^ ^aUi per Sa Majettd dam tdeadd^ 
nde ro$dle de» huenptiea» ^ AeUat-Xielffftf . Tem, I. Parkt 
de nbjirfaarie vegek. 1787. 4. GH «. M 8&, Mal iib4 
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InhaltavcfEeicbBif« ongereebnet. Tom, Ii. ibid. 1789. 4. VIO 
' u. 730 SS., Titel ungerechnet. Tain. III. [^vec 3 planchea.] 
ffeiU 1790. 4. VIII 11. 650 SS., Titel ungerechnet, ^o^iccs 
et Ejctraits des Manuscrils de la HibliotheqKe yationole. Lua 
au Cemite etabli dam la ei-dcvant Acadcmie des inacription» 
tS,- Ih lies - Lettre?. Tom. IV. Paris, de VimprimerU de la 
iitißuhliquG, an 7. 4. XII u. 715 SS., Titel ungerechnet . 
Noticcs cL Fijtraiis des Manuscriti de la Bibltothiqut JVo» 
tionale et autret Bibliotheques y publik» par Vlmtilut j^oü»* 
Mal de Frankel FaUamt miU ßwr N^tim Satwaitt U» 
• u%C9mHi> 4UAH dam Im A-dmmHi Acrnümk dm fat cr ^ Üwn 
. . «f Met^ctirit. Tm. F, [Aau 6 plamdm.] Ui4» m Kit 
%. XIV tt. 744, 81^., Thä uiifemlMyt. . tan 9tL IA»99 
5 fimHm.) ih$d. am IX. 4. XII m SS. m 
[A—C VI Planchen.] iUd. M XII, 4. Via».m«.'44t 
flS. IVoIJm» it JBjrf r0jte rftt M MiMcr/f« dt U B<M/«fMfM« . 
- Ingi^rialt «f Mim AANItAlfMff, pnUirf» ^ riiM4ifiit dt 
#V-Micer'l^taiit fwle N^im BjOraUt-hn imXmki 

* . 1810. ^ VlU, MS 88» SS. AM. IJC <4j4. 1813. 4w Vt« . 
I • 466 «. S70 SS. ^oflMi W Jtvtroilr dn iHmtberim 4^ 

Vhtfmat fo^tfi iVsiMt; fWmt aiiito «■» J¥«fl^ it JSi- 
4Mtte Im au CmhU^S etabli dam VAcadifkk Ji»' ürnriptlom 

* Mh » lettres, Tom, X. Par», de Vimprimerit royale. 1818. ' 

•- • 4. Vf^ 432 «. 398 SS. Tom. XI. [Avee 3 planthes^ ibid. 
1827. 4. VI, 333 n. 395 SS. Tom. XII, ibid. 1831. 4. VIH 

^- - rVt], 664 u. III SS. Tom. Y///. [Jiwt 6 jrfmdUt.] i^Mi; 
' • ^ 1868. 4. Vin [Vi], 384 o. 386 SS. 

Die vorlie^jende Abtheilung enthält: 1. Nutice (Vit)i atlas 
en lan^ue caialanCf nuiiaiscrit de Van 1375, conxervt panni les 
manuscrits da la Bihlioihtqne royale , soils h 6816, Jonds 
ändert , folio uuLJ into, pnr MM J. A. C. Buchun et J. lasia; 
pp. 1 " 1^)2. „L'Atlds se compose de six grandes carte» en 
jjarchtmin veiin, colltcs sur bois, peinte* en couleurs, or et argent, 
et renfermhM en un seul volum» fi T^iure anci^ine, . 0« y trouo€ 
m grand nombre de ßguret d^hümmei ti ^animaux, et, ä eSti^ 
det l^gendet dant lesftelht t(M expUquees Ut idüt ,du tempt 
nir./a geo;^raphie tt Vkidtiire, ChaasHH iPeflcr« a fiS jMitcc« dt 
kauimr «ur 18 de largeur; diu te rezent dam ieur largeuT en * 
dMsr fgitOktij ehaam de 9 poaeet de large. * Noum opotu dtV , 
Utitm4.Mii 4x\ftMu,m\dem.MhmtxjA gualtv oorittL Lee 

2 
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ilenr Premiers i(ible<iin- conti tDneiii l'ejrpost' des connaismnces co4^ 
mograpliiqiirs ut (isfru/ti<!;hiiiisi de ceitu ^puqiif. Lfi fpintre car- 
te» reprvitntent i etat d'i giohe en 1375; idles ont rtt' cn ontre 
dressh» pmtr sermr nux vmrvis ä determiiu r imr position en iwr.'* 
2. JSottce da mfuiusrrit grec de ia Biblwthtque royah; portant 
le 1874; pur M. Seguier de Saint- Brisson; pp. 153 — 222, ' 
%vovon ein besonderer Abdruck [No. 96] erschienen ist „Cfe 
maiinscrtt^ petit in-foliu, sur papier de cotan^ a passe de la bi- 
biiütheqhe Culbert^ oü il portait le n^ 4072, dans la Biblio- 
ihhpw du J\üi ■ d'ubord, son.s le 1^602, puis sous celui quil 
posicde ( /tcarc, 1874. // apjxirtitnt au. Allic .stiele; il est ecrit 
par une mani exercee ^ ce (jai ne Vempechc pas de contenir des 
fdiutes grossicres ; maisj au total, ü parait €opir sur de hons 
originaux: .c'e»i une collcction cotmtie le sont la plupart des ma- 
nufcrit», On y irouve d'abord le Commentaire d' Alexandre d'A- 
fkroduie sur le» Tepique» d'Ari^lote, A la »täte vienneni plu- 
«Inqv irmtes de rhäorique. 1^ Le traiti anonyme et inidit que 
fMmm, intitul^: Tixvtj tov noUznov Xoyov. 2^ Le pe- 

AtM ei mi^9 h morceau de Minutianus, IJ^qi ^mzBtQfifidtmv, 

^ijroQiHjj d'Apsine, Les im« demieres Jeuil- 
In mumtMcrit m»I ret^iet sar h ärmere secUon da ku^ 
4i«9fmtt, difcw« d» ^MT« UmmOnaif de MAumdu.*^ 3. 
Nod^ d^m wummmt grec i»Htmmi iMf ridacHon inedUe det fa- 
m i^jßMpe; pmr M. JB. JtfiV/er; pp, 4. [Na 21B.] 

d^m.mtamata ki,akHptk€que.ie Wo^MülUl^ rdstiff 
4 la Fvemic% mMdimtde^ pur JliM. Martied ü Jfdu Ddpit; 
jpp. 296-— 458, worüber £liert, Zur HandacbriftenKwidie. Bd. 
L Leipx. 1825, 8. pp«lM-r-195 »i voigleidieB Nach 
Eberl ist die Handschrift .ei« Copialboch aqs dem XU{. Jahr- 
handelte nnd ihrem Inhalte zufolge ungefähr so su benennen r 
üksgMYtme»; fewik, kmagim, juramenta ßddUaiu, danatianei 
Mtfu marümmOa pvUka, m Angfia ak n. 1250 ad 1276 

[21&j * Notice des KUampeB esposdes ä la Miblhth^ 
. « qu€ Mojfotej formani un aper^ kkioriqu9 furo-' 

tM^ de I«. grtwun eie. Bar Jf. Dudmtte* III. 

Edition, Parts, 8. 

^Editism l Park. im. & *£däian Ii. Pari». 18d9. «. 

[219.] Geschichte der Bibliotliek von St. Gnllen seit ilirer, 
Qriiodang oi daa Jahr 830 bis aaf 18^1. Am dw 
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<iK]lcD bearbeitet aaf die ttiuiettMlir%9 liMfeidr. 
Ton Biblidtliektr [Fr.] Wd^maim. [!feM einem Tlk ; 
tellnpfer und einer Titelvignettc] St. Gallen^ [Drncl 

von Schläpfer in Trogen.] 8. IV u. 493 SS. , Ti- 
tel^ Woihschi il't u. ViM2eicJiiu& der BerlciiU|j;uDgen 
luij^rechiiet, Pr« 4ii Tlilr. 

Der Verfasser eraählt in 52 theiU längeren, theils kürze- 
i«h Abschnitten fpp. 1 — 212) tlie Gpsc!r<-!)te der Bibliothek 
von ikrer Entstetiung an bis zu <lein Jahre J841 \md knujift 
daran in 3 anderen (pj). 212 — 215; einige ^ac!lI^chten über 
die jetzige Verfassung. Ohne Zweifel schien es liini nicht Ihnn- 
Uch, das Ganze in einzelne Haupt|ierioden abziitbeilen , wdche 
ft^eilich dem Leser die Uebersicht erleichtert und zugleich als 
Bobepimkte gedient haben wärden. Von diesen Abschnitten 
eRÜdi der erttt (pp>'I — 12) die 'Sddcktale der Sammhing 
hk vuat hkn 0^, in wfkkum Z^aume tie Mi,dwrdi des 
fiftr Mirer Aelite reidier ZnftHM cit crfreven hatte, der 
Mi«iln (ppw 12-— 14) giebt Nachrichten mn einigen Bibliothc* 
hnm der d— wBgon Zeit Schon tdt dem Anfange den 
JUnftunalBrtQi'aber hegenaen, wie der VeMhaser sagt, dnaluA 
Wolken am Horisonte von St GaUen an fcuat eig e n, and Aa 
niahitiDlgienden JaMandeH* (bia 1200) bnchtcn mäntherhi 
UnglöehaOiUe über die BihBotheh, itofon die Ahnebütte IH % 

IV (pp. 14-^26) Näherei berichten. Noch migKkklkter 
M die Schidisale während des \I1L u. XIV. ^ Jahrhonderlei^ 
welche der Verfhaaer das Zeitalter Von Eisen nennt: delr ^nn* 
lich^ Maligci im wissenschaftlicher Bildnng bei den daokaligeft - 
Adbten war grofsen theils Ursache davon, wie die AbsshftitlA 

V — V» (pp. 27 — :i8) darthun. Auch wahretad der ersten 
Häfte des XV, Jahthundertes erlitt die Bibliothek neue be<lea» 
tende Verluste , naikientlich durch die Italiener Poggio und Cen^ 
aas (Abflchn. VIII-— IX, pp. 38 — 50), bis sie durch einige 
verständige Aebte in der zweiten Hälfte dieses Zeitraumes wie- 
der einigerraafsen emporkam (Abschrj. X — XI. pp. 50 — 55). 
Das Zeitalter der ßeformritinn v>ar tler Sanuiiluni^ wp[?en der 
poetischen Unmhen in St. Gallen ebeufalLs ungiinstig und 

" brachtö ihr manchen Schaden (Abschn. XII — Xlll, pj). 55 — 
65)j den die zunächst tlarauf folgende Zeit durchaus nicht zu 
ersetzen im Stande war (Abschn. XIV— XVIII , pp. 65 — 79), ^ 
Nachdem im XIX. Abschnitte (pp. 79 — 87) noch von den 
Bibliotlioknren im XVII. Jahrinindrrte die Rede gewesen und 
im folgenden XX. (pp. 87 — 88) ein Blick anf den Bestand 
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ilir <BibliBtM wor 1712 geworfen «mien btr, miWt dm 
Vtrrawer (Abscho. XXI— XXIV, pp. 89—111) die Bmabang 
der Bibliothek in Folgo drs Bürgerkriogrs im J. 1712, woranf 
bis zum J. 17^^ eine rrfreulicherc Pprirvt!*- wieder einfr.it f Absrhn. 
XXV-XXXI, pp 111 — 120). I).T iJrand des Klosters St. 
Blasien im letzteren Jahre raubte auch ihr einige Handschrif- 
ten f Vbscfui. \\\n, pp. 1.10 — 1H4); (lnLi;en;pn wurden seit- 
dem wieder meliro Erwerhtmgen gemacht ( Uischn. XXXIII 
— XXXVl, pp. 1.^4—149). In den Abschnitten XXXVü — 
XLl fpp. 150 — 178) werden die Bibliothekare von 1718 bis 
zur Auriösung <ier Abtei namhaft gemacht. Die folgenden 
Abschnitte XLII—XLV (pp. 179 — 190; erzählen die Schick- 
sale der Bibliothek wahrend der französischen Invasion , wo 
sie, bald hierhin, bald dorthin geflüchtet, nicht eher einen 
festen Sitz fand, bis sie 1804 nach St. Gallen zurückgebracht, 
geordnet and zur allgemeinefi Benutzung brauchbar gemacht 
SHirde (Afcschn. XLVf^LII, pp. 190-212). — Dieser \n- 
tUmwthm DwitelUing sind 6 Iki l tyn - zugegeben, Maiidb: 
l Das Leben tlet ▼cnKemtv^Uen BiblMielBarai P. Pias Koft 
(geb. 1712:^ KUlotliekar Mit 1748, gMt 1762) noMit 
lAch^lMeMor Brietwcchiel ant einigen Gdnkrtai in* 
knnwn Atnuge vnd ttner Notix aber aeine nngcdiuekln Cbi» 
irik dea FmnenfckMtm St« Katharlnn bei Wyl; pp. fil9— 85t. 
if. Zwei Mdi^NiaieMMMe der St GaWadm KbliotM mm 
dem IX. Jnfarinmderie «nd"T0m Jahre 1461. 'Daa ciataro [Nok 
108] haA der Fnrfaaaer mit knrzen hiatorischcM und kiHiaditn 
Noten begleitet; pp. 360 — 422. III. Zwei Verzeichnisse dar 
im J. 1712 aaeh Zürich abgeführten und noch daaelbat be- 
flndReban aanctgallischen Handschriften, a, nach den von J. J. 
Scheuchzer, b. von H. Waser verfertigten Katalogen, und ein 
drittes VerzeMfanUs der in St. -Gallen seit 1712 vennifsten Ma«- 
nnscripte von dem Bibliothekare P. Koib; pp. 423 — 441. IV. 
Äctetif^tücke der Regierimgen von Bern und Zürich in Betreff 
der Abfiihrnng und nachherigen Restitution der StifKsbibliothek 
zn St. Gallen; pp. 442 — 449. V. üebersicht einifirrr Haupt- 
bestan<!tlieile <ler Stiflsl)ibliothek und <!er Münzsammlung in 
St. Gallen 1811; pp. 450 — 47«. Km Anhang fpf). 47*^-- 
493) liefert^ nh Zug-nhe zur Jubelteier , Fragmente aus Not^ 
ker's Lehen des H. (walliis', welche Canisius {Äntiq. leci,T,V^ 
|>p. 790 sqq,) nicht herausgegeben bat. £. G, V. ^) 
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' Handscfiriffenlcoade und fttere Lftferttnr. * Im^Ter- 

eine mit l^ibliothekaren und Liüeralurfrcundeii li^r- 
. . . iM^gl^ebeu \oü Un Robert iXauiinnu. Drilter Jahr- 
,guig«. Mit zwei Ütbogriphirten Blttfceni« Ltiprig, 
WeigeL 1843. & VI, Hauptbl. 384 Intelllgeii^l« 
182 SS. Pr. 4 TJilr. IS Ngr. 

Der Heraasgeber ist bei dem vorliegenden Jahrr^anj^e der 
Zeitschrift von den Herren Jack in liamberg, Sotzmanii m 
Berlin, Schricr in Brüssel, Klein in Coblenz, Vogel in Dres- 
den, ZacJif r im H tno; , Hfiflnifirui in Hamburj:. Hanel, Klee, 
Seyffarth und VVachsinutli in Leipzig, Ilermaini in Marburg, 
Mafsm-^nn in München ,*S^iirk in Prag. Jacol) in S( fiulj»forta, 
Moser in Stuttgart, Schmidt in Tambach. Fillati und Klüpfel 
in Tübingen, Schöneniann in VVolfenbiUt« 1 himI Kf iifs in Wiirz- 
burg mit Beifrägpn unteistützt werden : von diesen 21 H«Tren 
hatten bereits zum ersten Jahrgan^-o T) unter 2f) % zum 
zv^ eilen die nämlichen 5 und 2 neiie unter 20 jVlit irbpitera 
Beiträge ^reliefert. Oafs der Herao^sgeher sell>st auch dielisuial, 
wie bei den beiden frülieren JahrL'^än'j^en, sich nicht die Mühe 
genommen habe, für «las Gedeilien seiner Zeiist lirift durch 
eioifne namhafte Arbeiten Sorge ""zu trappen, ist leider auch 
dielsmal zn bedauern: anfser einem kleinen Aufsatze ..über 
einige in der neuetrii Zeit aus den Hancfschriften der Stadt- 
bibliothek zn I^ipzig hpransge^elif ne AfKudofo'-' hat der Her- 
ausgeber nichts weiter als die höchst dürfti«jf' h;bliuthekchronik 
nnd Miscellen geliefert. Zwar stehe der Herausgeber, heifst 
es im Jahrbliche der deutschen Universitäten. H. p. 159 vom 
Serapetim, gewissermafsen nur als der Mittelpunkt des Unter- 
nehmens da und könne und solle seine Leser mit t igenen Ab- 
handlungen nicht über Gebühr beschäfti^iii , sondern von allen 
Orten Material hcrbeischafll'on ; aber das Verlangen, dats der 
Herausgeber ein paar eigene tüchtige Aufsätze liefere, soll doch 
wahrhaftig mit der Forderung, dafs der Herausgeber seine Le- 
ser mit eigenen Abhandlungen über Gebühr beschäftige, nicht 
etwa gleichbedeutend sein? Und wenn übrigens die Leaer im 
ersten Jahrgange des Serapemns die weitschweifige nnd platz- 
raubende Collation des Leipziger Cod^ Annules Fuidenses so* 
wie einige andere Mittheilungen des Herausgebers sich gcfaUoi 
lassen mubteo, so werden sie hoffentlich auch gertf naft -CM 
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paar tüchtigen grofiierai AH>eiteti Nauumnn's sich beschäftigeiv 
lassen. Zu bemerken ist, dafs die grulseie Zahl der im drit- 
ten Jahrgänge mitgetheilten Aufsätze dein Gebiete der Biblio- 
thekwissenschaft und zwar der Bibliothekenkunde, der Klei- 
nere dagegen blos der Uandschriftenkunde und fiteren Lite- 

[Sil«}^ L* A« ConstaDUn. . Biblioüiekonomie oder Le&l« T<nf 
nt« 4«r AriDffdbMMg, Bewtlusuij;- «mI V«nra]taig dttr Bl- 
■Mleltiek«!!. A«« fleni PfimStlsetiai. [Mit seel» W 

thographirtcii 'l';ifc!n.] Z\\cite vom Verfasser durrh- 
/sesehene und vermclirtc Ausgabe. Leipzig, Weber» 
,M & Wi u. 2iÖ ÄS. ?r. U Thlr. , }/ 



Ueber die Veranlassung und das Wesen der vorliegendeo 
zweiten Ausgabe sagt das Vorwart Folgendes: „Als der ersten 
Auflage von L. A. Constantin's Bibliotheknnomie rasch eine 
zweite tollste, wandte sich der Verlep^er mit dem Ciesuidic um 
eine j<evisif>ri seines Werkes fnr Deutschland an ch n Verfasser. 
Herr Canstantin entsprach diesem Wunsche, zugleich aber in 
einer Weise, die man als eine Vergeltung für die günstige 
Aufnahme, welche sein nützliches Werk auch in Deutschland 
fand, ansehen m ichte, indem er Verbesserimgen und Zusätze 
anfiigte, wehh^' s Ihst in deiu Orip;inale fehlen." Zur ge- 
naueren (Jiiar.tivt«i)i6iruiig dieser Ausgabe uuifs aber aus jilen 
zur Abendzeitung gehörigen Blättern für J^itcratur und bil- 
dende Kunst V. J. 1841. Nr. Iü3 noch Folgendes hinzugefügt 
werden. „Die Schrift besteht aus «wd Bestand theilen, von 
defte» licr Eine p(k l *^154 oiditi weiter ab der genaue und 
mif erS a d crte Abdniek — einigen Spuffe» culblge acheint iti« 
BiseiduMiiig „Abdinfck^^ fast kaum za fiaaaea uii4 dlo Yxfwm^ 
Ihung nicht grundloa xiiiwul, dafa maii wm Behufe der 
iMgende» Auagabe rudcjtandige Exeoiplare <!er Ersteren 
W a d e t habe — det iii der ertte« Awgabe pp« 1 — 154 MiU 
getheUlen eethalt, und dar Andere aua Veraa d e mage a ««4 
VennehriHigeii bealeht Ala Veränderaiigeii aiad der Titel pp« . 
I— U ^uad daa Vomort des Ver&aaerg pp. VU*rX au b<h 
lakbiMiiy «la Yemehrangeii hat omii daa Vorwort dea Ueb«r> 
aelaepai |ip. III — 1V| Conataatui^a Brief ao die Verlii^ik^iiKtfM^ 
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If. y — VI, einen Thm\ dm lohaltsaazcige pp. Xi — XUl und 
dttt SMa(» des Textes pp. 154 (§. Id) 219 anzaseben.'' 
Eis scheint zweckinafsig zu sein , den unveränderten ersten Be< 
standtheil, worüber im eisten J^hrf^nnge bereits gesprochen 
worden ist, h'wr g;inz uuberuhrt zü lissrn nnd nur über den 
Zweiten einigt^ IWiuerkttngen aus den Blättern fiir Liter«itur 
und bildende Kunst a. ;i. O, niitzui h( ih n, 5,Mit Umc^ehung 
des Vorwortes drs l < Ix isetzers, des Briefes Coustatitin's und 
der Inhaltsanzeige, die etwas Bemorkenswerthes nicht gerade 

* bieten, wendet sich der Unterzeichnete [Petzholdt] zu tiem 
vermehrten Texte^ welcher pp. 154 — 19ö mit Zusätzen zu 
dem in der ersten Ausgabe iichon be{;onnenen Absciiuitte über, 
die systematisciie Klassificatic'n^ pp. 197 — 203 mit den In- 
ji^unabelu, j)p. 203 — 212 mit den Handschriften und pp. 212 

— 219 mit den Autographen, Kupferstichen uuii Medaillen 
sich beschäftigt, Dafs der Verfasser alle diese Gegenstände, 
die mit unverzeihlicher Fahrlässigkeit in der ersten Ausgabe 
gänzlich übergangen worden wwen , in der vorliegenden Schrift 
einer weiteren Bespredinng unterworfen bat, ijit iehr dimkens- 
Mtliy vm 9o «ianlsenswertber, je intercmnter die Gcgenttand^ * 
•eUiet md; nmelwi Inleretianttt liefert nnmenlliGh der Ab* 
ediaiti ub^r die systematioclie Kiassifiealian, wo melire SyeteoM 
der in den Bibliotheken angewendeten Ordnung znr beliebigem 

*Aanvabl «lenniepgestrilt siml. Der Verleger, welcher dpa 1*7 
tarciiaate diesen Abachnittes aacb gefiibU an baben acbein^ 
bat nieht Afiatand genoamen, £intge» dafea nocb w de« 
Enacheinen dieser« Ausgabe in den Blättern der Prelaaeitung 
antnatheilen, wie pp. 154 — 161 in der Prefszeitung v. J« 184L 
No. 2. pp. 9 — 13 über das bibliographische System Gar- 
nier*s, Nande's und der königlieben Bibliothek zu Paria und 
ff. 161 — 180 daselbst No. 7. pp. 53—55. No. 25. pp. 201 

— 207 über daa System des Kataloges der Bibliothek des 
Staataratfaea zu Paris. Die Syateme Bruneis pp. 180 — 185,^ 

_ des Marquis de ForÜa d' Urban pp. 18") — 187, Daunou's pp. 
i87 — 194, Ersch's pp.* 104 — 195, Mensers p. 195, Hin- 
richs' pp. 195— 196 und Schrettin^er's p. 196 sind in der 

• Prefszeitung bisher uner\vähnt «^etdieben ; vielleicht defshalb, 
weil dem Ver)e[:;er doch nicht entgehen konnte, wie unpassend ' 
es «ei, das nämliche Cericht den Legern zweimal aufzutischen^ 
da er ohnehia die (JeduUI der Leser auf eine harte Probe ge- 
stellt hatte; denn den Lesi rn — • nnd zwar solchen, welche 
bereits <iie erste Ausgabe um den Pieis von ly Thaler sich 
erkauft liatten — eine zweite Ausgabe für (h^u Preis von 1-^ 
Thaler zu bieten, die nichts weiter als 18 Ziweiumlzwi^^'; 
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tlieiie (15 — pp. l — 154 aus der ersten Aiitgabe + 3 = 
J>p. 154 — ^160 aus der Prefszeitung) Altes und 4 Zweiimd- 
zwanzigtheile (pp, 180 — 219) Neues enthält, ist fast laebTi 
<kU irgend. Jemaadem zHgemutbet werden darf.^ 

I» • • • f ■• . • ' , 

ß22.] Wegweiser fnr Bej^riinder und Vorsteher vod Stadt-, 
gchiil' uod VolktblbliothekeD. Ein YeneichniCi em- 
pMilwwcrther, .iuid ilch IQr Sttdt-, Schul- und 

Volksbibliotheken besonders eignender Schriften. San- 
gerhauscn, Kohland. 8* 55 ^S. Pr« 5 Ngr. 



I?. 



„Der Zweck sagt die Bedaetion im Vorworte , „welcher 
durch das vorKegende V e r i ei ckn if» erreicht werden . soll , giebC 
Mch swar schon anf dem Titel genugsam so erkennen», näm- 
lich bd Brrichtung von Volks-,. Schal- BibItotheli«n den 
Bcgrfindehi eine Auswahl wa diesem Bdiufe sich eigMnder 
S ch it ft cii dannhietted I durch die nicbt nur BHdung des Vo^ 
fces sowohl in Bezug anf Hers und Gemfith, als auch ili Be- 
sag auf andere in das bürgerliche und praktische Leben ' efn^ 
gMifettde Kenntnisse und Fertigkeiten befördert weiden kann* 
Despnoch' hielten tvir es filr angemessen, diese Zeilen vorans- 
tnhdiicfcen, um unsere Ansichl über Volks- und SchulWbHou 
tk^ken ahssnsprechen und uns hber die Aafliabme mancher 
anpassend sciteinenden Bflcher zu rechtfertigen. Nämlich wir 
^^ibten auch Lehrbücher von der Aoftiahme nicbt ausschliefsen 
zit dütfen , weil flie meisten Lehrer, Wenn sie sich ihre Fort- 
bHdung auch noch so angelegen sein lassen, bei ihrer gerinn 
gen Besoldung nicht immer im Stande sind, sich die nöthigen 
Lehrmittel anz«ischaffen, und demnach käme der Nutzen im- 
mer wieder der Schule zu Gute, wenn dergleichen Schriften 
für den L^hror in Schulbibliothckori ang^ekauft würden, 'dh'jn- 
sehen davon, dafs ^if! cr^^wifs auch manrhor Andere gern bi'- 
Jititzt. Desf^h ichen haben wir auch An<!;irhtsb»jchern r inen 
Platz vergöiiüt, da auch nach diesen häußg Begehr ist, und 
nicht Jeder, der dieses Bcdiirfnirs ^HihU , sich solche kalI^^^u 
kann " Zur besseren Erlänti nin;:; dieses \ orwortes ist jedoch 
zu bemerken, dafs ciie S^lirift nulits weiter als das Erzeiiq:- 
nifs eines specniiierideri Buchhändlers zu sein scheint, wel- 
cher seine Verlagsai tikel sowie die einiger seiner Genossen, 
als Krieger's in Kassel, Raws in Nümberg, Fleckeisen's in 
Helmstädt, Schone's in Eisenberg, Zeh's in rSurnber<v, Has- 
pels in Hall u. A. auf diesem Wege an den Mann zu brin- 
gen sucht ' • ' * ■ ' , 
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01^] Ange^irfMte Voth Dorf-, vmi WMar-BiUi»- 

Schrillen , dmn Werth dordi UtmfaneiteiigeD und 

andere kritische Blätter anerkannt und nacligcwicscn 
ist und ^vcli lic, sobald sie zosammengeuomnien wer- - 
4eay merwit bis zu Ende des Jahres 1842 ün Preist 
oich mter die Hfilllt« herftb^ceetit vaä eltli 4et Lir 
denprcfsa ^on 226} Tbir. ffir 100 Tlilr* preolSr. 
Conrant, oder 175 II. Ter1[aail werden. Nebtt Rath- 
schlagen über zweckinafsii;c AiwchalTung, Benutzung, 
Verwaltiuag und Vermebrung Ton Dorf- und Wan- 
derbiMfothoken vom RenUnitniann Carl Preusker zi 
^ G^&enhajn. Weimar, Tof^ 8. XVI iL 110 SS. 
Pr. 5 Nsr- 

Zur genaueren Kenntnifs der vorliegenden Schrift, deren 
BcschafTenheSt theilweise schon ans dem Titel sidi ersehen 
• läfst, ist noch zu bemerken, drifs sid ihrem Hauptbcstand- 
theilc nach nichts weiter sei, als ein Auszug aus dem Voigt'- 
■chen Lagerkatalog^ der bereits im J. 1841 unter (irm Titel - • 
„ÄusgevNÜhlte gemeinnüfzlge Bibliothek für alle Stände^' ver- 
Öffentticht worden ist Die Preuskei*schen Rathschiäge , die, 
zur Einleitung und Empfehlung der Schrift bestimmt, Voigt 
pp. IX — XVI mitzutheiien fiir zweckrnäfsig erachtet hat, bie- 
ten nidits Neues, da der Wrfasser in eiaeio besonderen Heft- 
clirn il)er zu erriclitcfuie Lesezirkel für Dorft^fnucirnlt n ; eine 
WitiA'. an die Herren Geistlichen und Schnlifiiror hiej^isj^pr Ge- 
gend. Grofsenhayn. 2 (i( u betrellVn<i(n Gi j^^pii- 
stHnd a«if ähidiche Weise bereits U's[)r(M hen und seitdem nicht 
leicht eine Gelegenheit versäumt hat, um diesen Aufsatz und 
seinen Inhalt wieder , in das Gcdüchtnifs i^er Leute zuriu^iLr 
. suirufeu, , • . " . . , 

[324«] Einige pi akti^tlir [Jcinci ^nn:j;cn utul \\ iiii&the über 
die üffentiiciien Bihliotliekcn in Preussen. S. -Sera» 
penm. Jdhr<r. Uh No. 15. pp* 225—^40. No. f 6. 
PD. 241-256. 

[225*] * Kiniire praktische Bemerkunt^en nud Wuusebe Tiber 

die üitciitlichcn Bibliotheken in Preu^bcn* Au^ dem 
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„Serapeiim" [i\o. 15. pp. 225 — 240» ^o. ](). pp. 

— 256] besonders «li^dnKkt. Lei^jg, Weigel. 
& äi JBa Fr. 71 Ngr. 

DIö anonym prsclnenpiie Abhandlung, wflclie in 7 Kapi- 
teln die Aufstellung der Riicher, die Kataln.rf. cler oirmtl thcii 
Bibliotheken, die Vermehrung und Benut/jujg «lerselben, die 
Verzeichnisse des j ehrlichen Zuwachses der jireufsischen öffent- 
lichen Bibliotheken und den Druck, eines vollständigen Kala- 
loges derselben, die Central-Landes-Bibliotht k und die Bi!>lio- 
thekare bespricht, sowie in einem 8. Kapitel eine Sclilur^be- 
merkung daran anknüpft, ist mIs eine ganz vortreffliche zm 
bezeichnen, und wenn sie auch mancherlei Anfechtungen zu 
bestehen haben wird, so werden doch diese nicht im Stande 
sein, jenes Lob ihr zu schmälern. Die allgemeTnen bibliotheko- 
nomischen Bemerkungen erhalten durch die praktischen Hin- 
weitungen auf die in den Preufsischen Bibliotheken und na- 
mentlich in der Berliner befolgten bibliothekarischen Gnindsatse 
einen binderen Werth. Mögen bald Andere , denen di« 
Kenntnis der Bibliothekpraxis anderer Xüader zu Gebote stehti 
dem Beispiele des Verfassers folgen, und daa^ was dieser für 
Pieulsen gethan, fiir andere Länder thun. 

[226.] Bemerkungen über die öITentlicHen Bibliotheken j riiil 
Biicksirht auf den Aufsatz in j\o. 15. [pp. 225 — • 
240. No. W. pp. 241 — 25()| des Serapennis. Von 
Bibliothekar Dr. Klüpfel in Tübingen. S. Serapenm. 
Jahr^ III. No. 10. pp. 2B9— S97. 

No. ^4 ^ 225. 

Der Verfassrr verwirft die strenf^wissenschaff liehen , in 
gpecielle Systematik durchgefiihrten Kataln;;»" und will blos 
systematisch geordnete Standkataloge, soweit in denselben eine 
Systematik sich durchfiihren läfst, auf den Bibliotheken in An- 
wendung gebracht wissen: 2ur Verdeutlichung der darfiber ge- 
machten Bemerkungen sind Angaben von der ilaordnnng der 
Tübinger UniversiiätelNbliothek beigebracht , die aber wohl 
schwerlich auf allgemeine Billigung rechnen dürfen. In BeMg 
auf Vermehrung und Benntsnng der Bibliotheken ist gleiehp 
hXk Mf die Ptais der Tubinger Bibliothek hingewiesen. 
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[2270 B'.Wlothek Chronik and Misccllanccn. Von Stadtbi- 
• bliotbektr Dr. Naumann im Leipsl^ und Diredor Dr. 
Kkfai in CMtm. k Smpew. Mw«. Hl« Nrn. 8. 

ff. 47— 4a Mo* 7. p. 112* a pp. iM-^na 

No. 10. pp. 150—160. N«. 11. p. 176. No. 12. 
pp. 191 — 192. No. 14. p. 224. \o. 17. pp. 209 

—272. No. >i. pp. aaa--aau. No. 22. aa2. 
N9. 24. p. m. 



No. Ii. 105. 

[228.] fJistoire des BiMioth^qmg piOU^cM de la Belgi- 
que^ Par P. Namur^ Doclear eit pbUosophie et 
lettres^ ConserDatcnr-adjuhU et CtwJ de la \f9 

* 

neetion de la BUtUatheque royale de BruseUeg. l^mf 
IIL BmkaUque de laägb. tu lu-d. T. iRaioire de 
fm BtbUotheque publique de Lid^e, [jieee um plan'' 

, ehe repr^sentaiit la Bi'dioLheque dv Lic^p,] BruTel- 
les et Leipzigs MuqnardL 8. Vlll u, 20Ö Si. Fr. 
2h Tlilr. 

3^ No. 16. 109. 

Die Lobrede, welche Namur wegen seiner Schriften und 
Mmentiich wegen seiner Geschichte der Belgischen Bibliothe- 
ken neaerdings in der allj^emeinen Prefszeitting v. J. 1842. 
No. 89. 90. pp. 818 — 8H) erhalten hat, macht eine beson- 
dere Em|)fehlung «ies vorlingonden Bandes hier ijhorfliissig: hier 
mag es hinreichen, tien fnfmlt desselhf'n knrz mitr-itthrilm und 
Kubemerkrn, (}n(^ d«'r dritte B ind in Hinsicht seiner Heb ;md- 
kog mit den beiden ersten im Wesentlichen iibereinstioime. 

§. J. Etat des Wru dans U pays ä$ lA^ge ven la ßn du 
JXt el Ott JTe <tec/<. 

f JJ. BUmk^ pmHeidihtt de lÄ^ge mmd 17^: ifans 
ki tMret- de SU Idmhri, du cwfcii« ifcf B^el^ 
ie faUe^ de M. LeumU, de PtMayt du F«l-i9l^ 
Lemheri frh» de Sermng, dem le fripmi dee ehaueine» 
fipdien de SL Crefye^ de Cekbaye de St Jacquet, du 
ceueent dee Auguttine ä Huy et de Pehbaye de LMet, 
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}• JH. Creaiwn d'um bibUutheque publiqut ä Liege en 17S3. 

Premier noyaa et premier calalugue, 
j. IV. Bibiwihhques pariicallhes de LiJge au y\VIIIe si^de: 
de Guillaume de Luinrnr, du Baron de Crassier, de 
> Mr. de Stottpi, de J. F. J. de Eier, de Manütie^ de 
Jean GwUiier de Siusey de Sarolea de Chtraite, etc. 

§. F. Enlevemeni de la Inbiiot/icque de Li^ge, »«r< i794. 

{. .F/. Fumiation d'une noucelU tnbliothhqw pnr swite de la 
sitppresswn des Hahlüsemenit räigieux m 1785..Afr, Bat- 

senge nommt bibUothicairc. 
§. VIL Bibliotheqae da Mtmimire e'pücopal de Liege, 

i, . VlIL Mf, Terwangne^ nommd bibUotkkaire en ldl2. Nim- 

veari catalague de la bibliotheque. 
{. JX. CesiRon de la bibUolhiqm de la vMe ä PunivernU de 

Liege, en 1817. 
§• Jt. Persmnel de la hiblioikiqfte de Liige dejpuie IbiÖ 

qu!u rc jijur, 

.JJ. Pnmür reglement puur le teroice de la bibliothtque de 

Li ige y en \S'2l, 

XII. Catalof^uis de. la bihh'ut/ii que de Vuniversiii^ de Li^ge. 
Sijsti'me bibliograpldqur mluph' d cct ff*'^- l'**12. Da- 
selbst p. 71. „Le prtinii ! luhlioihefdue de Lüge a-t-il 
pri* la n'solution da cununencer suiis peu la publication 
dti catalogue mvthodiqut^ de la bibliotheqiii' dout les ioim 
lui sunt conßrs , d'apre^i m noaveau si/iimte.'^ 

§. XIII. Nonveau reglement pour les biblioiheqaes des Ihü' 
versUes de Lü'ge et de Gand. 1&^37. 

JlIV. Manusrn'fs de la biblioiheque de Cnnioersite de La^» 
Daselbst p. 88. Nr. 44. Nomina benffactorum bibliothe-' 
cae coUegii sodetaii* Jesu Leodii. 1Ö37. foL MS. sur 
pap. de 131 /. Nr. 45. Catalogt(4 alphabetiais bibliothe^ 

• cae majori s sodetatii Jesu Leodii. fol MS. du \ VllI, 
siede &ur pap. de 306 f. Nr. 46. Catalogue d'empruni " 
et catalogue de placcmciit des livres de la bibliotfieque 
des Je$mte$ de Liege, fol. M<S. du XV III. siede sur pap. 

$. ITK Liamable* de la bibUethe^ue de VmiverdU de LUge, 

f « XFX Owp £eeü ewr tee fri^iofoke acquisitioue faitet p9m 
ia ^•lAcfK« ds X4fgt, depme \W joß^i^ik 1841. 

§. jCTiil TMma dee d^j^tme» faites pouf cvMpfo de la he- 
HMhefM .de Vunimniti i|< , cfepi^ 1^17^42. 
J>tielb«t ^A^MHone de Uwet §1 rdhm. SMdeeetr»' 
' ' dmaitfe. 
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1847 uiiMW* 18,000^ Hü «I fr. 38^^ T 

1818 . . „ 2,500 „ 5,291, 00 , 

1819 . * jyr 2,500 5,291, 00 ö 

1820 • ^ 2,500 v> vv 5,291, 00 

1821 . . 2,500 „ 5,291, 00 

1822 . . ^ .2.500 „ 5,291, 00 ; 

1823 . . „ 2,213, 40 „ 4,683, 59 , 

1824 . . „ 3,000 ; „ 6,349, 20 ^ 

1825 . . „ 3,000 „ «,349, 20 

1826 . . „ 3,000 ' ^ „ 6,349, 20 

1827 . . „ 2,800 „ 5,925, 92.ie , 

1828 . . „ 2,800 „ 5^2.% f 2 

1829 . . w 2^ r , ^ b^m^ß^M 
l886i*>vV.i^*;^ ^.5^400, „ • ^.13,4»,>7.!I 
Jia^ i» .rv'j,v^j74^ 67 n . ö,8aö»'J7.i:f 
1832 • . : . . . . . : V . V'. ^5,237, 15 

IWS . . ......... 2,139,59 

Wf^^il. r. > ; .V f;..; . . 7,119, 39 ^ 

1^7 . ' . t ..... , 10,228,61 

1838 .- V t ?M * l V * 10,467, 57 

1839 . . .r^ .V\ . ^ . . . w 10,343, 93 
' 1840 10,000, 00 

18a V . V .»^-^ - i:10,068, 46 

V .W«*.jr.. 209,794,^ 

« ;i IPomponHm üßtutUe dß k^iU mii^kiiqm [40Q Jlfmmril 
„ff^ftd 70,000 M iw^^r. 20,000 „.j.^ 

§. XIX. NoHee gininle «ur rtoitWii'M iT« XiVg:« [rfiß^^ 
pmr h profetMeur^ Mr. Lethrouißort et tÜi^ie' dajtr^h 
ijmimal de Lüge. 1841. n«» dis li, 12^«f^6 ^oüL] 
^ i»OYOii der AtMchnitl! pp. 186 — 169 aber Bibfior 
thek handelt ^| 
2;ii<«rwj|bpep bleibt, dafs ^amor bei der Aoffirb^tiiag 
seiiies Geschichtowerkes die Beanlürortitfig fönender Fiagen mdk 
aBfg(qgel^en hat;. , - 

1. Exiit€'t'il d^aneimmei hiUiotkhfm dme lu ;i^rmiüiim 

.2. Qm4 e4 lk !. j -ti-i 
4. üan* queli Heus eMt-eU^ ^Mp? -l / ♦ • V 
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5. Qufh i'u üut tU Ifi coiitervateiirj Ott bUdivthitanm ju»-- 

qua ee juiir? 

6. Qnt'l est le nombre des vohimes impn'iin's ou vmrruscn'ts 
if: tJiffi'rentt nafuref Quelles tont les matitru tnUre Us- 
quiUis $t' diHit le di'pot? 

7. Qufis genns d'ouvrages domtneut Jans ces d^6k A'l- 
t rat'resf 

8. y etiste-t-il Ixmuoup tToilvra^es imprimrg depnis Vh}~ 
VL'Hi'Oii de l'impnmene jn9qn*en 1500 Quth en sont lu 
piirif ipaiix , les plus niTtsY 

9. Qutls sont les ^lus importmts manuscrüs de ces dej)6ts 
littirm'res? 

10. Quelles sont les d 'peitses? 

11. Quelles sont les ressources de ces hibliotheques? 

,12. Quelle somme est affectee d tacqwisiUoa et u l'enlretiem 
des Ut>resf ete., de, etc. 

[^y.] Cfinduii«; (kl Königlich Belgischen Staabblbliotliek 
zu Brmsel, liebst einer biographischen iN'otiz über 
p«r]. Jos. Kmm. \ an llulthem* Von Bibliothdur Ihr« 
ScMor Pranel. S. Senp^um« Jilirg. Ilk Ab. 1. 
ff. 14—16. No. % pp. 17^36^ 

Yan Uulthein, geb. 17. April 1764 zu Geni, gest. 16. 
Decbr. 1832 zuDiüssel, dessen Büchersaminlung von der Bel- 
gischen Regierung 1837 für den Preis von 27^,400 fr, ange-. 
kailfl und als Gmndlage der 1859 eröffneten königlich Bdgi- 
sehen National bibftothek benutzt worden i^st. ^ur theilweisem 
Kenotnirsnahme der in der Nationalbtbiiothek besteboideo Or- 
l^isatioii mögen hier folgende Angaben dieaen: 

t. VenraltttngsKath. 
X-.p* Gfflackfi Prätideiit des CassutioDskofes^ ^^cr Aca- 
id^le der Wissenschaften ond der . Comnussjon sor 
lleraiisgabe nnedirter bdgisdier Chroniken« 

2. pToidmondf Dr. med, 

3. D« Mam, Bector der UniverslCat LoWeA und Professor 

des kanonischen Rechts. 

4. Graf d*Hane de Potier^ Mitglied des Sdittts, Kmtor 
* der Universität Gent. 

5. Dubus de Ghisignies, Mitglied der Abgeordnetenkammer« 
6.. Quelelet, Director dos Observatoriums, bestlOdl{B;er^Se- 

* cretair der A uleroie der WisseuMlmAeil. ' 
7. OnfTon BeauJforL 
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h 9ma voD Bt^mbäi, BiM^ihiAui Mitgtfed des la- 

•titati und der Bg^mUr AcmMuo der' WitMicbafleii. 
% NmK»^ Omtenatem'€djm«tf YMlehcr. der SecHo» 

der ]>riidiMhtifleny.jete. 
a Jfotd^ol, Cbiw«rwiteiir-fldi«w<, Vorsteher der Sectio« 

der Hudrehriften, Büt^d der Academie der Wie* 

■enaduifteii* 

[2900 ^»iitotVe de la BiHuMfue Royale de Belgique^ 
par l» dmserviaeur Bunm De Hteiffemberg* {Aoee 

la planche reprisentant le fac-gimiie itun iks pre- 
mkrs essais de Varl t ijpogiaphiqtie.] Troisicme an-' 
näe, BtuseiieH et Leipzigs Muqunrdt. j2. 340 SS., 
Titel angereclmet. L'r. l TUir. lö S^v. 

jjf^ Nü. 18. Iii. 

Die Beachtung^, welche der'Heiffenberg'acIien Sclirift in 
der gelehrten Welt zu Theil geworden ist, läfst eine besoriflere 
EmpMlung der Schrift an diesem Orte als voükomnicn über- 
Iliwig erseliebieiiy wcfsbalb iaer die Uom Angabe deji. Inlut&te» 
gesügen mag. 

* J. Coup'd*o(il sur la Bibliothi^que roijale. — 1. Imprimegy 
Carte», plans et estampf^ , \h'flaHI(-s. 2. ManuscrUs. Ca- 
. binet de ledtire. Pret ea-Uriear. Oh.si nmiiov.f diverses. 

ff. JieUcf.'! d f'xtraüs des manusrnts de la ßiUiotfieque royale. 
— Walthanifs mavitfortis (^smte). Pettt pvaue latin du 
XII. siede en l'iionnn'T de Suger , pur Radulfe (e phy- 
sicien ou le Mire. Rt^ratv de BruxcHes. ^ Chronifpif rimt^e 
de Nicaise Ladam. Corrtspondantc d Enjcim Putranas. 
Anden cut(do}^ue de la biblioiheque de Saint -M(ui.min ä 
Ireoes. Anecdotc s\(r Ic pape Alexandre VIL — Nofice 
d*un manttscn'f de Gtmblonr$; Poeme sur la batuille de 
1465. Par Tlu üdore Oehkr, 

OL Notices ^ur (/' ^ bibliophiles et hibliographcs Beiges. ~- 
Jean-Fran^ois Fuppens (judditions). Van Praet (addition), 
MM. Paulin Paris, Michaud, Laujon, 

IV, Mtniüirtis pour Chistoire des letires, des sciencesy des arU 
et Jfi mutiirsf en Belgique, — Sur P4iude du grcc, ßu 
moijrn äge^ en Belgique, et enr un mieten airrg4 de tUiai* 
de Ilumere. Cours d'AmauT. tagende du juif enant Du 
blason, principakmeki ian$ sei mpparU utet ' la B^gique, 
* • • P, A, De LmMM, hon 4t Sßint^Amanir^eadmt^mÜicin 

.1 

» 1 " . 



Digitized by Google 



bel^e du XU, nkle, Ga^^i Ommriim. Ftm^mM Malp*'. 

' V, Mihnges hMM o g i^iM, Ce qui doä cmftmr tay eol- 
Uctioh comptete du Mrmmret di PAeadMi dt Bnndh». 
' ChnmMid du hHÜ^iMf^. Prix de^Uorm m XVld^ 
Le MUiUk4caind€ Afim*e^ reine de Hangrie, gmtoertianie 
de$ Pttyt'Bat* Aneedotet et pariievAariUt. JJBmeydQfWt 
par ordre de matieret, Le prmier Uwe imprimi d Li^ge, 
Meu^ Ffän^eie Vpgr* AeßiM. M. JBo- 

verlsMl. JSkääh de iiiliopiike, Hmmage ä U vMi4. 
J^bUogrttpkie mmeale. Qukfiee euriontös k^ographi- 
que9 r4ce9ment acquitee. VerncuH ex tempore, Ciedii^Sy 
Hfiexient» ^Mttrqmt et dixim de fudquee mprimeurs dee 
Ap-Bäs* Editim de Simon Steoin^ n^gH^ pafleebi- 
hUopetphe», Note», 
Ans dem ersten Abschoitte ist snr BerichtigttQg der tob 
Le Ghif [No. 200] gemachten Angabe über die BändezAU ider 
libBiilM tn.beoierfcen^ dafs die BibUotbek, mit Einschluß 
4er im J. 1841 enrorbenen Schriften, ungefähr 80,100 Mnde 
gedruckter Bücher und 1,100 Handschriften besitzt. Von deitf 
Fr. des Bibliothek!). idgets sihd kn- J. 1841 für Per* 
«onnW. 23,600 Fr., Frais (r<idmimstration ei niat^riel 7,900 Ff« 
umd Aekatt k nUune 28,6Q0 Fr. t erwendet worden. 

I 

[SSL] AMeig«. Von BiUÜothekar Dr. S^lielcr ui Brüssel. 
& iler«peiiiii. Jahrgf. III. No. 9« pp. 1^— l4Mt . 

Betrifift No. 230. - 

ih^que Boyale de$ Duea de Btmrgogney puUiä pur 
ordre du Mimstre de Vinidrieur et de» affmre» 

^trnngeres [par J. Marchai ^ Comervateur des Ma- 
tmecrits de la Biblioth' quc Royale], Tome II. Bruxel- 
■ ■ les, Muquardt. fol. 442 SS. Pr. n. 22 Hür. lur 
Tom. 1 I' // mit 1 TabeUe and ]& Kopfertafeliu^ 
No. 19. J12. 

[S32a«] Fbrtegnelee over dei Cktesemke Lüenäurwekka^ 
og *dei iongl' ehirurgiske jieademiee förened» Bog- 
Oßmlinger^ udgioen Biret^hnen for 'dei not» 
mmie Literatur - StUkab» tQobeiik^ R^it%ßU, ti* & 
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.Stedtblbltothek In Augsburg. Von G« > C« Mez^er, 

köuigl. Studienrektor und JiibJiuUu kar. Mit einem Ver- 
zelchnisäe der in der BIbllotUek beündlklieii Hand- 
schriften. Aa^^sbur^y Ri^er. & IV, ö'--ld2 SS. Fr. 
» Ngr. 

Ueber die "Veranlassung zur vorliegenden Schrift, deren 
Herausgabe bekanntlich [No. 24,] bereits früher beabsiclitigt 
Worden war, sagt Mezger im Vorworte folgendes: ,,Bei der 
Uebernaiuiie des Bibliothekariates verinifste ich sehr eine Schrift, 
aus der ic!i mir über die Geschichte der Bibliothek einen Aiif- 
scblufs hätte erholen können. Zwar fand ich die beiden 1- j o- 
grarome, die der Rector Mertens in den Jahren 1775 und 
1783 verfafste. [* IHaMe 4* dmtUit Mmtheca^I—lL 
gustae, IU5 — 1776./«//' ^'Einhulungsschrirt über die Ayg»- 
bi^^ohe StadtbibHotbek. St I. Aagsburg. 1783. 4.] Sie 
eotbidten iodefs nur pebr dürftige Notizea über die frubere 
Zeit, Gerade da^ wo, wie icb borte ^ die wicbtigsten Verän- 
derungen mit der Büchersamiiilung vorgegangen ware^iy febU 
ten plle Nachricbten. Icb kam dadurch in nicht geringe 
Verlegeiibdt, wenn micb Jemand bei einem Besuche der Biblio- 
tbek nach-' ihrer Entstehung und ihren Verbaltnissen fragte. 
Selbst die Erledigung amtlicher Aufträge, die sich auf frühere 
Anordnungen bezogen, machten mir viele Schwierigkeiten, da 
es mein Vorgänger versäumt hatte, die Actcnstüoke zu sam* 
mein und in einer Registratur niederzulegen. Der sonst vor- 
treffliche Mann, dessen Verdienst ich in alier Weise anerkenne,^ 
hatte für eine Geschäftsordnung der Art keinen Sinn, Die 
angelaufenen amtlichen Schreiben wurden, sobald sie erledigt 
waren, in das erste beste Buch gelegt und dann nicht weiter 
beachtet. Meine defsfalls gemachten unangenehmen Erfah- 
runfj^en pr/nijj^trii in mir den Knfschliifs. ÄIIp«, was ich von 
aiiitliihf ii Dücumenten oder anderen, die Bibliotheks- Angele- 
genheit berührenden Schriften finden würde, sorgfältig aufzu- 
bewahren, und dieses Material in der Folge zur Abfassung 
eines Schriftchens zu benutzen, wie ich es mir anfangs zur 
Erleichterung meiner Amtsführung gewünscht hätte. Es sollte 
zunächst einen Leitfaden bilden , mit welchem meine Nachfol- 
ger sich leicht in dem Terrain ihres Wirkungskreises oricuti- 
T( n könnten. Diesen Kntschliifs befestigten auch noch ändert 
Erwägungen. Ich glaubte nämlich sowohl dem Interesse der 
königl. Regierung als des hiesigen l^Iagistrates zu dienen, wenn 

3 
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ich in einer zuverlässigen IMctfiklll MlMe«, Aiwfc wfleic' 
Mittel und Umstände unsere litererifi^en' Scbatse xasammeii- 
gebracht und \velche Verfrignngen im Laufe der Zeit in Besag 
auf dieselben getfotfen wurden. Denn dadurch wird jeden&llt 
die Beantwortung der wichtigen Fragen nber die Eigentlinms- 
rechte, die sich im Falle einer känfligen Trennung der jctat ver- 
einigten Bücher erheben dürfte, »ehr erleichtert/^ Auflser der 
Geschichte der Stadtbibliothek, pp. 5 — 87/ und der Tereinig- 
ten k. Kreia- und Stad&ibtiothek, pp.S7— 52, det^en Scfalnlä- 
paragraph die GeMhäftso^dnnng nittheilt, fyden sich in der 
Schrift »wei Beilagen, CaUthgtts likrman manu tcripianm, qvi 
in bibtioiheca Auguttana attervantur, pp, 55 — 128, und Be- 
niitzungs-Ordnung für die vereinte königl. Kreis- und StadtbibH^ 
otliek in Aogaburg. Ohne hi^ auf eine weitere Mittheilung 
besäen, waa in der Schrift zur Schilderung der Bibliothek 
mid ihrer Bibliothekare mit lobeniwerther Gründlichkeit bcige- 
bradit iat^ eirnjugehen, tiaag ein Verzeichnifs der Augsburger 
Bibliothekare, von der Entstehung der Bibliothek an bia anf 
die gegenwärtige Zeit, eine Stelle finden. 

1537 — 1551 Prediger II. Held. 
IjüI — ir)54 Kcctor X. ßetulejus. 
1554 — 1556 Kector M. Schenk. 
15 jü— 1580 Rector H. Wolf. 
1580 — 1j93 ^ Professor G; Henisch. 
1593 „1617 Rector D. Höschel. 
lölö— Ui 29 Lehrer E. Ehinger. . 
1629 — 1631 vacat. 
1 631 — 1632 Dr. Ü. Küster. 
1632^.1635 Lehrer E. Ehingen 
1635^1648 yacat 
1649 — 1673 Bector Bf. Wilhefm. 
1673 — 1675 Bector A.' Beiser. 
* ^ ^ 1676—1704 Bector G. F. Magnus. 
1704— 1742 Rector P. J. Crophiua 
1742—1777? Bector G. Hecking. 
1777 _ 1799 Bector £L Martens« 
1799 — 1801 vacat. 
1801—1835 Rector D. E. Bejschlag. 
1835— dato Rector G. C. Meigcr. 

ß34.] Ueber die . ietiigen Bibliotheken m Bamberg. Von 
Bibliothekar Jaeck fn Bamberg. S. Senden», lahr^. 

III. No, 6. pp. 93 — 08. ' ' 
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»ililUtliekeii: 1. 4m ScIiolklMr.taitaw, % 4m 

Gymoasiimis, 3. des Lyceams, 4. des neuen DonoiyitA, 5^. 
der landwirthschaftlidien Schule, 6i it» hdoigl. Aj 
gericbtes, 7. des historischen Vereines, 8. dfv " 
des P^terhauses, 10. die offentUche, 

[235.] Die Griechischen PnpynisuikundeD der Königlichen 
Bibliothek za Berlin. Entziffert und erläutert Ton J)r« 
W. Adolph Sdimidl^ Piivatdooeiit der CkanUdite n, 
ÜnlTmilii «i flerlfai. Mit 9 Facüimfle'k andl 1 
Pliil. «• n. ^. T. Forsdhangen- auf dem Gebiete des 
Alterthuras. ßeilin, Fincke. 8. IV. u. 398 SS., Ti- 
tel, Weihschrift, Zusätae und Bedcbtigw^güi mtg^ 
ttämeL Ft. 3 Tblr. 

Die griechischen Papyrusurkund* n, welche — woher, weifs 
Niemand — in den Besitz tier k<)fiiglichfn Bibiii/dirk ge- 
kommen sind, bestehen ia zwei vollständigen UrkiHKirn aus 
dem Anfange des 7. Jahrhundertes n. Chr.: die Einr dersel- 
ben enthält 35, die Ändere 31 Zeilen: jene bLtriOt einen 
Contnust xwisdien Aurelios Pioskoros und Aurelios Pachymios, 
diese *ciae Quittung des Aurelios KalHnikos an Aurelios Pa- 
chymios. Zur Erläuterung dieser Urkunden sowie zur Beant- 
wortung mefarer damit verwafadter Fragen dient vorliegende 
Schrift, deren Inhaltsanzeige hier folgt: 

Einleitung. 

Bwleutung der Papyrusurkurulcü überhaupt. Nothwen- 
digktiit einer Sammlutrg derselben. Ihre' wichtigsten Sta- 
pelplätze. Die Berliner Urkunden, Die griechischen Pa- 
pyre der königl, Bibliothek, ihre Zeit und Herkommen, 
äufsere' Beschaffenheit, Inhalt im Allgemeinen. Verwah- 
rung und Standpunkt des Herausgebtis. 

Urkunden. 

Facacimile's. Texte und Ueheisetzuagen. 

AHgeineiner Commentar. 

I. Analyse und Zusammenhang der Urkunden. 

II. This und Abydos, sprachlich, -geographisch und Iiia(<^ 
risch erläutert. Sachinge. 1. JFonä nnd BedeaCung 
des Namens This. 2. Form und Bedentirog des Ni^ 
mens Abydos. 3. Die Localität der Stadt Abydos. 
4. Die Localität der $tadt This. 5. Zar Gasduchte 
ton This und Abydo«. . . ^ 

8* 
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'* . * liMlhtspttiiktt« Lttinatfir. I. iBegritf der PurporfSr- 
bei|A. 0ie Vertehiedeäheit* der ParpuriMeii. IH. 
dutfäkter der Porpurfkiftiei» im ARgemeifKit; 1. Dir 
Gegensats der Bueciii^ und der Porpiltfi^. S. Der 
Gegensatz der Datürlichen und der känstlidieii Pur- 
purfarben im engem Sinne und der sogenannten Coll^ 
chylienlaibeo« IV, Die Erzeugmig - der TerscUedeneii 
Purpurfailiea im BeBondem: 1. Die imüriicben Por- 
pur&rben. 2. Die Buccinfarbe. S. Die Jintst^cbtb Pur- 
purfarben: A. Die beiden künstlichen Purpurfiuben im 
engern Sinne. Bedeutung von Blatta. B. Die 80g<e- 

' - ' Aannteu Cönchyiieiffarben; C. Die combinirten Purpor- 
. arten. Eatvrickelangsstadieft der 'Pm'purfarberei. Y.Die 
zu färbenden Stoffe und di« Art .der Firbmig. Vf. 
Von der Qualität des Purpnrsaftes. YIL Der Parpar-* 
luxds. Vill. Das Porpurgesckart. IX. Ueber die Lage 
der Parpurmanufacturen. X, Zur Geschichte des Pnr- 

' nuriiandels. 

IV, Das System der agyptisdien Körpermasse. Anknu^ 

* pfungspunkt. Hinblick auf dir "i^Nptischen Längeii- 

mafse. I, Von den Mafsen des Trocknen : A. Das 
ältere System: 1. Die Artabo, 2. das In oder das grofse - 
In, 3. die Kiiplie, 4. das Oiphi. B. Das jüngere Sy- 
stem. C. Der kubische Inhalt der Mafse beider Sy- 
steme. II. Von (Im Ftässigkeitsmafsen : 1. Das Kyphi 
oder In, 2. die Mtm, 3. die Thibi, 4. der Gapagi. 
V» Beiträge der PapyrusHteratur zur Geschichte der Tutel : 
1. Die Vormundschaft des Tüidlas, 2. die Procura 
r des Juden" Isak, 5. die vorrpundschaftlichon Beziehun- 
gen anderer Papyrusurkimden. Der Casati'schay Ana- 
stasy'scbe und Bart^sche Papyrus. 

' Besonderer Commentar. 

Bemerkungen zu Papyrus I: Ueber die Aufschrift «af der 
Kehrseite , « über, das beittegendtf ' Fragmoit Anatarkttn- 
gen za Papyma II. 

Anhang. ' ' ' • 

-Znsätze und Berichtigun^^en 

SSIß*] f CWalpgi Itörorumj fwt tu Biöliiaheca Umvern- 
toÜB Uiemrie» FHderiBim GMelmaa BerMm si9 ad- 

^ ■ servantur^ Stif}pl€me?itum, Berolinu 4# 

* Catalogus Ubrorum , qui in Bibliothecu UniwtrtitatU litcra- 
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riae Fridericae Guilelfnae BeroUneMts adservautwr, lAuolonß 
Pindero.] BeroUni, 1639. 4, ■ • • ■ . 

[2äfJ»] * CattdöguB nnpre$9orum Ubrorum^ quibua^ BibU^- 
theea ümversUatU Fridencae fFühelmiae l^enanw 
aucta est anno MDCCCXLh Bornum. 4» 51 SSL 

2187 Hiu 

* Catalorrus Ubrorum impressomm^quibus BibUotheca Universiln- 
tis Fridericae JrilhelmiaeBkenmia€itueta€9^anMMDCCCXXÄK 

[238.] * Yemeidliiift einer js^fscntheila am DoiiU«llc* da^ 

König]. ünivcrsitätsj)il>liütli»'k zu üoiin bestellenden 
Buchersammlüii<;, welche den 2«'). Mai bis 2* Juni za 
Köln [Eisen) öffenüich veriitelgert worden isl. & 86 SS. 

[23i).] * ludi ji- Ubiüiuiii^ quil'Ks Bibliotheca Universität^ 
literui iae V rat tslaviensis auuo MDCCCXLL aucta eat^^ 
Fratialßiwitif 8. 26 SS« 
No. 119. 

[2^.] Verzeiclinifs der Corveyer Iland$$cliriftcn za Anfang 
des neunzehnten Jalirhunderts. MitgetheiU Tiiii.Profe8»' 
ser Dr. Hermann in Marbarg. & Serapeum. /«ht^gp 
10. No. 7. pp. 97— 110. 

Das VerzeidmSTs findet sich auf der Marburger Univer-^ 
altiCsbtbliotfaifk ^fn einer Abschrift^ «He bald nach der Säcu- 
iarisation der Abtei Corvey von dem FGrstl.' Oranieit-Nas- 
sattischen Bibliothekar Campiil veranstaltet und unter dem 24. 
Iilovember 1805 durch eigenhändige Nam^nsuntersirhrift he- 
glanbigt ist;-' das Original feichte übrigens gewtA noch ift 
^ Zäten der geistlichen Herrschaft hinauf, obgleich es meh- 
ttten Datis zufolge nicht alter ab Saec XVill. gewesen seiii 
kann.'' Diejenigen Schriften des Verzeichnisses, " v^lche in 
der , Marburger Bibliothek jetzt noch vorhanden sind, — denn 
Jbekanniüch kam ein Xheil der Curveyer Bibhothek asi .die 
Marburger Universität — hat .der Herausgeber mit einem 
^tesoshen bezeichnet und, unter Hinweisung auf seine Ver- 
zeichnisse der Marburger Handschriften [No, 5«(» -i,^«] 



[241.] BIIIioÜiek-Qrdiraiig des Geweihe- Tereiiiet tdllre»- 

den, [Dresden, gcdnidrt M Teabner ] 4. 2 SS. Gratis, ' 

Die vorliegende Bibliothek- Ordnung, nelche von dem der« 
leitigen Vereinsbibliothekar Dr. Petzholdt entworfen und nach 
4er aiB 17« März 1842 erfolgten Genehmigung der Geschäfltsde* 
(»utation sum Drucke befördert worden ist, giebt in 5. nbrr 
die Bestimmung der Bibliothek sowohl als deren Benutzung, Oeff- 
BHag und Scldufs sowie über die Verpflichtung der Benutzende 
die nöthige Auskunft: es genügt hier zu bemerken, dafs die 
Bibliothek ztir unentgeUlichea Benutzung der Vereinsmitglie- 
der insbesondere und überhaupt aller Derjenigen, für deren 
Sicherheit ihre bürgerliche Stellung oder ein Vereinsroit^iied 
Bürgschaft leistet, bestimmt, wöchentlich eine Stunde lang 
geöffnet ist. Die feste Ueberzeugung, dafs eine wohl- einge- . 
richtete und verwaltete Bibliothek, welche der öffentlichen Be- 
nutzung zugänglich sein soll, ohne gedruckte Gesetze nicht 
gut bestehen könne, veianlafste den Bibliothekar, den Druck 
zu betreiben. Möchten doch die Vorsteher so mancher gros- 
sen Bibliothek der nämlichen Ansicht sein und einsehen ler- 
nen, dafs durch (iie i^ekanntmachiing der Bibliothekgesetze 
nicht Denen allon, welche die Bibliothek benutzen, sontiern ' 
auch den Bibliotheksbeamtea selbst ein wesentlicher Dienst er- 
wiesen werde. ' 

{SI2.} yeraeidinil^ der BflchernnimlaDg de» Gewerbererd- 
nes zu Dresden. [Von Bibliothekar Dr. J. Petzholdt] 
Dresden, Druck von. Blocbmann. 8« 16 SS. Gratis» 

Die VereinsbiUiothdK , welche nahe an 200 Schriften ent- 
halt, ist von dem Verfasser nach dem von SchttU& und Ho- 
feland dem allgemeinen Repetorinm der Xjiteratnr 'f. d* X 
1785 — 1800 zum Grunde gelegten Wissenschaftensysteme ge- 
ordnet und mit einem dreifachen — örtlichen, wisjenschaCIliciMB und 
^ alphabetischen — Bücherverzeichnisse versehen weiden. Das 
wissenschaftliche Verzeichnifs fmdet sich in dem vorlicgendeB - 
Schriftchen abgedruckt : dasselbe enthält eine genaue und kvne 
Titelangabe der bis Ostern 18^2 vorhandenen BocheT) die 
unter folgenden 12 Abtheilaogto: 

Tkeologie, Jurispriidenz, Medictn^ Kdagogik, Staa tswis ectt » 
achaft, Katurwissenschaft^ Technologie, Mathematik, Ge- 
schichte, Schone Kfinate, lAterargesdiidite nnd verndachle 
Sdnrilteik 

m s^yatcmatticliar Ordanng anlgefilM sind« Zn ^srtnkam IM, 
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dafs die technologische Abtheiluitg durch eine verhältnirsmäfsig^ 
reiche Sammlung gewerblicher Vereinsschriftcn sich auszeichnet. 
Unter Denjenigen , welche die Bibliothek mit Schriften beschenkt 
haben y sind die Herren Prof. Dr. Hülfse in Chemnitz, Prof« 
Reichard in I>olilen b* Dretden, Caitd. Dittrich, BnchbinclenD. 
•Barckliardt, Dr. Gdnitz, Advoc Lindig, Dr. med. FefsMdt^ 
Prof. SciHibert rnid der Verfosser in Di€sden, Df; Bieffe} hl 
fiainaberg b. Dresden su bemerken, um so mdir, als die neu«' 
erdings der Bibliothek zugegangenen Schriften fast lediglich vott 
den genumten ifenen herriäiren. — Die spateren Enverbangem ' . 
sollen von Jahr au Jahr in besonden gedruckten Nächtragen, 
▼erolTontlicht werden. « ' 

[243J Bibliotliekcii der kloesler und des collegiat-stiftjs zu 
Freiberg. Zur Jubelfeier sr. wohlgehoren dea herrM 
dr» Carl August Ruediger,' rector des gymnasiuma ife 
Freiberg den 11« Januar 1842. Von dr. Joliaa Pet»- 
, holdt Idhliothekar ar. koen. höh. des prinzen Johann 
S. a. n. d. r. Zur gesdiidito der sacclisischen bi- 

bliothekcn. Dresden , Walther. 8. 3(> SS. Pr. \ Thlr. 

Der Verfasser stellt unter Angabe der mr^Hi( hst vollstän- 
digen Literatur Dasjenige zusammen, was er aus Miltheilun- 
gen Änderer sowohl als aus eij^enen Nachforschungen über die 
Bibliotheken der Klöster und des Col!en;iatstiftes zu Froiberg- 
kennen f^elfjint hat. Nach einigfen vorKnili^M n Bemerkiiuj^en über 
die griiaiiiiteu Frpiberger Einrichturig« n und deren Bibliothe- 
ken im Allfjjemeinen werden die Bibliotheken in wahrscheinlich ; 
chronologischer Reihenfolge einzeln aiifgelTihrt, und zwar: 

1. Bibliothek des Franciskancrklosters, entst. wann? und 
kam 1537, mit Äussclilnsse weniger Bücher, welclir* im 
nsiiiilichen Jahr in das Meifsner Franciskanerkfoster vvan- 

. derten, in die Domkirchc und 15t>J von dort in die 
Schule. 

2. Bibliotheken des Dominikanerklosters: d) Aeltere, cntst. 
wann? und fand ihren Untergang in dem Brande des 
Xahres 1484. 6) Neuere, entst. 1488 und kam 1537 
in die ]) )i)ikirchc und 15Gj von dnrt in die Schule, 

3. Bibli othek des Maria- Mafjda Ion' nklusters, entst. wann? 
und kam 1537 in die Jakobikirche.- 

4. Bibliothek des Collegiatstiftes: entst. gegen Ende des 
XV. Jahrhundertes und kam 1537 in die Ilomkirche uutl * 
1565 von dort in die Schnle. 

I>aa JKadargebaiiis der über die.eiu^elucu Bibliotbeken ge- 

» 
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l^nds w^cfcVon bed^utenilem uüfluige nocb im besUze i>ed€«i-* 
tender werke g<!W€$eii; die bücber, gröfstefitbeils theologigcbe« 
Inhaltes, haben raehr aui «inicksdlrirten als aus hanJschrilUHl 
bestamiea usd «od ndst durch geschenke und aiikttii£» «i* 
Horben worden. Die gemeindcroitglieder babea zur beniclif» 
ning ibrer bibliotheken durch eigene arbeiten nur sehr weniges 
beigetragen, sowie sie überhaupt mit anileren Wissenschaften 
als mit theologie sich nicht eben beschärnV^t z» haben schei- 
nen. Die Überreste der seit der refonnatioti cmj^ezogenen 
bibiidtheken beüuilen sich mit ausnähme einiger biicher noch 
jetzt in Fn'iborg.''' In dem Vorworte giebt (I<t A t ri asser, 
aiifser eini<^on Mittheihinn-on über seine bibliothokwisä« ii.schaft- 
liche Thatij4kf ii . die F(>its(;tzun<^ der in der Schrift iiber die 
Meifsner Stiftsbii>lii)thck [Nr. 54] und früher veröffentlichten 
Inhaltsanzeige seiner handschriitliclien Sammlung über Säch- 
sische Bibliotheken. Lcbrigens ist zu bemerken, dafs zwei aus 
dem Freiberger Psalterium Saec XlVf [p. 35.] copirte und 
in Holzschnitt ausgei^ihrt« Initialen in der vorliegenden Schrift ^ 
abgedruckt worden- sind: In' 12 Exemplaren hat man diese 
'Initialen nach dem Originale coloriren lassen. 

«J CommcutarH crUkd in Codices Bibliotkecae Aoade^ 
micae Gisaemin graecos ei'kdinoäpküologietts H nmdä 
aeni hUtoricos ae gcographieosm Cum jippewHee eifi- , 
tico variarum leetionum et quorundäm earminum latt- 
Horum mcdii acvi nunc primum e codicibua cditorum» 
Addilac s///it tubutae lilhographicae //. SciipaU Dr. 
Ffidm Guil, Otto , CoUaöorator Seminar- phUol. Gis- 
sens» et Mag» Gymnas* estraord, Gissae^ Meyer» 
^ LVIII SS«, Titel and Weihachrlft ungerecht 

net. Pr. n. 7 Thlr. 

„Es enthält dieses Werk sa^jt ein daniber bereits im Juli 
1842 ausgegeben! r Pre«;pect, der theilw ise ins Serapeum, Jahrg. 
III. No. 21. .)^4 — 836, übergegangen ist, .,inpine Unter- 
suchung über den wissensehaftlicheu Werth der auf der (iiessener 
Universitätsbililiothek belindlichen, zum Tlieil selir seltenen und 
Lusii)aren ll.indsclniften griechischer und römischer Klassiker; 
der in lateinischer Sprache verfafsten Chroniken, GeschichtsNverke 
und Reisebeschreibungen des Mittelalters über das gelobte Land; 
sowie der mittelalterlichen lateinischen Dichter und der philo- 
Idj^iacben handschriftlichen Nachlässe älterer Geleht^ea^ nebat 



ToIIstäncligen genauen Kollationen der vorzüglklitten Hand- 
schriften der Klassiker und Proben der Lesarten der übrigen, 
mit kurzen kritischen, den Werth derselben andeutenden An- 
merkungen. Ausserdem werden auch kurze characteris tische 
Proben solchor Werke gegeben, welche noch nicht gedruckt 
zu sein scheinen, .sowie einige lateinisclic (iedirbte des Mit- 
telalters, mit kurz' n kritischen und exegetischen Anmerkungen 
versehen. Dem Ganzen sind .vollständige Personen- und Sach- 
register, sowie eine ausfiihrliche Vorn (le über Plan und Aus- 
führung des Werkns beigegeben. Die innere Beschreibung der 
Handschriften sucht vorzugsweise den wissenschaftlichen Werth 
derselben, ihr Verhältnifs zu den bereits öffentlich befiutzten Hand- 
. Schriften anderer Bibliotheken und der besten Ausgaben der Schrift- 
steiler fesCzustdlen, i?o dieses der kritische Standpunkt der> 
selben eHaubte. Die äufsere Beschreibung der Handsdirllken 
ist gewmsennalsen als Teit der Commentarii dem Adrian*schea 
Handschriften ^ Kataloge der Giessener Universititts - Biblio- 
thek [Nr. 40] entlehnt, nnd, wo dieses notkig schien, nach 
eigener Einsicht in die Handschriften ergänzt nnd v^rToHstan- 
dlgt) wobei manches Neue ans Licht gezogen und die nadi 
Tollendung des Handschriften- ICatalogs von dem Herrn Yer* 
fasser selbst gemachten und an andern Orten verofl^tHdi-« 
ten Handschriftenfunde in den Commentarii critici nachgetragen 
sittd.^ Zur weiteren Kenntnifsnahme des Inhaltes und unter 
dem Vorbehalte einer spateren und ausführUcheren Mtttheilung 
darüber mag hier aus dem der Schrift selbst beigegebenen 
Conspedits sive Dcjirnpfrry ißtiui opeh« ein kuraor Auszug Tor- 
tiofig seine Stelle finden. 

Jf%i^« J. Comnuutani Critici (continenUs intermm ducrijitiou^ 
codicumj. • ' 

A* Codices Latini, 
a. Scripiores promiti: 

0. Veterei «. Qatad. , z 
ß, 5cnp(pref Medii Aevi, 

a) Mittvrüi» 

b) Chrcmca» 

c) lUneraria Terrae Sanctai, 

d) Hiäoria Naturalis iropice exponta $. PkysioioguM^ 

e) Grammatiä et Cr^siarta« 



/. Anttqtu. 

IL Exempla Mu. ab H. Majo Fil, e Codd. dtscripta. 
C. Adversaria philologica M$s. 

A. ) Adver taria Maji Fil. et Sleinhelii, 

B. ) Advertan'a aliorum viiorum dodorum. 

Pari II. Appendix Critica (continen* Variat Ledione» Codicum 
et Cximtina Inedita.) 

I) Carmiiia nonnulla latina medii aeui 7tmc primum e 
codd. edita, adnotatiojiibus criticis et interpratationibu* 
intirtida. 

II) Variae Lediones Codicum tJt Scripiores cdere» ac Poe- 
tas medii aevi pariim integrae, partim excmpli caiua 
allatae brevibmque votis criticis instradae. 

Beigegeben sind \. Index Audorum quurum Codices Mss, 
in Commentariis critids vel descnbiintur^ ml commemorantuT, 
II. Index Kerum qiuie in C. c. reperiuntur. III. Index 
\erboTum et Herum grammaticarum, quae in C, c. itlu- 
stra7Uur, 

[244.] [üehcr riamborg's zerstörte Bibliotlieken. MitgctlicUt 
TOD Stadtbibliothekar Dr. Naumann in Leipzig and nach- 

t. träglich berichti:;t von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg.] 
S. Serapeum. Jahrg. III. No. 12. pp. 191 — 192. No. 
, 17. pp. 269 — 271. 

Die Mittheibmg über die Bibliotheken , welche bei dem 
grofsen Brande Hamburg's im J. 1^42 iliren Untergang ge- 
funden haben, ist wörtlich aus der allgemeinen Preufsischen 
Staats -Zeitung v. J. 1842. Nr. 141. p. dOb a — 6 oder aus 
der Leipziger Zeitung v. J. 1S42. Nr. 126. p. 2001 oder 
aus irgend einer Andern der Zeitschriften, die im Abschrei- 
ben von Nachrichten über Hamburg nicht eben saumselig ge- 
wesen sind, entlehnt. 

[245.] Catalog der Bibliothek der juristischen Lescgesell- 
Schaft in Hamburg. Hamburg, gedruckt hei Nestle)* 
und Melle. 8. VIII. u. 120 SS. 

Enthält nach einer systematischen Uebersicht das nach 
den einzelnen Zweigen der Rechtsvi issenschaft chronologisch 
geordnete Bücherverzeichnifs , woran vier Register der Autoren, 
der anonymen Werke, der Zeitschriften und derjenigen Werke, 
welche das Becht einzelner Staaten behandchi, sich anschlies- 



Digitized by Gdogfe 



ien. Dafs iilw%ti— der Catalog, aU clesaen, Verfaaaer Hr« 
F. L. Hoffmann b«kaaal iit| hti Cgfagaiieit des Hamburger 
BnwMies eia Raub der Flammen geworden sei, bat sich alf 
MigegrÜDdete Nachricht erwiesen: die noch in der Buchdruck)^ 
Mi bcfindlioben Eiemplart und mk dieser erhidtMi wotdea. > 

• 

[Sil6*] * Codicia Lipskmü [Senatorit] dUcrepanies Scriptu- 
nue in ChefQnis Orot, pro Q, lAgario Partim} n I. 
Qhia ad memonam deiUmimi Firi PauU Tkßo^U^- 
wumm im Gymnano AnsuAnr^^mi d. XXV* Jo- 
ftiMrr. h* X» , pie readendam observantisäme htvifai 
Cat olus llcnrirvs Fi ot acher ^ Doctor et Professor 
Philosophiae Gt^mnasii Rcctor. Typh <(( svripsit iim- 
per iifpo^r* Annaber^* 8- 15 Sä»» Pr. 3 iN^r. 

MittbeUung der Varianten der Reden jm» lÄgmio m ihn- 
Bcher Weise «ad ans der imaüichen Haadsdrift [Nr. XCL 
NauBk] wie die Froliere der Varianten der Bede ars Mslans 
[Nr. 48. 133], 

[247.] Katalog der Doableltoi dar StadtbibUoÜwk aa Leip- 
lig, wdche nebst einem Anbange roher BMier am 

18. Mai 1842 und folgende Tage von 2 Uhr an gegen 
gleich baare Zaiilung im Atrium üffenllich yersteij^ert 
werden. [Von Stadtbibliothekar Dr. Robert INaumaDD.J 
Lelpsig, eingesandt von WefgeU^a 189 SS., Titel 
migmdinet. Gratk, 

Die znffl Thcile sehr werthTollen Doubletten 0717 
Nummern — sind in folgender Ordnung verzeichaet: 

Historia litternrum d frrfmwt, Nr. 1 — 1277. 
A?^h-qmtofe^ , Nr. 1278—1508. 
R,:s^numar>a, Nr. 1509—1598. 

Ctassid Graeci et Laiini , Nr. 1599—1743 et 1744-— 1927. 
Scriptorcs Germam'n erhrarumque vaiiannm (majcimam fOT- 

ieni classia) anliqai et rtcen tiores, Nr. 1928 — 2139. 
Crammalici et Critid , Nr. 2140 — 2262.' 
Geogfuphia et Itimraria, 2263 — 2377. 
Genealugia et Heraldiea, Nr. 2378 — 24Q9. 
An dipUmatica, Nr. 2410— 2483. 
Ckronobgiit H Art Httoriea^ Nr. S4S4<— SM&I. 



i tanua et Ilispanica; GaLLica; Germanica; Saxoniai; 1. >Sub- 
*> &idia litteraria ui um'iyrtum, B. ¥untes et sithndia hisioriae 

* > J^isnim-Saxüii > ' C. Hisioria Th urm^nti;^ D. Mannffhlitaj jE, 

Lusatica, F. Dtjnastanim Saxoa. t^i., G. siiiguluram tSuxo- 
nim prindpuiii, H. specialis Saxoniae, i. Jas publicum 
Saxoniae cet., K. Statistica et guo^raphitt Saxoniae cet, 
L. Histona jinguiartm pr^vineiänm Sttx.^ M, Gdteulogia 
Saxmica, eim tccUHäOuü nfitmtdiit , N, Topogr,aphiß Sax., 
O.HutonaSaxomca limMrnuL; Bdgica; Hdvetica; fiaUea; 
BriUauiica ; Suecica ; Danicu ; JPitUmiea ; Muinca ; BmgaHca ; 

^ Turdcai Ana et Africa; America, Nr. 2452 — 49^. 
Iitftn de Re peüHca, OeeonrnmapubUca oe<., Nr. 4400 — 4477. 

. Jim putbHaan, maxime Germanicumy 4478—^4058, 
Philoi^ia, Nr. 4959^5055. 

Mutittmatica et Arithmetica ccf. , Nr. 5056 — 5066« 
'Theologia: A. Biblia^ B. Ldbri de explicatione sacrae sn'ptu- 
räe, C. Patres et scriptores eedetiaUiä, D. Hitt/ma Eccle- 
. naäica, E. Thmlopa dogmaUoa, froMHea^ miHeUama^ . 

,Nr. 5067 — 5492. • . / 

Libri jüHdici, Nr. 5493 — 5 j80. ^ . 
Historia naturalis et Ars mnUca Nr. 5581 —5652. 
Technologia ei Oeconomia , Nr. 565,^ — 5G75. 
Vt^ria Orientalia (historica, giummutica ed. ), Nr. 5676*— 5713. 
Libri mincellunci et utnissi , Nr. 5714 — 5Ö77. 
Anhanc; von rolieii Üuciicro aus allen WisscuscUaften, .Nr. 
5Ö7Ö-6717. 

« 

• Je öfterer es neuertlings gOM^hieht, dafs die Doifbletten 
öffentlicher Bibliotheken versteigert werden, und jc lpb<?nswer- 
ther auf der einen Seite dieses Verfahren genannt werden mufs» 
V4e|l man dadnrdi der Gefoltr z^ entgehen «uclit, das in den 
DotibtietKn entiHOttne CapW unl»«Aatst liegen zu lf«8en».up|i 
so sweckoia&is^r; achout et a)af der anderen Seite^ auf den 
▼on Vateraau in Vonchlag g^br^chten Plan eines Doubictten- 

'ftuataasches aufmerksam su machen. ^Scho/i vor einigen Jah- 
sagen die BÜitto fflr lU^ariscbe Unterhaltung v. J. 1838. 

ilr, SIL {k 860 in- «wer NotiS) vveldie Double ttenao^^ch 
betÜiiU .^st, »^bntte. deo JMum^e . Bcioende Vatswu, der 
sich selbst Alexander nenn*, einen Plan 2Wn gegenseitigen 
Austausche der Donbletten, welche den eio^elnen Bibliotheken 
von nur geringem Nutzen sind, entworfen. Seine Ansiebten 
fanden damals aaf dem Festlande grofsen Beifall und geg< n 
wärtTjr werden sie in England, wo er sich seit einiger Zeit 



iMUAi «ein Bü^imif ^ eii^li TerwirUicht wm4m «Me; 

denn die Kaiser von Oestreich und Rufsland sollen persön- 
lich versprochen haben, in ihren Ländern der Sache mogliebit 
Vwohub zu Jeii^n, In JSng^nd ist VatarnM bemüht^ eine 
QeselMiait snm Ziveckc des Austausches zu coiistituireu un^j 
bat, um zu zeigen, wie leicht seine Vorschläge su r^isiren 
sind, eine kleine Schrift drucken lassen , in welcher einige 
iiberraschende Facta angeführt werden. Die Biblioth^ in |Iüa« 
«hen hat, ihm zufolge, nicht weniger als 20,000 Doubletten, die 
jenaiscbe 12,000, die f etershurger 54,000, ilui wiener 30,000, 
Selbst in Städten, deren Bibliotheken nicht sehr zahlreich sindg 
ist kein Mangel an Doubletteo; in Bheims sind deren 98, ii| 
Colmar ,100, Arras 136, Amiens 119, Ronen 247, Douay 
250, Metz 500. Diese Doubletten, welche zum Theii in höi^ittl 
werthvoHen oder seltenen Sachf^n bestehen, nutzen da, wo sie 
sich gegen>vürtinr befinden, nur \senig; die Arsenalbibliothel^. 
in Faris besitzt drei Guteuberg'sche Bibeln, gäbe sie zwei 
davon ab, so würde jsie, da das Kxempiar auf 20,000 Francs 
gescliatzt wird, ein Aequivalent an Büchern von 40,000 Francs 
erhalten. Vaterns^u will nun, wie gesagt, eine Gesellschaft 
bilili ii, <lie in Paris oder irgend einer andern passond gelecria- 
neu Stadt ihfea Sitz haben würde Un<l in welclirr aiirrkannt 
au si:;« zeichnete Männer das Präsidium bilden sollen. Die einzelnen 
Bibliotheken reichen derselben ihre DonblcttenkRfalogp ein, be- 
stimmen die Preise der einzelnen Artikel und machen die Werke, 
welche sie anstansi lien in()chten, namhaft. Die Sache erschant 
'auf den ersten Ubck etwas verwickelt und kostspielig, ist io 
der WirUicUkeit aber, sobald sich Alles einmal in regelmäfsi- 
gem Gange befindet, ganz einfach; auch die Kosten werden 
nicht beträchtlich sein und es steht daher zu holten, dafs Va- 
ternau*s Vorschlag, der überdies grofse Regsamkeit in die 
- Kreise der Bibliotheken bringen würde, zur Ans(7i}irun|rT kom- 
men. Uebrigens pülst derselbe auch auf Münzen, KiiptVrstiche, 
botanische , entomologische und andere naturwissensdi^filiche 
Sammlungen.'^ 

^ Üeb«r efsiiie in 4er Beaerm Zelft Hi« diu lland- 

' • whriftcn der Stadtbibliothek zn Leipzig heraos^ege-» 
■ ' bene Anekdota. Von Stadtbibliotlickar Dr. Naumann In 
' S. Seripeam» Mrg.m. No. 17. 267— ;260^ 
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Auf die vorliegende Schrift ist nach der allgefnciaeil Picfr- 
Zeitiing V. X 1842. Nr. 61. 62. p. 591, „defsiiegen beson- 
ders aiifmerksain zn machen ^ weil der graste Theil der darin 
▼erzeichneten Bücher aus der Hinterlassenschaft des verstorbe- 
nen Prälaten v Walther, letzten Abtes von Marchthal, herrührt 
und darunter viele Schriften aus <Ier früheren MarchthaTschen 
Klosterbibliothek enthalt. Unter den Manuscriptcn befmriet 
sich zwar eben nichts Ausgezeichnete, sowie auch nicht unter 
den Documeriten ; aHein sofern jene Schritten einer der immer 
seltener werdenden Kh»sterljiblii>tfieken angehört haben, ver- 
dienen sie der Aufmerksamkeit der Bücherfreunde anempfoh- 
len zu werden. Nicl^t ohne Nutzen würde es gewesen sein, 
wenn der Verfasser des Verzeichnisses die aus Marchthal stam- 
menden üücher auf irgend eine Art bemerklich gemacht hätte.^ 

(20O0 Beriditignng za flen XylograpMt der RMgl« Ifof- wA 

Staatsbibllothik zu München. Von Professor Dr. Mass- 
mann in Miincheo. S* Serapeum. Jalirg« IIL Mo« 8« 

SSr No. m p. 804; X«. 141. p. 17. 

ß^I.] VcrzeieluHss ciuer Anzalil Doublctten der Paulinisclien 
Biblioiliek zu Münster aus den verschiedensten Fä- 
chern und einiger anderen Sammlongen von Büchern 
Tomigllch ans der älteren Theologie , dem KircheiH 
redite, der Jorispnideni uberhaopt, der Theologie v. 
a. F. mit besonders vielen sehr alten Dmcken , welche 
den 1. Joni und die folgenden Tage u. s. w. ineistbie- 
tend Ycrstel^'ert werden sollen. Münster, gedruckt 
bei Regentberg. 8. 90 SS., Titel angerechnet. Gratis. 

. Wiewohl das Vcr fithr e n ^ die Anctionduitaloge ohne Be< 
oVnAtnng einer wiaaenachnftiidbeB Ordnung zi ftrtigen nnd 
4arin ho<Mene nadi den Fonnnten die Bädier nnaammenEtt- 
a^ellen , — ein Verfahren, welches .in den , fast möchte man 
tagen 9 berüchtigten Dresdner Anctionskatalogen Ton Segnttx^ 
nnd leider noch manchen anderen bemerkbar iat »war 
ttbeia B Tadel verdient) aber b« den gewSbnlichcn ton den 
Anatianatam adbat ficfartigtaa Veraddhrnaacn nWiaifrHa 



einige Entschulflignng finden mag, aus dorn Gfttnde) weil die 
Auctionatoren zum Theil mit wissenschaftlicher Ordnung ganz« 
lieh iinbekannt, zinii Theil derselben durch han^lwerksrnüfsigen 
Schlendrian oiitfrrmdet sind, so jst dasselbe doch jedenfalls 
bei Doublettenkatalogen öffentlicher Bibiiothcken unverzeihlich, 
weil man zu erwarten berechtigt ist, dafs die Bibliothekbeam- 
ten, welche dergleichen Verzeichnisiic; zu fertigen und, wo 
dies aus Mangel an Zeit oder zuweilen auch aus Faulheit nicht 
geschieht, wenigstens die Anfertigung zu beaufsichtigen habe% 
mit wijisenschaftlicher Ordnung vertraut sein müssen , um so 
uBverzeihlicher, als die Nacbtheile bekabDtlick nicht unbedeu-* 
teml sio<I, wdche ai» dergteidiAii unwiMeiisdiaftlicli geord- 
mUm VeraeicliBuien theUs den Kättfcni, theib und Torziigüch 
der ilnstaltj der die Doiibletten angehören sn erwachsen pflegen. 
Und wenn anch der Vorwarf einet solchen q«?eg> d hl ic ben Ver» 
fahrcna nicht gerade den vorliegenden DouUeCtenkataloge. iii 
vollen Umfange gemacht werden soll^ to findet «ch dodk 
einerseits darin Ifonches) wss, wenn der Ver&sser mit mdir 
Sinn für wissenschaftliche Uebersicht und Ordimng gearbeitet 
hatte, wahrscheinlich unterblieben sein würde und dien, weil 
es nicht unterblieben ist, ladet verdient, sowie andererseits^ 
wegen der öfteren Wiederkehr schlechter Auctionskataloge, sol- 
che Machwerke bei jeder Gelegenheit gerügt werden müssen. 
Das vorliegende Verzeichnifs, welches, aufscr einem Anhange 
von 230 Nummern, 149*) Nummern meistentheils sehr werth- 
Toüer Schriften und besonders melirer lncunrd)eln enthält, 
scheidet sich in 5 Abtheilungen, von denen eine jede nach 
dem Formate der darin aufi^efnhrten Bücher in Folio Quar^ 
fo-, Octavo - et DuodcAmo - Abschnitte zerfällt; »b dein Ver- 
fasser bei der Zusammenstellung der einzelnen Abschnitte eine 
bestimmte Ordnungsvveise nach Wissenschaften vorgeschwebt 
haben mag, ist nicht bestimmt zu entscheiden: wenigstens 
fehlt das aulsere Kennzeichen einer solchen Ordnung. Unter 
den, wie bereits gesagt ist, sehr werthvollen Doubletten ist 
auf die ziemlich reiche Sammhmg von Inconabeln aafme/ksain 
%ü machen, und, sofern man daraas einen Theil des Besitsthnnui 
der Panlinisdien Bibliothek erkenne« mag, ein Veneichnlfs 
dcfselben, son^ wenigsten der datirtea, hi^ ndtitttlicUen lücht 
überflnssig, vielleicht, dab ein VerseichniA der betreffenden 
Aaetionspreise später sich nuttheilen fiifiit. 

1473. RoberU de Lieh Sermimu. CeL,MjM^. fd. [Kr.Wl^J 
1414. Herp, H., SpeaÄim, maretm decm ff^Htp I m m inL 



§Kb. PoTfkmii L., de urU tiUfMr^ Hm.^ M; tff CMMo. 

r Supplementum t. Smmm Piißm Ml swmhmtHfo. Jfar. ioL 

[Nr. 816.] 

i4u<mo, JV. de, ^p fa wai rfM m, Fm.^ jFr. de Ailk-mni« 

/ü/. [2Vr. 351 a.] 

Justmani nutiluit. l. quaiuor, Bas., Wenkler: fol, [Nr, 876.] 
U77. AnthommÄrch. ¥lor. Jimma. P« IL Spir, FL Drack. fd, 
.i • [iVr.776.] 

< • Anionii Summa, P, i — JiJ, Vm,^ N. Jmum, fsL [JVr« 

^ ' 671 — 73.] 

Decisiones iwvae Dominor. de Mola, Col. fol. [Nr, 864 ] 
i^m, i^'f^'?. f^^', PaNt4eo(<»gia. X*. i — Ii. Nor, füL,max» 

[Nr. 403-^4,] 
VvKihufaritts juris läriusque, Spir., Pt. Urach, fol, [Nr. 880.] 
147Ö. AiifoiMni Summa, P* i. IlL IV. Nvr. fU. max, [i^r. 
39b — 4lH).l 

Bonav€7äurae üennones de impore ei «a/i€^4«« Zu}qü. Jid, 

[Nr. 412] 

' AhüniHütrudus Murachismi. CqL, Jq, Koelhüff. fvl. [Ar. 746J 
Utino, Leon, de^ quadragütimalt* Simones, *Sj>(r.> Drack* 
foL nmx. [Nr. 377.] 
14^0. .^fuini», Tä, c/e, de veriiaU caUiuUcae ßdei, Yen, ftd, 

[Nr. 405 ü ] 

Guar tili Ars dipltihongandi etc, Bas. fol. [Nr, 10.] 
1481. -^^e*, Altx. de iiamma. P. IL Nor, fol, [Nr. 402.] 
, Cdesarn Huysterb. dialogm miraculorm., CoLy Kodhojf. JoL 
[Nr. 1107.] 

CaldHni-UhiU kihUaiB üueburätttmi. Spir,y Dmdt, fol, 
f. . [Nr. 4Q5 b.] 

I>eerMmm Bo»^ l. VL 5/>ir., IhitdLf<i.[Nr.dßO.] 

Qmiiain Jhcr^im. fiftt., WmkUr, fol. [Nr. 8770 
-i Gumm jTt iiphtkfngmii de JW /•/. [Nr. 9.1 
* IH/ktif Jo^ Tpra£Ckpiorimidi^iMUp»^ Ba$. fUm [Nu 842.] 
mSL Alm, 4kx. de, &mma. P. L Nor. fid, [Nr. 401.] 

ufaMttt Perm, pom^ Cd. [Nr. 37^] 
. Bmi Mna cum ftea Lyifßit, Arg. 4 F<ii(,'M [^«v 

. Cami^tiae kihUa«, Cd. fd. , [Nr. 405 c.] , 

Sal^t ar$ inmd^ ihm^ fiL [Nr, 405 <V], 
1483. Jacdi de Fonigwe Ugendae Sanctorum. Cd (V. ZdL) 

/*L [Ar.llSäS.] . , .. ■ ■ • 
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Jordmii (k Quedlinburg potHlla. Arg.fol. [Nr. 376^845.] 
Fein {l(f Harentals ejcposiL in Pmim, CuL, GddemchaJ, 

fol. [Nr. 4U6 a.] 
VincenUi Bellovac, specuhm hiHoriale, Nvr., A. Kobergeff 

2 VoU. fol. [Nr, 891 — 92.] 

1484. Sermones Socci de saricHs. Arg. fol. [Nr. 384.] 
Thesaurus noviis stnnonum de sandis, Arg.fol, [Nr, 387.] 

1485. Hugo de sacramentis. Arg, fol. [Nr, 817 a'.] 
Infortiatum. Ven., Joh. et Gregor fratr. fol. [Nr. a.] 
JusUmajii coiistituHones iiovellae, Codida l. A. Coasuetudi- 

nesjmdor. Ven., Andr. de Calabrii». fol. [Nr. 869 b.] 
Pauli Castr, consilia. Nor, fol, max, [Nr, 360 b.j 

de tempore, Aul, Amm^mckfoL [Nr. 1106 
ThemurutnmuM^emoman. Arg.foL [M-, 844.] 
2^raer«iMfa«.«qiMiti« MUrU. Arg. fol. [Nr. 406 b.] 

1486. Antonini Arch, Flor, Summa. P. IlL lÄcr., Koberger, fol. 
maj. [Nr, 97 ^ 1357.] 

Bonaverdufme HiH H fmcfofKi, CU., ZmXhoff. fol. [Nr. 81.] 
Breffdmhach, B. de, tmäanm peregriMHonum in m»i^ 

im SioH eU, Mag., S. JtcmeMA. /W. [Nr. 11.] 
CM^iUah iMTdoHuM Gr^i IX. BnM.,, ürfMur. fiL 

maf. [Ar. 859.] 
GiMdmi Minat. epite* nUimmU dUiwr, affkianm, Jjf^ 

fol. [Nr. 1110.] 
Nicolai Siculi ledura sitp. L illy IV, F, Decräal. Nur. 

fol. maj. [Nr. 85.1.] 
Pins, Main, de, pantheohgia, 2 VoL Vm,^ lAckißndgm^ 

fol. [Nr, 773 — 74.] 
Wanckel^ Jo, de, utm feudorum. «. /. fol. [Nr. 881 a.] 

1487. Antonini Arch. Flor^ Summa P, IV. Nvr.^ Kokerger. foL 

maj, [Nr. 1358.] 

Mammotredus. Arg. 8. [Nr. 1493.] 
Ruperti Abb. Tuiiiens. oput de victeria verH dei. Aug, 
Vind. fol. [Nr, 756 c] 

1488. Jtuiiniani codex. Nur., A, Koberger, fol. [iVr. 871 & 875.] 
BoberU de Lddo quadrogeeimale de peccatii, Ven. 4. [Nr, 

925 b.] 

Runcini, Jg., Commeiitar. sup. libros instituL Ven,, Andr. 

Calahr, fol. maj. 
Summaritira tvxi'i(d>' et comiasiones sup, textumet demenU* 

nas, CoL, Koelhoff,fol. [Nr, 863,1 
Thesaurus tiovus sermonum iptadragesimalium. Arg. fol. 
, t^r.115.] . . " 



Vincentil Ferritr, ifmonei dedi$dmi etc* JBut.^ Keller, fU. 
[Nu 1121.] 

1489. i/e>, Alex, de, jihiMi« 4 FA B^«» illif. iliMif.4. 

[iVr. 911— löj 
Gotischald pnußifiorim cbm'ii« lif»». Gst, KMt§. ftL 

[St. 809.] 

Hoelkoty Rob., opus «iip* MjNeniiam iSa/Miontf. j8a«. 

[iVr. 817 b.] 

Johannis GaÜenn» rumma collationum. Arg.fol. [Nr. 352 c] 
Johannis Nimalhvsh concordatUiae aMctontatum S,JSknft, 
' [Ar.b79,cJ 



max. [Ik. d4S.l 

.Braiii, 5., exptmtimes atkldwm I f i rf l iM i <if«lta|^ JKti;, 

Furter.^ [iVr. »72 a.] 
C^p0«(a« cauteiae. s, l. 4. [^n 372 b.] 
fyttittuaiiinstit Hb. in Ken., Andt. Cahbr.foL [iVr.87d«.] 
«extu« decrtUd. c, summärtit Jomk Ziu^ VmL, 

Bern, de Tridino. fei. [iVr, 865 a.] 
Sertnovcs disdpuli de tempore ei de etmctie, Arg j HerolU 

fol. [Nr. 1148J , ' 

t4M. Äuguämi^ Aw.y opueada» Arg,^ Flach, fol. [iVr. 758 a.] 
JBeartoUmei AngUä lib, de proprväaUhiu rennh. Arg. fol, 

[Kr.'m,] . ' 

BoBOüentura «19. ÜX et tV, etntentUeruMt, Hw.fel^ [Nr, 391.] 
Cassiodori expositio in peabnoe, Bae,, 'JmeriarJk, /o/« 
[Nr, 745.] V 

da^aeh, Ang, de, summa nun;th'ca di eaeib, eomdiMiet 

Arg,, M. Flach, fol. [Nr. 811.] 
OmpUatio dt'trt^talium Gregorii iX Ulfri K Fe»., BapU 

dt Tottis, fol. [Nr. 861.] 
Cotish'tnh'ones Clemi nh's c. appar, Jo, Andteae^ Yen, Bern, 

de Tridino. fol. [Nr,^^h.] 

1492. Lomhmrdi^ Pt., iexini sentenüarm eum enebu, iL GcH- 
ehem. Bas. fol, [Nr, 583.J 

Lure^ N. de^ pars IV, am Mit» ete, in T, Arg,foL 
[ifr. 1366.] 

1499. Durandi rctiüfiah dm?ior. ofßdorum. Arg. fol. [iVr. 680 a,] 
Liber croniatnim p. viam epitomatis. Nümb,, Koburger, 

fol. maj. [Sf. 1339.] 
Lyra^ N, de, postiila in Bibliam V, et N, T. c, add. 



R Burg, Af^ ^ ik^ 4, mmgm. M fßk 

1084 — 87.] 

Schede! y Chronica tat. Nur., A, Koburger. fol, [Nr. 24. j 
. Sermm* de tanctU dornätecure, $, L 4. [Ar. 403 b.] 

lAMi ÄngiuHid MlitH. Bai. foL [Nr. llMa} 

■ Bibel , deutsch m. iL Gloue des N. dt Lura. Lubtdt, Steffen, 

fol. [Nr, 719.] 

Repertmvm in pottillas N, de Lyra mp. V, ei N, T, 

A^r., £»krff«f. 4. [iVr. 894J 
Sexim dfcreWiMi /tkr. F«»« Bapt. d$ TmUt^ 4 [Na. 

im] 

14d5. Blony, N.^ termone* de temnwrß et stutdüi^ Arg* tol^ 

[Nr,:m.] ^ • • 

Mß»fi*>^tyJt^(i opuscuia parva. 2 Voll, Arg.fol. [Nr. 801 — ^2.] 

„ „ opusnila phirima. Arg. fuL [Nr. 715.] 
Trovamaiae ^ haptp rtmlia canuw/u s.l.S. [Nr. 91 3.] 

[Nr. 1444.] • 

%4Mk Aqtmgrano, GwU^ de, HTmanee de paitiene Chrieti, Ärg^ 

4. [Nr. m.] 

BuMÜ^ Bim. de, mana/e. Arg, fol. [Nr. 380.] 

Hugemis Card, eemmentatius in psalmos, Ven. fol. [Nr. 6\9.] 

Tkeeanai novi sermmue qjuaäre^eeimalei. Nn.fel, [Ar« 388.] 

1497. Aqvino, Th, de, eemment. in 1. II, III, IV, senteMiar, 
Ven. 1497 — «a. >W. [Ar. 392 ] . 

% TketawrutnmMeemiuimim de iempore. Arg.^ Fkidi. 8. [Ar. 
119i.] 

1498. Aquino^ Th. de. v. 1497. 

■ Bernkardi caius longi sup,. decrekäet. Arg.fol. [Ar. 342.] 
Fratris cujusd. Hungari eermmee dommtaUe, Hagen, 4. 

; , [Nr. 924.] 

Perugia, Bald, de, lectura tup. äigexto novo. fol. [Nr, 1340 c] 
PeM Rwennaiis compendium breve etc. in materia con- 
euäudinum feuduram. Col. , Quentell. fol. [Nr. 1374 c] 
JSUUarium cerane b. Mar, Virg, Magen,, Gran. Ji^, [Nr, 
. 1145.J 

1490. CcH^pendim ium eamnki. Arg. fol. [An 352 a.] 
ForMiHum ßdn. Nur., Kidferger^ 4, [i^Jdiai 
Träiiamalae^ Bajpl., raeeßa catum, Ven. t JAr. «74.] 
Wähtlmi Pm'9. domtjfiWef ex efiSrioUt et de 

MNdw. TM., Metfnberger, fid. [Mk U».] 

4* 
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{KB»] SiahUa Umiferaiiüiig Pmgemi»[ÜMi^Mlttk(i der Pra- , 
ger UoiTcraitStsbilUiothek]. Von Bibllotheliar Dr. Spirk 
. Id Prag, a «erapeum. Jahrg. UI, No*& |p.8&~8& 

1^53.] IJeberelB altctFra^Btiitehier [in der Prager ()Mv«r^ 
iUMUblMttkbefliidHitei] Hmdachilft de» LiKuew 
geUaui. Von 9ibIioÜiek«r Dr. Spfrk in Prag. S. Sen- 
penm. Jaiir« IIL No. 11. pp. 172. — 176. 

(854«] IMe BiMidftfiek der BeDedtdlner- Abtei Bddienao. Voa 
El. 6. yogd in Dresden. S. Srnpenm. Jihrg. lU. No.l. 

pp. 1 — 14b No. 4* p. 64. 

Vßt BlUiolMt, wahfaelieiiiltdi gleicbasdfig'iiilt &m Klo- 
ster selbst 724 begrondet, ist theUs der Heidelberger Uni- 
▼cnitiitibibliothek, theOs dsr KarlSrnksr GrolshenogL ifibUo- 
IMl 1806 enif ttklbt worden' 

(355 J Die BenedictfBer-Abtel Sponhcto. Von E. 0. Vogd Ü 
Dresden. S.Serapemn. Jahrg. III. No.20.pp.312— 320. 

No.2i.pp.32i— aaa 

„Die Geschichte der Bibliothek zu Sponheim läfst sich 
in drei freilich ihrer Ausdehnung nach sehr ungleiche Pcrio> 
den abtheUen, deren erste von ihrer Grändang am das Jahr 
1124 bis sam Jahr 1483 reicht, wahrend die swcite den 
luirsen Zdtranm bis som Jahr 1505, die dritte endlich den 
bis xor ginalichen Vernichtung ihrer Selbstständigkeit omfafst^ 

{956b] Die Sattttbng der Antognphen des meron^nnis Sa- 
Tonarola Tom Ende des fonfiehnten Jahrhunderts auf 

der Königlichen Bibliotliek in Stuttgart, gegen 80, 
grossen theils zum ersten iMale kenntlich beschriebene 
Momaieni enthaltend« Eine beträchtliclie VervoUstän- 
digong der Utentor SaTonarola^s bei Hain , Rcpertor. 
hibllograph. VoLD. p.2. p. 279— 280. VonOher- 
blUiothekar Dr. Moser fai Stuttgart. S. Serapeom. Jahrg. 
m.No.l7. pp. 257 — 266. No. 18. pp. 273—288. 
No. .19. pp. 297 —304. No. 20. pp. 306—312. 
No.22. pp.d5l— 352* 
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[VI.] Besdireiimiig (Ur a«f der Ylnigl. MentUdm JHMj«- 
thek Bo StaUgait befiD^lfcben •[MoficbeD Uebertetniqg 
der AfCitm unoiiiiii. Von ProfeMor Dr. FaUttl lo Tü- 
bingen. S« Serapeom« Jahrg. III. Mo. 2. pp. 25-^101 

[iS60 Beschreibung der [in der Stuttgarter kouigL öffentli- 
chen Bibliotheli befindlichen] drei ersten Ausgaben unit 
der apinischen TJebersetzang der Reise des Bernhard 
fon Bn^denback io d^n Orient, Mbit eiatr nü doi 
afithigen BewiMleBai belegten CeMMdite ihrer Ak- 
faitung. \m Oberbtbifethekar und ObeMidicnniih Bf» 
Moser in Stuttgart. S. Serapeum. Jahrg. III. No. 4. pp. 

56— 64. No. 5. pp. 65 —80. No. 6. pp. 81 —84. 

[2S9>] I)ie Handsclirlften der graßlcli Ortenburg^scheu Biblio- 
thek zu Tambach in Oberfranken. Mltgetheilt von Can- 
didat Schmidt In Tambacji« & Serapeum. Jahrg. IIL 
No.22. pp. 337-35a No. 23. pp. 369—368. 

m 

[960.] Veneiehnlas der wfohtlgsten Werte der Stadt •^BlblT- * 

othek ZQ Ulm , gefertigt von Stadt - Bibliothekar und 
Archivar W. Neub ronner. IVlandscript für die Theil- 
nefamer an der fünften Vcrsamnuiuiig dea Vereins deut> 
•eher Schulmänner und Philologen*' Dlm^ den 28. 
Septbr. 1842. Gedruckt in dev OfBein von Nuhlhig. 
4. 90 SS. , Titel o. Vorwort un^reclmet. 

M<3<«enirortigei Verieidiiufii^« sagt der VerfSnier lyentUUt 
nur di<jeiugen wAe nnserer^tadtbibliothek, wekfae in Bberfe 
trefflichem bibliograpb. Worterbudie (anf welches sich anck 
Ae beigedruckten Ndnunem beziehen) als besonderi wichtig 
oder selten bezeichnet sind, und soll unsern verehrten Gasten 
zur freundlichen Erinnerung an eine Stadt dienen, die sich 
. durch die in ihr stattfindende Vereinigung so vieler um . die 
Wissenschaften sowohl als um <lie Bildung der Jugend verdien- 
tor Männer sehr geehrt findet Einige Schriften sind zwar 
nicht in dem oben gedachten Werke aufgeführt, dürften aber 
demungeachtet einiger Aufmerksamkeit wprth sein, so wie über- 

knupt die ^^tbibUothek noch eine Menge «öderer (^icgenstände 
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entbält, dereo genaue Beschreibung ich mir auf gdfgonerc 
Zeit vorbehalte." Zu beiueiken l)h ibt, dals die Schnlten 
unter folgenden 5 Abtheilunjjen : fhiiulogie und Literarge- 
schichte; Theolugiej Sclioite W issenschaften und zwar n ) poeiae 
läUni reuntiores, b) galUd, italiani et hiMpanidy c) Cciiuanid; 
Getehielite und B^en; Varia, in alphabetischer Ordnung auf- 
geiij^ madf mm» aut hanm Bemerkungen vecnehen , wel- 
che auf die Seltenheit) Voibtlodigkeity Coirectlitily Brwdh 
barkeit ood dergl« einer jeden Sciwift aafinerkBam an madM 
beathniDt sind. Sollten die Beamten anderer Bibliotheken Ver^ 
mHumma Man, ttnüehe VeraeickniaBe vun den ihnen' an^ 
Tttlraiiten Saaraaliyigaii an fertigen, na mochte daa Nanbroa- 
Mi'a^ Verseiduitb In vieler Hiniicht geeignet 8ei% ab Mttttcr 
an dienen« 

(SUI.I Die anMache% pcraiadm mid tSrUachcn Handadiitf* 
len der k. k. Orientallachen Akademie ni Wien , be» 

. schrieben von Älbrccht Krafft, Scriptor ah der k. k. 
. -., IloCbibliotfick, und nicd. öst. LandrethUtlolhnetsch 
für die orientalisthcn Sprachen. Wien, [i^edruckt bei 
den PP. Mechitaristen.] S. XX. u. 206 SS , Dmci^feh- 

. lervenelflbnlfr mgeredmet. Pr« 2 TIdr. 20.X^r. 

Die k. k. orientalische Akademie xn Wien, welche unter 
der Regierung der Kaiserin Maria Theresia entstanden und 
zur Bildung tüchtiger Donmelscher für den diplnrnnti^^chen 
Dienst im Oiieiite bestimuit ist, besitzt eine in ihrer Art ganz 
einzige Sammhing von mehr als 20,000 orientalischen Staats- 
und anderen Schriften über alle möglichen Fälle des schrift- 
lichen Verkehrs, darunter eine Samndung 509 handschriitiichcr 
Werke in 447 Banden, deren genaue Verzeichnung der Ver- 
fasser in der vorliegenden Schrift sich ziir Aufgabe gestellt 
hat, „lieber die Art und Weise der Behandlung meiner 
Arbeit" sagt derselbe im Vorworte ,. glaube ich hier das Eine 
ietferken so müssen, dafs mein Hauptaugenmerk . auf db 
Angabe «Ilea dosten gerichtet -war, yns in Bezfehang anf 
j^deB ehnelne Werl und deste Yerfiuaer von Intetesse scSii 
kann, leh habe raich daher besondera bemtibt, Traa fiber ifii; > 
Rfttstehnng einea Jeden Werkea au erfhhren war, an«ogd»eii^ 
dasaelbe nach amnem Inhalte naher anzozeigeny was baschbtt 
bekanhteren in "Kfirze, bei noch nidif oder weniger bekannten 
und merk \Aiirdigcn ansfuhrfichcr geschehen, endlich die von cSner 
Jeden Schtül bisher achoo gemachten Ansgaben, Clcftietaettungvtt^ 



Auszüge und Beoützungen so vollständig als möglich zusam- 
racnzusfellen. Hingegen habe ich die Angabe, in welchen Biblio- 
theken noch andere Exemplare einer Handschrift zu finden^ 
aufser bei den wichtigern, als eine für den geringen (?) Vortheil 
zu mühevolle und doch unsichere Arbeit weglassen zu dürfen 
geglaubt. Um jedoch demjenigen, der sich diese Kenntnifs 
über das eine oder das andere Werk versclialfen will, die 
Arbeit zu erleichtern, lasse ich dem Verzeichnisse eine Liste 
von mehr als hundert bis jetzt erscliiencnen Katalogen und 
Beschreibungen von orientalischen (nur arabischen, persischen 
und türkischen) Hanilschriften [pp. XI — XVI] vorausgehen, von 
der aber Abhandlungen über einzelne Handschriften ausge- 
schlossen sind. Dieselbe giebt eine bisher noch nirgends 
dargebotene Uebersicht der Orte, wo orientalische Handschrif- 
ten zu finden. In der Anordnung meiner Arbeit habe ich 
die systematische, nach der in orientalischen Encyclopädien 
gebräuchlichen Eiqtheilung der Wissenschaften, ohne Rücksicht 
auf die Beschaffenheit der Handschrift, als die unstreitig vor- 
theilhafteste zur Uebersicht des Vorhandenen gewählt, und 
von jeder Wissenschaft die arabischen, persischen und türki- 
schen Werke, mit einigen wenigen Ausnahmen, abgesondert 
zusammengestellt." Die dem Verzeichnisse vorausgeschickte 
Uebersicht der Eintheilung möge hier, mit Angabe der Hand- 
schriftenzahl, im Auszuge einen Platz finden. 

1. Encyclopädie und Bibliographie, 10, wovon folgende Nrr. 

6. Katalog der Bibliothek Aja Szofia zu Constantinopel, 

7. Katalog der Bibliothek des Sidtan O's'man HI., 8. 
Kcitalog der Bibliothek des Raghib Pascha, 9. Katalog 
der Bibliothek des Stdtan Moh'ammod IT., 10. Katalog 
der ßibiiothi.>k des Sultan A'bdclh'iunid , bc^ouijerß 

^ .„^ fvähnung geschehen ^na^. .^^ . yt«t^ 

.•'n. Graphik';' 2.' ^^'-V' -d 'f "x. Anthologie, Eklogik u. Con- 

ni. Lexicographie, 17. • / • - versationskunde, 28.* 

IV. Grammatik, 36. • XI. Poesie, 55. , | 

V» Prosodie, Reimlehrc und XU. CoUectaneen, io, | 

Poetik, 3. XIII. Geschichte, 77. _ v.'. " 

Vi, Rhetorik, 3. XIV. Geographie, 5. 

VII. Stylistik und insbeson- XV, Arithmetik, 4. ^ ' j 

dere Anweisung zum Brief- XM. Astronomie, Astrologie und 

, schreiben, 2. Calendariographie, 36. 

VI II. Briefsammlungcn, 72. XVII. Physiognomik, Mantik, 

IX. Gnomik, 4. Kabbalistik, X4. 
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XnU. Natargeschicbteu. Arz- XXIil. Juridisclie Wissenschaf- 



XXL PenkwissentchaAeiiyll. XXYI. Mystik, 14 
XXII. Theologie, 15* 

. fin Namenleglstcr bildet dea Scblnfii der ScMft 

1262.] Guy de Warwkik. Beschreibong und Proben einer 
noch anbekaiinlcu altfranzösischca Handschrift der Her» 
loglichen Bibliotliek zu V\ olfenbutte]. An Herr a Ober- 
UUklhekar, Hofrath Beaecke in Göttingen nur Feier 
tefkies AmttJMbdfestes von BlbSothekar SchSneminfi 
In WoIfenbuCtel. S. Sempeom. lalirg. UL No. 91 
- pp. a53--3(>5. rso. 24r pp. 369 — 376. 

063.] ^ G^ifjf de JFanpiek, Besclireibiing und Proben einer 
unbekannten altfranzdsischen Handschrift der herzog- 
liehen Bibliothek in Wolfenbuttel. An Herrn Ober- 
bibliotbekar , Hofrath Benedvc in Cröttingeo aar Feier 
•efaiee Anits}iibelleflte8 von C. P« C« SchdnenMUW, Bf» 
bliothekir In Wolfenbuttel» Besonderer Abdmck ton 
dem Sertpeam. [Jahrg. III. No. 23. pp. 353 — 365. 
Ao. 24. pp. 3Ö9— 376.J Leipzig, Wcigel. 8. Fr. 7i Ngr. 

Dem Andenken Georg Burkhard Laoterbach^s. (Ein 
B^rag zorGeachiebte der Wollenbüttler Bibliothekare.) 
Ton Bibliolhekir Br. Schonemann in WoUenbjitld. 
S« Serapemn« Jahrg. III. No. 14. pp. 213— 

Lauterbach, geb. 19. Octbr. 1683 ZU LünebiffQ^, gest Augoat 
1751. za WoifenbütteL 

[265.] Erinneruug an Ernst 'i'lieodor Langer, Hofrath und Bi- 
bliothekar in Wolfenbüttel. Von Professor Jacob ia 
Sclmlpforta. S. Serapemn. Jahrg. UL No. 6. pp. 
: 88 — Ö3. ^ 

Langer gest. 24. Febr. 1890. 




neikuode, 11. ten, 16. 
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pH8j Mmarl^lcatdbg aer rwntMi^ itaMbltolM 
n Wftnburg. AbdndlL «is dem enteb' HeÜe Vit 
Bande» dct Aitdüret, dct Mitiir* VefeiDM n Wun 

1842. Mai, Ton Prof. Dr. Renn« S. Senpeum« Jihrg. 
lU. No, 24. pp. 376-3^2. ^ 

[266 a.] Manusrriptcnkatalog der vormiiligen Dombibllotliefc. 
za Würzbarg. [Abdruck aus dem Archive des Iifstor* 
VcrctDi m Wilnbiirg* Bd. VIL Hlu h tob Prof» Dr« 
Rciilk] a 11 88. 

Das von dem H]\<;toriker v. Eckhart im J« 1720 gefefc 
%te Verxeichaifs der Bibliothek des hohmk Domstiftes so Wün»- . 
bürg fuhrt folgende Aufachöft ^yManuscripia biblioih^mM cafhe- 

dralf's ecdmae Herbipolenn^^ und enthält die Titel von 183 
Haudschriften , welche, mit Ausnahme der mit ♦ bezeichoetea 
51 Nummern, seit der Säcularisation des Domstiftea im J, 
1803 in der Würzburger UaiveraitätabibJiothek aitlbeivahit 
werden, 

[2670 * Catalogne geue/ ai (ks Lin es ^ composu/iC les Bi- 
bliotMques du Departement de la Marine el des CoUh- 
nies. [Pur \L Lerot,] Tome IV* Hütoire et BeUe0^ 
Leffrcs. [N. 13274a 17108.] FaHaj ImprimeHe rogide. 
8. MBB. 

r » 

• ■ ■ i 

JtSr N..68. . 

fjiBB.] üeber die Manascrfpte mehrerer frünzösiseher Provln- 
zialbibliotheken. Von Dr. Klee in Leipzig. 8. 8enpeanir 
Jtlirg. III. J>ie. 8. pp. 118— m 

* 

jCS* No. 153. . ' V 

Der Yerteer theilt im voifiegenden A i fimti e ans dem 
▼ierteii ArtilLd der „NoÜee iu nuamtetiU de quäqum-HbliMi» 
fHtt im d^HorfemenUy'* wdcbe 6. Libri im * JeimU de§ 
wmU 194a, Jm», pp. 119 — 55 ▼erdffentlicht bat, einen Aaimg 
mit; einen ähnlichen Aassng anz dem namlicben Artikel findet 
man im Gersdorfschen Repcrtorium der gesammten deutschen Li- 
teratur y. h 1842. Bd. XXXI. Literar. Miicell. pp. 43— 44 mit- 
getheOft. — Moii^^i Bibliothdi der medirimmhew ScMe , 



I 

Jicsitzt fiele Handschriften^ (Uejiieist in UenSaminluiigatBou^^'f 
imd Pithou s sich befunUen haben; pp. 39 — 47. Dijun: Staat- 
bibliothek enthält fast 500 H indsciii iften, die grüfstenfheils aus 
dem Cistercirnserkloster zu Cisteaux und der Benodit tin^r Abtei 
S. Benigne in Dijon stammeii ; p. 48. Auttin: Bibliothek des geist- 
lichen Seminars, die früher im Besitze der (^athedrale gewesen ist, 
hat etwa 1 00 sehr alte Handschriften aufzuweisen ; p. 49. Lyon : 
Stadtbibliotiiek hat gegen 1500 Handschriften, wovoq I^i 
ein neues Verzelchoirs anzufertigen (i^r got h^d^ weil'«r M 
Von A. F. Oeiaiii^e gearbeitete Sdüift Memüäia^'ie'la Bt^ 
^fibtllfiM de Lfen, Tm, I-^UL JW. et Lyon. 1812. & «k 
hodiit imznlänglich und feUcrhaft etkaani batte ; pp. äO — 52. 
Carpentras: die offentlidie ' Biblfothek besitzt* aufser einigen 
tendeit HandbcMftaa den NacUaTs dea barahailen Mieidna 
<f M37)$ p. dSL Abbi: Stadtbibyothek entbiUtnur wenige^ j#. 
daek adir eke Haodsehriften, die früher <Icm Capitel ge- 
!kort kaben; p. 69. Tours: die offeDtlicbe BibUolbek ist sebr 
yeicb an alten Handschriften, unter denen die aus den Sam«- 
bingen (^^r Benedietiner- Abteien zu Marnooutier und 8t. Mar- 
^ßm zu Tours stammenden Schätze zu bemerken räid; p. 53. 
Orl^iana: die öffentliche Bibliothek besitzt an der von A. Septler 
heraosgegebenen Schrift, Monnsrnts de Ja Bibliothcque (TOr- 
Uans. OH, 1820. 8., ein, wenn m\c\\ nicht nnbratichhnrf^, 
doch ueniMch mantrolhaftes Vcrzeichnifs ihrer Handschriften; 
-p. 54. — Schliilsljcli gedenkt Libri des allgemeiijen Catalo- 
gcs der Manuscriptc des Departements, der jetzt für den Druck 
ausgearbeitet wird und wovon, Villemain's Mittheilung in der 
Pairskammer zufolpe, (vgl. Augsburger allg. Zeitung v. J. 
1842. Nr. 126 p. 10Ü2 b, wo zugleich über den Außtauw:U 
der Doubletten gesprochen ist) demnächst ein Theil erscheinen 
soll. Ob übrigens Libri's Aufsatz noch besonders gedruckt 
^s(;hicnea sd , vvie aus den Blättern für iiteraris4;he Unterhal- 
tung V. J. 1842. Nr. 345. p. 1^^ b. .aicb achlieTse^ lä(ät, 
kann mit Sicherbeit nicht angegeben werden. ' 

p69,] Anzeige. Von StadLhibliothekar Dr. Naumann in Leip- 
S, Serapenm. Jahrg. JU, No. 21. p^>. 330 —334. 



JBetrifffc No. 200. 
[270.] * Catalogue des Ihres camposa/d la bibliothcque de 

5^ «^^ft** 



la vüle BeaangoTU ' BUMre, Beeangon. 4. 75 BB* 



[STSi] * CidaUgue det Ihres eompoäaM la hitUfdh^fuie 4e 

la Ville Bordeaux s par L, Pinel, Theologie • Paris^ 

jCS* * Science» et Arts 18d0 öSt^BB. ; Uistoirc m2. 621 BB.; 

t 

fSStS^y * Les Oeuiores p^HtMophiques da Cardinal de Reit» 

Notice 8Ur un Manuscrit in^dit ^ de la Biöliotheqtie 
d^MjiiHolm Par Am^ lIe«Hßqum. Mlpimi 8« 3t BB. 

[274.] * Caialogue des Uwes de la bibliothbque de la ville de 
foug^resj publik par M, L^on Maupilli^ conservtt- 
' ^ teur 4e la öibUothi^qtte^ Fougkree^ iny nr ünerie de Jaeeom 

♦ , 

[27&] Yeraeichnias der Beamten an den Vonüglichstea 
offottawben BiUfDthekeii sn Pteris. M»«^^ 
lb»or Waclmintli' in Leipzig. S. SerapcuMU Jahrg. UI, 

No, % |)p. 31 — 32. iNo. 3. p. 48. • * 

Das Veneichnife der unter L BMiotAe^ue Roy<ile anfge- 
lohrtea ^ibUotheksbeamt« findet Mcii auch in der Hallischen 
Literator-Zeituug v. J. 1642. Br^uia. Bl. Nr. 7. pp. 49^50. 
mitgetheilt, wo aber lÜoquin at Maquin, Jaubert st. Taubert 
G«dn nt. Garoin gedrnakt ataht 



[276.] Les MaiiiLscrits Fran^ois de la Bibliotheque du Roi^ 
leur hi^loire et celle des festes alleniamls , anglotSj 
hoUandois , italiens^ espagnols de la meine collectioiu 
Par A% PauUn Paria y de (*Acad^mie renale dee 
eeriptiom et Seüee - Leürmf €omm'mtem,TgiJgHa$ 
de la IWSfMM^ du MM (fieeHen dee OmuicrUe). 
, V. Paris, Techener. 8. 511 SS., Titel, Weihschrilt 
, tt. Verzeiclmifs der BcridiU^uiigen üuoi lY* Bande im- 
gerechnet Fr. 9 Fr* 
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Der Beitlirdbaiig von 174 HandidirüleB (Bfr.&8S>->755 
s:^7068i 7169 3 M TmcUedenen Foranta, tk«b mfiko M«rt. 

WM ^ magno , mediocrif parvo, theils in qumio maximo , mmg' 
Hü , mtdiocrif fnlgen Table des Noms de Lieux et de Per$9im€$ 

Ond Table ntHhodifjue de tmts les ouvrnges confemis dans les dnqpre- 
miers volumfs. Ein Äiiszii«]^ des letztern mag hier seine SteUe 
finden. — Theologif; Ilutvire ecclesidstique , droit canonique ei 
pclMque rfUgietise; Philosophie, Morale^ Politique; Jurispriulence^ 
Eloquence profane; Geographie, Topographie ^ Votjages; Hrsfoir« 
universelle i Hidoire andcnne; Hi^toire moderne; Phi/stque^ Math4- 
maiiq^tes; Mi'dedne^ Chirurgie; Antiquith, Beaux-Aris, Grammaire; 
Art miliinirey Chnmlerfe , Blason ^ Chasse; Poesie; Romans en 
prose; Münüscfih vn Id^i^^uis /trungeres. — Ein Jedes der hier 
aufgezählten Wisseuschaltsnicher zählt auch unter den im vor- 
legenden Bande beschriebenen Handschriften seine Vertreter. 

(377.] * Maison centrale de Poissy, Bibliolheque, Caialogue. 
Farky unp» de Cossou* 12* 1 B. Fr» 15 ct. 

Die Bibliothek enthalt ung^eiahr 200 ScbriftMi, dBe nun 
Gebtaache der Gefangenen bestimmt sind. . . 

{378.] LmtAeHi FUMu. Von J. 9Sadker in Haa^. SL Se- 
rapeum. Jahr?. lU« No. 10. pp. 145 — 154. No. 11« 

pp. 161 — 172. 

Beschreibnng drder HaadMhriften des Excerptenboches von 
Lambertas, ein^ in der Universitätsbibliothek zu Leyden und 
zweier in der kSmgliche» Bibliotliek im Haag. 

{2^.] IMer einige friiliere itaficniacli« BibIMidkni. Am- 

fTihrungen und Zusätze zu Blume, Itci Italicum. T. 
t I — IV. Von E. G. Vogel In Dresden. S. Serapeum. 

Jafaig. III. No. a pp. 140—144. No. 10. pp. 105—159. 

IV. Dnlniraiiaiarfir B?Mri4M^ 

1. Biblot&ek der ragnürtsn Cborbrnrea S. Salvatei& 
[Nach TrofflbeUi, G. G., Memorie istmdkß ConceTnmiH 

U due Canoniche di S, Maria di Rmo, e dt S. Sal- 
vatort imi^ nie tmiU. Bolagn, 1752. 4. Cap, XXIV, 
pp,99~105.] 

2. fiiUbthekdesOavetaiier-iüoateis&tt(ifbelo MBm». 
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S. Bibliothek des Smiten-KMff» Sk MiTM» 
PrivatbibiioÜi^; def Yisaw. .* 

080.] C^mhgodei CodUd MauoterUti mitiemi ndla Bi- 
Hhteea di Said* Antonio di P^uloüajt&mfM^o dtA P« , 

M. Lui^ Dl Minciotli M. C. Cusiodedella BibUo- * 
teca autideiia Can brevissimi Cemii l'h^rqfici degli 
jiutori. Padüva , coi tipi deUa Minerva. 8» VIL [V] 

Die SammluDg enthält 617 ßand^, von dt^nen so man- 
cher aus mehren verschiedenen Stücken be&teht, so dafs die 
ZaU der afutdneii Handschrifleii woM fäst aaf 1000 sich be- 
Itidbi mag; diewlben «eichBea aicli dwrdi Nettigkeit sowie 
dnrdi nicht nnbedeatendea Alter ans: aus dem XL XIL und' ' 
Xin. Jahrhunderte stammen mehrs, einige aas dem IX und X. 
^IWt U eoUegiotd dt nummicrüli/* sagt der TeHasser selbst ,,iittMui 
non h da etUmard fiMt deUm Bükttteea di S, Jatoats tu 
dsiM^ dbe cowfa oraiot pt'ii cfts m teeidi dtd wo eoaundamado. 
B$ta n» pas$ede «n mmero eanddereooU di van% epodke aneko 
fimote^ Codid icriUi con deganza^ dei quäH ptMUe» i nomi nd 
mcdo XVJJ. Möns, Tomamm, s che mcorm quari iutH ä fi- 
fmnigoiio. Appartengono ad ognf genere di scienze, segnatamenU > 
alle sacre e filosoßche, ttudn predpui dei daustrali." Uqterden 
Handschrifton mögen Nr. 572. Inventarium Biblioteeae S, An- 
toniiy ei rrrani ad Sacristüim sj)ectajitium. Cod, memlrr. »ec. XIV» 
in 4 (U p. 44 und Nr. 57.^, Affro psrmpfarc. Cod. memhr, MC, ■ 
XVi?i 4 fii ]i. 66 iiier eine besondere Erwähnung: finden. Uebri- 
gens läfst sichln dem vorheizenden Verzeichnisse eine hestimratc 
Ordnung nicht erkennen, wiewohl darauf hinzuweisen ist, dafs 
die mangelnde Ordnung durch den Indicp affahch'ro degli Aitr- 
tori distinii per maierie [Bihiia Sacra ed Inierpreli Sacri; Sanii 
Padri j Teologia Dogmatica ^ Murale ed Asretica; Giun'spru- 
denza Canonicae Civile; Filosoßa^ Medidna eMatemafica; Be- 
Urieaf ijhrammaiUa oVioma; OraUH Saeri e Prvfaiui ^iana 
Sacra e Profana] einigermalsen CEsetst wird. 

[i81.] SäamitBche Holzschnitte aus dem XVL Jahrhonderte, die ^ 
Id der Krakauer Universitätsbibliothek sich befinden und de- 
ren Scharfenberg und die anderen berühmten Drudcer Km- 
hnn*s in «ier Chronik Bielski's, in der Bibel des Leo- 
pofita u. s. w. sich bedient, hat man neu abgedruckt 
and in eine Sammlung vereinigt. Vgl. Blätter för liter. 
(JtftoriHteng. 184^ Nr. 13074». 
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R W^felgreki XVl. Lund [StodOolm^ Bomder]. & 
16 Bit P^. i lUv 

Ueber die friUiereii Bkadt iit dae bettunoite Naditidbt 
tSi jetzt nidtt zu erlangen gewesen. 

[mj Anzeige. Von £• Q. Vogel In ft-Mdeiw fi. Aesipewn« 
Jahrg. lU. No. a pp..U8*- 118« 

1^ Betrifft No. 219. 

Notiz [über Spanisciie Bibliollickcnj. Von Hofrath und. 
FrolettOf Dr. Ilanel in iieigzigp &»'BtngC9mm Jalu^ 
UL Mo. 7« 112. 



Hlscelleii« 

(984.] Bibliolhek zu Vcrulamium. — Bei Gelegenheit eines 
im X. Jahrhunderte, unter dem Abte Eadmanis iX., vor- 
genooiiiienen Kirchenbaues zu St, Albans in der Graf- 
schaft Hereford.shire, wo bckajintlich das alte V^crularaiuiU 
geätandeit hat^ äiud ili«^' Spuren eiucr kleinen Biicher- 
sammlung zu Tage gckouimeii. In dem Anhange zu 
Mati^mei Paris historia major ed. WUL Wats. Lond, 1()40. 
fol. p. 41. Par. 1644. Jd, p/j. 25 6 —26 a findet sich dar- 
über folgender Bericht, woraus bereite in Jac. GriuHii^« 
dtuticfaer vy thol«gie. Clotting. 1895. 8. p. 86 ebigQ Nach- 
Hchien «itgeth^ «ordeii sind. ^Jstntt AUaU» (wäL 
JBadmari IX,) <2tifa fkm»f^, wm9$ A titcmuUta terrae n'aui* 
reiihtr, m iii«fto dvitaHt unUqme, ciQutdmn magni palaHi 
fi m^mU Ürutnmk, «mm Umhrm iktägki mi^ättnm ^ 
oAairewiiter» UxHmätuM 6i ujmifm mmri mnmmdiftotUo^ ~ 
^PMh' Almtaitik, tm fart— fa» twwtiiui Uhri» et ntulis^ 
c^fMdm mäm$ tfaofiaa aahnaefi, qwd p&fim fmi ex tarn 
4m§MWimmudemolikm, Oeju» nec iitera nec iJUma, alicui , 
fMic mMMte Cä^tim, prae anÜ^imte fuenU: verntdm ta- 



iMiii flt Mr^'^ üwrtii iitttii fid^^^m^ TtitiiMk ' AiWtfl ^mi ' 

nif ligamina tetüa, prüHmin, in mttpm parte, foHifviinm 

Img^ laleque fuerai diligentir inquimimj täkdem imiem $enem 
jam deerepitimf hMurmtMutrdoUm^ Utnis ben^ «rsA'Hn^ 
fipipiic KmooMom, qui- imbutuM üvertonm idümtäm Itii- 

gms ac literis, legit diäineU Sl inerte scripta Ubri praeno- 
minatt, Simüiier quae tfi tUits codiäbus^ in eodem Abfminh 
in eodem habitacula repertis, legit indabitanter, & e^cpffiuSt 
txpreid. Erat mim litera, qualis srribi solet tempore quo 
dves Warlamecestram inhabitalmnty & idioma antiquorum Bri- 
tonum, quo tunc temporit HtehantüT. AUqua iameu in Latino : 
sed his no?i opus erat: in primo auttm lihro^ snh't ei majoriy 
cujus prius frrimns metitionim^ srrij>t(nn <itr< nit Uisforiam de 
Sancto Älbüiw Angionim piotoninrhjn;. Qtunn tcdinn d/i lius 
kodiernisy recitat legeitdo. Cui peiJiii/tt f'gregius doctoi ßada 
testimonium, in nullis diacreiHindo. In alüs verd libn's passim 
inventis, reperit ledor praedicUus ijwoaitionis Sc ritus Idolatra- 
rwn civium Warlamcestrensium. In quibus comperit^quod specia- 
^ liter Phoebum deum solis inuocarunt & coluerunt; quod purpendi 
^f^ettfper Butmam SaneUAlbam'f n eam udvius lector iutet- 

f HgaL Secmdani o«rd Üf^ratfiiuni Woden Anglich apmllatum : 
fuo quariui düi tepfHinanaB inUhdatuTf Üeum viddknMercato 
rum: Quia dim ik compatriotae, pfopier Navigitan MtaU$ 
CMmmM^Mi loa dium, per loiom 

* didmUm^ feri omatf negMUim A utstHom fmnmt, > Ab' 
- jedii igUm A combusiis Mi$ in qmbut cowmmta diiMi «oiitf. 

. uebanlurf solus ilU Uk^, in fUB Hutmia Stmcti Mimni ton^ 
Ünebatur i in thesauro ckarimme reponebatur» Mtdmiiprae^ 
diäus Prttbjfieff lUvmauU^ Anglico vei Mritannico^dimaU 
cmumptum^ in quo peritus extiUt legtrat, Äbbas igte Ead* 
marusy per pradetitioresfralfwlk in conveidu Jedl ßddittr ac 
ddigenter expüni, & pltmiiis in publica praedicando^ edoceri. Cum 
auiem conscripta Hisioria in Latino, plarihus ut jam dictum 
est inuotuissetj f.vpmphrr prunfffinun ac originale fqt'od mirum 
ed dicht) irrestaitraöUiltir 4n puloerm subiU redadumf ceci- 
dit annultatum»'^ 

[9B5«] Bibliothek des Augustiner -Klosters zu Salza. — ■ io den 
handschrifltHchen „ Visifations - Acta derer Klnstor im Lande 
zu Moifsen und Thüringen." 1541. /<??., welche iui könig- 
liche ii geh. Staatsarchive zu Dresden aufbewahrt werden, 
befindet sich ein „Inuentariuni vnd Vertzcichnis das Au- 
gustiner Closter zu Saltza belangenth/^ 1541, woraus 



•I. - 

über die BibUotliek ämm Skilm, wMt biiniiipf1ir> 

im J. 1545 in die neuerrichtcte Universitätsbibliothek sti 
JLeipug übergeben wurde, folgende auf den Biicherbcitaiid 
bcifigliche Stelien aDge£iihrl zu werden Yeidienen* 

F. b. bmder priori kanmcr 

kisCenn, dteuinen seyot aüerlcy ecbone genngk bocfaer 
md eofuft ander bneher. 

♦ * 

F. 231 b, lim der Librarey 

j schocke vnd xii bucher vif denu pulthena aun kelthena 
beschlofsen.^ 

■ 

Auf ähnTiclie (Sae die Findigkeit der yislfaiMffe& koc&et 
bezeidmoide Weise sind die Bücher des Maria - Magdalenea 
Klosteit stt Freiberg aufgenibrt VergL No. 243. p. 28* 

(S86.] Bibliothek des Arztes Paalico in Dresden. — üeber 
die Bibliothek des Arztes Paulico in Dresden ^ welche im 
J. 1 459 nach dem Tode des Besitzen dem grofsen Für- 
stencollegium überwiesen worden war und im J. 1680 mit 
den Büchern desselben der Leipziger Uin%ersitätsbiblio» 
thek einverleibt wurde, enthalt eine im königl. geh. Staats- . 
archivc ZLL Dresden befindliche Urkunde vom 22. 
145d folgend^: 

^mpfangsbekenntnifs der]>öctoren, Meister und der Zeit 
Collegiaten dee groften Collegiumi der Univenitit Leip-^ 
mg über «Ke von Harn Mfinsmewter*, Borger in Drea- 
doi, Tentamentarten Mttr. Panfieo's, der Arxney Dottonf 
fiberantwerteten ionen benamiten Bneher, theol(^pMht% 
MdidniicheB nad philoiopliiBchen fiibalti. 

dd. Sonntag vor Georgii 1459. 

Wir Gregorius Steinbrecher raeister vnd lerer der geist- 
lichen reciitf n zu den gezeiten probst Stephan von Pretin Jacob 
▼on Stargarden Johannes v<m Kegenspurg Juliauncs Wiese von 
Bostock Johannes \Vy da Johannes von Frankfurt Nicolaus Gerst- / 
man Cimradtis Fluther Johannes yderitz Cristoferus thyra 
von Freienstat Johannes Mewerer, Doctores meiitere Tnd ait 
dem male Collegiaten des grofsen Colleglums der ?mversiietea 
an Liptzk bekennen offenliä mit diesem offen brife gen aller- 
meniglich das wir von dem Ersamen vnd Torsichtigen manne 
Hansen Bliiatzmeister burger zu Drefden, der Testamentarina 
oder sdwarter gewesen ist des erbarn meister Paulico der fam 
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^^^^ 

Doctor TO jbi der IrM(f MtefTTiri • 
nem leisten TerlarMD vnd gctdU^t hat, eiii^e^npnpen ^abfii 
▼nd entpfangoi et^e \wSe^ .^y\i^^ m 
Latin venekhiend «nid) > > 

Zum Ersten ^nUagtli pnstffilkew «iT i»aUi \ 

lÄhf-r On'gcms super Geiiesin et Rxodam bapnais. ' 
ik/ii /i'Ätr J'l^ida super Mcdesiasticuni ei Haymonis super Apo^ 

caljjpsin hapireus. ' ' 

Item dydascoHcon hugönli «t trackOui de eepfeln Wierihtk Het-^ 

nitatti et plures aln iradatut tu ft^o Bapiree, • 
Item Uber bapireuiin quo eontineiur hördogiunr etij^entie et qme- 

dorn alid, ^ 
Um- Uber bapireiu in quo ornftn^fuf 'meA'to^'onet Befrikin^tf 

eynomma' Uidori et plvfä iäiä, \ ' ' 
Jtei^ 2t^er ^pireta meditucionuin BuneueHiure, 
ftlm -tiAeUüt' bapireut Y$aac de arcessu mu'me ad deim* 
Mem Uber bapireue de sepitm profectibus Teligiosorumy In quo etiam 

covUncnUir mKpiria AugMmf Fetru* Bkstensit et piuree 

alii tradatus. 

iteM bapirevs pcrmixtus pergnineno In quo rontivenfur pro- 
'^^ '^ phimata tecundam ordinem alphabeü de quaUbet materia. 

Item in medidnis, 

.■>.■.•■ • ■ • 

Primo. addidanet Memo magno in pergameno d bapiro Uber wm, 
Jtem 2f pari de animaUbtü AristoteUt cum kfturiß.in Ui'ro hapireo 

u mxU pergameno. 1 

Item, vinUtMe Co)isifmUM 4Mm Commeida et Jokamue Memo in. Qua 

magno vokoMne pergameneo. 
Item prima pars de aiu'maUbtu cum lecturis contincne XJf Ubrot 

. V»o volaniine bapireo pcrmixto pergameno. 
item Uber bapirciis mixtum pergameno conUneus tradatum de motu 
cordis^ physonomiani Aristotelis et quaedam aUa. 
' ~Uß^ Uhi'T rmüfftf'nf! fjuestio}ies et probUumata super de aninicUibu* 
Aii^fijltl'\. problefünata AridottUs et quatdam aUa, 

Jf*m (j'.'i'fllih- I Ixi hnitz, 

' lUiti iiUiiiu Loi'duiihs in pergtdiuiiü et bona Utera, 

Item Uber Kgidii de puUibus et vrinis. 

Item primus Canon Auicennc in Ubro magno piigameneo, 

liun Uber bapifeus permixtus pergameno eonUnent anh'cv finttMl 
V,. liycolai. , 

Uem Uber pcrgamenm «t de bona Utera de dijfereniia fehrivm^ 
M virtMjtibu» naturalibuef De ingenio mnitatii. De secretie 

Dem Uber toireiu Geraldi de Sob eupfgr im^ ^^mamorie. 

5' 
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« 

^ffm prarfica mun^ini in pergameno. 

tfem tili Commenfatn et Jahannitint in pergttmena. ' 

Itcm Uber de Conrordanfifr jyoctffrHVi et pfiHosopkorvm, ' ' 
ifem Uber pergameneas de Tia ra imitias Galietii cum 7'ft'tilf|f|W| tftti. 
Ttem Gilberte de fehnhus et aiii libn ??« pergameno. 
Itcm trcs sexterni in ju rgameno Thadei §u]fer liörum ffQWNtii&rwt^ 
Itcm ars commtnlata in pergameno. 

Um Uber bapircü* sttper prior um , super veteri.art« cum jiffiti'»- 

nibtts phtlosophicorum et Topicorum. 
Item Albi yliis magnus de uiiiinaiibiis in pergameno. , ^ 

Itetn textiui de generatione animalium in ptrgamt-no. 
Item Uber vnus in pergamemo Alberti de mineralibus de v^eto* 

Mihuf et fttmüif D§ mirimatto 4f märibiU, 
hm viaHeiu CbiMtoiifiiK* \ . 

Rem Uber bereite & fu» cenHnelur iiekurim magidfi S^hmü 

mediä cum miätü aUie tractaHbvät 
Item Uhelhu pergmMnew Gyfuin de meie -eäendL 

Jtem in artibtu, 

JUber pergameneus Mdaphydce Atietetdit em Cemmenh Auerreü^ 
Item ^exitu Methaphytice in pergameHO, 
Jtem Methapkifdoa Auerreis cum Commento eiusdem in pergizmene» 
Mem Uber pergameneui phisiconim de Me, de I feneimtio m tuk 

pluribiut ahis Hbris philosophie. * 
Jtem Uber bapirem Commcnfi Atc^rrois !^}iper h'bris phisieonim. 
Item tcxtns jwHficorum rt Ycvnvuiif omm in h'hro pergnmenee^,* ' 
Itcm Commentum E^nlii snper de anima in pergameno» ■ 
Jtem Commenhm siipcr Mffhanrorjim ijt h'hro fmpino. 
JtemUber bapirem de antiipia Utera cniiiinem lecinrüm de ((m'ma rpientio' 
' nes iuper ptimnm etsecund im dr anima eiltdtiTnm super jinorum^ 
Jtem Uber AstronomicaUspergammeus qm inripit Dixit ypovras. 
Jtem lüiti usti unoiiurnUs pcrgameneut cum multii tracialibm qtti in*. 

dpit Tradatum de Spera. 
Jtem Bocaciu* de casibus virorum iÜtutritim, 
Rem panms UheUiu pergnuuneiu et mettiöu QaUkeri de kyämria 

Mexandri, 

Jiem Uber hapimu mettmerpkeeiet CHtAfif« 
Hern jnfDOumttv maief et Mm kelye in btpir». 
Item Kber, in quo eanünentur fuedum ferne reU^efietdes fä inapit 

Üteirä miim pet ifoiiiMitom Cawckkiritimi ' 
heii^Hberfeääktnm qtd eieine^Uhria Mofdedene «I marhimeebi. 
Um prwüea Senyionie Haft Almeaume et pkn edh in Ubre 
' petgamenee et bem lUent^ . ... 



0meno et bona liiera^ 

^em practica Gilberti cum tketaun fmq^ervm ü^pirgumem* 

Jtem Serapkw de- nmpliaHnu in Übro bapireo. 

tum Uber in quo coniinetur praeHca plantetarüj Thesaurus pauperm 
cum ninUis aliis qv^rum vliimus est de mgnie morimämn^ ' 
Des zo erkund geben wir disen brife mit rastm vniiMr- 

titeten Bectorats vnd des obgen Testamentarien aoIiaiigendcB 

Istigelii veisigelt als man zalt nach Christi t^bo« Hw« 

gepiirt vierxelienhimdert neun ßmßtag J^R am Simtag vor 

Geqm desi liei%^a mertcrers>^ 

L. LS. 

Hie AlMflirifl der vorstehenden Urkunde, welche bereits v. 
Lafiffennni leiner Schrift ^erso|^ Atbrecht der Beherzte.'' Leipz. 
1833. 8. p. 394 beootzt hat, iat dnidi die Güte des Herrn Se- 
cretaurEbcrt in Ditttfea dm Hetam^eber nitgetlieilt worden. 

[287.j Verzeichnifs der in europäischen Bibliotheken befind- 
liehen Ilanflsr!jriften des Strabo. — Aus der im J, 
1840 zu Berlin erschienenen Schrift: ^^Gustavi Krameri 
Professor. Gymmsii Megii Galhd Cummentatio critka de 
Cmlii ilm.^, ffui StraboHis Geographica continent, manu scriptis. 
Ex Annaitbus Gymnasii Re^U Galilei separatim dtscnpfa.^' 
• '-4. 48 55., welche bestimmt ist, rodkes mgulos qui Slra^ 
bo?ns libiui geugraphkos continmt orn/irs aat ah'quos^ inttgros 
aut in brevius coidfuctoa zu beschreib mj und darzuthun, quae 
inter eos, ratio interctdat ac neces^äudo^ et quo quisqae loco 
kabmdus sit, ergiebt sich folgende Bestandliste der in 
cnropliidieii Bibliotheken befindlichen Haudschriften des 
Strabo. * ' * . 

Etjo^ial: BibliotlielE des Klosters za St Laurentius, 
(^in/^. «i0tt^. taec XV, fot, a Bayero examimtus. p. 20. 

Eton: Bibliothek des Collegiums. 
C9i.ini€gr. cAort. a Faleonero detcriptus. pp. 19 — 20. 

Florenz: Medicciscb Laurentianische Bibliothek, 
Cod.integr.riui.^XyiJl.Nr. 5. duiri. saec.XV.4„ 
' ■ ■ l \ 293/. ..... 

^ U A{-^.^«rUa«:.JT.4.. ^^^^^^^^ 

233^ • • • ♦ 
«I > , » WL Chart fa«& lT.4« 

*^^M' • • • ' • 
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Aeklelbergr Bibfiothek der Unimsitit 
Cod> epiL membr. taec, X 4. 331 J. 9^ GfüiiMfo ,$ßeminalUM, 

. . ■ . , 

Madrid; Königliche Bibliothek. ^ 
Cod. integr. chart, saec. XV, fok 466 ff. ab Itiartio recauUm, 
p. 21. 

Mailand: Ämbrosiamsche Bibliothek. 
Cod, hdegr, Lit M. Nr. 53. chart. mee, XV. 8. \a Cramer^m* 
^ - G. Nr. 93< ekart mm, Xy, 4. > aminaH. pm 
" " * 802/ . 

Moskau: Bibliothek der heil. Synode. 
Cod. intesr. Nr. CCF. chart snec. XV—XYLJol. 427/. a Mat^ 
thaeo examinaius. pp. 20 —21. * 

Cod. integr. Nr. 1307. memhr. uue. XJl 4. 232 /. 

„ „ NTAm.hmKw9c.Xin^XIY.fol. 

260/. 

„ Jür. 1408. cÄaff. i«»c. ZK. 8. 582/ , ^ 

Ar. 1394. meiiiir. mec. XF. 4. 400 /. f ^ ^''""''^ 

308/ ........ • 

„ „ Nr. 1395. dlati. XV'--' XVI 4.1''^ 

283/ 

^ ^ iVr. )L398. rhrrrt XV. 4. 228 / 

dkart. .tiF- XF. 8.. 161 /. 
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Rom: Barberinische Bibliothek. 
Mxemplwm integr.editionis Aldinae SrTiiii^f:riaHuin, in cmus marpne» 
. variae scnpfurae e sex codiabus (BtmbinOy Bt^mrimeo, 
Mardanoy Gemistiano, SlrossianisJ emtatae tuiU, a Scrim- 
gero Teceiisititm. pp, 21—22. 

Vaticanische Bibliothek. 
Cod. iidegr. Nr. 1329. bomb. saec. XIV. 8. 160/ v . 
, „ ^ Nr. 174. cliart, saec. XV. 4, 371/. 1 ^ CnoMrt - 
^ „ Nr. 173. Chart, saec. XV. 4 1 

181/ *. i^*— 25 2». 

^ * mt. A^r. 482. bomb. saec. XI V. 12. 221 /. l 
iVr. 175. mnnhr. saec. XIV. 8. 159/ / 
Maxinn Planudis chart. saec. XV. 4. U iSitbtiikemo 

. recensitus, pp^2Q, 29*— 30, 
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Vefieffi*gr St Marens BibHothek. 
Cod. iiUe^. Nr. ^11. ehm. .sacc. X\ .fol,Mig, 
„ „ Nr. 878. membr^ JoL 21(i 
^ • „ . Ar. 640. [OoM. X/. Nr, VI] inrnb. 

saec. XIV. 8. 289 jf. f a Cramtro 

^ „ Nr. 379. (hart. saec. XV, 8. 349J^.f examtnati, 
„ „ Ar. Chart, taec. XV. 4. 225 /.rp/). 15 — 17. 
„ e^ü, Geor^i GemitH Mive IHtthonu. Ar. 1 27 — 29. 29. 

' 379. saec, XV. 

Oav. XI. Nr. XVIIL rt«t mmt. 

xr. a 



[298.] lieber YerwtHoiig VaUnnlMilmi Bibliothek 

Leu III Rom. — Ueber die VaticaniicbeBibliotheli, unter 

der Verwaltung des Präfecten, Cardinal Lambruschini, 
Bibliüthekiir der heiligen Kirche, und zweier Ciistoden, 
MoDsignore Laurcaui und Monsignore Molza, sind in 
der Augsbiirger allgemeinen Zeitung vom J. 1841. Nr. 
30. pp. 233 b — 236 a. Nr. 61. p. 484 b. JVr. 67. p. 
532 b. 1842. Nr. 57. pp. 450 » — 451 a. Nr. 80. p. 634. 
Nr. 106. p. 860a^861a Stimmen und Gegenstimmoi 
laut gewoHeni wdicbe über die BibUothebmwaltuog, so- 
weit aie mit der Bibfiothekbenutzong zu scbaffen bat^ 
nng^n•ti^. nnd günstig sieb aussprecben. Die Einen be- 
klagen »icb ober die Scbwierigkeit in Bezug auf die 
' Benutzung von Handscbfiften, naroentiicbsolcber, welche 
tfiMlita enthalteUi über die Unvoliiföndigkeit der Kataloge^ 
ober die kurze Arbeitszeit von 3 Stunden tagÜeby 
und zwar über die letztere um so roebr , als (>lui(>hin wegen 
der vielen Vacanzen der Zutritt zu der Bibliothek nnr 
an etwa 90 Tagen jährlich offen stehe. Die Anderen 
, ^ suchen diese allerdings schwer zu widerlegenden Vor- 
würfe durch Hinweis auf die strengen Institutionen der 
Vaticana zu eritschuldigen und insbesondere die Bibüo- 
thekbeaniten vor dem Verdachte, als seien durch deren 
Schuld jene Vorwürfe hervorgerufen worden, kräftig 
in Schutz zu nehmen und eben die Gefälligkeit, wo- 
mit die Beamten den ^\unschrri der Leser trotz ihrer 
'strengen Instructionen entfjc^« rikoiuuien , möglichst zu 
rühmen. Zur genaueren Kt iintiiiiü der ^^irklich<•n Sachla- 
. ge ist folgendes zu wissen notliig. „Dem Willen ihrer 
Stifter nach sollte die Vaticana das ll.mptdLput wich- 
^ « ti^er Url^nden uud litterarischer Schätze für die ge- 
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sammte katholische Kirche sein. Auf dieser breiten Basis 
errichtete mau die Repositorien und packte ihucn ein 
und auf, was sie halten und tragen wollten : Concilien- 
verhandlun^en, Procefsacten , Testamente, Urkunden 
und Codices aller Art, gedruckte Volumina etc., wovon 
vieles passender einer Cancellerie zur Aufbewahrung über- 
wiesen worden wäre. Erst spät wurde dieser Biicher- 
knüuel entwirrt und in das Archiv und die Bibliothek 
des Vaticans aufgelöst." Leider war die richtige Schei- 
dung des theils der Bibliothek , theils dem Archive zu* 
gehörigen Materiales mit so grofsen Schwierigkeiten ver- 
bunden, dafs man nach der völligen Trennung der beiden 
Institute unmöglich genau wissen konnte, ob nicht Man- 
ches, was vermöge seines Inhaltes der Oefifentlichkeit 
entzogen und daher dem Archive überwiesen werden 
sollte, noch in der Bibliothek sich befände ; w efshalb die 
Beamten der Bibliothek neben ihren ohnehin strengen 
Instructionen noch, die unbestimmte Weisung erhielten, 
die Benutzung der Handschriften, namentlich solcher, deren 
Inhalt noch nicht durchforscht wäre, möglichst genau 
zu beaufsichtigen, damit nicht etwa Dasjenige zur öffent- 
lichen Kenntnifs gelangte, was derselben durchaus vor- 
enthalten bleiben sollte. Diese so unbestimmt ertheilte 
Weisung wiu-de nachmals die Quelle des unbestimmten 
Benehmens der Bibliothekbeamten gegen Diejenigen, wel- 
che Handschriften zu benutzert wünschten: während des 
j'^ Einen Wünsche mit gröfster Bereitwilligkeit erfüllt wur- 
. den, hatte der Andere bei seinen Arbeiten, namentlich 
^bei der Sammlung der Materialien zur Geschichte der 
^ ^ neueren Zeit sowohl als des Mittelalters mit unüber- 
^^^^ , wiudlichen Hindernissen zu kämpfen, je nachdem der eine 
^ ^ oder andere Bibliothekbeamte eine freiere oder strengere 
Auslegung seiner Instructionen vertreten zu können glaubte. 
Dafs dabei freilich auch manche Willkiirlichkeiten der 
Beamten untergelaufen sein mögen, ist mehr als wahr- 
scheinlich; allein die Schuld, dafs dergleichen Willkür- 
lichkeiten überhaupt stattfinden können, ist hauptsäch- 
lich in der Mangelhaftigkeit der veralteten Institutionen 
der Vaticana zu suchen , sowie die Klage über die karg 
zugemessene Zeit, welche jährlich zur Benutzung der 
Bibliothek vergönnt ist, eben darin ihren Grund hat, 
da von früherer Zeit her die Bestimmung vorliegt , die 
Bibliothek täglich [von 9 — 12 Uhr Vormittags], an 
den Sonn- und leider so häufig wiederkehrenden kirch- 
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• * ftAbi Festtagen aiisgefioaifnen, cur Benutzung zu yifiien, 
and mit dieser Bestinimiing im Kiifklani^o d. Ii. nach dem 
Mar&&labe von etwa lüÜ Arbeit&tagcü jührlidl die Be- 
soldung der Scri|)toren und Custoden festgestellt ist. 

ßS&j Suibil;Uandsdmfien der Kdnigl. Bibliothek m 
JIMln» Aqi A« üoefer« o, Profosov der Univer- 

ZiniHig ▼* J. Ifi4a No. la pp. 51 b 52€ einon Aoftats 
f^Sk Robert Chambers" Sanskrit- Handschnften, gegen- 
wiltig JBesitsthum der Königl. Bibliothek zi| Berlin, mit 
einem vergleichenden JBlick auf die im Auslande und beson- 
1 . . iäßn in England beßndjichen ähnlichen Sanunlungen^^ veröf- 
•totli^ und dabei der Sanskritsamndungen der East India 
Compftny^ Royal Asiaiic Society und Royal Socirtij zu Lon- 
don, der ßodlefjaiia zu O^cford, der königl. Bibliotheken zu 
Paris und Kopenhagen, der Academie der Wissensciiaf- 
ten zu St. Petersburg und der Umversitätsbibliothek zu 
Tnbingok gedacht. ' ^ 

[290 ] Ueber die BiUiothelcii dei Berge» AÜm. ^ Bekannt- 
lich h^t ProfeasQr Karl Eduard Z^tcharia in HeideUierg. 
nnf seiner Keis« in dem Oriente 1898 die ßlbliothdkett 
des Berges Athos ta beiichtigeil Gel^geolieit gehabt und 
•eiiie B^nerknogen darüber m dem Beiseberichte „*B«ae 
.in 4» Orient, In den Jahren 1837 und 1838, Mit 
einer Karte des Berfw AUioe. H^delb. 1840. 8.<< pp. 
212 — 271 aiedcfgelegt: die Bemerkungen betreffen die 
^ BibHltMiiiW auwohl im A%emeinea als insbesondere die 
.denn biteilichen bemerkenswertheren Handschriften, mit 
. Ausnahme aelcher, die auf dae Civil- und eafionische 
Becht Bexug haben. Die Erörterung dieser Handschtlf- 
ten ist dagegen theils von Zachariä selbst in seiner Schrift 
^^HitAiona^ Jvtis Gracro - Romani dtlineatio riim appen- 
dice imeditorum, Heidelb. 1839. 8." und bei Gelegenheit 
einer Anzeige der Heimbach'schen *AvtH6ot€t^ in den 
Vi*lirb"chern der Litnrritur. Bd. I.XXXVl. Wien. 1839. 8.'« 
pp. 191 — 198, theils aus den Zachariü'schen Sammlun- 
gen von Heimbach im zweiten Bande seiner ^^AvrxSora^ 
pp. XLin. sqq. bereits früher unti nenc rdings in der so 
eben erscliienenen Schrift ^'Ai'BnÖoTa. Edidit Caroiui Edu" 
ardiis Zatkaruie. Li'ps, 1843. 4.*' Prolcg^. gegeben wor- 
. den. Aus der letzteren 3chrift mag ein kurzer Auszug 
hier seinen Platz finden« 
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f • in. p. X, ^MlMlMlUlu fkoHtif AHkü, MetUuietia libris (am 

• e<CM|«<MfliMi ttir*» MWii, paMmi w i f ii f dW wriiw 

0|»«rMt, komUäi^ qfiüfHt id gmu iibrü wüigmL «M 

eontinmt pnUiima ii«lto midieman Ora^eofkit 99kmun0, 

ac denique legmn et eanonum varias cfiUdiMtlt^ Sienuif 
Mgt Brevis Catahgus Codicum Mss. in bibHUhetSf «Mufft 
mtuH txkUiHmnf qui ad ius civik vet canoniam perti" 
nenty wovon liter bei Erwähnung der ^maän^ Biblio« 
' theken nicht die Angabe des Inhaltes, sondm der 
Zahl jener Uandflcittifteii gemacht werden solL 

{• IV« p. X» yiAyt» "Avvri, Hviu» tucHem HhUotheea in at* 
mono »Ilm «cdenom njponta i^. iVSpft ui magnifactmda.*^ 
. 1 Cod.- 

§, V, pp. X — XI, „BaioTtuLÖi. Bibliothecam habet däimmamy 
' noi tarn impresm quampotius mmuscriptis librii refertam,'' 

• 18 ohh. • • r . - • 

§ VI. p. XI — XII. ,y/diovvaiov. Höhet copiam lihrorum nta- 
nusrriptoi um , qui saU's bene per pluteot di^onti aii^M eiiam 
cataio^Q defcnpli sunW Q.Cadd. ' ' , . 

§. YII. p. XIL jyJoxtiaQlov* 'BSHiotheM nonpäisibtponiinH 
atdkeitMomeiiptüiu*^ ^Codd. • ' 

{. Tin. p. XIL f^*E(S(ptY(iivin/* BAlMiwttmtmki uMiidQ' 
warn et eaUd^gm Hbrtntm f(nn mam m^ptmtm quam im- 
prettorum. Caetenm anno \ 534 hoc moiuuimium a TurcU 
devastatum,eH, unde factum est , iä onUftliitru koe i$mfOf9 

%, IX. pp, Xm — XV. fy'IßijQav* Uerortm monatteritilk per- 
mu6oi lihrot tnjturri tupra eaUsUm reposiios hahd^ impref" 
S9$ poUiämimj ted eUim manutcriptot» Olm opttmo hrdin» 
per pluiea$ et armarid dispositi erant, qwd caialogus Hiamf 
mm euperstes testatur; Iwdie autem «tue ordine H partim 
per temm iacei^L*^ 23 Codd« 

f. X. p. XV. ,^KaQ€MmUw. CniMm hoc pau^iMee Ukoe 
kabet** ACodd, 

§. Xi. pp. XV— XVI. „/CovtXbvfÄövöfl, Säti» a^pltm 
bUoiheeam haba.'* 11 Codd, ' * " ' ' - 
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|. XIL i». XVI. ,^€voVw, BibSoikeiM mli hM»* 

Mt.instmte: innnu^criptVf emm Ubf99 oüm mtdito* me 

J. XIV. p. XVI. „I2«vTox^aTo^. HaheHihUotkeetmwmUii^ 

qui ad iu* tpecient, iwn «mit magni fadtmdi,** % CwW, 
XV. p. XVI. „Haviov. *Ser6ico* j^oiimmvM Codices p&t* 
' • ddeU' 7 Cod. ' ' . 

f» Xvi. pp. XVIr-Xyil. j^WKo. Bi^otkMOM kaM^Ui^ 
' Hie €t t^Ümm di^petitam , sed impresm majgu, qmm 
manu «enjitif nuignm.'* 2 CWci. 

§. XVÜ. p. XVH. „rtftwfftrpa. Bibliotheca 9aH$ apte ^ 
plüieos reiwsita e«tj sed nmnid ecäeuatUcoi Mm cmh 
«»et.« ICod. - ... 

(• 'XyiO* p. XVII. ^ttevQOviKT^TOv. Codices Mss, tat muUot. 

- §. XIX. p. XVil. „^ao^fW lAkroi Uemuä» Umim^n§^ 
ins quam manu «mmfM ^ ttAii supra «ct(eitaM npoiitM 

Äatet.*^ 2 Codd. . .. 

|. XX. pp. XVI — XIX. AavQa. Est (Utissima biblio- 

il^eoamimasterii maximae Laiirae. Jbi libri ma/ni examii et 
impressi per scamna satis mtäti non inepto orüine dupouti 
' ieprehenditnhir ; vonmilU tarnen Cvdires Mss. in iiayct^^iov 
amjecii per terram disperd sunt}' 37 Codd., von denen 
der letztere, bereits in den Wiener Jdhrbii< liern a.a.O. 
besproclien, hier einer nochmaligen ausfiilirücheii Be- 
sprechung (§§. XXI— XXU. pp. XX — XXli; gewür- 
digt worden ist ' 

Schhifslich mag auch das von Zachariä in einer Anmer- 
kiin- 7AX § XX. pp. XIX— XXI mitgetheilte-Verzeichrafo von 
Haudschriften ,^wris Graed canonici et civilis'* anderer ori^ta- 
liicher BiWiotUekeu kurz hier angedeutet werden. 

.* '\ V - . ' 3 Codd. 

1 . 5> * ' • • metropoleos. 2 Codd. 

• ff 'yf' HL ' rov ttiuova^QVMi^Qv. JL 

Cod^ . • \ 
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i: L BmMem & S^uhßi. 15 djdd. ? 
^ ^ II //. n «dMw graecae, qm» in pago 
, ■ • ' • . KmOiqki^ite , ur^m 

.... .. ttf. « CwM, • 

' intuiti Ckahe prop$ Gmi- 

II 'n //• n' numatürii Sumfla prope 

fuuntum. 2 Coäj. 
n n ///• n mmmtUrii S, ^eorgü prape 

Tn^fenmtvm. 4 Codd. 
[2914 Bibliothek des brlttscheo Mascan». — >,Unterder 
. ^fschrift, BriUih Mäsmm , findet sich ia J^^Twot» 
IM 14 Oct. 1841 ein ziemlich aosfiihrlicher und be- 
merkenswerther Aufsatz über die BiUI^tliek des britischen 
Museums, der Vielen namentlich zur näheren Einsicht an- 
zuempfehlen ist, v^ei! er liber die Erwerbungen dieser Bi- 
bliothek prnaiie Nachrichten miftlieilt im«! manche darüber 
pangbarc irrige Ansichten zu beiichtigen im Stande ist, 
/jim Anfange des Aufsatzes steht folgende kurze stati- 
stische Notiz; über die Schätze der ToaiigUch^tw üibüo- 
thekea Europa's: • . , . 

BerUn: 2 )0 000 Druckaciliiu 5,000 B^ndfchr. 
GöttingMii 300,000 5,600 ^ 

Dresden: 300,000 ^ 2,700 „' - 

Nea^: . 3i0,00t) ^ , 6,000 - 

- Wen: 350,0(iO ^ 16,000 „ . 

Kopenhagen: 400,000 » 20,000 
Fetersburg; 400.000 ^ lt),000 „ , - 
München; 400.000 " ^ 14,000 „ - 
Paris: 700,000 „ 80,000 „ 

• London: 225,000 „ . 22,500 

AUg. Prefs-Zcitun? v. J. 1842. Nr. 31. 32. p. 300. Vgf. 

Allg. Auburg. Zeit. v. J. 1^41. Nr. 297- p. 2371 a. 

[W2.] üebcr Stodtbibliothekcn. Die Gedanken ,,iiher die 
j^tricfatong Ton Stadtbibliotheken ,^ welcbe in der allge- 
meinen Augsburger Zeitung v. J. 1841. Nr. :i pp. 
2QS6a^2037 a mitgetheilt sind, verdienen neben .ludcrea 
. derartigen Mtttheüiwgea in DeutKbiau(\. besog^dere Be- 
lücksichtigung. . . ' 
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[203.] Histoire des BMioMpies par Lelewell*^ Joac.Le- 
iewell ist der \'erfasser einer Geschichte der Bibliotheken 
(Dsieie BiHiotekjy wovon er in dem * Dnennik \^ arszaw^ki. 
1829. Nr. 81. 32. 33. 34. 37. 38. 39. 40 eineii Aus- 
. zng mitgetheilt hat. Die üngewifsheit, oh die Lelewell scfie 
Geschichte jemals einem Anderen als dem Verfasser z.u 
Gesichte gekommen sei — sie scheint nicht im Drucke 
erschienen zu sein, obwohl Eniige das Gegent|ieU be- 
haupten wollen «ml die UnzufaBglidikctt dei War- 
; idimr 'Awtagci timäkm m mtihaaro, ao» dfm JBdyäi 
4« Sätneet Mdmqneij an^iftitu ^üaUgie\ redig. par 
Ckaw^w. (Seä. VJJ. du BulUHn vtdBetmLJ 1889. No. 
11* Ntfbr« pp. 4d2-»4S79 wo ein Ansaug dm Lele- 
weH'nboi AiMmges von eisen mit G. Cnntiefzeichnetea 
Gelehrten ▼eröfTentlicht worden ist, folgende IiiUtiaa- 
gsbe der I«kwen'aehea Gotciikhte In^ aiedmnlegMi. 

/• Periode. BihUMequei formiu de kore$ manutcritt, 

1. Bibliotktquet en Orient, jumpi'ä Vom mantl-^^C 

2. Bthliotkefuei ,d€$ ripuküqmt en Mmitpe, jumpCä la mim 

^poque. 

3. Bikwthtquf s des rois grecs, d^pMff l^am ^33 jutfjn% 
Van 80 avant J. — C. 

4. BiiUiolheque* erigiu d Mome, dupuii i'm 1^ — 30 av* 
/. — C. 

5» Bihlwtffiqf(P8 dps fmpereurs romains, depuis Van 30 C9» 
X — C, jusquä l'an 240 de i'ere chrtiimm, . 

6. SkütwOim du hmMk^^ di^CvsL 48 — 565 d« 

«otre ere; ' 

7. Bibliotheques ecdesiastique* , depuit 550 — 770. 

8. Bibliotheqnes de tempire grec^ depm's 560 — 860. 

9. Büfiiothiqu£$ arabei et WMhomäianei, dana$ 750 ^ 850« 

I BibUoikiqun htinm en Europe, depm 770-*-94a 

12. BihHoihkqm» grecques depuis 860 — 1203. ' 

13. Bibliotheques arabes ^ mah<mktanti et enenta^est deomt 

900—1200. 

14. Bibliotheques latinet^ depuit 940— 1250. 

15. Biblioihi^M laUim «I grecqwss., depuis 1203—1350. 

16. Bibtio th equet en Angleterre et en Italie, depta» 1350—1500* 

17. Bibliotheques en-de^ä des Alpei, m^me qoefut. 

18. Rhum^ des ii#(tce9,«iir Ici bikUfMfii» fvmk» de Uvm 
mamKrii», 



. kjui^cd by Google 



IL iiÜiotheques f&rmvcs de liores impfm's. ' ^ - * 
" 1. Bihttöthlaim ecdenastiquu et profanes en AUemaaUm 
' 1462—1560. ' ^ ^ ' ^ * 

* • "2. BibHomtpies en Italie, 1492 — 1544. ' ' ' 

' S* BilAi§Ul»HMtHl ifc« bibliotheques en ^^n^ral et des bibUo- 

* 'Uiemes pdmui^ m paHiatUer, 1500 — 1650. 
4. BmM^e$ H Eivope, 1544—1750. * 

5* BfbHe^^ue» ^ei Utuitei et hU^ntkloiBes profanei en 

SitedeHmMhm^, 1400—1795; i ' < 
6. BlbfMh^qwt tn Btpägne d eiC Portugal, 1990 — 1700» 

' . 1600—1790. 

9. QOahgueide bMoihequegimprimes dipuis 1575. ^UUo- 
theques de la Grande Bretagne, IQQO — 1790. ; 
9. Ordre et nj$ime de bibiiothiqußS «f U^tMii^/kee en 
France, 1630—1790. 

10. Bibliüthequei partiadiiree en Frunce et en Än^erre, 
1630 — 1793. ' » 

11. Bibh'othequespublique9,errIesuuti^uetetlriMiotk^M^ 
' • ä Paris, 1655—1793. 

12^ Btbliotheques parUcuUeret Ubrairie et en Al^magne, 

1648-1790. ' 
13. Bi'bliotheques publiques en Mlemagne pendarU la m6ne 
•''^ epuque. ' ' ^ . 

14 Sijsteme de Inbliuihcques^ de bibliographie ei science dn 
•• ' biblioihi'caire en AUemagneyilbO — 1820. 

15. BibliotJieques en Dänemark^ en Sutdey äepuü 1648, ff 
^ «t^ PologPfi^ dqms 1750 — 1795. 

10. AüXTmamtni a^mparatif de diffdrentes bibliotheques ^ de* 

. |i*l750. • 

%7, JM/ti 4et kihliötkeques appartenmi mup Jüvüee et iL 
t • d'oittm corporaUone reUgieuses, depme 177^. ' * 

. IS» 'MretÜ^ ' de novoeUe$ bibHQtheques pxdjliques ^ nm^Ufira- 
" 'Hihik dant le st/ethne bibHographique , depuii 1793. 

Druckmcrkwürdigkeitcii der köuigl. Bibliothek m 
• Paris. — Die Bibliographie de la France v. J. 1842. No. 16 
enthält im Feuilleton, p. 7 unter dem Titel ^,Mon\men» 
fypogrnphique^* folgenden Aufsatz über <lie in der^doigl. 
Bibiiothek befindlichen Druckmerkwürdigkeiten:' * 

„Le Qmtermtaire de la Bibliotheque Royale ^vknt 4^ faire 
jiacer dMs dmix gründet armeire* vib^et^ dispas^eM ^am[la9edU 
dee ^aaUdetf^pltiaeun momtmem d'un granil inUret^gpur tkUteire 



l'Al)Q.udt^9e mint Jmu^ Aom dtd^; me planest, m ^ ^mm 
d*un Üonqt lexkographique: Ätsmonendi^ tam iaU:' ia Bihk i9 
Jean QiMemUrgi^l^^ ^^^^^^^» ^ «meieret fiio6t^ 
Mmfotte^, 1460— 1465- Uf 'fimgmmu chi» Ctiendrier rfrl457, 
-iAitmmi m 1804'df<iiirfet ttrckive» cfr Mayence ; im AmA'er jmbUi 
^1l£«yeiu»,la fßidiie'dt rAmmpHon de 1457, par lean FuH et 
-A^MtffetV ^mie€htHmherg; le demier feuillet de la BikU 
MnM, impnmü ä Bamberg vers 1460, rulmtjü4e en 1461 par 
AWeri Pfiäm\ 4» Guüemherg; le h'vre de Saint Jean 

i^n^oMme svrle ^ätame 50, Cologne 1466, par Ulric Zell, 
^he de GuÜemberg; un Ladance imprim4 en 1465 au mona- 
«fl^e de Subiaco^dans lacampagne de Rom, ]jar Coinad^ Sweijn- 
fttym tt Arnold Pannarts, imprimcurs maijfiirais, qui porterent 
Varl fypographiqne e7i Italie; Ciceronis episial'^p familiäres^ Fe- 
Wfoi« 1469, par Jean de Spire, premu^r imprimeur de Vemse*, 
le Premier livre imprimi ä Paris, l4i 0 — 1472, par Michel 
Friburger, Ufrir Gering et Marti n KianU; la Legende doree, par 
Barthf'lemy Buyer^ prmier ittipnmciir de Lyan, 1477,- k premier 
livre imprime en Hollande, 1473; le premier livra en Angleierrey 
i^90,. par. }yiUiam Caxtun; la Suiume de iaitU Thoff^as^ Valence^ 
1477 ; la RhdtoHquc de Ciceron en lettres romfUnei; la Ckroniqne i* 
Saint -Denu^ pr^tent^e ä CÄ«f/f» VUl; la prmilre^^iUpn 

^recque des uemres d^Aiistotej parüf Aiie^i Ymi$i 140^-^1496; 
di/iit, des Jiobert Stimm» iB$ Simw^fU Q^Umf iu Gryphe, 
des Cramaüif, U T4Um$^ fU tm^ V^Si, im Mimir, lUf 
FtanUn,^ «^f.** , 

[2ß5.}Sta4tbibl(othek'ln Amstef^ai»^ — Der Aufsatz über die 
«öfikiprtiiclien ßibliotiielLen der Stadt Ämiterdam« in der 
Jilgb.Pf«ft-Z»iiipg V. J. 1842. No, 63. 64. pp, 601 — 603 
[ ItlMH^I d|er öffentlichen Studlbibiiothek daselbst, vvel- 
eher mancherlei Vorwürfe gemacht werden. Dieselbe steht 
wochentiich S^al, Mittwochs und Soniuübf^y voal^— 3 
Vki^.^eiii ^tttiitt^ Pabliciuns fro* . 

Äl^»tisc}ie .tlebersicht der russischen Bibliotheken. 
1841' — ^Zfff>ly-^i" ,.[von Uwaroffsl Gaaeral^Jgericht 
' itt Be* Majestät den Kaiser über das Ministerium de« 
öffentlichen Unterrichts für das Jahr 1841. St. Petersb. 
•* ttlld *Hamb. 1842. 8.«. gegebenen Mittheilnngen , womit 
die statistische Gesammtubersicht der russischen Biblio- 
theken für iU» Z»tr{iom der Jahre 1836 — 1840 in dem 
104)ii Jahrgänge iki Torliege^^^ Aiueigerf| pp. ^--59, 
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* «n vergleiclien rathsam ist, ergiebt sich über den Be- 
stand der russischen Bibliotheken im J. 184X Folgendci: 

BiWiotlttk, kaiserl, öffentliche, zu St. PclwitNiig, 434,567 JBB.' 
. „ <ler Acad. d. Wissensch. „ 109,475 „ 
[Erhielt die in 5,136 Bänden und 161 Hanckcbriftoi W> 
stehende Bibliothek der Russischen Academie zu St. 
Petersburg, welche mit der Acadcnie der WiMW^hi^ 
ten vereinigt worden war.] 
fitibliothck der Uauptsternwarte zu St. Petersburg. 

, [Erhielt die aus 32 Sammlungen von Himmelskarten, 1,194 
Werken in 2,544 Bänden und 2,570 Dissertationen beste- 
hende Bibliothek des Bremer Astronomen Olbers, mit 
Ausnahme der Doubletten , welche in die Bibliotjiiel^ der 
Universität des H. Wladimir zu Kiew kamen.] 
Bibiipthekderrussischen Academie zu St Petersburg 5|136 BBw 

[S. Bibl. der Acad. d. Wissenach.] 
. yf desRnmjansow'icbeiiMns., „ 32,750 ^ 
tier Krone . . ^ sn Wandiao, 62^99 ^ 
* „ der Sternwarte „ 348 ^ 

der Univenitat . zu Moskwa, 69,410 ^ 

zu Dor|>at, 68,426 ^ • 
„ d. H. Wladimir zn Kie^r, 56,367 ^, 

[Erhielt die Bibl. der vormaligen metliciniscl^- chirni^schen 
Academie zu Wilna sowie die Doubletlen der aus 
dem Nachl. des Bremer Astronomen Olbers fnr die Haupt- 
Sternwarte zu St Petersburg erworbenen Bächer.] * 
I^ibliothek der UmYeraitat Charkow, . . 39,784 BB. 
. p ; n M Kaian, «... M,10^ 

p dariaefidfai.ddrurg.Acttd.«iH«aklia, 11,861 „ 

• „ » .» n ■■Wlliia, 18,392 „ » 

\B, BibL d. Unifen. 4. fnadhuir ni Kfew.] • 

terabing, ........ %fiiV „ 

I, des IUdiefiea*8cIiai Lycemns * in 

Odessa, » SfiM- ^ 

^ deaFürstlBadbopodkoMMBi^Mte- 

. ata Kiew, . . . . . . . • . a;jn n' 

^ dei DenNdaw'sdictt. IqUot— i 

' ' Jlotkwa^ ; . .... . 5644i ff 

St Petenburger Lelit^cnrk. 
/ „ ' dea€lynttiaitiiB»l.«Qflt.-PMMlf^ 1,728 |, 



Jet QymuiAumm: jwrtBtP iiiüh B i s, l,78ll AH 



5,395., 



„ Petrosaivodlll^ J^70.. ^ 
(im QlonesMieii 

„ ^ GywmAmm wa ArchangeUk, ,^705 „ 

,y ^ ndclichen Instituts zu Moskwa^ 3,205 ^ 

,9 9, LasaresN 'sehen „ 9, '9,400 

39 Gymnasiums I. „ 99 '4,150^ „ 

» „ * „ » Wadinur, W4 ^ 

» » 9» » Kaliiga, 2,956 „ 

1,676 



» '» • ^ 99 Twei^ .1,667 „ 

» » » 99 Tula, .1,302 ^ 

f, » 99 iaroalOTT, 2,693 „ 



]>6r{«t^Mlief Lefarbentk. 
Vy' GyMiaiiluai sa l^orpat, * '4,040 „ 
» 9» 5J 55 ^ga» 5,361- „ 

•* [Erhielt Ton dem Landn^. WcgeMck dae BfifhfiMii 

lung von 295 BBJ 
Bibliotliek des Gymnasiums zu Mitau, T . 25,334 BB» 
[ISIrhidt von dem Gymnasiallehrer Pauker eine BüchersaflMH 
lung von 340 BB., mathem. und' phyaikat. Inh.j 
Bibliothek det G^mnauums zu Beval ^ « 4,631 BB. 

• • * 

„ Kasan scher Lehrbezirk. 

" 91 9» GymnaiiiiiBf L aa KjeaH» • 1,519 
"an 51 5> V • 1,417 „ 

^Erhielt von dem Kanfmanne Iwan ktostjakow-diie Buckcr- 
sammlung von 852 BB.] 
Bibfiothek des amasioms zu Nischny - Nowgorod, 2,1 43 BB. 
" M * '99 ' Simbirsk, 2,459 „ 

" Ä • 99 r ' : ^^«^ • -2,290 „ 

jj • >9 » 9) Saratow, " 839 „ 

- fi 'l • « Wjätka^ . ,1,831 „ 

ii^"-'^» • ^ ^ ^Perm,. . -2,035 „ 



' < (In Orcnbnrg.'3clien OoiH«) 
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Woshutiacher Ldirbezbk. 
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99 


adelig. Instit 
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Wilna, . 




1> 


Gymosduums 


99 


99 • • 






99 


99 


Kroschy^ 


II 




• '■' 9 ■ 


99 




5» 


W 


79 


99 




99 


5J. 




99 




99 


5> 




n 


lOiiak, 


» 


5> 


t P 


n 


Slttxk, J. 




99 




n 






in 




n 




n 






0 





4,292 
3,435 
3,822 

hm 

4,273 
.A45Q. 

.1,41«. 



'* 'Tf Oymmümmi: «a .Charkow, . ^,80ä 

^- ff' ' >' ' 9f 99 KiiaA, * 4,624 ^ 

» » WoroBCMli^ . 4,359 » 

„ , ^ j, Orel, • , 4,569 „ 

^ ^ ' „ ^ Tambow, . 3,262 ^ 
*■ ^ ^ „ „ Nowotscherkassk, 4^628' ^ 

(im Lande der Doniachen KoMken.) 
" 1» »» Gymhastuini zQ Stawropot . ^ 1)368 
(in der Provinift KaukaMen«) 



99 



Kiew'acher Lehrbezirk; 
„ „ GynuMMiiHM t M Kiew, . .4*724. «» 

. „ 1, $$ : Schitonir, . ' „ 

.... (In Wolhjnien.) 
^ » „ Bowoo» . , 4^260 

/ (in Woll^fiNn^y 

n .>f >» 3^ Tachcrnigdw, . 291 ^ 

. . . . ^ - r ; i 08*0: 123 „ ] 

«I I» » • » NowgorK-^oifflff^, 2,9o3 „ 



H ' ,i * ,» » NerairoWJ," 1,486 ^ 



ff 

» * 
ff 
99 
9» 

n^t 

99 
99 
99 
99 
99 
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lüUkiAck des 
5» n 



n 



Oiima'fciier LehrfacucL 

u Cherson, • , 

0 „ Simferopoli . 

(ift TaurieD) 
^ Z8 lekaterinosUnr, 

^ Kischinew^ • 

(in Bessarabien) 

„ saTagwrog, . 



1,251 BB. 
S,200 „ 



Separat - Schul V er wal l uDgen. 
fiibUotiiek de» Gymnas. zu TiBis, 3,144 BB. [1Ö40: 2,955 BB.] 



9» » I» V ^'**"tsk, 4,419 „ [ 
9» 9» 9 » Toawk, 861 „ [ 

GoQTememeDts- und KrdsstSilte. 
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99 


91 




99 


19 
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99 


9> 


9» 
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99 
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99 
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9> 


9» 


19 


99 


99 


9» 
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19 


99 
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99 


' 99 




9» 


' 99 


n 


99 


9t 




» 


n 




95 


ff 


>» 


9> 




* 99 


99 




9> 


» 



1,956 „ 

1,787 „ 
1,221 „ 

570,, 

2,247 „ 
826,, 
1.464 „ 

1,116,, 
4,006 „ 
2,281 „ 
1,476 „ 
830,, 
t, 794 „ 
1,S16„ 
1,655,, 



[ 
[ 



[ 
t 



1,400 „ 



837 



99 
99 

J> 

» 

99 
99 

9» 

'99 

n 

99 
99 
»' 
99 
9» 
ff 
99 
9t 
59 
tt 
tt 
tt 
t9 
99 



4,321 „ 

n9„ 

2,419 „ 
5,648 „ 
1,606 

1,686 „ 

1,161 „ 
a,560 



99 J 

?J 
J9 



1,648 
771 
1,413 
1,005 
3,944 
2,215 „ 
1,330 
822 
788 
1,272 
1,645 
2J76 
2,361 
1,724 
871 
12,408 
1,416 
790 
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Ueberdies 



Ufa, . „ 

€8 nocb 15 bereits eröffnete Gouveme- 
MMitbiUioftekcn, denn Bücher zahl, mit EintcUiiiie der eben 
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[2970 Bibliotliek ^er Ulert in IXrea^en;— Aus den „Mit. 
theiliingen über Flora , Gesellschaft für Botunik und G«cv 
. t«nba», in DreMkn.** HfiU I. Dresd. u. Leipz. 1841. 8., 
welche pp. 59 — 73 einen „Bericht über die Bibliotkek 
' der Flora^ Geietttchaft für Botanik und Gartenbau, zu' 
Dresden, vorgetragen im November 1833 liebst Nach« 
trägon vom Februar 1840 von dem dcrmaligen Bibliothekar 
' der Gesellschaft, Professor Dr. iMax. L. Löwe." enthalten, 
läfst sich über die Bibliothek dieser Gesellschaft Folgendes 
entnehmen. — Ein besonderer Gei^enstand der Beachtung 
für die Gesellschaft war bereits vom Anfange her die 
Errichtuni; einer Bibliothek, als einer vorzüglichen Stütze 
zur Erforschung des vielverzweigten Naturh bens-. Mitglie- 
der selbst waren es darum auch , welche <Iieselbe beim 
Entstehen der Gesellschaft im J. 1828 begründeten, indem 
sie bei ihrem Eintritte ein Buch zum Andenken Verehr- 
ten. Die gesammelten Lesefruchte sollteii Stoif zUr Un- 
r ' ;ter]i«ltung und Belehrung darbieten, and defsfaalb Anden 
an der ersten Zeit die Torhandenen Bucher, welche va 
^ *' Calais des grofaen Gartens und jjp^ter %n Locaflb ^er 
Attiina aofgestellt waren, jedem Buieln^ an einte be- 
stimmten Tage der Woche In besonderen StnndeA xnm 
Gebrauche fr«,' wahrend man In der neueren Zeit — 
seit der Versetzung der Bibliothek m den Zwing^avil- 
lon im J. 1832 — vorzog, die der Biblfothek gehörigen 
*' ^^erk^ oder Zeitschriften, letztere in einzelnen Heften, 
I " unter den Mitgliedern der Gesellschaft regelmälsig und, 
^ " mit Ausnahme der durch die Bibliothek - Ordnung gebo- 
. * ^tenen kurzen Fristen, ohne Unterbrechung in Umlauf zu 
aetzen, wodurch den Mitgliedern Gelegenheit gegeben 
' werden sollte, auf die bi'qnemste U eise fast den gesamm- 
r * ten Büchervorrath aus eigener Anschauung kennen zu ler- 
^ ' nen. Die Verwaltung tier Bibliothek, welche, sowie der 
1^ ' Bücherankauf nach dem Beschlüsse der Gesellschaft ei- 
nem Bibliothekare, frühe! «leni jetzigen Hofrath und Ober- 
bibliüthekar Dr. Faikc iistcin und seit dem J. 1832 dem 
Professor Löwe, iibertragen wurde, suciite man zu re- 
' ' geln: 1) durch eine dreilache Verzeichnung der Bücher, 
" ' nämlich: a) in einem Hauptkataloge, sowohl or) nach' 
j alphabetischer, als auch ß) systematischer Ordnung, und 
i) in einem Handkataloge, welcher durch' Umlauf dem 
- '«'"'MfirftlMe der ^«nelnen QfitöKedte ungesmski entgegen 
^ «iMMwn tollte; 2) durch eikie lliblMfcktt^MAMi|gf, MAU 
^^^ mSÜA» •» «M fifkgKed S BMe- zngleidl ((Mi- •amit^ 
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Wochen, KupfVrwerke jedoch Wir unier betonderen Jäc-ri 
^^pguiigeji ausgegeben werden könoen. lJebri£»^iis ist zu, 
bemerken, dafs die Bibliothek, deren Bestand zum An- 
, fange des J. 184(X 213 Schritten in mehr als 430 Bänden 
"und Heften zählte und zu deren HerbeischafTung tbeils 
die Mitglieder selbst durch Geschenke behilflidi gev^esen, 
. . theib aas der Oesellschaftskasse 1439 Thir. 2 Gr. *5 Pf. 
verwendet worden waren, ans 3 Abtheilungen bes^eht^ 
von denen di^ erste hauptsächlich Schriften von vermisch* 
tem und< allgemein botanischem Inhalte » sowohl von' ein- 
zelnen Verfa«^rn^ ab ^uch von ganzen Goo^ellscbaften) 
und Zeitschriften von gleichem Umfange enthält/ ilte 
sweit^ die eigentlich botanischen Werke iimfafst und die 
, dritte einigen Büchern über allgemeine Naturkunde uncfPhy* 
sik, Mineralogie, Zoologie, Biologie und Median u. s. w. 
gewidmet isC Per im zweiten Hefte der genannten Mit* 
.iheilungen , Dresd. u. Leipz. 1 842. 8. , pp. 36 — 37 
1 gegebenen Nachricht zufolge bclief sich, am Schlüsse des 
J. 1841, die Anzahl der Schriften bis ,auf-^50 Werke 
in mehr als 500 Bänden und Ueften, 

[il^pB*] Verzeichnifs der Pariser Bihliolheken. — Unter Be- 
nutzung des im J. 1842 ersrhieneuen Guide pittoretque 
da VEtranger dans Paris d sts cnvirons, Paris. g;r. 12. 
•pp, 131 — 138 läfst sich folgendes Verzeichniri» der wich- 
tigsten Bil^QthelLen in Tari^ «(^ittheilen« 

. . * ... 

BiiUdk^M toyidty rm d$ tUcheUm^ 58. 
^ ' Mazarine^ qmi Conti , 23. 
" de l' Arsenalf rm d€ Sitlly^ ä VArsentä, 

' de Sl. Gi'nhnevej rue de Ctovis, 1. 
„ de la vilh dt Paris^quaid^Auitertys, 35. 
" j,' derEcoledeM('decine,p!acede TEcoledeMidecinr^l^, , 
\, ^ du Mus^e d'Histoire ^attirelU, rm du Jatdim du 
', ' Hot, au Jardin des Plantes. 

du Conservatüire des Arit-U- MeUw^^ rusi tiU, Mur- - 
f/n, W^. 

du Cunservaiüiie de Musiqu, rm .du Fmik^itf^rßm' 
sonnihe , 11. 

„ de V UnivernU et de la Faculie de Thcab^e ä Id 
ISaroonne, ^ • ^ » ' 

- de VEcole des Mines. rue d'Eiifer, 34, 

f, de la Lnambre des JJcputes. 

6* ' . 
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M^koikhjue de l'Institutf qtiai Conti, '23, (l rinstitut. 
' \^ du Minitttre dt la Justice, place Vend^M, 13. 
51 da Comeil d'Etat, Galme du Louvrt, 
„ du Mimstire de la Guerre, rueSL DmittUpui, 8^ 
^ du Mwsit royal, au Lvuvre. 
y da tObseroatoire, nie Qissini. 
• du Minister e de la Marine, rue Royahr St^'HoMTji^ 2. 

du Cabinet du Moi, aus Tmleries. 
,y du Ministere de l'IntMeur, rue de GreHtlle-tSt-Ger- 
mainj 103. 
ff des Archtües, rue du Chaume ^ 12. 
j,* tili Aßaiies iirangtrcs^ rue ^tuve-da Caj)ucines, 
„ de VHötel des Inmlides. 

^ de PEcole Poltfieehnique , rat i8kiMmtagne'St»€r4 

nitÜM^ 71. ' 
jiy d « la Cour de Castaticn^ au Paiait'de''Ju$li€9, 
„ du DMi eentral ^oMlerit^ ptoce «SU. Tkmm d^AfänL 

du TfiiwMd d» prmüre tnitoitce, au Pidak'd§- 

fp du CoOigB Lmu$'U- Grand f nie St, Jacques^ 123. 

du SMinair$ de tSL Sulpieep tue du PU-de^Fer, 17. 
„ litt JUp6i du eoftet etphm de toguerre, Tueä^Um" 

tersitö, 61. 

„ du D^ot de$ ^fUs et ptant de ia murine, rue d'V^A*. 

tersit/', Iß, 

y de la Fr^fecture de Police, nie de Jerusalem. 

de l'Ecole des Pontt-U-Chamiietp rue Caliure-St»»^ 

Catherine. 27. 

de l' Imprimerie royale, vieille nie du Temple, 89. . 
^ . delaCenJ^encedea avocatSf au Palais'de-JuMtict, 



[2^.] Veneichnifs- florciitfnisrher Bibliotheken. — In der 
aweiten Ausgabe der Notizie e Guida di Firenze e de' suoi 
amtemi. Firenze. 1841. 8. finden sich MittheUungen ober 
fo^nde Bibliotheken. 

O^enÜiche Bibliotheken : 

Iiourcnstana» fp* 169 — 171. 
„ ' MagHahechiani^j pp, 171—172. 
„ MatuedUana^ fp. 172—173. 

„ . Riccardiana, pp. 173 — 174. 
„ delV Aräspedale di S. M. Nuoca, p. 174. 
„ deiP dccademia deUe^ beUe ArU, p. 175. 



" LArma Pälatina, pp, 175 — 176. „Poiche gli ttampati ddla 
libreria Loianngico — Paiatina furono riuniti da Pieiro 
Leopöldo (anno 1771 j alla MagliaOechiana ei rnanoiaitU 
(anno 11 SS J alla Laurensiana per servizio dd puhblicOj 
Ferdina/ulo III. non rUparmid dUpeTidi iU cur« pir crtc^M 
vm, uuova bildioieiM, 

Privatbibliotheken : 

hikxma Rmmuni^ p. 177. 

^ di Pi€trQ Üigazai, pp, 177 — 178. 

Capponi j p. 178. 
^ Targiom-Toszelti^ ibid. . » 
' ^ Martdtiy pp. 178 — 179. 
„ Adami^ p. 179. 
„ ■ Riixardi dd Vtriuiccia, ibid. 

[300.] üeber die MoutuccPsche Sammlung chinesfsdierSdirif- 
ten. — Der Sinolog, Antonio MontuccT, welcher bekannt- 
lich ein umfassendes Lexikon der chinesischen Sprache 
heraoszageben beabsichtigt und namentlich diesem End- 
zwecke eine reiche Sammlung chinenscher Hand- und 
Druckschriften nebst 30,000 sriuber in Buxbaumholz ge- 
schnittenen Typen sich angeschatit hatte, verkaufte noch 
vor seinem im Ji 1829 erfolgten Tode alle diese Schätze 
an den Papst Leo XII. Ein handschriftliches von Mon- 
tucci im J. 1823 gefertigtes Verzeichnifs jener Samm- 
lung, die jetzt der Vaticanischen BibUotiiek einverleibt 
ist, befindet sich im Besitze des Herausgebers und führt 
den Titel: ,.,C(ttaloßite des Manuscrits et Livres Chinois 
■ ' üDuc d'autres objcts du cutiosite oHeniali: ei Ihscriptioii d'une 
Typographie Chinuue pai le Pioprietaire M. Äntoine Mon» 
tucci Dodeur en Droit et Phihio^ae.'' ful. 15 SS. Lebtr 
die Veröffentlichung des Verzeichnisses vgl. Prefs-Zeitnng 
T. J. 1842. No. 6L 62. p. 591. Noc% i>t »a bemeiw 
ken, dafs die hm und wieder verbreitete Nachiicht, aU 
habe Montacci einen Theil semer Sammlung schon frfihcr 
ireifcaafty dorchans felaeh und wahncheiaKdi dineh den 
Umstand, ^^Is Montued eine ihm suni Verkaufe über- 
^ ' tragene &gannihsng chinesischer Bacher in dam CTsatfiMea'« 
Äogosine foT the year 1804. Vol, LXXIV. Ärl l, 1%^ 
Pf. lS3a — 135« iMfwie anch in den Feliniathfften der 
"idktwif Jawrnaf und *MmMy llh§tmm$ lüf d. J. 1864 
veraeichnet und ausgeboten hatte» . veranhUst worden ist. 



Digitized by Google 



ige Beiuerkangfeu 
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Der zweite Fascicel ist noch nicht erschienen. 
flOL] Ueber das Erscheinen des ersten Theiles ist,i*ie 

eine bestimmte Nachweiiattg noch sieht -m erhrngen ge- 
wesen. 

[122.] Das fünfte Spectmen wird wahrscheiiiiich noch im Ver- 
laufe des J. 1843 erscheinen und das Verzeichniis der 
Oschatzpr Klnstrrbibllothek enthalten, s. Vorwort. 

[146.] Eine Fortsetzung 'ist bis jetzt noch nicht erfolgt. 

ti4&J \^on dem dritten Bande verlautet vor der Hand noch 
nichts. 

[152.] Der zweite Theil soll zwar bereits erscWenen aein^ ist 

aber bis jetzt nicht zu erlangen gewesen. 
[2f4.] Der zweite Theil soll bereits erschienen oder im£«chet« 

» ■ ' nen begritfen sein. 

1^15.] Ueber das Erscheinen des zweiten Theiles ist noch nichts 

bekannt. 

[217.J Bis jetzt ist weder der erste Band des XIV. Theiles 
nnch irgend einer der folgenden Bände . veröffentlicht 
worden. 

[220 ] Der vierte Jahr^ng ist im Erschemen begriffen. 

[22S.] Von einem folcr^^nden Bande verlautet noch nichts. 

[230.] Der vierte Jahigang ist bereits Ii er ausgegeben und wird 

• im nächsten Jahrg;Hige besprochen werden. 

[-232.] Der dritte Theil befindet sich unter deri'reiü>e und soll 
im J. 1843 bestimmt erscheinen. 

[242.] Die erste Fortsetzimg ist erschienen und soll im oädisten 
Ji«hrgange angezeigt werden. . . ; 

[246.J Von der Herausgabe der z\Yeiten Particel ist nicfats be- 
kannt. ' ' ' ; 

[267.] Das EtachaiieB des fönften Bandes ist auf. die mtfUa 
Monate des X 1843 festgcsteUt 

[276.] Uebef «He Heraosgabe dei Ibigmien Bsäidet iat noch 
eicKts bduinnl • ^ * 

[28 1 a.] Ueber den XVIL TM ist Mmenig als über die firaheren 
eine beitinmle Nisdiweisttig m etkagen geMüir. 
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Aldini. 194. 
Ayscoiif!,ti. 
Baber. 214. 
Bayer. 287. 
Blume. 279. 
Brssart. 194. 
Brosset. 201. 202. 
Buchon. 217. 
Caminll. 240. 
Cbampollion. 215. 
Constnntin. 149. 221* 
Delaudiiie. 268.1 
Delpit. 213. 217. 
Dom. 203. 204. 
Dcrchesne. 218. 
Kbert. 194. 217. 
Eckhart, v. 266. 266 a. 
EUis. 214. 
Palconer. 287. 
Fallati: 220. 257. 
Frotscher. 246. 
Grimm. 284. 
Hairivretl. 216. 
Harper. 214. 
Hawkins. 215. 
Hänel. 220. 283. ' 
Haait€h. 207. 
HambAeb. 
Heimeqnb. 273. 
Hermann. 194. 220. 240. 
HoiTmann. 22(1 244. 24^. 
Höfer. 289. 

Jmb. m 265. 

Acic. 220. 234. 
Jrlarte. 2ö7. 
Klee. 220. 268. 



Klein. 220. 227. 
Klüpfel. 220. 226. - 
KneBcbke. 194. 

Kolb. 219. 
Krafft. 261. 

Kramor. 287. . • 
Lan^enn, v. 286. 
Le Glay. 200. 269. 
Lelewell. 2dd. • 

L(>n>t. '267. 
Le!>bruuMart. 2M. 
Libri. 194. 268. 

Löwe. 208. 297. • * 

Marchai. 232. 
Martial. 213. 217. 
Mali>mana. 220. 250. 
Matthaei. 287. 
Maty. 214. 

Maapi!l<5. 274. . - : 

Mertens. 233. 

Mezger^ 233. 

MiHer. 317. 

Minciotti. 280. 

Montucci. 300. 

Moser. 220. 206. 258. 

Muralto, v. 194, 

Maamr. 

Naumann. 220. 227.244. 248. 

269. 

Neiib ronner. 260. 
Otto. 243 a. 
öhler. 230. 
Panizzi. 214. 
P.^Hs, A. P. 276. 
Paris, M. 284. 

Petzholüt. 194. 221. 241. M.m 
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Finder. 236. 
PineU 272. 
Prcmker. S8S. 
PriDsep. 195. 

Reiffenberg, v. 530. -^L 
Reufs. 2-iO. 266.266 a. 
Rossi. 194. 
SalTolini. 215. 
Scheler. TIO. m. 331. 
Scheu eil z er. '219. 
Schmidt in Berlin. 2d6. 
Schaidt in TtmlMidi. 890. 369. 
Schneider, 306. 

Schönemann 220. 262. 263. 364. 
Scriniger. 287. 
- Seguier. 217. 
Septkr. 368L 



Seyffarth. 220. ' 
Siebenkeea. 287, 
SotEBann. 330. 
Spirk. 220. 252. 3&3. 
8töckhardt. J9i« 
TaÄtu. 217. 
Tfonbelli. 379. 
Uwaroff, V. 19*. 296. 
Vo-el. 220. 354. 366. 379. 368. 
VoiMu. 200. 
VVaciuiDuth. 220. 275. 
Waser. 319. 
Weidmann. 219. 283. 
Wipfelnrreu. 281a. 
Zachariä. 290. 
Zacher. 390.378. 
Zahlbrackner. 313. 




IL Bibliotheken - Register. 



Ameriki. 

Nordamerikanische Freistaaten» 
CMbridget Uahrerakit. 205. 

Asien, m 

Indien. 

Kalkutta; Gesellschaft (A^iat. V. 
'^Bengalen). 196. 

Eoropt 194. 200. 287. m. 

Belgien. 194. 228. 

Brikaiel! Borf^ndische. 232. K5- 
niglirhe 200. 229. 330. 231. 
Stadt. '200. 

Gent: Univeraiut. 200. 228. 

nnyi Kloster der ABga«tiiier338L 

Lobbe: Klotter der Benediotiaer.« 
228. 

Löwen ^ Universität. 200. * 
Luttich: 328. CaDonicer zu St 
Creiz.228. Collegium der Je> 
jHÜtiD. SSä. Coovent dea Ri- 



collets. 228. Kloster der Be- 
nedictiner zn St. Jacobua 228. 
and zu St. Laurentius. 228. 
Kloster zu St. Larabertus. 228. 
Seminar (bischött.) 228w üoU 
ver^ität. 200. •J'JB. 
St. Lambert ib. •btiiuiugJ: Kloater 



der BenedicCiaer, 



Dänemark. 194.293. 

Kopenhagen : Academie (köjiifil. 
chirurgische). 232 a. Gesell» 
Schaft (classische Litera- 
tur 232 a. KduigUcbe. 
200. 289. 291. 

Deutschland. 194. 208. ^ . 

Preulseo. 224. 225. " 

Sachsen. 243. 

Augsburg: Stadt - Kreis. 233. 

Baireuth: Kreis. 196. 

Bamberg: 234. Appellationsgericht 
(kdnigl. ). 234. Dorocapitel 
(neaea). 234r Gjmaasiun. 



Digitized by Google 



mPrititirhiii.»i. Sdrato 

(landwirthschaft.). 234. Se- 
nunar der Schallehrer. 234. 
Verein (Histor.). 234. deagl. 
(Konst-). 234. 
Biriin: Königliche. 200. 224.225. 
235. m Unhrmtat. 
236. 

Bona: üniversitut. 237. 23d. 
firailAii: UiÜToniOt. 906. 
Coburg: Verein (Gewerbe-). 197. 
C«rbei: Kloalar teBeBedictiner. 
240. 

Cdüten: Gynoidiim. 907. 
Dffeiden: Familie (Prinzl. Secun- 

do^emtur-). 194. ' Gesell- 

Schaft f. Botanik u. Gartenb. 

(t'lüxa). 208. 297. Königlich«. 

900. 391. Venia (Gew«Kbe-)b 

941. 942. 

Frankfurt a. M. : Stadt. 200. 

Freiberg: Collegiatstift. 243. 
Gymnasium. 243. Kloster der 
Duttiidcsner (filtere u. neue- 
re). 943. der Franciscaner, - 
^3. Maria " Magdaleoen- . 
243. 285. 

Giefäen : Universität. 243 a. 
Göttingent UnifersitiU. 200.991. 
Bamburg: 244. Commerz. ' 209. 

Ce ellschaft (juri«t. LeiO-), 

2lü, Harmonie. 210. 
Hannover: Kömgliche. 200. 
Heldelberg: UniverntSt 300.954. 

2«7. 

Jena : Universität. 247. 
Kassel : Kurfürstliche. 200. 
KarUruhet GroCiherxogUclie.954. 

Leipzig : FfirBteocolleginm (gro- 
fses). 286. Stadt. 246. 247. 
24H. Universität. 200. 285. 
2öö. Verein (Kunst- u. Ge- 
werbe-). 211. 

Marburg: Universität. 194. 240. 
Merchthal: Kloster der Pramon- 

stratenser. 249. 
Meifsen : Kloster der bVanciscaner. 
243 

MMieni Königliche. 900. 947. 

250. 291. Universität. 200. 
MftBster: Univefiitat (PauUni- 

a«he).a&i. 



Oschatz : Kloster der FnuMbea« 

ncr. 194. 
Prag! Universität. 200. 252. 253. 
Reichenau : Abtei der B«nwtictiner.» 
254. 

Reitoeki Teieb (Genn W - ) . Ml' 

Bihäi KIlMter dir PiwiwiiMMr/ 

285. 

Sponheim : AMette BMediitlMr«- 

255. " ' 
Stuttgart: KönigUdM. 909'. 956. 

257. 258. 
Tambach: OrteiaNni*iebe(G(i&). 

259. 

Trier: Kloster der Benedictiner 

aa St. Maximin. 230. 
Tübingen: UniveMitttk-iK. 90^ 

Ulm: Stadt. 260. 

Wien: Kaiserliche. 200. 247.291. 
Academie(priental.). 26 1 . Uni- 
Tenitftt. 900. VMeiile (nieder- 
dsler. Gewerb-). 213. 

Wolfenbättel : Herzogliche. 200. 

2! 3. 217. 262. 2Ö3.264.265. 
Würzburg: Domstift (hohes). 266. 

266 a. UidveiäciC 966. 966 
ZittoQt Bii«b;194. 

England mit Schottland aad 
Irland. 194 293. 

Bdioborg: Advocaten. 900. Uiil> 

vcrsität. 200. 
Eton : Coliegiiini. 287. 
London: Compagnie(Ostindisdie). 
289. Gesellschaft (konigl.). 
289. des-l. (Asiat.) 2ö9. Insti- 
tut (I.oiuliii r). 199. Museum 
(biiUsch.). 200. 214. 215. 291. 

Manchester : Cheetham. 216. 
Oxford: Bodlejana. 900. 289. 
VerulaiakiBi. 9äiL 



Frankreich. 194. 267. 268. 

293 

Departement du Nord r 200. 269* 
Albi: Capita 268. Stadt. 268. 
Amiens: Stadt 947. 
Arm: Stadt 247. 
Autun: Cathedrale. 268b SeoUlHUr 

(geistl.). 268. 
Bergues : Stadt. 270. 



m 



Bordeaax: Stadt. 272 
Cbrpentrast Stadt. 268. 
Ckteaox: KkntMdM^Mtorci«»«* 

»er. 26Ö. 

D|)oh: Abtei der Benedictiner zu 

8t. n.Munne. 268. Stadt. 268. 
^UQi: iieneiiüchafl f. Ackerbau« 
Wisgeuscl). u. Künst^. 194. 

Epinal: Stadt. 273. 
Ij^oOg^res: Stadt. ^7-^ 
Lvon: Stadt. 

ner« 368. 

lV?et7: Stadt. 247. 
lÜontpcUler: Sct)ulQ (medicio.). 
268 

Orl^ftiw; Stadt 268. 

^aris: 275. 298. Advociten. 298. 
Archive. 298. Arsenal. 247. 
298. Cabiuet d. . Köm^H. 298. 
V -Collc^-iuin Ludwig d. Grof«. 
298. Conaervatoriam d. Kiin- 
Äte u. Go werbe. 298. u. d. 
• - Musik. 298. Depot ( Central-) 
der Artillerie. 298. desgl. 
^ (Kriegs-) d. Karten u. Pläne. 
"508. de.«!ßl. (Marine ) d. Kar- 
ten M. Pläne. 298. Druckc- 
. rei (^Künigl). 298. FaculUt 
' * t^theotog. ä la Sorbonne) . 
Hof (Cassations-). 298. Ho- 
t. 1 f liivalu^cn-). 298. In.-;titut. 
200. 298. Kammer d. Deptitir- 
ten. 200. 298. desgl. d. Kirs. 
• ' mKönicrliche. 194 200.217. 
*' 218. 221. 275, 276.2^7. 289. 
■ 291. 293. 294. 298. Louvre. 

2U0. Wazarin'sche. 200. 298. 
' Minsterimn' d. Auswärtigen. 
298. desgl. d. Innern. 298. 
de.sgl. d. Justiz. 298 desgl d. 
Kriegs. 298. de^gl. d. IVlarine. 
298. Museum (Königl.). 298. 
desgl. (Natarhist.) 298. Obr 
servatorium 298 Präfectur 
(Po!i7 ). 298. Schvile (Berg- 
werks). 298.- desgl. d. Brucken 
u. Strarsen. 298. desgl. (medl* 
ein ) 298. de>«gl. rpolytechn.). 
29«. Seminar St. S-!!,Mre.298. 
SUat&rath. S21. 298. ätadt. • 



. 298. St. G^^vi^e. 200. 298 
Ttiboflal afiüa laatoin. 

296. UuivertHät. 298. i 
ßoiMY : Hnus (Ceatrai-X 
RMns; 6tadt. 247. 
Rooen: Stadt. 347. 
Tours; Abtei d. Benedicttner 4l»f 

Jlartiiwr m^tadt. m 

Holland; 

Amsterdam ; 295. Stadt. 295. . . J 
Hang: Königliche. 200. 
Leeden: IMrnrMtL fiOOt 278. 

Irland, s. Engl and. 
ItaHen. m. 279. m 

Bologna ; 279* Chorherm (rci|^1«) 

. S. Salvatore. 279. Kloster d. 
Oliveta ner S. Michele del* 
Bosco. 279. desgl. d. Servit^ 
S. Maria. 279. UatYowtat. 
200. 

Floren:^; 299. Ar.-flcniie d Künste. 
299. AtcispeJaie di 8. Maria 
Nuova. 299. Magfiabc-ccUiana. 
200. 287. 299. Mnruceliiana. 
299. Mediceisch - Laurentia-' 
nisdic. 200. 287. 299. Pala-' 
tina, ältere und neuere. 299. 
RIceardiana. 299t 

Mailand : Anibrofliana. 287. Brera. 
194. 200. 

Neapel : Königliche. 200. 29L 

Parma: Herzogliche. 200. 

Padua: Donikirchc S. Aatönlo. ' 

Pavia : Univer«iität. 194. 

Rom: 293. TJai l)t.rina. 287. Vati- 
caua. 200.287.288.300. 

Törin: Universität. 200. 

Venedig: St. Mareoa. 200.287. 

Norwegen, s. Schw^d^VL' 
Polen, s. Rufslanff. 
Portugal. IM 2d3. 

Lissabon! Königliche. 20Q.~ 

IluislanU mit Polen. 194-. 
293. 296. 

Chai-kow 'scher Leiirbeiurk. 29t> 



Dorpat'scher L«liib««irtl96. 
Kasan scher Lehrbe«irk. 296. 
• Ki«W^ch«r Lehrbezirk. 296. 
Moskwa'scher Lehrbezirk. 296i, 
Odessa'scber Lehrbezirk. 29Ö. 
St Peteraburger Lehrbewrk. 

296: ^ 
' Wciri»ni»si9cherLehrber/irk.296. 

ArclianjieUk : Gymnasium. 296, 

. . öllentlkhe. Ü9Ö.^ 

Aftracban: GvmnMilMII. >8Slb« ^^'^ 
' fentliche '196. 

Bjeloi: öflFentruhe 206. 

Bjeiostock : G> ninasiura. 296» 

Cfaarkuw : G>uuMsimii I. 296, II, 

.< : . -: 296. UMV«r8itiit 29& 

ChcnMis Gymnasium. 296. 

Dorpats Gymna«iuii»296. Univer- 
sität. 2%. ' i 

Dünaburg: Gymnasium. 296. ' 

Grodno : GymUuioai. 296. ^ent- 
liehe. 296. 

Jnros'nw: Cyninasiiim 'J''(>. 

J f k a 1 0 r i HO s I a w : G y inna »iuiu, 296. 

Irkut<»k: Gymnaiivni^ 996. ' 

Mo^i GvMuia«iHn..fiil6. NTent- 

lirhe. '2%. 
lititoene^-PodeLik: <»7iHMsiu». 

296 •(•*' ■ * " : ' - 

296. Univcrsität/iMlfciV'^*-'*" i' 
&«ri9ch: öffentliche. 296. 

IjOew: Gymna.siiiiii 1. 296. Lvcoum 
~ (t'ürsÜ.Be6borodko'sch,).296. 

296. 

Kischinew: Gvmnasioin. 296. öf- 
fentliche. 296. 

Küstroma : Gymnasium. 29&:- ) - 
Krakau: Universität. 281. 
KM^ilt^Ok: öffentliche. 296. 
IJro.scliy : Gymna.siura. 296.* ' 
Kunn;ur: öffentliche. 296. 
Lursk; Gymnasium. 296. 
Hsk? Gymnasium. 296. 
ta\i: Gymna:$lttttr.'296. '^ffenäl*- 
clie. 296. 
Mohilew : CJymna>iuni. 296. 

Moskwa : Academic (medicin. - cbi- 
nireische). 296.' Gymnasiam 
I.286.II.296. III. 296. Insü- 
tnt (adel ). 296. desgl. (La- 
laraw'sch.). , 



(D«idao«»^h.>. 296. flfwit 

(beil.). 287. UniT^niOt. 396. 
Nenirow: Gymnasium. 296. 
Nischny - Nowgorod ; GymuuMoi. 

296. . 
• Nowgorod: GymiMiiMik*296i, 
Nowgurod-Sewecik; GywiMiiiB. 
. 296. 

Nowotscherkassk.: Gymiiasiom. 

(MoMB! L^rcenm (RichoUMMi.). 

296. olTentliche. 296. 
Orel : Gynmasium. 296. 
OstuscbkovN ; ülfcntiiche. 296 / 



liehe. 296.^ : 
Perm: GMnnRsium. 296. Öffentli- 
che. 296. 
Petrosawodftk: GymiiisimBii 296. 

Poltawa : Gvninasium. 296. öffcot-, 

liehe. 296 
Pttkow: Gyninuöium. 296. gfftjnt- 
••:-':-1Mato.''fi96.'*> fi'>'^"ii.<;J 
Reval : Gymnasium. 296; 1 
Rifra: G\iniia.siura. 296. . - 
Uowao: Gymnasium. 296. V'*^''^ 
Sarapul; öffentlicbe.. 299.^ 
Saratuw : G v moasiam. 296. ÖfflsUU 

liehe. 296. 
Schitomir: Gymnasium. 296. ^ 
Sintbirsk : Gymnasium. 296. 
Sifflferopol: Gjvinaiiup. 29^ 

öffefitlichaw;296. ,1..':» 
Slusk: Gymnasium. 296. 
ttmolensk: Gymnasium. 296. öffent- 
liche. 296. 
Stawropol: Gymnasium. 196.296. 
St. Peter.shiii-::; : AcadcM.iie (llu.^si- 
sehe). 296. desgl. d. Wi.vM ti- 
8chaft©n.201. 202. 203. 289. 
296 Gymna8iumI.296.II.296. 
in. 296. 1 V. (Larin*sch.).296. 
Institut (piidaf^og. Haupt-). 
296. Kaiserliche. 19:t. 200. 
. 204. 247. 291. 296. Museara 
(Rumjan/ow'sch.). 296. §temy 
warte (H aupt-). ^96, IMWr- 
sität. 296. ^ 
Swifslotsch: Gymnasiam. 296. 
Taganrog: Gymnasium. 296. 
Tambow t GymiiaaiiUD.296. öffent- 
liche. 296. 
TiQis; Gymfi^um. 296. 



TM»k: 

liebe, m. 
Tschernigow : GyrnnnsiuiL 3Sl^ 
Tuta: Gymnrisiiuii. !296. 
Twer: Gymnassium. 296. 
Ufa: 6yiiiMÜ«B.3M. «ffwlliahe. 

m 

Wanchaa: Krone. 296. Sfwn- 
warie. 296. 

inim t Acadetn!« (medidii. - chi- 
rurgische). 296. GymnasiaiD« 
296. Institut (adcl. ). 296. 

Winniza: Gymnasium. 296. 

VVitebäk: Gymnasium. 296. 

HVjitka : G ymoMiaii. 296. ftfieat- 
liche. 296. 

Wladimir: Gymnasium. 296. 

Wologöa: Gymnasium. 296. öffent- 

WmmmIi: Qymmätamk 996» 



Schottland, s. EogiaiuL 
Schweden mit Norvcgen. 

mm 

L^ftierad 1 4« la Gard*iclie (Grifl.). 

Stockholm: Königliche. 200, 
Upsaia: Universität. 200. 

SdiWCIK; 

Baiel: Stadt 200. 
St. 6all«m StUt 2t9. 262. 
Zfiridi: Stadt. S19. 



296. offent- Spanien. 194. 283. 2»3. 

Eiciiikl: Kloiter Lmraoio. 

' .9001.287 
Bladrid: Königliche. 200.287. 

Türkei. 194. 293« 

Athos: 290. "jvpf^. 'Jyla 
AavQu. 290. ßaT07tal8i.'290. 
dtowciov. 290. dox^tagiov, 
290. *Eff<piyjtt«vov. 290. '/jSif* 
^mv. 290. Xtf^oxaUot;. 290. 
KovtXovuovgt], ^OL fftvO" 
q)ov. *29Qlf Sr]QonoTdfiov.^90, 
JlttvtOTiQcctOQog, 290. üav« 
lov. ^ 290. Pov96in0, 290L 
ZtftmnirrQa. 290. Äorvpoft- 
XTfrotJ. 290. ^'ilo^f'ov. 290. 
Cbalce b. ConstaniinopcU Kloster 
S. Trimtoti8.290. desgl. r^g 
navttyUig. 290. 
Coastantinopel : Aja Szofia. 261. 
Grab (beil.). 290. Pascha Ka- ' 
ghib. 261. Sultan A bdelh a- 
mid. 36 U deagl« Bloh'aiaaiod 
II. 261. dM^ OVinaB. HL 

ILurutschesBie b. Consiautiaopeii 

Schule (griech.). 290. 
Samela b. Trapezunt: Kloster. 291^ 
Tbossalonicfi : rov lllr^viv.ov axo- 
Xf/ov. 290. Tov T^aovafioviit0^ 
TTjQtov. 290. Stadt. 290. 
IVipcnmt: Kloster S. Geaf^990. 
ScadA«. Schale, 390. 



An sämmtliche deutsche Schrittsteiler und Buchhandier 

• 

hat die für die Bibliothek des Leipziger LiteratenTcreing ernannte 
Commission in der allg. Bibliographie für Deutschland , 1043. No. 19. 
tt. 136, eine Aufforderung ergehen lassen, — die Aufforderung, durch 
Uebersendim^ dnes Bzemplares aller die Vereinsinteressen berührendea 

Schriften , seien es selhststandige grÖfsere oder kleinere Werke und 
Abhandlungen oder auch einzelne Al^Mitie ia Jottcoalen o. s. vr.» die 
Vereinsbibliothek zu bereichern. 

11. Mai 1843. 



Driicic voa B, G. Teidmet ia Drctdea. 



Anzeiger 



für 



Literatur 



der 



BilillotliekwisseiiiscliAflt» 



Jahrg.ang 184 3* 



BmMtoM und 
ArnoldUche Bnchtiandliiag. 



18 4 4. 
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Ansdger für LifeMur 4er BibllottveldvIiMK^ 

Schaft ist dazu bestimmt, die selbstsitäadig ersclue&e^ ' 
nen bibliothekMissetfscIiaffileheii Sdirifl^ M TnH^ 
iständiger Titel- und lüiiaitsaogate iik geordAetor 
il«flienfi)1ge m reirzeidiiieii. = Der TOf^egende Jalv^ 
gang 184a ufflfa&t £e imJMre 1843 jtndA e at mm 
Bclirirtcu nebst den zu den früheren Jahrgängen^ 
1840 hi» 1842 Ddthig gewordaieil Berieliifgiiiig^ 
und Nachträgen. Anderweitige auf die Bibliothek- 
Mweiiscliaft lieeugllche Nachrichten^ welche in fremd«* 
artigea ächrilten des verflossenen Jahres sieh vov^ 
gefundcB hahen, sind in den Miscellen niedergelegt, 
imd kii beabsichtige^ eine ErweHening der Miscellen, 
wie diefs im Verglciciie zu dem vorigen Jahrgange ^ 
hereits Im vorttegenden geschehen ist^ «och Hi den 
folgenden mögliciist , eintreten zu lassen» C*ine andere 
der folgend^ Jali||;inge dei Aatteigm 
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IV 

I K 

wird, wie aodk diese im Teillegenden Jahrgange 
sebon eingetreten ist, in der Aulzeiclmuug der be- 

>iffirenden Recensionea bestehen: und wenn hiena 
noch aufserdem kommt, 'dafs ein Verzeicbniis von 

.Priratbiblietheken sowohl, die im betreffenden Jahre 
versteigert werden sind, oder wovon sonst eine ge- 
druckte Nachrieht bekannt gev^orden ist, als biblio- 
graphisdher, . biblippolischer und antiquarisch -biblio- 
polischer' Schriften in den folgenden Jahrgängen mit- 
getheilt werden soll^ so hoffe ich^ dadurch hin» 
länglich zu zeigen, wie sehir mir die Vervollsläudi- 
gwig des Anneigers vnd die Wissenschaft, in deren 
Interesse der Anzeiger ersclieint, in der That am 
iBieiita ttege. Um so mehr hoffe ich aber änch, 
da£» die Verfasser und Kenner aller bibliothekwis- 
eemchiftliehen Sishriftem meine Aufforderung, aar 
Vervollständigung und Bericbügung des vorliegendjen 

. Jahrganges imd der früheren, sowie nur Herausgabe 
,40t folgenden das Ihrige beizutragen, möglichst ent7 
a|»reeiien werden« Beiträge an Sdiriften oder, wo 
4ieis nicht möglich ist, Mittheilungen darüber bitte 
idi, mir auf dem Wege des Buchhandels unter der 
Adresse; ^^An die 4ni.oldische Buchhandlung in Dresr 
den, für den Anzeiger für Literatur der Bibliothek- 
wissensohaft^^ gefMüglA an übersenden ^ und ver-^ 
spreche, d^von gewissenhaft den geeigneten Gebrauch 
an nmbea. . Gegründetem AnssteHimgen und empfeh- 



. lemnreffke VondMäge werten nrit l^aiik tm igtmm 

men und, wo et» tliunlich ist, mit Bereitwilligkeit 
beräcfcjidiiigt werden* Den Herren Bibliothekar Jäck 
in Bamberg 9 Bibiioüieksassisteut Vogel in Dresden^ 
Dn Hofliinaon in Hamburg, ^jidienraili vnd Profes- 
sor Dr. Wiuer in Leipzig und Dr. Wurzbafih in 
Lemberg, welche den Ydrliegenden Jahrgang wri 
meine son^stigen damit in Verbindung steliendea Ar- 
beften' durch Beiträge an Schriften und lüfttheilnngeii 
darüber su unterstützen die Güte iiatlen^- sage ich 
hiermit meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank, 
Ebenso habe ich, rücksichtlich der in der Jeoaischen 
'allgem. Literaturzeitung veröfTentUchten Beurtlteilung 
mdnes Anzeigers, dte Berichterstatter wegen seines' 
mir und dem Anzeiger dabei erwieseueu VV olilwol'- 
Ions Ml dttukeHi 

In Betreff des in den frfiheren Jahrgängen be- 
gonnenen Verzeicbuisses von bibliothekwissenschaft- 
ilchen Sefalriflen, deren Verausgabe vom Jahre 1840 
II« f. an beabsichtigt, aber, bisher wenigstens, nicht zu 
Btande gekommen ist, erlaube ich mir eine Fortsetz- 
ung desselben in alphabetischer Reihenfolge hier mit^ 
zutbeileu, und bemerke dabei nur, dn^a auf die 
' Fortsetzungen bereits erschienener Schriften nicht hier, 
sondern in den vorläufigen Bemerkungen zum An- 
zefgeir f&r das Jahr 1844 u* f« Räckalcht genom- 
men worden, ist. ' . ' ^ 



Ctäahgve de la Bü^iVOegiM d C Arsenal de Pariiy jmM. jur U 
CmU Ck. de CMscaiopier. Vgl. No, 3U. 



Catahguej descripUve, of the MSS. and rare Books in St. 
Julius College Library^ hy ihe Jlev. Muf^^an Cowip. Part. 
1 soll in der 6. Abtheiluug der Schriften der Antiqua^ 
rian Society in Cambridge baldigst erscheinen, und die 
9, und letzte Abthdlung des Cstaloges sodann unver- 
züglich folgen« 

CSnfiie» Dr. h G. Th., BiUiothek der schonen Literatur der 
J)eat8rhen von dm ältesten Zeiten bis zum Jahre 1750, 
oder Verzeichnifs der bis auf diese Zeit gedruckten 
Sdunftto aller deutschen Dichter, mit Einschlufs derRo* 

^ mane und kirchlichen Poesie, in chronologischer Ordnung 
und wissenschaAticher Aufeinanderfolge, mit Angabe der 
auf der Dresdener und Zwickauer Bibliothek befindlichen 
Schatze unserer INationalliteratur. Leipzigs £ogelmaiko* 
a dO BB. YgL Meiskatalog. 

• 

Fac^müe de Vetsangäiaire fftmt de Bmms, mdgmnment nommd 
Texte du mcre; publie par J, B* Silveitre, TmduU de 
. elate en laUn et pricAi-^d^vne 'dumioH&n en forme d^ 
preface par B, MjopiUarf mtd so Paris in 10 Liefer* 
nngen k 8 Fr. enebeinen und einen Quartband yon 
200 Bogen f&Uen. Die beiden ersten JJeferoogen soUea 
ber^ts ftosgegeben Worden sein. Das bekannte Bvan« 
gelienbuch beßndet sich in der Rheimser Stadtbibliothek. 
Vgl. Hall. Llt-Ztg. 1844. JntelL BL ,Nr. 23. p. 190. 

Index to Baker's MSS sol? von der AntiquaTian Society, in 
Cambridge herausgegeben werden. . ' - 

- # 

Katalog der königl. Bibliothek zu Copenhagen soll auf Ko- 
sten der Begierung gedruckt werden und nächstens er* 
scheinen. Laut der im * Athenäum, No. 862, gemach- 
ten Mitthetlung waren die Conservatoren der Bibliothek 
■icfat weniger als 11 Sahn mit der Arbeit des Catalogisirens 
- ihrer 463,332 Bände beschäftigt, in welche die kleine 
' BampUet« und BrosdioNs-Literaftor noch nickt mit ein- 
gerechnet ist Tgl. Bcrl. nt. Ztg. 1844. No. 41. p. 052. 

♦ 

Kmi«t*s spanische Reise; enthaltend Nachrichten über Archive 
und Bibliotheken, Kataloge über die Handschriften, £x- 
eupte ans HcmnscripteB; voedirte Werke, sowoU grie- 



chlsche als lateiniscbey tpftDisdie and italienisdie , histo- 
rische, theologische, geographisehe, philosophisch«» dich- 
terisdie (vielleicht nebst Facsimiles and Charten ans Ma- - 
nuscripten, sowie Umrisse von bildlichen Darstellnngep 
in alten IVIanuscripten). Vgl. Archiv der Gesellsch. für 
alt. deutsch. Geschkhtsk. Bd. Ylll. pp. 227—^. 

Leyser's nnsfnhrlidies.BiaidKiiriftesvenciGhnirfl der Uidveiw- 
tatabibliothek Leipsig. Vgl. Archiv, d. Getdlidi, f. 
alt. deutsch. GeschichUk. Bd. YHl. p. 282. 

Zu den früher gegebenen Verzeichnissen theile ich fol- 
gende Nachträge und Berichtigungen, mit. 

Adrefsbücli deat8<&er Bibliothcicen) bcraasg. Yon JuL Petdioldl 
(1842. p. VI) fot 1844 erschieneDy und toll im iiädi- 
; steD Jahrgänge angeaeigt werden. 

Catalogtu Ubrorumy qni^ olim in hihlioiheca moncuterii Fran- 
ciscanorum Oschatzitn.si, nunc in Bibtiotheca secundi genpris 
Principali Dresdensi assi rvantur, edid, JuL Fctz-ha/dt (^ib42. 
. p. VI ) iat lbii6 erschientii. Vgl. No. 330. ^-ilt^ 

PcHshnldt« Julias, Gesduchte der Sacfasiscfaea Klasterliiblio- 
theken (1841 p. Y) ist identisch mit Jter iS^iratciim 

d. i. Nachrichten über sächsische Kloster bibliotheken« 

Vgl. Prefs-Ztg. 1842. Na. 49. 50. p. 478. • 

Voinn'j Aug., Histoire des bibliothtques andennes et modeTnes 
de la Belgiqne (1842. p. VI) fuhren auch die Nene Je- 
naische Lit.-Ztg., 1843. No. 70. p, 285b, und die Hall. 
Lit.-Ztg., 1843. Intell. Bl. No. 22. p. 180, als er- 
schienen an; dot^h beruhen auch diese Angaben jeden- 
falls auf einem Irrthumc. 

Schliefslich gebe ich ein nachträgliches Verzeichnifs der- 
jenigen Beurtheiliingen, welche sich auf die in den früheren 
Jahrgängen (1840----1842) des Anzeigers Terzeichneteo Schrif- 
ten besueheo. * . ' 

[No. 1.] Zeitächr. Musterung zur Abendztg. 1840. No. V. pp. 

33—34. Leipz. Ztg. 1840. No. 176. p. 2725b. Berl. 

lit. Ztg. 1841. No. 7. pp. 126—127. Pcfzholdt in allg. 
. Prefs-Ztg. 1841. No. 61. pp. 547—549. ^o. 64. 
. 588-591. 

[th. 2.] Boncabl. U d; deutsch. Buchhaod. 1840. JA». 91. 



pp. 2341—2343, No. 92. pp. 2368—2372. No. 98. 
pp. 2565^2567, No. 99. pp. 2599— 2601. Schmidt'« 
BcditfeHigang das. No. 105. pp. 2792—2794. * Ham- 
borg. Corrcqioiidi 1840. No. 254. ^Süddeutsch. Buch- 
häDdl. Ztg. 1840. p. 44. *' Helios, Beiblatt zum Rudolrt. 
Ifittwochbl. 1840. No. 43. Petzholdt in Bliitt. f. Liter. 
Q. bild. ^unst zur Abend -Ztg. 1840. No. 93. pp. 755 
—757 und allg. Prefs-Ztg. 1841. No. 73. pp. 691 — 
692. Berl. fit. Ztg. 184 L. No. 39. pp. 707—708. 

3.] Friedländer In Jahrb. f. wiasenach. Kritik, 1839. No. 
50. pp. 3^^9—400. Börsenbl f. d. deatftdL Bucbhand. 
1840. No. 8. pp. 163—164. . Dter. Blütt. zum GeseU- 
«cMt 1840. No. 6. p. 146b. Falkenateiii in Blätt f. 
litar. II. bild. Kanst ^ur Ahcad-Ztg. 1840. No. 43. 

?n a53— 35&. fiälL Iit.-Ztg. 18.4a' Ergänz. Bl. No. 
5. pp. 596 — 598, Aassage and Hittbcihiagea finden 
■ich ürLrips. nüg. Ztgl .f. Bnchband. o. Bucbcrk. 18S9l . 
No. 47. 53. 58. 59. 6L 62. 128. 

.5.] Berl. liter. Ztg. 1840. No. 39. p. 731. Hall. Lit.- 
7t-. 1840. Ergänz. Bl. No. 106. pp. 847—848. Blätt 
f. Liter, u. bild. Kanal sor AbewI-Ztg. 1840. N«. 62. 
pp. 511—512. 

6.] 1. Heft. Beiblatt zum Archiv f. Nat., Kunst, ^^is- 
sensch. u. Leben. 1839. No. 10. Liij /. Tugebl. 1839. 
No. 242. pp. 1742a — 1743b. Allg. Auz. und National- 
Ztg. il. DtiiLscii. 1839. No. 309. pp. 4Q05 — 4008. 
Börsenbl. f. d, deutsch. Bucbhand. 1839. No. 85. pp. 
2036—2037. AUg. Landwirth. Ztg. 1839. No. 30. pp. 
271b — 272a. «Dterat. und Kunstbl. zm Dresdner 
Merkur. 1839. No. 80. Helios, Beibl. zum Bodolat. 
MittwochbUtt 18d9. No. 37. pp. 289—290. 'Heining, 
unterhalt, u. gemeinnutz. Volksbhitt. 1839. No. 37. p. 
155. * Kameral-Ztg. f.. d. Preufs. Staat 1839. No. 39^ 
BeUage. Erzgebirg.-Voigtlärid. Kreisblatt 1839. No. 49. 
pp. 369a— 370b.^ Schul- nnd Ephor. Bote ans Sachsen. 
1889. No. 74. p. 295. Menzel in Liter. Bl. zum Mor- 
genblatt 1839. No. 95. p. 380b. Leipzg. Ztg. 1839. 
No. 218. p. 3249. Neue Jahrb. f. Gesekicht n. Polit. 
1840. Jan. pp. 84-85. Blätt: f. liter. Unterhalt 1840. 
No. 33. p. 132. Bibliotfa. d. neuest Weltkunde. 1840. 
Jan. pp. 63 — 64. Thuringus in BEtt f. Liter, u. bild. 
Kirnst zur Abnd-Ztg. 1844k. No. 22. p^ 173L bipM- 
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len in Erzgebirg.-VoigtJänd. Kreiibl. 1839. No. 36. \k 
269 und Leipz. Kreisblatt. 1839. No. 147. II. Heft. 
Leipz. Ztg. 1840. No. 60. p. 849b. Erzgcbirg -Voigt- 
lärtd. Kreisblalt 1840. No. 26 [>. 19(ib. Thuringiis in 
Blatt, f. Liter, u. bild. Kunst zur Abend -Ztg. 1840. 
No. 48. pp. 397 — 398. Helios, Beibl. zum Rudobt. 
Mittwochbl. 1840. No. 32. pp. 253 — 255. Meining. 
unterhalt, u. gemcifmutz. YolLshiatt. 1840. No. 12. p. 
47. Neue Jahrb. d. Gcschirlite und Poiit. 1840. Aug. 
pp. 180 — 181. Em})f()hlen in Erzgcbirg.-Voin^tländ. Krris- 
blalt. 1840. No. 'IJ, p. 185. u. Leipz. Kreisbiatt. 1840. 
N. 42. p.165. 

[No. 7.] Leipz. Ztg. 1840/ No. 60. p. 849b. Hdl. Uk. Ztg. 
1840. Ergani. Bl No. 107. pp. 840 --.850. ♦Liter. 
Blatt ▼Oll und lur Sdil«. 1840. p. 106. «Isb. 1840. 
No. 3. * Literatarblatt zun Morgenblatt. 1840, No; 110« 
Ben hä Blatt, für Liter* u. bild. Kunst lur Abeod-Ztg. 
1840. No. 27. pp. 210 — 211. Neue Jabrb. d. Ge- 
idiichL Q. Polit 1840. Aug. p. 00. Ailg. Aoi. Na« 
tidnal-Ztg. d. Deutsch. 1840. No. 87. p. 1166. Bam- 
berg. Tagblatt 1840. No. 88. p. 354. Erzgeb. -Voigt- 
^ land. Kreiablatt. 1840. No. 14. pp. 102b— 104b. Heitos, 
Beibl. vom Rudolst Mittwcfchblatt 1840. No. 14. {fp. 
107—109. ♦Allg. Landwir(b.-Ztg. 184a No. 12. p. 
III. Leipz. Tageblatt. 1840. No. 77. pp. 493--494. 
LiteraturbU zu d. Rosen, 1840« No. 11. pp. 85 — gO. 
Sideralflamme. 1840. St. 12. p. 189. Blätt. f. liter. 
Unterhalt 1840. No. 164. pp. 661a— 6ei3i No. 165. 
pp. 665a -667b. No. 166. pp. 669a— 670a. No. 167. 
. pp. 673a— 647b. Beiblatt ziun Archiv f. Nat., Kunst, 
Wissensch, und Leben. 1840. No. 7. BÖrsenbl. f. den 
deutsch. Buchhand. 1840. No. 35. pp. 917—9.18« < 

{No. 8.] Bbrsenbl. f. d. deutsch. Buciihaad. 1840. No^ 35. 
pp. 918-921. 

[No. 13.] GStting. gel. Anz. 1841. St 168. pp. 1665--1677. 
Jahrb. d. deutsch. üoi?ersit IL 1842. pp. 157— 109. 

[No. U.] Gotti^. gel. Am. 184L St. 2. d. p. 24. 

[No. 23.] Ludewig in Blatt, f. Liter, und bild. Kunst zur 
Abend-Ztg. 1840. No. 75. pp. 613—614. AUg. ftreis- 
Ztg. 1841» . No. 75. pp. 707-1-710. 



aHö. 24 ] ümbrelt in Blatt, f. liter. ÜBterhaltimg. 1841. No. 
102. pp. 4I4b~~41da. BaXL Lit..Ztg. 1840. No. 228. 
^. 601--^. 

[No. 28.] Berl Hter. Ztg. 1840. No. 28. pp. 531 — 532 
u. allg. Prefs-Ztg. 1841. No. 96. pp. 925 — 926 be- 
treffeo deu Iudex v. J. 1839. 

(No. 29.] Hall. Dt.-Ztg. 1843. Ko. 27. pp. 211—210. 

[No. 37. u. 38. 122. 330.] Bullet, dtf ÄWioi»Ä. JJefee. 1844. 
ToiK i. J^o. 4. pp. 190—191. 

[No. 40.] Gotting, gel. Aiu. 1841. St 206. 207. pp. 2059 
— 2064w ' . ' 

[No. 42.] G5ttmg. gel. Änz. 1841. St. 32. pp. -312—314. 
* Hamburg. Cocrespoud, 1840. No. 125. 

ipNos 47.] HaU. Lit.Ztg. 1838. Mo. 92. pp. 133-^130* No. 
93. pp. 137 r- 130 nAd Rödiger das» 1844. No. 45, 
pp. 353—360. No. 46. pp. 363'-368. Allg. Pkdi-Zfg. 
184iU No. 3. pp. 17—21. No. 6. pp. 41—44. 

fNo. 53 ] Gotting, geL Ans. 1841. St; 206. 207. pp. 2057 
—2059. 

[No. 54.] Waitz in Gotting, gel. Anz. 1842. St. 19. 20. 
pp. 192 — 197. Fabricius (Dittrich) in Blätt. f. Dter. 
. u. bild. Kuuäl zur Abeod-Ztg. 1841. No. 65. pp. 532 

— 535. * ' 

■ 

[No. 63.] ^ G5ttuig. gd. Anz. 1842^ St 49. 

[No. 75. 171. 276.] Günther Biedermann lu Neue Jen. Lit.- 
Ztg. 1844. No, 82. pp. 327b-r-328a. 

|No. 92.] Hefiter b Zeltscbr. f. d. Alt^rtliniBswIssai, 1841. 
* No. 51. pp. 417—419. No. 120. j^. 997—999. 

[No. 96.] Schneidewin in IVene Jen. Lit.-Ztg. 1843. No. 
54. pp. 218b— 220b. No. 55. pp. 221a— 223a. 

[No.'109.] Berlin. Nachriebt 1841. No. 197. . 
[No. III.] Berlin. Nachricht. 1841. No. 142. 
[No. 113.] AUg. Prefs-Ztg. 1842. No. 4. p. 45. 



{No. 119 
{No. 122J 



Preufs. Staats-Ztg. 1841. No. 91. p. 390v 

S. No. 37 u. 38. 



(]No. 125.J Allg. Preb-Ztg. 1842, No. 4. p. 88. 
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XI 

4 ^ 

[No. 126.] AHg. Frefs-Ztg. 1841. No. 75. p. 712. 
INo. 128.] AlJg. Prefs-Ztg. 1842. No. 11. p. 12a " 
[No. 136 u. 137.] Zeitschr. f.. d. AlterthumswlMeo. 1841. 
No. 119. p. 9Q2. 

[No. 142.} Gesenius in Hall. Lit.-Zt^. 1^41. Ktgan«. BI.' 
No. 97. pp. 769—772. Fleischer im Reprrt. d, deutscfa. 

Literat. 1842. Bd. XXXIV. pp. 481—485. 

[No. 140.} AUg. Preb-Zfg. 1841. No. 85. pp. 813—815, 
Pfeiffer io «Neue Jen. lit-ZIg. 1842. No. 242. 243. 
244. 

{No. 152.] AUg. Ptofo-Ztg. 1842. No; 3l. 32. p. 300. 

[No. 155.] Schmidt in * Neue Jen. Lit-Ztg. 1842. No. 245. 
Jahib. f. Philol. n. PSdag. XX3CVII, 3. pp. 214^15. 
• Blätt t fiter. Unteihalt. 1842. p. 5706. Berfin. Nadi- 
.flehten. 1841. No. 52. 

[No. 171.] S. No. 75. Berl. litec Ztg. 1842, No. 5. p. 119. 

[No. 1H8.] AuszGglidi in Jahrli. d, deotsdi. Univcnit» H» 

1842. p. 228. 

[No. 208.] AUg. Preft^-Ztg. 1842. No. 101. 102, p. 936, 

[No. 217.] Juhrb. f. Philol. u. Pädag. XXXVII, 4. p. 455. 

[No. 222.] AlJg. Prefs-Ztg. 1842. No.'91. 92. p. 846. 

(No. 223] Ällg. Prefs-Ztg. 1842. No. 91. 92. p. 846. In 
• Betreif des Circulares ist z« erwähnen, dafs das?p]!)e 
an Ycrschiedenen Orten abgedruckt worden ist, als in AI Ig. 
landwirth. Ztg. 1839. No. 35. pp. 310a --31 3b mit, 
Riider's Vorwort, p. 309, Krz gebirg. -Voigtländ. Kreis- 
blatt. 1839. No. 37. pp. 280a — 281a. No. 38. pp. 

288a -7 289b. ♦ Kameial. Ztf?. f. d. Prcufs. Staaten. 
1834. No. 39. Schul- Ii. üptior. Bote aus Sachs. 1839. 
No. 74. pp. 293a— 2951). Allg. Schul -Ztg. 1859. No. 
126. Dp. 1033 — 1036. Leipz. Krebblatt. 1839. No. 
148. pp. 593a — 595b. Anzeigen davon finden sieh in 
Schrift, n. Yerbandl. d. ökon. Gesetbch.* f. Sachsen. 
XLII. 1839. p. 79 von Si^weitser. Weiftens. Kradbl 
1839. No. 37. pp. 289—291. Alig. Aoz. u. Nation.* 
Ztg. d. Deutsch. 1839. Nö. 212. pp. 2701—2706. 

[No. 233.] Jück in Neue Jen. Lit.- Ztg. 1843. No. 134. p. 
548. 

[No. 23').] Berl. liter. Ztg. 1843. No. 3. pp. 39—42. No. 
16. pp. 2:)9 — 260. Leipz. Ztg. 1843. No. 160. p. 
2609b^ No. 190, p. 3101b. Preufs. Staats-Ztg. 1843. 



No. 176. p. 797. Franz in Jahrb. f. wissensch. Krit. 
1843. No. 50. pi>. 446— No. 57. pp. 44Ö;^45ö. 

No. 5b. pp. 457^ — iü9. 

INo. 241 o. 242.] AUg. Prefs-Ztg. 1842. No. 40. 50. 

p. 478. 

(No. 243.] Fabricins in Blatt, f. Liter, u. bild. KmaC nur 
Abend-Ztg. 1842. No. 24. pp. 204-205. 

[No. 243 a.] AUg. Prefii-Ztg. 1843. No. Sa pp. 1041--. 
1042. 

[No. 247.] Lpz. Ztg. 1842. Noi 76i^ p. 1140b. 

pSo. 261.] Fleischer in Leipz. Repert. 1843. Hft. 46. pp. 
300 — 302. Flügel in Nene Jeu. Lit. Ztg. 1843. No. 
285. pp. II53— ll.')5. üudiger ia ii«iU. LiU-Ztg. 1844 
No. 44. p. 345—350. 

[No. 276.] S. No. 75. Blütt. f. üter. Unterkalt. 1843. No. 

207. pp. 831a— 832a. 
[No. 280] AUg. Pfefs-Ztg. 1843. No. 12. p. 382. 
[No. 330.] S. No. 37 xt. 38. 

[No. 354.] BuUtL da BihUo^hÜt Beige. 1844. Tom. L No, 
4. pp. 189—190. 

[No. 356.] Leipz. Kiepert. 1844. Hft. 20. p. 260—262. 
[No. 360.] Blatt, f. litr r. Loterhalt. 1844. No. 143. p. 572b. 
P^o. 366.] Fleck in Hall. Lit. Ztg. 1844. No. 97. pp. 769 
—776. No. 98. pp. 777—784. 

[No. 433.] Berl. liter. Ztg. 1843. No. 76. pp. 1219—12^1. 

* * 

Dretden» iw Ostermeise 1844, 



BibUothekar Dr. Jniins Petxlioldt. 
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Literatur der .BibMoth^wiiseiiachaft. 

* ' , / • 1" ^ * . ■ 

♦ .■ ■ ~ '■■ ' 

Eei^ an, «dai* der HeiMuspt l>er die Wtrfljff^iiirflifln ^h riflea ludi^ 

< Inn Ii ei»rene Ansicht kennt. 

weist die \ oi 1343 erschienenen Schriften nach, deren Keiint- 
nifs zum Uelmie,^ in 4«r LitOMlnt bespMchtneD.Öchnftea 
erfurderÜ€h ist. '. i *,. * 

. ' — '■ — -r;'-^ n >. 
IttblioOielcwiBgoiiBckailk 

[901.] AiuMsIger^ fQr Literator der BibllotiiebiH«NnMli«ft* 

fVon WbHotheltar Dr. Julius IVtzhoMt.j Jahrgang 
1842. M'il Autoren- nnä Bibliotiickcn - Reifstem. 
' l)i(-^.i( n und Leipaig, Arnold. Ö. VL o. a2 SS. 

Jt^ No. 90. 194. ^ - r > r 

Itor torliegende dritte Jahrgang, wotiiberTergl. allg. Prefs- 
Zeitung 1843. No. 41. pp. 1297-^12i9S find neae Jen. 
Lit-Zditang 1844.. No. 45. p. I79b) sowie die beiden frühe- 
ren bedürfen einiger Berichtigungen und Nachtrage. 

In Betreff der Berichtigungeo »t Folgendes zu be- 
merken: * 

[112 n. 232] sind zu strcitlirn. Catnlogue des Manuscrits de La 
BibUothtque roifaU dtJi Dacs de ßourgögne, pnöliepar ordre 
. du Minidre de tintirieur. Tome premier. Rhume historique, 
Biv&dmre. No. 1—18000. Tm» II, Repertoire mäkadique* 
Premihe RirHe. Tome III. Repertoire m^thpdiqüe. Ihuxiime 
Purlie. Bruxelko H Leipmg, Muqmrdt. 1842. foL CCCIl 
u. 360Sa mit 7 Kvpftrtaleln tod CH de Brou ic; IV u. 
459 SS., Titel angerechnet, mit 6 KopArtafeln von dent 
Namlkhe»; 442. [453^-894] SS., Titel onserechnet, mit 
2 KnpfertaMir TOD dem Namlichmi. Ar. aOTbir. Vgl. Nene ' 

1 



.1 




Jeii.Xit. Zcitnngl843. No. 63 p.255a. AUg. Prefs-Zei- 
tnag ia4a» No. 29. pp. 913— 920. No. aO. pp. 945^951. 
* lDlnlt8Teneicliiii6 der euHehiai Baode: 
Tm, l ' 

l^Qlice «ir CJIistoire et le Cakdogne de la BibÜoÜUque des 

Dacs de ßour^vgne, 
Part. I, R^sumt histoiique. 

C^. 1. Du titre de ia ßiUiotheqm royaU des Dues de 

^ ^ Bourgogne. 

„ 2. Des cause s de la /ormation de la BibUothifM de 
Bourgogvp. 
' ff . S. Des Bibiiothtques andmn^s. 
^f 4* Des Bibliotheques des deux Meigiques et des uutfee 

provinces de ia Gaule, 
^ 5. Des plus anciens manuscriis dchapp4s ä la desiruc-' 
tion des Bibliotheques andennes. 
0. De [ ('rrüure monumentale et tiumismatique. 
„ .7. De l'tcriture Ubiiegn^ique et df^ diverses es- 
peces de carte. 
8. Bibliotheques des JSouv^rains Miremn^ens; de 
Chewlemagne et de la remdssance, 
„ 9. Ihi Juccesseurä de C/iarlemagm, 

10. Des^ BibUotke^piee monasiiques des ßtmdictins 
eoMod U dixüme eikle, 
ff IL Bibk'Miqms du MUri» de Gemutnie et de Lotha- 
ringie, • . 
. 9^ 12, Jhs imi*n QuMttgfiiu et d» ikeMm mml 

St, iMtm 

^ tS. Ä*W«(ft^ai9 ilailiy p«r U Mti St. Louis. 

provenance des manuscrits 
de ia BiWo^^ug royale des Duu de Boargogne, 

„ 14. BiUiütheques des Mois Charles F. et Charles VJL 

Sect, 1. Likfamm det fMn Dem de Mmrgegiu — 

Vahis, 

aap. l. Philippen le^Hmrdi, ia69*-1404. MetfguniU. 
1869-1406. ^ 

„ 2. Jeän-smis^Peur, liO-^^ Hh9. MmeriU d9 
Bavike^ d^edee en 1423. - 

S. lWfj)peWc-Bon, 1419— 1467. 
4b DHüils sw les transcript^H mmmMmut U du 
Due BtÜ^^ie^BäiL 



• 
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* Catharme de 

, / France 

I -f 1456. 

Chap. 5. CharUs-le-Tem^raireM^T—l^ll ] f'f^beüede 

< Uourbon 

„ 6. Marie de BeuTgogne, J -h 1465. 

I Mare^ucrite 

i [ rfVorfc 

^ 150Ö. 

Äed. 2. Maison d^Äutnche-Bonrgogne, 
» Divis. 1. Branche Flamande. 
Chap. 1. Maximilien d'Autriche, 1477—1493. Marie 
Bourgogney 

„ 2. Philippe -le-Beaki. , 
„ 3. Charles ^Quillt, 1506—1555. 

Divis. 2. Bmnche Espagnole. 

Chap. 1. PAi/ippe //, 1555—1598. 

„ 2. De quelques Bibliotheques de VEurope au XVI. 
siede. 

■,T 3. De Vintentitm de Vimprimerie et de <a propa- 

;; 4. Acquisitions fuites par Viglius, hiÜioth^caire. 

5. Fin du regne de Philippe IL ÄlbeH, 1598—1621. 
Isabelle, 1598—1633. 

6. Aubert le Mire, bibliothecaire, 
„ 7. Des manuscrits au temps des gouvemeun-gen^- 

raux espagnolsj depuis le d^ces d^ Isabelle, 

Divis, 3. Branche Allemande, 
Chap. 1. Charles VI, 1706—1740. Le prince Eugene, 
gouverneur g4n(ral. Varchiduchesse Marie -Eli- 
sabethy gouvernante - g^ndraley 1725—1741. 
2. MuHe Therese, 1740 — 1780. Varchiduchesse 
' Marianne et le prince Charles, gouvemeurs-g^n^- 

raux. . 
„ 3. Ministere de Cobentzl. 
„ ' 4. Remarques sur la gesiion de Wouters. 
„• 5. Restitution des maimcrits qui amient Hi enlev^s 
par le commissaire Desnans, 

6. Ministhe du prince de Starhmberg. 

7. Etablissement de Cacademie des scienceß $1 helles- 
leltres en la BiUiotheque de Bonrgogne. f 

8. Ouvertüre de la BibliüthtquA rayale dite Bour- 
gogne au public^ ' j 

9. Donatimf ei acqu\sition4. ^ , . , ,a ^ 



€)Hn»«10. BiÜioth^qaes des Jhuih». 

11. 1780—1790. En 1781, Carchidu- 

cheue Marie - Christine et Albert Dttc de Saxc- 
Tesrhen^ guuvenieurs - gmtraiLX. Minist res: en 
1780, le -prince de Starhemberg et en 1783, /" 
comte de Bd^iojoso, Supprmion de pluäeurs 
couvents. 

12- Erreurs et omissions des Hra/igert concernant la 

* Bibliut/nque de Bourgogne. 
^ lt3. Gouvernement dis Etats- Unis de Jl f^ique. 
„ "14. Fin de la dominatwn aatrichienne. Ltopold IL, 

dkemhre 1790-1792. Fran(,ois IL, 1792 — 

1794. L^archiduc Charles, gouverneur - gM-ral ; 

le comte de Meäemich- Wi?mebQurg, mini^tre pie- 

nipoimtiaire, * 

Sect. 3. PMde de la rämioh de Id Bägfqws ä la 

Cftpj». 1. Sp^üatm 4* ^ Bßluiike^ Bourgogne, 
' M 2. OrganiMond^unebilfHolhiquepHÜ^ 

' S. BibUothifw e^pariaumt emiBmwmeiU ä PSeoU 
Cen^U d$ la JhfU ^ ä la ville de BruxtU^, 

Sect. 4. DiL Rotjaame des Pays^Bas, 

C4aj>. 1. RHablissement de la Bibliotheque de Boargogne» 
j, 2. Acquisitions de la Biblioth(}que des Bollandidee, 
„ 3. Ein du gouvernement du roi des Pays^Bas, Reu- 

nion de la Bibliotheque de Bourgogne aux archipet 

deVEtat. ^ 

SecL b, Bmfome'de.Belgffie., 

* — 

Chap, 1, RioTganisation de la Bibliotheque de Bmrgogim, 
19 2. Reunion de la Bibliotheque de Bourgügne ä une 
. nouvelle Bibliotheque Royale. 

Ärt. JJL 

MeUee utr la HtbOka AtGuliilogifi^ von^em CenMtrwgUwt 
du immeHU de PEua L Mmekal vaaUßmadinei, ist be- 
reite im hnmtaire J. 1840 [Nö. 19.) mitg^olt 

€kltalogtie de iigiuLs, rtdig4 aprh son drces^ le 8. Mni 
1577, par set ex^cuteurs tetiamentaireSf divist en deiix parties 
Mdgrantes, Um mamscrits et les imprime's. 

Jnventaire de Franquoi, Catalogae des i/vres, qui compo^ 
tent la Bibltoiheque de la Cwr de Bruxelles, J'orme apres Tm- 
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' tenäie du paluis, en 1731, par U ^effier du conserläes do- 

, niaitu's et finanr.es et biblwthecaire de Sa Majest^^ Franquen. 
Extrait de Vlnmntaire gtntnil ist bereits im Inventaire v. 
J. 1840 [No. 19,] mitgetheilt. ~ 

Tom. IL & III 



Rt'pertoite methodiqne mit einer von T. Marchai unter- 
* 'zeichneten Notice prelimmaire und Talles des matieres. Vou 
■ besonderem Interesse für die Bibliothekwissenschafl; ist der 
Anfang des Reperloriuras, der Abschnitt über Bibliotheken. 
Titr, 1. Bibliot/Hque royale desDms de Buurgogne. 
y „ 2. Bibliothi^ques diverses, - * 

Chap. 1. Bibliotheques publiqucs autres que Celles de Bour- 
gogne. ' 

.f,^^ Divü. 1. Bibliotheque royale de Madrid. 

.2. Bibliotheques des villes et des etablissements ou- 
blies aivars. j 

Chap. 2. Bibliothrques monastiques. 

Divis. 1. Bibliothtques des Bullaudisies. 
„ 2. „ des Jesuites. 

. 3. „ de divers monaHeres. 

.'Subdivis. 1. Idem en Belgique. 

„ 2. Ideni dans la France actuelle. 

Chap. 3. Bibliotheques de divers amateurs. 

-i^ if^»- • Df'piV. 1. Amateurs conmis. 
''•••y'^ 2. „ anonumes, 

[142.J Pr. 15 Ngr. ^ 

[196.] * Zweite Ausgabe HO SS. lieber die erste Ausgabe Ist 
dem Herausgeber mittlerweile folgende Angabe zugekom- 
men : ♦ Katalog über die von Schriftstellern in und aus dem 
Ober -Mainkreise herausgegebenen, und in der neu errich- 
rt teten Kreis -Bibliothek zu Baireuth aufbewahrten Bücher. 
[Verfafst von T. G. Heinritz, Künigl. Rath u. Oberre- 
gistrator.] Baireuth, 1836. 4. 44 SS. 
[200.] Voisin's und Le- Glat/s Angaben von 13a000 Druck- 
und ir),000 Handschriften der Bibliothek des Eskuriales 
sind, laut der Hall. allg. Lit. Zeitung 1844. Intell. Bl. 
,»i No. 1. pp. 4—5, auf 30,000 Uruck- und 5,000 Hand- 
schriften zu beschiankeu. Leberhaupt scheinen diejoisui- 



men: 
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' Lti - Giaifszhen Süihlenangabcn mit ander«« derartigen 
Nadirichteo nicht seltcu im Widerspruche zu steiieii. 

[266 k 2668.] Der MaMHcriptenkslalog ist «mUlat im 
: «AnUf. Bd. m Hft. 2. pp. 166— 176 btfaM ^ 
madA and darana weiter abgedruckt worden, 

Als Nachträge «md f<»lgeiide Schriften au bemerken: 

JCma Mrgaoge 1840. 

[äOSt) Printed books and manuscripts bequeuthed by 
trancia Douce^ tQ the Bodlemn Idbrarj^* 

Zam Jahrgänge 18«. 

[903*] Alphabetisch geordnetca Venseichnifs tod Jagend- 
und Volksschriften, die zar Aofbahme In Schul-, 
Jugend- «ad Vollubibligdiekcii «ee|gaet «d tedi 
i&e deiitadie Bwliiiamllinigen so bedelwii sind« 

Eisleben, Rekhardt. 8. 34 SS. Pr. J| Ngr. 

Das Veneichnirs, wiewohl nichts mehr und nichts weni- 
ger als (sn gewöhnliches BuchhäncllerverzeichRifs, dem es 
nicht sowohl darauf ankonunt, die Aufmerksamkeit der Leser 
auf die für Schul-, Jugend- und Volksbibliotheken geeigne- 
ten Schriften hinzulenken, als Tielmehf den Absatz der ver- 
zeichneten Bücher zn fordern, hat doch vor anderen Verzeicb- 
nir?en ähnlicher Art den Vorzug, dafs es nichts Fremdartiges 
einmischt und nur solche Schriften aiifTührt, die, wenn sie 
sämmtlich auf den Namen einer Junten Schrift Anspriieh zu 
machen hätten, jedeofalis zur AüfBahnie in die genannten 
Bibliotheken geeignet sein würden. Zur Aufuahiqe in der- 
gleichen Bibliotheken eignen sich nur y^^rlFynnt gute Schui-^ 
Jugend- und Voiks^ciiriftea. 

001.] ^ISlmye, tmur* Dr. £ K., ?e»dcliiil& md Be- 

sehrenHong einiger Handschriften aus der BiUfothek 
des Gjnanasiums zu Goerlitz. Dritte Fortsetzung. 
^äppenäigi hicerti auctoris versus keroici de ^gu- 
HtUdB pwwmdi» Jirmffmtmia. €töfflka»4» Fmgnmm 
MV Ncr dM Ckmdofiiclm «od CteUmcte 

I 

t 
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Struve, Conr. Dr. K. K. Die itaiiaenischea nnd Itteiiuschefi 
Handschriften der ßibUöthek des Gjumasiuia ju GtperlitB. 
Verzeichaig», Beschreibung. Lei,art«B. AttsBUt^^^jJ^trtite,^- 
druckt bei Heinze et ( orap. 1836. 4. 19 SS.TTFMiilie. 
• Programni zur ^'eior des GehlerBchaftOfÄchtolftiÄto». 
. ^ Pesselben Verzeichnifs und BtedMbODf «Irigtr^Hwid- 
gchiiften aus [auf] derBMiolllIk llil filf IIIMÜVil »«««fBte. 
Krete und Zweite Forlidlsnig» Gijrttti, i«8rackl M Hdiwa 
o. Comp. 1837 u. 1839. 4» 16 u. 12 SÄ PrograameimGcffr. 
dorüscheii iiiid GMdenelim €MiiMflMM«iii.*-> ' 
[3ü^.] * Catalogua librorum hibliothecae Universitatis 
^ -^tme GrofdBgw e$i* VoU U. Gronin^aef Oom- 

jjg- ♦ Fol. I. Onmingrac, OmOtm». Ät M»Fr. MÄBt Bind« 

Zum Jahrgange 1842. 

,[806:3 '8(dßnmia imdbeMi^ in Gymnasio regio Ludo- 
tOei&m fUe ceMramda ctUegH mmhe mdm 
derictu Leonardtts EhuMHuj mäo99pk^ Doctor 

^ et Qymnasii Professor. huH ernnmenU/th de 
Bamhergensl codice institutionnm QuifUiliatri ma- 
nu scripto. Sectio prima et altera. Suevofuiti^ 
:^ • 4. 1« Otf ^ SS. Pr. jeder SecUon 

ÄiUsei tlulgen eiuleitenden Bemerkungen über den Stand 
der Q.iiatiliaüische« Textcakritik , giebt der Verfiwwer eine 
Beschreibung und kntisdie Ewitenpng d« B«»berger Hand- 
schrift (O^ ma^, -öl qaatt. m^. msc X. ä XL iVn lU4i; 
im Allgemeineii «owoW all im Bcwnderea em Vanantenw- 
zeichnift TO IMß. IX. Cap. 4. n. Li*. X Jd. Öera^ord. 
[307.] Mes Ulrrorum quibus Bibliotheca Regia IMiver- 
witati9 lUterariae Vratislaviensis anno MDCCCXLh 
amta e«f. Fratialaoiae, Grwtüy Barthii et 

26 SS. 

Igy Calalosus Librorum imjWWf»«*!, «MÜnf MUM^Mn 
^ gia publka UnweniM» Umimrim rMtMMfmfs 

4. 32^ SS. Vgl. Ne. 119. 



Culalügut Vibrorim iffm i f M H , quik» MiMnea Re- 
gia puhliea VrUvenSMk UUtrmiM Vndiamimh «mm 
MbCCCXXXVh muta mI. rnMmriaey tgpk IM». [1837.] 
4. 35 SS. 

Uit9r»ia9VfmUatnimiik^imo MBQCQ.XXXFa Ml» cü. 
FrotuteMW. tupi» iMm. [133a] 4. 43 8a 
IMear MfwrwB quihw^amvAmt Regia Omkf0f$äaUt IH- 
IvsHm FndkUniemU «hmw MIHXCXSXmi muta mC. 
rnrfisteMae, (j/pis liMkiR. [1339.] 4^ 37 

MDCCCXXXa auHtr et», ■ 
. Froljildwia^ tyi^ts itftoi. flSiO.] 4L 85 SS. 

Madas JUknnm piSku mWUktca Regia UkhenUaih 

rVat&tevMi«, fapit iUimM. [1641.] 4. 44 SS. V^l No. 119.* 

[308.] * Katalog der Klosterbibliothek za ilefeld. 8. \ 
Der Katalog yertritt die Stelle dei SdmJprogcwuiiai 

[908 ul* Ctldogne ef «he Library bf the laUiigton litcnry 

... and sdentiftc Institation. IV.Edit 8. 

Vergl. * Gentleman's Magaz. 1842. Juli — December. 
*Tn Betreff der früheren Ausgabeo sind Nachweisuogea bis jetzt 
nicht zu erlaogea gewesen. 

[309.] Serapcura'. Zeitscbrlft für BibliothdlwifiMiiiohall, . 
Haadacbrifleakmid^ imd allere Lüteratnr,' Im Ter- . 
efne'mit Bibliothekaren mid Lftteratarfrenndeii hei^ 

.ausgegeben TOXI Dr. Robert ISauinaim. \ itrtcr Jahr- 
gang. Mit drei lithograpliirten Blättern. Leipzig, 
^WeigeL a VII, HauptbL 388 u. IiiielligCMbl. 192 
SS. Fr* 4 Tfalr. 15 Ngr. v 

Dar Araasgeber fst bd deip Torliegenden Jahrgänge der 
Zeitschrift von den Herren HeUer mid Jäcfc m Bamberg, 
Sotzmann, Spiker and Sybel in \perlin, Scbeler in Briia- 
sel^ Grafse and Togel m Dresden, Zacher Im Haag, Haupt n. , 
Hanel .io Leipxig, PalTow in Meiningen, Constantb in Pftris, 
Dworzak in Baudidtz, Moser in Stnftgvt, Sdiniidt in Tam- 
bach, KeOer und KlupAI m Tnbingen, Umbreit in Weimar, 
Sshönemann in Wolfenbiittei, Scholtliers a ZQridi mid einem. 
Anonymus Ki. mit Beitragen nnterstütxt worden, nnd wemi 
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man anf der einen S^tt aRe Ursadie hat, die Tr^efflichkeit 
nicbrer dieser Beiträge mit gebührendem Lobe anzuerken- 
nen und insbesondere auf Vogel's fleissige Är'>' n iiber den 
Armarius, Richard von Bnry, den Gründer der Bibliothek im 
0\ forder Dnrham College, und die literan<^chen Sammlungen 
im britischen Museum, auf Schönemann 's interessante Umrisse 
zur Geschichte uml Beschreibung der Wolfenbiittler Biblio- 
thek und auf Sotzmann's werthvolle Mittheilnngen über die 
gedruckten Literat indülgentiaTum Nicolai \ . P, M, als 
wahre Zierden des Serapeum's aufmerksam zu machen , — von 
der Schafarik*8chen Abhandlung über altslavische und nament- 
lich kyHIliscIie Drackerdim kaan'bier weniger die Bede sdn,* 
weil die Originalabbandlmig iriicbt fBr das Serapenm be- 
JllaHüt feweaen üt» and nttr citte Udbeneteiikg dersdbai 
de» Leieni dea Serapcnai'a Torfitgt, ao wie aiicl|. Ober Qnüc*» 
, Beitrag xor Gesdiicbte der franao^iadieii Bibüotiieken so lange 
ein Urtheil dahin gestellt bleiben mufs, als nicht eine Ver- 
gtetcbung des Beitrages mit Le Bo«^ ' betreffendem Artikel im 
IHcHomutirB eneydopedique stattgefonden hat — so läfst sich 
ataf der anderen Seite «udi inoier wieder > wie früher, be- 
dauern, dafs der Herausgeber selbst viel zu weaig darauf 
bedacht ist, durch eigene Arbeiten das Gedeihen seiner Zeit-" 
Schrift zu f^irdern. Abgesehen von der ohnehin ziemlich 
dürAigen Bibiiothekchronik und den eben so dürftigen Mis- 
cellen, die man, und mehr noch, in jeder gewöhnlichen Lite- 
raturzeitung (ludet, hat der Herausgeber diesmal nichts wei- 
ter gethaii , als einen Aufsatz übor Hans Sachs, der bereits 
als Osterprograiiiin der rsicüläi>* hule in Leipzig mchieuen 
war, nochmals im Scrapeum abdrucken zu lassen. Und doch 
wäre gerade für den Herausgeber, wenn er überhaupt mehr 
als der blofse Einsammler von Beiträgen der Mitarbeiter sein 
will, so unendlidr Vieles noch fiir das Serapeum zu thuu 
übrig, da sehr viele und sehr wichtige Gegenstände 'der Bi- 
bliothekwisBsnschaft, insbesondeie der BiUiethekonomie, bis 
jetzt im Serapeum so gnt wie noch gar keine Berück^ti» 
gnng gefunden haben. ^ 

A, Blbliothekonomie« 

[310J * ComeiU pour formet um inbUothkque ou Cata^ 
logue rakonnä de tmte let Ums atwrages gm /len- 
veta enirer 4an9 tme HtUaikipte ekrüiemtey par 
/• K RoUtmd. Tme III. Lt/ofty Holland. 8. 
34i BB. , 
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\!ni.] * Iki modb di ordinäre una pubblica bibltoteca. 
Del biblifyleeario Agoatio Salvioni. Bergamo, 8« 32 
SS. Pr. 0^7 Ii* 

[S12>} * Manud praiique «f * th^origue de la tenue den. 

livres en j^a/Uc double^ tT apres le ay^thne du 
Journal grmd Uvre^ ^ar M* F* kavier. J^au 4* 

[313.] Die Begniodung von Dorf - Schulbibliotlicken. Allen 
\ Vorstehern von Landsdialen and den Lelirern an 
dcnseUb«a tn^elegentiidiBt empfohlen voo F. W. 8. H« 
Walther, Candldatea iler Theologie and d^ Schal- . 
amtes. Magdeburg, Hemrlchahofcii« & 'X. n. 76 SS. 
Pr. 12^ Ngr. 

,,So wenig verkannt werden darf/' schreibt die allgem. 
Prefs- Zeitung v. J. 1843. No. 41. p. 1297 über die Wal- 
tiier*scbe Schrift, „dafs Wahher bei Abfefsting seines Schrifl- 
chens den redlichsten Willen von der Welt gehabt habe, und 
der Gegenstand des Schriftchfns jedenfalls von grolsem Inter- 
esse undj wa^ noch mehr sagen will, von grol'ser Wichtig- 
keit sei, eben so ivcnig dirf tiberschen werden, dal5 die 
Walther'sche Arbeit in Bezug auf ihre Darsteilinig nicht eben 
als eine gehingene bezeichnet werden könne. Die mit Wahl- 
nnd Denksprüchen, Sprüchwörtero, classi«chen nnd biblischen 
Belegstellen, erbaulichen Betrachtungen und Aehnlichern ver- 
sehene Darstellungsweise des Verfassers ist zu nnpopiilär, aU 
{hifs sie der Popularität des iu der Schrift besprochenen Ge- 
genstandes förderlich sein könnte.^ Der Inhalt des Schrift-, 
chens iet folgender: 

JSiolotBDg« 

%. 1. Angemdne Benefitmges. §. 2.- YoJkibibliotM»; 
a Dorfbibttothekeiiy WanderhibliotbekeiL $. 4. Darf- 
MbolbibliotbäLeD. ' 

Cap. 1. Vom Zwecke und Nutzen der Dorfscholbiblio- 

Ihcken. ' . * • 

^ 5u Vom Zwecke derselben. §. 6 — 9. Nutzen derselben im 
Allgemeinen und im Besonderen für die Zwecke der 
Schute Eur ^inteUeotueUcn il GcnmuiDgsbildaDgy wie 
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aofsiMbte Unit. 1^ Wie llfti iM der crwikM 
hktam noch vfiflFöfwmf . 

^ Oy. II. Wie iat die Aidegiwg 4m MtUbibfitthekea 
auf dem Dorfe ani gedgnetiten m bewirkietf 

11. Beschaffung der dazu erford^Iichen GeldmitteL 
§. 12. Nöthige Vorbereitung der Schuljugend. §. 13 — 
14. Leitende Prinzipien bei der Auswahl der Bücher, in 
EücksicUt auf deren Inhalt und Form. §/ 15. JNoch 
dnige Regeln Tür die Auswahl der Bücher. 

Cap. III. Von der aufsem Einrichtung und lastaad- 
baltüng^der begründeten SchulbibUothek. 

§. Id. Der Rta^wid der ßücher und die Erhaltung desselben^ 
J. 17,. Ordnung der Bücher, der Catalog. §. 18. Dai 
Lesegeld. §. 19. Der Umfang der Bibliothek nach der 
Anzahl der Bände. §. 2a Der Bibaothekar und sein AnA. 

« Capl IV. Ton der hieriier ^otigen literatiir. - 

{. 22. Literarische HiU£smitteL §. 23, Empfehlenawertbe 

Bücher. 

Aus dem Abschnitte, über litecaiiscke HUüunUtid Ist auf die 
Schrift: 

Über Leseanstalten, als Befordernngsmittel des Volk»> 
ivoUes. Zugleich enthaltend eine Darstellung schon be- 
»tehender, derartiger Institute^ und begründete Angabe 

der für sie f^ecinrn fitsten Schriften. Von K. G, Schmid, ' 
Archidiaconns in Biaukenhain. Jena^ Frommann. 1842. 8. 
' S^.SS. Pt. 5 Ngr. 

ffowle bei dieser Gelegenheit auf eine ahnliche frühere: 

Sio^fe Werte über Gruaduag tob Guttanbeifslafeveiw 
«iien wd nälMfe Nachricht äber dea wa 'Fencbtwangen 
liercits bestebenüeii/ toh Dr. Johana Andreas Detzer, III. 
Ffittrer m Feuchtwangen. Zum Besten des Gutteoberg^ 
lesevereioft zu Feuchlwängen. Nürnberg, in Commissioil 
bei BecknageL [1840.1 8. 16 SS. Pr. 24 Ngr. 

delswegen besonders anfmerksam na machen»^ weil die daiin 
besprochenen Leseanstalten als die dgentlichen QneUtn Ton 
Dorf-, Schul- «nd-midcKen dergleidiCD BibHothekei insase- 
hen äai» 

[314.] Die Dorf- Bibliothek. Lesezirkel, Gemeinde- oder 
Kirchspiel- und Wender -KbUotbekefl^ sor Verbrei- 



11^ StSdten, mit Besag auf Sonntog» -Schalen and 

ünterhaltungs- Vereine; gescliildert für die Land- 
lente selbst, wie für deren Pfarrer, Sdiullehrer, 
Oolsliarrschafien, weltliche Und geliüwber Beidrlcs^ 
Behdrden imd l&r okonomfsche Vereine,, von Ktrl 
Prcnsker, Konigl. Sfichs. Rcntamtmann etc. Leipzig, 
liinrichs. 8. 74 SS., Titel ungereclmet. Pr. 0 Ngr. 

Um 'den Inhalt der Schrift genau zu bezeichnen, genügt 
xwar die (lofre Angabe des ausführlichen Titels fast hin- 
Jianglicb, — und hiermit hat sich auch der Berichterstatter 
In der Ldpziger Zeitung vi J. 1843. No. 262. p. 4d25t 
begnügen zu können geglaubt — dennoch mag, wenn es 
auch Manchem überflüssig scheinen sollte, das eigentlidie In* 
haltsverzeichnifs hier seine Stelle finden. 

» . 

|. L Mützlichkeit nnd Nothwendigk^it der Tolks^Bibliothe- 
' ken. §, 2. Beleachtang der Zweifei gegen ihre Au»- 
führbaikeit nnd Nothwendigkeit. §. 3; Gelungene Yer- 
Buche. $. 4. Kirchspiel - Bibliothek^. §. 5. Dorf* Lese- 
zirkel. §. 6. Wander -Bibliotheken. §. 7. .BücherwahL 
0. 8- Gewinn für das Leben. 

In Rücksicht auf die Behandlung der Schrift ist zu be- 
merken, dafs Preusker's frühere bibliothekwissenschaflliche Schrif- 
ten von der vorliegenden Arbeit um so weniger sich unter- 
scheiden, als darin theilweisc einerlei Gegenstand in, einerlei 
Weise gehandelt ist. Was endlich die Form der Schrift an- 
langt, 80 sind, wie bei allen früheren Preusker'schen Schriften, 
an tiiieh bei der vorfiegenden, namentlich die Anmerkungen 
streng zu tadeln, derch welche die ganse Schrift, wenigstens 
für Leser ans dem Bauernstände siemlich ungeniefsber ge* 
macht wird. Vgl. Gewerbe- Blatt fnr Sachsen. 184B. Nir.fö. 
Beil. 8b. Neue Jahrb. d. Geschichte n. PoKtIfc. 1844. Febr. 
pp. 190—191. Allg. Piefs-Z(g. llB44. Nr* 6. pi 84. 

{3i&.j Ankündigung von heiträgen aur bibliotheksbau- 
luamL Zur gebnrlatagsfeier sr« wohlgeboren, des 
Jmm baameialer Otle BledenunD Giintlier< in 
Ikvaden den 29. Septbr. 1843. Von bibUoHiekar 

dr. J. Pctzholdt und inaurcrmeister H. Reichard« 
Dresdeni druck von Teubner. b. ^2 lill Urati». ^ 
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Die Ankündigotig ettCbalt im WesenUtcben iridits weitab, 
als den Abdruck der beiden Stellen au« Vitrav's Scbiift ober 
die Baukunst (I, 2. Vlj 7.) m ßfS^ «uf die Lage VO^ 
Bibfiotheksuiiiiiiem. • 

[316.] liini^cs über Amt nnd gtellong des Armariu^ in 
den abendländischen Klöstern des Mittelalters. Von 
£• G. Vogel in Dresden. S. Serapenm. Jahrg. IV. 

■ No. 2. P9. 17— 28,. No. ^ If. 83—43. Wo. 4. 
49—86*' ~ '\ 

Arinarius I. ab Aufseher des ScriptoriumS, II. als Ver- 
walter der Bibllothel^, III. als Verthellcr der täglichen Ge- 
schäfte uuter die einzelnen ConventualeU} IV. aJb VorsÖDgfC 
und, Leiter des kirchlichen Gesances. -i ' 

[317.J Wie* sehr nan Redbtiifaise ^ CIrardcter derjeni- 
gen Subjecte, die als Amanuenses an ölleiitllchen 
Bibliotheken angestellt zu werden wünschen, in^a 
Auge fassen müsse. S. Serapenm. Jahrg. IV. InteU. 

m. No. a pp. 15—16* . . ; * 

Eine anonyme und, wie es scheint, höchst gehässige 
Er/ähhing: von den angeblichen AuukaisuDgeo eines Bibliu- 
thekaecretairs. ' * ^f*^^ ^j'*-'*'* * 




mibthekchron^ nad Miscellen. Von Stadtbiblia- 
th«kar. Dr« Naumann fai Leipzig. S. fieffapemn. 

Jahrg. IV. No. 1. pp. 15—16. No. 4. pp. 63— 64 
V No. 6. pp. 95— 96. No. 11. pp. 173— 176. No. 14. 
' p. m IMo. 15. p. m No. 23. pp. 367—368. 

N«. IL 105. 227. 

§319.] 4nnumre de la Bibliothisque Moyale de Belgique^ 
\ ^«r le ^€9m9r90tmt Bm^ ih ReiffeiAerg^ etc. 

irkühej duchesse de Savoie,] ^uatHSme annde* Bru- 

Tellm et Leipzig y Muquardt, 12. 194 SS., Titel 
ungereduMt, Pi*. 1 Tblr. 15 Mgr« ' 



' IfllM^tBvofBiidyiifrt 

t Cotip d'ütil sur la Bibliothtque royale. — 1, Imprimh, 
Le plus ancien Uwe conwu, imprimi h Li^^e. Carte*, 
plans et eskimpes. M^dailles. 2. ManuscriUi Cubineti de 
lecture, Prit extirieiir. — Von den 6j,ÜÜ0 Fr. des Bi- 
bliothekbudgets sind im J. 1842 für Ptrsonnel 23jiyO0 
Fr.y Frais d'administralio/i ci matt iiti r),40Ü Fr., [2^00 
weniger als im J. 1841.J und Achats et reliures ^JÖ.OOO 
Fr, [7,500 mehr als im J. 1841] verwendet worden. - 
Die oeuen Erwcrbmigen bestehen , ohne die Münzen u. 
A. zu rechnen, in 5,971 Druckscbriden, wpninter 1,829 
DissortatioDep , un4 52 Handschriften. Die Zahl der- 
jenigen, welcbe vom 15. Aogust 1841 bia d^hin 1842 
das Lesecabioet beiucht haben, beruft sieb auf 2)6001 
'In dam Dlflnlichen Zeitranme hat c|ie fiibliothiek 900 Bände 
oder 580 Werke ausgelieben. 

XI, Noiice» el extraits des manuscritt de Ui Bihlwtheqtte 
Toyale. — Uji iiaitt d*4ronomie domestique et de gastro- 
nomie, « Mamiscrits de Kuß, [Zwar hatte der Cardinal 
Nicolaus von Kufs j^einc Bibliothek <lem Hospitale in 
Kufs' a. d. Mosel vermacht, doch ünden sich mehre 
der Bücher in der Konigl. Bibliothek zu Faris, im briti- 
schen Museum zu London und in der komgl. Samnt- 

" , lung zu Brüssel.] Beneri tragoedia de Lupo. Sur Vttude 
du grec a^t moyen 4ge en Belgique. Rectifieations. Sedu- • 
lius Scüttiis. Vieri ddiciae, Fragments de m^triCjiw et de 
giammaire. Marli/rologe en v^rs lalius. Putsits de Fredi- 
gardus. Nicaise Ladam (addiUon), Poeme sur le costum 
dhical. ' , . 

in. Memoires pour Phistoire rfr? letires^ des sdejice.^^ des arfs^ 
et des jno(:urs en Belgique, — Flöge de M, A. Ph, 
RaouA-. Notes sur i'histoire de la musi^ue» Ce Jmf erraut 
{addiUonJ» . , ' 

lY, Milanges btWoiogiques, — Vers improms^t dam Ii 
seance de Vtt$$mhlee des kMi^hiles d« Mmu, tenuß k 
Bruxelh^ 3« cvr. 1842. Diner des IriHiophiles de Belgique, 
•a VJwmeur de Dibdin, 26« päiT^ 1842. 4 ut^ joumaliste 
^ woait^finü des lann titr ma moristache, Banquet donrU 
i, Möns, 7. nov^.^ ipar la SociÜi des Bibliophikt da 
cette ville. Marquee «t devises dg ^paUfMi imprinum du 
PaxfS'Ba^ (Mfweä €mmk» T^tmmmt mugätm 
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Die typogn^ische Ausstattang des Jahrbnches ist, 
früher, ganz vorzüglich. Vgl. allg. Preft-Ztg. 1843. No. 30. 
pp. 951^952. BuUeU du Biblwphäe Mdgit. IbM. 20111. •/ 
^^. 1. fp. 46—47. ; \ ^ 

[^.] Anzeige. Von tilbÜotll^air Dr^ iSi^d^ fii faius- 

' sei. S. Serapcura. Jahrg. IV. iVo. 7. pp. 107—112.. 

a pp. 124— m . ' * ^ ' . i 

Betrifft No. ai9. ■ ■ • - i' ' ' 

^'mß fmtmuierUa. Fm(iU.l^%. J^iw^sUm« A^fP" 

Pr. l Thlr. . . . > \ . 

[3S];J li^tia aber ^ise ki der kdnigl. belgiscAcfn Staats* 
biblioffaek zn BrtiMd belb41i<die Hlntelirifi. Von 
Bibllotbelnir Ihr. Scliel^ io Brira^L S» Serapcuok 
Jahrg. IV. No. 4. pp. 56— No. 5. pp. 76—79. 

Die Handpcbrifl:, No. 5254 —5267, stamavt aus der 

t^] iTeW einige 16^41^^ ^itft Sadm, neM 

einigen ungeilriicltten Gedichten dieses Dichters, 
Von Stadtbihliothekar Dr. Naumann in Loi[)zig. S. 
Scrapeum. Jalirg. IV. No. 10. pp. 145—153. No. 11. 
pp» 161—17* Wo. 12. pp. 177— 184. Vorfier be- 
rdlte l^dntdct im * Osterprogramme 1843 der Nico- 
lältdide in Leipzig. 8. pp. I~d5. 

Die Uancldchriften gehören süiniDtruli siichaiacLe« Biblio- 
thekca an, und zwar 10 der königl. öffentlichen in Dresden, 
1 der städtischen in Leipzig^ 1 der Schul - Biiiliolhek in 
Zwickau. 

[a23.J Handschrtflen-Ziiwiais aoC der öffentlichen Bi- 
; j Methek k 'i^^ in 
' i^afiiA S^räpednr. Jiifair'gi^ 1 Mo. * S* pp. 

65—75. 

Der Zuwachs besteht ia 75 Pergament- und 116 Pa- 
pierhaudschriften. - ' - . ; , • • 



« 

m 

' Ueber eMge DnidiJelleidieUeo aus 4en XV* qnd 

' XVi lähAnndert |1n der 'Ban^fiser BIbltoliiek]. 
Y<i»ii I* Heller in .Bambeif. & Senpeunu Jikrg, IV. 

No. 17. pp. 257—261. ; 

Kalender und Alnanadis. 
[325.] S^wfitie IQ G* W. PaMer^t AwMlen der denttdieir 

Literatar. Von I. Heller in Bamberg. S. Scrapcum. 
Jahrg. IV. No. 19. pp- 299-^. 

Veraeidinirs und Bescfaidbiiiig tob 19 imnabeia .der 
Bamberger BibUotbfsL- . 

[32Ü.] [Pcrgarnentdruck von Matth. Moravius^ lateinischer 
Bibel 1476 in der konfgl. Bibliothek zu Berlin.] 
Von CuBtos Dr. Sybel in Berlin» Serapemik Jahrj^ 
IV. Wo. 17. Pf. 271—272. 

[327.] Anzeige. S. Seiapeum. Jahrg. IV. No. 14. p. 224. 
JfSr Betrifft No. 235. 

Die Anzeige ist unverändert ans der Leipziger - Zeitung 
. y. }. 1843. No. m p. 2609b, und dort sowohl als ia 
No. 190. p. 3101b auszüglich aus der allgem. Preufsischen 
Staats -Zeitimg y. J. 1Ö43. No. 176. p. 797 entlehnt 

[ß28.] Verzeldiniss einer Bacher- Sanunlang, entiialiend 
820 meistentheils philologische Werke, dann im 
Nachtrage eine Sanunlung Doubl etten der Bibliothek 
der hiesigen kgl. Universität .(von Nro. 1—^200 
incL) und a»daiiB 500 Werbe aiia fa«t «Ben Fiebern^ 
der WiMensehaflen, welche • den , 23. NoTember 
1848 und die folgenden Tage Naehmittags 5 Ubr 
durch Mdtliias Eisen meistbietend gegen haare 
Zalilnng versteigert werden sollen. Bonn^ gedruckt 
bei Krüger. 8. Pr. 1 Sgr. 
Die Doublelle« der Bonner IMrenitiUs- Bibliothek (pp. 

49—58^) «iad aam gröfirteik Xbeüe mv iiiiteiieo«bietem 

W^the. • / 

[329.} Wegweiser' fnr Dresden^! BibUoOcken. Brtideii, 

lllochroann. 8. 20 SS. Fr. 2 Ngr. . ' . 
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Die Schrift, weiche „den Dre&diier Bibliotheken, denje- 
nigen Herren sowohl, welche die Bibliotheken verwalten, zu- 
nächst als Zeichen der J)aukbarkeit für geleistete Unter- 
stützung, als denjenigen Herren, welche die Bibliotheken be- 
nntzen, allen als Zeichen der Aufmunterung zum snrp^«anrien 
Eifer iiri Bibliotheksverkehre" von dem Verfasier, J. Pttzlioldt, 
gewidmet i^t, enthält kurze Nachrichten über die Grlmdiing 
und Vermehrung, den Umfang, das Lokal ^ die lieaulzuug 
tuid das Personal folgender Bibliotheken: 

1. Bibliothek, Königl. öfientUche, 300,000 Bde , 2,800 lland- 
. Schriften, 182,üüy^pis^j5^faüp^g,^^^^^ 
Landkarten. - ' ' ' . ■ 

IL ^ prinzl. Secundogenitur-, 20,000 Bde., 250 iland- 
< Schriften, 150 Karten, 3,ü00 Kupferstiche. 
III. ^ . der iiiedi0niscbr^rurg«i^^ 10,000 

IV;' ' der okoDÖmisdieo G^iHttamft. 8,0(» / 

V. der Tliiei«rxiRbc]iiil^-S»-W:B^ 



TL V der ift^msd^ Bili^gf^^iptalvJ^ Mtt 
TIL der Akademie bildender KuMte^.Jy^dO Bde. 

VI!!, der Gesellschaft für NaM- und Heilkuiide, 

. 1,000 Bde. 

IX« 9» der Flora. Gesellschaft für Botanik o. Garten* 

bau, &00 Bde. : . 

X. ij des pädagogischen Vereins, 300 Bde* *- 
XL , ^ des Gewerbe- Verein«?, ,'300 lide. 
XIL fy des Künigl. sächs. Aiterthum^ Vereins 100 — 

" > ' 200 Bde. 
Xi{L ff der Im, GeselUchaft für Naturkunde, 50 — 

70 Bde. 

Die weiteren Nachweise 6nden sich ia den im Weg- 
weiser verzeichneten Schriften. Vgl. allg. Prefs-Ztg, 1843. 
No. 41. p. 1297. Dresden, Beibl. zu den Correspondenz- 
Nachricbten der Abendztg. 1843. Nc». 2. j^. 10 b. No. 3. 
|i. 21. < 

[330.] Catahgi Btbliothf cae secundi ßeneris Pr 'uicipalis 
DresdemtM Specimen quitUum Joanm iSe/eiussimo 
" 800nmiaB Frimipi etc. etc. etc. rite pie grate Effert 
Dr. JfvUu9 PmMdty Bimoheeae CatUm etc. 
Mhe§da9f 'amniu edüorie espreuU. T^mOmr. 

a 36 SS.y Titel, Vorwart, Naditri^^ and Vcr- 

- • 2 
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beucröngen miferecbnel. [M nnr in 25 jBiempk- 
ren ausgegeben vwrdlen, vnd nicht in den Badi* 

hsndel- gekommen.] 

No. 37. ». 38. 122. 

Das Specimcn enthält „Catalogus bibliotliccae oitMi frU' 
trnm minorum Osc/nüz.imsis amio MDCCCXLIII descriptui^* 
mit vierfachem Registe r: J. Index äuctorum et librorum alphn- 
betiau, II. J. ii/pographoriim alph.y III, J.,urhium fypogTaphi- 
carunk aipK^ IV. J. annuruui iijpographiconm- chrunoLogicus, 
Bekanntlich sind tlic Oschatzer Klosterbücher — 282 Schrif- 
ten in 318 Tbeileii oder 166 Bänden — an die Prinzl. 
Secundogenitur - Bibliothek in Dr<|»den Ycrkai^ nnd dort in 
der nämUchen Ordnung, wie Bie in OfldiatE' aufgestellt ge- 
mt&&k waren, abgeiondert von den übrigm Budieni und 
nnter dem Titel „BtftbofAeea OtehMt/naUf^ aufgestellt worden. 
Vgl. H o ft unn im fianrimrg. Coirrespond. 27. May 1844. 

[33}*] Bibliotheca magica et pjieumalica oder Wissen- 
sdiaftlicb geordnete Bibliograpliie der wichtigsten 
}9 da« Clebiet des Zaaber-, Wwdor'-, Geiiiter- «nd 
* aowtigCB Aberglanbena Tnntiglieli literer Zeit eln- 
idilagenden Weifce. Mit Angabe der auf 'diesen 
Wissenschaften auf der Koiiigl. Sachs. Otlf. llibllO" 
' thek zu Dresden befindlichen Schriften. Ein Bei- 
trag zur sitteDgescluchllichen Literatur. Zusammen- 
gestellt und ^mit einem doppellen Register yer- 
sehen Ton Dr. Jobann Georg Theodor C|riibe, 
Bftliotiiekar Sr. Majestit des Königs Ten Sadisen* 
Leipzig, Engelmann. 8. IV o. 175 SS., Titel un- 
gerechnet. Pr. 25 Ngr. 

Bie BiWiographie xerfäUt in folgeode 12 Abthalongsn: 

I. Vom Aberglantien nberbanpt; II. Wunderbare Dinge 
in der Natur, Tbiere etc.*, III. Lehre vom Teufel; IV. Lehre 
von der Hölle und ihren Strafen; V« Engel (gute nnd böse); 
VI. Wehrweife, Wechselbalge, Vampyre, schmäkende Todten, 
wuthendes Heer, Satyrn 9 J^obolde, Nixen u. Feen, Hinzel- 
mann^ spin'fus familiäres , Rübezahl, weifse Frau, Ration- 
Tanger von Hameln, Vennsberg; VIT. Zauberbücher, Teu- 
felsbeschwÖrangen , Tenfelsbiindnlsse , Zauberelen mit Feuer, 
Glocken^ Wettermachen^ Hervorbringen voi| Viehkrankheit^ 
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Nestelknüpfen ) Beiscblnf mit <l(ni TeufeJ, BlocksbergznsaiD' 
. menkünfte; VIII. Schriften für und wider den HexenproceHi, 
Geschichte desselben und Verfahren dabei; IX. Proben der 
Unschuld an Hexen ; X. Von der Wünschelruthe und Schatz- 
graben; Xf. Von Atnnleten» Talismaoeiiy und Zaatiemegeln 
XIL' Uebeir Krankbeiteo,^ die durch Zauber berrorffebradit und 
. vertrieben "werden; X1IL Gesdilchte der magnetttdiea Curen 
und des, Somnambulismus; XIT. Schriften über Magie im 
Allgemeinen; XV, Eimelne Zauberer; 'Xfl, Besessene; 
XVII. Von den Geistern und Erscheinungen derselben; 
XVIII; Ttünme; XTX. Wahrsagekunst; XX* Metoposkopie, . 
Geomantie etc.; XXf. Lehre von Visionen und Offenharun- 
gen; XXif, Natürliche Magie; XXIII. Inhalt von Hanbers 
Zauber -BibUothek; XXiV. Inhalt von Horst's Zauber- Bi- . 

bhotbek. -'^ 

• - • ' ' ' ' V' 4' 

Die' in der Dresdner Bibltotbek befindticbeii Schfiften 
nnd dttich eio voiigeselilas * fcennlKcb gemacht worden. 
BibUographis^e Genauigkeit ist nicht überall sichtbar» sowie 
auch die sogenannte wissenschaftliche Ordnung nicht gerade 
als unverbesserlich gelten kann. Vgl. Btiilet, duL. MibUojfhüe 
Mgß. 1844. Tsai, L Nr. 1. pp. 47—48. 

Katalosr der Bibliothek der technischen Blldongs- 
anstait zu Dresden. Dresden, gedruckt bei Mclu- 
hold u. Sölinen. & 165 SS., TJI«I assereGbnct. 

^ "" Pr. 5 Ngrw"' ' ^ / " " ' . 

Ein wesentlicher Fehler des Kataloges ist der Mangel 
eines Inhaltsverzeichnisses — ein Mangel, der um so mehr. 
Tadel verdient, als man den Katalog theilweise zum Nntsen 
dnd FromBsmi Ton Leuten* wie Sdi&lern der technischen 
Büdungsanstalt und Gewerbtreibenden, bestimm^ hat, denen 
die Gnbe^ in B&diem überhaupt und besondcct in Katalogen 
phne HiUe too Inhaltsverzeichnissen oder Begistem sich 
unrecht «i finden, nicht ehen besotderi eignn ist Holen 
wir Dasjenige hnrs in Folgendem nac^, dessen ausluhrlichere 
Mittheilttng am rechten Orte, im Katakgt selbst» wigessen 
wnnka ist! . ; 

Cap, 1. Hilfswissenschaften, pp. 1—15. (140 Nummern.) 

A. Geographie; B. Statistik; C National -Otkono- 
mh nnd Staatswirthschalfc; D. ginanigi j iw nlU i n fe 

, Bandeisafaffa»«! nnd ZeliiMhiw» B. Unb^y Gf» 

/cwichtS' nnd MiUixkande. 

2* 
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Cap. H- Mathematik, pp. 16 — 22. (63 Nummern.) 
III. Naturkunde, pp. 23 — 44. 1^182 Numruern.) 
A. Naturbeschreibung-, B. Physik; C. Chemie. 
I) IV. Allgemeine Gewerbskunde, jpp. 45 — 65. (188 Num- 
" mern.) 

■ ^ V, Oekonomie, Bei^lMOj Hüttenwesen — hervocbrio- 
geade Gewerbe^ — pp. 66 — 7d. (109 Nummeni.) 

VL Tediaologie — yenirbeitende Gorwerbe^ pp, 
80-- m. (345iNiiMem.) 

Fabrik*» nnd^swiilic^ Gewerbe. 

VIL Bauwesen, pp. 122— IS8. (146 NmiBMiii.) 

L VIII. Haijwicl — omsetzende Gewerbe, — pp. 139 — * 
146. (73 Nummern.) ' ' 

^ IX. Ornamente und Charten^ pp. 147 — 154. (81 Num- 
mern.) 

Nachträge zum Kataloge bis Knde des J. JL842. pp. 
155—165. 

# 

Ohne aaf doe Beurtbeiliing der Beschaffenbeit und in- 
scoderiieift des Umfanges der Bibliothek, wie sie zxüa Tbeil 
adkoft ans dem mitgetheilten Inhaltsverzeichnisse und noch 
viel mehr aus dem Katak>ge sdbst sich kand giebt, hier 
weite» eimgeken, ^ nur noch ein .paar Wörtea über die 
Entatehung der Bibliothek Raum gegönnt. BekanDtlich cr- 
Sffiwte die köo. säcks. Xanctes-Oekonomie-RIaiiafactor- und 
Commerzien- Deputation zu Dresden am 1, Januar 1829 
eine DibUothek zunf freien öfientlicken Gebrauche für Mecha- 
niker, Künstler und Handwerker, nnd machte, aufser den 
pedingangen, unter welchen die Benutzung der Bibliothek 
erfeigen »ollte, ein Verzeichmfii derselben in folgender Schrift 
durch den Druck. bekannt:. 

Veraetcbnifs derjenigen Schriften und Kupferwerke, 
welche in dem Local der königl. Sächsischen Landes- 
^ Qekonomie-Manulbetur- und Commerzien . Depatation, 
SU allgemeinem Gdbrandie, besonders für Kunstleri 
Handwerker u^d andere Gewerbtreibende angestellt wor-^' 
den sind, Dresden, gedruckt bei Meinhold n. SShnen. 
8. 86 SS. n. InbalfSTerzeichnirs. 

Diese Bücher nun sind es welrhe, der technischen Bü- . 
dungsanstalt zum Gebrauche überwiesen, und durch einige 
wenige von der ökonomischen Gesellschaft zu Dresden nh^e.- 
gebeae Schriften vermehrt, noch jetzt den Hauptstamm <ler 
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Bibliothek für die technische Badtmgiaiutalt vsdmAm. ^ 
Was>tcbieislic]i *di6 Aasführung des Kataloges betrifil, so 
iit .zu erwähnen, dafd derselbe yom Profewor Dr. FraiJse 
gefertigt worden, und dafs^ abgesei|eB von dem oben gerag* 
ten Bfangel des Tnhaltsverzeichnisses, nichts Erhebliches ge-< 
gen die Art und Weise der Fertigung . einzuwenden ist , 

[3330 Nachriclii voii der Bibliothek de» Gewerbvereines 
zu Dresden. Zur Geburtstagsfeier Sr. Wohlgeboren 
' des iierrn. Pfofessof Johann Carl Gottfried Rei- 
' . dnrd, elc m Dohlen den 26. Mira 1813, Vom 
Vereinsbibliothefair Dr. Julius Petsholdi Nebst der 
ersten Forisetsung des BOfcherrerzeichnisses ' der 
.Vercinsbibliothek. . Dresden, Druck von BlorJimann. 
: [in Commissioji bei Aruold.J 8* VlII iMid 11 JSS. 
Pr. 2 • , . 

^Sofern ^ie BibliotbelE»' worüber das Schriftchen handelt^ 
nodi nicht eben bedeutend ist» mag die Nachricht von nur 
untergeordnetetn Interesse zu sein scheinen, allein weil diese 
Nachricht einem Vereinsmitgliede Veradässung gegeben hat» 
den Yerfssser bei deqi Vereine in AnkiagestMid %^ versetzen 
and auf Ausschlie&UDg desselben, als eines Pasquillanten» 
anzutragen, mag das Schriftchen in d. BL w ulil Erwähnung 
verdienen, Der Grrind, wefsh^lh die Nachricht als Pasquill 
bezeichnet worden ist, mag darin zu suchen sein, dafs ein- 
zelne Mitglieder des Vereins sich beleidigt tVihJten, während 
doch die vermeintliche ßcieidiguug nichts weiter als der Aus- 
druck der ungeschminkten Wahrheit ist. Die TS'ubrulit ent- 
hält mir Klagen über geringe Theilualiaie an den liil)li(>- 
theksinteressen von Seiten des Vereins, sowie Hinweisun^«n 
auf dasjenige^ was von dein Vereinsbibliothekar lür^die Bi-» 
bllothek gethan worden ist Die Klagen netan); man Iddcff 
ungeredite Schmahnngen' und die Hinweisungen übertriebenes 
Setbslt^b^. PreTs^Ztg. 1843. No, 18. p. 570. Hiermit über- 
e ie itln iwendf sagt der Beriüiterstatter im Gewerbe- Blatt f&r 
Mbsen J. 1849. No. 71. p. 428^ dafs der Terfasser mit 

sadigeinii&m Fireimntfae die Mängel der Veieinsbiblio^ 
thek u. s« w. in der Nachricht gerügt hnbe^ und wenn nnct^ 
durch diese nnumwiindHie Aamprache sn sefar tmang^nehmen 
Erörterungen Veranlmmg gegeben worden, so sei doch die 
Wahrheit d« Behaupteten inzwischen nicht abstileugnen ge- 
wesen** Eine imgeMicbe Besichtigung**, hienin von Seiten 
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des Dreildilicr Vereinsdirectorluins , findet sich im iiamllchea 
Blatte V. J. 1843. No. 87. Beil. p. 4. Vgl. B. Fabridus' 
(Dittrich's) Auzeige in den zur Abend - Zeitung gehörigen 
Blattern iur Literatur uüd bildende , Kunst. 1843. No. 32. 
pp. 254—256. 

[331^} Veraeidiirfls der Bndwmiiiiiiliuig des Gewerb- 

vereines an Dresden [Vom YefehiibibUotlidnr Dr. 

J. Petzhoidt.] Erste Fortsetzung. Dresden, Dmck 
Toa Bloctuunn. 8. 11 SS. Gratis« 

Ko. 242. 

Das Verzeichnifs , welches auch als Anhang zur Nach- 
richt' [No, 333.] erschienen ist, führt einige 80 Schriften io 
mehr als 10() Bänden und Heften, die der Vereinsbibliothek 
im Lanfe des J. 1842 gröfstcnthells auf dem Wege der 
Schenkung zugegangen sind, in systematischer Ordnung auf, 
und t heilt schliefsMch Dasjenige mit, was in den mit der Bi- 
bliothek verbundenen Sammlungen der zeichnenden Künste nnd 
gewerblicher Gegenstäade, sowie an Vereiosacteo vorhan- 
den ist . 

[335*3 Belenclitung der Hetzc'&clicn EingaJjo gegen meine 
Nachricht von der Bibliothek des Gewerbvereines 
SU Dresden. Vom Vereinsbibliotbekar Dr. Jidios 
Pttxlioldt. Für die VereinamfigUeder« Dteedcn, 
Ihvdk Ton Bloitaiam. [fai CMuritaiafli M ämiä,] 
8. 16 SS. Pr. 2 Ngr. 

„Nachdem Herr Stadtverordneter Heftrich August Hetae, 
Oberaltester der Buchbinderinmnig zu Dresden, mein Schrift* 
dien^ Nachricht etc. [No. 333]'* sagt der Verfasser im Ein- 
gange der Beleuchtung^ „bereits vorläufig in der Hauptver- 
sammlung am 31. März 1843 als Paa^ttill bezeichnet hatte, 
und diesen Vorwurf nachträglich in einer besonderen Eingabe 
an die Geschäftsdeputation am 3. April 1843 zu begründen 
versucht bat, fühle ich mich teranlafstj die Eingabe auch 
einer besonderen Bdeuchtung zu unterwerfen, jedoch nicht 
etwa delshalb, weil ich der Meinung bin, dafs die in der 
Eingabe ausgesprochenen Bescbnldiguiigen, wenigstens für den 
Sachkundigen, einer besonderen Widerlegung bedürfen, son- 
dern vielmehr defswegcn, weil mein Verhältuiis ZU dem Ver- 
eine mi<«h verpflichtet^ derartigea BcdchiüdigiMigea nach beatem 
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Wissen und Gewissen ausdrücklich zu widersprechen." Aufser 
der eigentlichen Widerlegung der Hetze'schen Eingabe ent- 
hält das Schriftchen noch Manches — darunter den Abdruck 
der „Instruction des Bibliothekares," — was zur näheren 
Einsicht in die Verhältnisse der V^ereinsbibliothek dienen kann. 
Vgl. Prefs-Ztg. 1843. No. 38. p. 1202. 

[336.] Beitrage zur altem Litteratar oder Merkwürdig- 
• * - kciten der Ilcrzogl. öffentlichen Bibliothek zu Gotha. 
^. Herausgegeben von Fr. Jacobs und F. A. IJkert. 
Sechstes lieft oder dritten Bandes zweites Heft. 
Leipzig, Dyk. 8. VIII und 213 —404 SS. Pr. 
^ • 25 Ngr. . . , , 

yg» Ersten Bandes erste« Heft. Leipzig, Dyk. 1835. 8. XVIII 
■ a. 1 — 196 SS., Inhältsverzeichnifs ungerechnet. Mit 2 Facsi- 
•'• . niiles, //' 'M . . »r,.« 

' ' ^ Ersten Bandes zweites Heft. Ebendas. 1835. 8. 197—472 
<f l SS., Titel u. Inhältsverzeichnifs ungerechnet. Mit 4 Facsi- 
luiles. ., 
Drittes Heft odor zweiten Bandes erstes Heft. Ebendas. 
\i i 1836. 8. XIV u. 1—224 SS., Titel u. Inhältsverzeichnifs 
ungerechnet. Mit 2 Facsimiles. 

Viertes Heft oder zweiten Bandes zweites Heft. Ebendas. 
•.>jv 1837^ 8, 225—436 SS., Titel u. Inhältsverzeichnifs ungerechnet. 
'U}ii< Fünftes Heft oder dritten Bandes erstes Heft. Ebenda«. 
1838. 8. VIII u. 211 SS. ^ 

v Inhalt der sämmtlichcn Hefter rrti,'i * * 

Bd. I. Heft 1. .n/ ,M va' 

1. Beiträge ziM- Geschichte der Bibliothek, 1 — 62. 

2. Xylographische Werke, pp. 05 — 131. 

3. Auszüge aus Handschriften, pp. 135 — 160. 

4. Vermischtes, pp. 163 — 196. 

' - Bd. I. Heft 2. * ' 

.5. ScTi'ptores Gracci et Latini Manuscriptiy pp. 199—278. 

6. Veternm Scriptorum Graec. et laatin. Editiones Saec. XV. 

et XVI. incmtis, pp. 281—324. 

7. Mainzer Drucke von Erfindung der Buchdruckerkunst bis 

1493, pp. 327 — 368. »i 

8. Auszüge aus Handschriften, pp. 371 — 446,,«.: tv . ; 
/ Berichtigung u. Zusätze, pp. 449—462. Bd. II. Hft. 1. 

, * pp. IV — X. i. / ^ A 
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* Bd. II. Heft. 1. . 

9. Theologie. Handschriften. [Bihlia et Patres theolo^que medii 

aem.] pp. 1 — 158. 

10. Vermischtes, pp. 161 — 204. 

11. Appendix critica I, pp. 207 — 222. 

Berichtignngen u. Zusätze, pp. 223 — 224. X— XIV. 
Bd. III. Hft. 1. pp. HI— IV. .w. .. . 

. M Bd. U. Heft. 2. 

12. Handschriften hochdeutscher Gedichte des Mittelalters, 

pp. 227-332. 

13. Theolo^iae continuatio, pp. 335 — 370. 

14. Geschichtliches, pp. 373 — 402. 

15. Appendix critica II. pp. 405 — 429. 

Berichtigungen und Nachträge, Bd. HI. Hft. 1. pp. 
IVr~VI. 

Bd. III. Heft. 1. 

16. Lateinische Dichter und Redner des Mittelalters pp. 
" 3 — 66.. 

17. Vermischtes und Auszüge aus Handschriften^ pp. 69 — 144. 

18. Drucke ohne Ort u. Jahr aus dem XV. Jahrhundert, 
pp. 147 — 188. 

19. Appendix critica III, pp. 191 — 211. 

Bd. III. Heft. 2. ' 

20. Appendix critica IV, pp, 215 — 246. 

21. Index libronim in primo artis typogr, inventae decennio 
impressontm exceptis 3Ioguntinis Sect. 7. recensitis, pp. 
249 — 257. 

22. Theologia. Historia eccies. ehr, Vitae Sanctorum, Papantm, 
Theologonim, pp. 261 — 287. 

23. Geschichte der christlichen Religion. Reformation. Collo- 

quia, Glaubensbekenntnisse nnd Anderes, pp. 291 — 347. 

24. Briefsammlungen, pp. 351 — 356. 

Berichtigungen und Zusätze zu sämmtlichen Heften, 
; pp. 359 — 368. . 

Register am Schlüsse jedes einzelnen Bandes. 

Sämmtliche Aufsätze sind mit Ausnahme eines einzigen 
über Fechtbücher, Bd. III. Hft. 1. pp. 102 — 144, welcher von 
Ukert herrührt, ganz allein von Jacobs gearbeitet. Jedoch 
wird dem Vorworte zufolge die Vollendung des ganzen Wer- 
kes von jetzt an Ukert überlassen bleiben. 
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[337.] VendchDifii. der BMoibek der Loge m den 
drei D^geD im Or» voo 0iUe* • Ftit^be i« der 
ersten SienltTfeler der Loge am Ifk md 14. 
Dcceinher 1843. [Von Dr. H, Netto, d. Z. üibiio- 
iÜckai .] lUllei Gebauer^'he Bu€hdruckerei. & YUI 
IL 142 SS. 

IfST * Veraeichnifs der Bücher - Sammluiig der Loge za deo drey 
Degen in Halle. 1795. Ö. lü Öä. 

yySchon seit Jahren war et ein von den Brüdern allge- 
mein gefühltes BeduHnUs, ein Verzeichnifs der LogeB-Bibiio* 
thek^ welche immer mehr und mehr sich erweiterte, in den 
Händen zu haben, um nicht lediglich anf die Empfehlung 
des Bibliothekart beBchraiifcl zu sein, sondern selbstständig 
das Vorhandene sa kernten nnd die nöthigen Holfsmlttcl zum 
eigiM Stadium sich auszuwählen* Um so bereitwilliger 
übernahm es daher der zeitige Bibliothekar, bei , Veranlassung 
der Logen-Jubelfeier, dem Wunsche der Briider zu^'genugen,* 
der Bibliothek eine möglichst systematische Ordnung zu ge- 
ben und den Catalag zn vcroffenttichen. Damit derselbe 
aber , auch in bibliographischer Hinsicht einige Bedeutung er- 
langte; raufsten die Titel mit allen ihren Eigenheiten und 
Sj)ni eh fehlem genau abg^dnickt, sowie die Seitenzahl der 
verschiedenen Werke, mit Aiisnalnne der periodischen, ange- 
führt werden ; dann sollten auch noch Notizen über Verfas- 
ser anonymer Schriftrii und eine Angabe der einzelnen zer- 
streuten Recensionen folgen, woran der Herausgeber jedoch 
durch häusliche Leiden verhindert wurde. Die Entstehung 
und weitere Fortbildung der Bibliothek kann hi( r wohl füg- 
lich übergangen werden , da pich die Materialien d izii an 
den betreffenden Stellen in des Br. Kcksteio Geschichte der 
L<^ge zu den drei Degen vorfinden, in welcher zugleich* auch 
die einzelnen Bibliothekare und deren thütige VVirksamkeit 
aufgeführt sind.« S. Vorrede, . , 

Inbaltsrerseidmifs ! 

A, Saininelwerke: bibliographische, enc^xlopädische und pro- 

piuleiitische Zeitschriften, . . 

B, Werke, das Wesen der Freimaurerei betrejÜend, 

L Was sie ist: a. Genstitutionen für den ganzen Bund 
und für einzelne Logen^ b^ MAtechitmeD^ Bitualicu ete. 
Ii. Wat »e tetn teilte. . 
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Q, Getdiicht^che Werke. 

I. Uebef Fnilnaurerei idbAt Ii. lieber «idere Verbiii* 
dmigeD, die in hmAußg «nf tie gtttafideB htlMii aolicik 

P. Miscellen. 

1. Abharidlmigeii and Beden. 2. Dichtniigea. 3« Dra- 
men ^ Romane, PfnJoiophiMlie» etc. • 

% 

[338] llieaerdank auf der herxo^ Bibliothek n Jfel- 
ning^« Von Gymnulallelirer Piwo^ lo Meinlngen« 
8. Serapenin« Jahr^« IV. N«. 1. pp. 11 — 15* 

Pergameatdrack von J. 1517. 

(339.] Ueber die K. Hof- und Staats -Bibliothek für ^ 
Besucher derselben« München, [Finsterlin.] 8« 34 SS«, 
Titel, Vorwert ii.- Inhallmneidinili nngiMclMt« 
Pr. 15 Kr. 

Die nämliche SchrUl mit aagehäogteo) iraiuä^ischein 
Auszuge > unter dem Titel: 

[diO.] Sur la BüHaibi^ rogäe ä Mmidk. Te^ 
idlemand mhi d*un Pr^da en fran^m^* Mufdcky 

[Fimtetliji.] 8. 44 SS., Titel, Vorwort u. iuliaith- 
vcraeichoii'ä ungerecliuet. Fr. 18 Kr« 

• 

, " „Langfe säion ist das Bedürfinfa loUber gewesen» em- 

Saar gedruckte Bogen berat zu haben , aus weldien Ach i 
eder» der die Bibfiotbek betncbt, über ihr yoMItolili zum 
Publicum uberhanpti über dai Wesentüclute in' ihrem Bestände 
-.nnd ihrer Einrichtung » sowie dariiber, was darin etwa ein 
Gegenstand vorübergehender Besichtigung seyn mochte» selbst 
belehren konnte« Piesem Bedürfnisse, bb die ausnilirUclien 
Nachweisungen erscheinen können, die Bibliothek na- 
inenttich über ihre handsdiriftlichen Schätze Torbereitet, cini- 
germafsen entgegen zu kommen^ ist durch gegenwürtige Blät--> 
ter ein Versuch gemacht^^ Vomrort. In der That, ein selw 
gelungener Versuch , den sich die Beamteten anderer ofifentH- 
eben Bibliotheken als Muster zur Nachahmung dringend an- 
empfohlen sein lassen mögen! Das Scbriftchen glcbt, anfser - 
einer kurzen Beschreibung der Bäomlichkeiten, in 3 Ai>- 
schnitten <^ nöthigen Nachweisungen theiki ftbtff daijenigc, 
was dem Leser und Entleiher von Böchem m wissen nöthig . 
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ist/ theils über die innere Einrichtung, tbeHs endftc^ über die 
Sehenswürdigkeiten. Der erste Abschnitt beschränkt steh im 
WesentHchen auf die Mittheilung der „Gesetze für den Besuch 
und die Benutzung der königl. bayer. Hof- und Staatsbiblio- 
thek''', deren Widerabdruck hier 7iitn l^ehufe einiger daran zu 
knüpfenden Bemerkungen über üibliotheksgcsetze nber}iaupt 
wohl EntächutdigUBg finden wird. 

1. Der Zutritt j^ii der königlichen Hof- und Staats -Bi» 
bKotbek steht nnr zum Zwecke gelehrter. Forschungen 
und Bearbeitungen, nicht aber für Leser nur Un^erhal- 
tnög offen**^ Auch nicht nir Belehmogl ; ' 

2* Di« KbliothdL toU kinftig nor dseiflnl in der Woche, 
nämlich Montags^ Mittwochs ond FreitagfSy von 8 — 1 
Uhr geSffiiet werden, an jden iibn^ Wochentagen 
9ket^ sowie' an. Somx nnit Fdertegen, gpchinücn bleir 

.Imu^ Wamm nicht täglich? naturlidi mit Aosnahnie 
dl<Br Sonn- und Feiertage! ^iBesondere Ferien sind 
YOin. Wcihnachts - Abend bis zum neuen Jahre; vom 
liittwoch der Quinquagesima bis »m Fasching 'J>ienstag; 
vom Palmsonntag bis Ostermontag; sodnnn Yom 1« 
tember bis 14. OJUolier einschlüssig.'^ Ob es nicht der- 
einst möglich sein wird, die Ferien öfientl. Bibliotheken 
mehr oder weniger ganz aufzuheben? 

„§. 3. Jeder Leser hat Ordnung Stille, ansändiges ^Betrag^ 
nnd Achtung gegen den Ort und das ^bfiothefcs- Per- 
sonale zu beobachten. In den Les^;j^ipi|iienQt,,darf Nie- 
mand im Mantel Phitz nehmen/f 

,.§. 4. Wer dn odte m«hfCK BMm m die BibKothdi mit- 
bringt, mufs diese bdm Ein- und Anstntt jndesoml 
einem Angestellten vorzeigen.^* ^ • ^ 

»§. 5t Wenn die bestimmte Anzahl der Platze in deii Leie- 
zinunera bereits besetzt ist, so sind die sjmter Eintre- 
tenden zn bedeuten y sich zn einer uideni Stunde ein- 
zufinden«^ 

In dk dgentiichen Bibliotlleka-LoealitSiten darf Nie- 
mand ohne "Begleitung eines Abgestellten dntr^eo, auch 
,^ ^nfcbt eell^t (die Bücher aus den Bepositorien heraonldi-» 
iöm und V^der hineinstellen , sondern er hat sieb des- 
mm an ohen der anwestoden Bibliotlielsdieiier zii Weh- 
den, und nach gemachtem Gebraipche das Buch dem- 
- selben wieder zuHickzttgeben, damit sadk die Bucher 
nicht auf den tischen anliänfint«« 
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^ 7. BMe |}Bl«tliill«iq|Mdirill€B» Udiersetzm^Ar von 
dafflikfirB) Onnuntikeii, CompomKen , Chrestomathiefl, 

-.^ Bilderlmcher, u. s. w. dürfen nicht raitgetheilt werden»*^ 
Ohne Auinabme? auch solchen nicbt, die derartiger 
Bücher so geleiuieo Forschungen u. s. w. bediirfeof 
,y£ben so wenig sollen in der Regel ganze Reihen 
vou Bänden fiir Einen Leser herbeigeholt werden. (Nur 
in dem Falle, dafs ein Gelehrter oder Staatsdiener zu 
einer wissenschaftüchen , oder Amts - Arbeit mehrere 
Bände aof einmal znm Nachsehen ' oder Vergleichen be- 
darf, kann hieven dne Ausnahme gemacht werden.)*' 
Eine solche Bestimmung möchte, wenn auch ihr Gutes, 
iloch in den Händen saumseliger Bib^ 
nudi. ihre grofsen Bedenklicbkeiten haben, ^«f? 



1. 1 



6« Handschriften 9 yorzügüche Kupferwerke, Pradit*Aol» 
gaben, Urdrocke (Incunabdn), kostbare Und seltene klaa^ 
siadie Werke, können nur mit ^ besonderec Bewilligung^^ 
Wessen 1 ;,,eingcsehcn und estcerpirt werden« Passelbe 
fl|i1t, anch von uneingebundenen Büchern, besonders Hef- 
ten oder einzelnen Blättern yon literarischen Zeitschrif- 
ten,' olficiellen Gesetz- und Intel ligenzblättem, die noch 
^ nicht aus dem Joumalztmmer an die Bibliothek .abgege- 
ben Word«, rind.« ' * ^ -y.^;.,:;; 

„§. 9. Alles Durchzeichneo von Kupfbr- und Prachtwerken, 

' besonikrs auf peöltem Papiere, alles Einschrtibeu iu die 
Bncher nmi Mauusciipte, alles Umbiegen der Blätter, 
fal?idits Brechen der Kupfer, Auflegen eines Buches auf 
das andere ist durchans verboten. Wer sich eine wie- 
derholte Ahluhinrr iiber diesen Funkt zuzieht, erhält * 
ter kein Buch zum Le^cii." ' • ■ 

„§. 10. Für die im Laufe des Jahres erscheinenden Zeit- 
Schriften und Tagsblätter ist ein besonderes Zimmer be* • 
stimmt, zu welchem nur die Mitglieder der königlichen 
Akademie der Wissenschaften und die Professoren und 
Privatdoceuten an der Universität den Zutritt haben.*' 
Warum sollen andere Gelehrte von dieser WoMt^ni 
ausgeschlossen bleiben? '• - ' ^'^i'^^^^T^ 

11. Fiir das Ausleihen der Hiidier irind die iStnnd^ tor- 
9 — 1 Uhr am Hlontägi Mittwoch und Freitag fest- 
gesetzt« ' ' ; 

12. Zum Entleihen von Büchrru sind die Iiiei ansiifsi- x 
gt'ü Staatsdiener vom Rathe auiwärU, uud köui^^liciie 



• 
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• _ r - ■ ■ • 

' Professoren berecliflgf. Andere Personen haben hiezu 
die besondere Erlaulju Is des königlichen Staats -Ministe- 
riums des Innern t inzuholen." Sehr weitläufig! „Wer 
nicht von einem Bibliuthcksbeamten gekannt ist, hat für 
das erste ^l.il sein Anstellungsdecret vorzuzeigen, oder 
sich durch einen Bekarmtcu vursteiicu zu lassen.'* 

* 

13. Jedes BiTch wird in der Regel nur auf vjer Wochen 
gegen einen gedruckten und deutlich unterschriebenen 

' Recognitionsschein ausgeliehen. Wer Verlängerung diesrs 
, Termins wünscht, hat darum besonders rmrljzusuchen. 

Ist der angesetzte Termin verÜossen, und das Buch noch 
/' nicht zurückgegeben, so erhält er eine srhriftliche Erin- 
nerung. Bleibt diese unbeachtet, so wird das Buch 
durch die Polizei (?) abgefordert, und die Begünsti- 
gung -des Entleiheas ist für den Saumseligen verwirkt.^^ 
Für inimef ? * - 

14. Dandschriften, Kupferwerke, seltene und schätzbare 

Ausgaben, werden nur mit besonderer Genehmigung der 
allerhöchsten Stelle" (des Oberbibüotbekars, Ministers 
oder KÖniii;*;'?) '., ausgeliehen." Vorausgesetzt, dafs die 
Genehmigung des Ministers oder Kuoigs Verstanden 
wird, mochte; sich die Bestiuunung nach dem Beispiele 
- anderer Bü^li iheken und ohne Schaden der Anstalt be- 
deutend abändern lassen. ,,Rohe und brochirte Schrif- 
ten, bändereiche Werke, Wörterbüchcrj die %vm Nach- 
schlagen auf der Bibliothek selbst unentbehrlich .sind, 
können in der Regel nur in den Le^ätstuaden auf der 
Bibliothek mitgetheili werden.** ' ' ' ■ - - 

„§. 15. Aufserhalh der Stadt und in*s^ Ausland darf kein 
Buch ohne allerhöchste Bewilügimg und für d« n It tzton 
Fall nur unteir der Garantie der hier residirenden ein- 
schlägigen Gesandtschaft geliehen werden." In Betreff 

- , von Handschriften und anderen den llandschi ilton j:;leich 
zu achtenden Büchern möchte die Bestimmung" alleufaiis, 
im Uebrigen aber bestimmt nicht rathsara sein. 

Id. Wer ein Buch verliert, beschädigt, beschreibt, durch 
' Öeschmutzung oder Einbiegmg der Blätter verdirbt, ist 
' 'ohne Rücksicht der Person und des Standes ▼erhonden, 
den Buchladen- und Euihuidpreii deuelben, oder, wenn 

kein Exemplar mehr zu bekommen ist, den Schätzungs- 
preis dafür sogleich baar zu erlegen. In dieser Absicht 
wird jedefi.veiieiigte Bach Tor und nach dem Auslei- 



heil vor den Augeo des Empfängers tlurch gesehen," 
uad der jedesmalige Zustand deajieib^ i^ iieai Ue^ 
cogttitioos»clieia kurz bemeriU*'' 

„§. 17. Fremde ^iiifl Elbheimisclie^ *irel«te Ae BIMMheL n 
selieii wlln8(;lieiiy hthm sUtt Montag«, Büttwodi« cmd 

Uhr SQ mMm 

wd ilneii Namöi und CSiftraliler in dif' FmidcttliiMh 
eiiuatrageo.^^ 

„Finden .sich 'mdinere bei einem solchen BesodSe 
bdsammen» so wird jeder erinnert^ sich nicht Ton dem 
Fiihrer xu trennen» nicht seihst Btidier ans den Fächern 
lierausznnehmen» und besonders Gemilde, Kupferwerke^ 
ond andere vorgezeigte {Kostbarkeiten nicht zn betastend 

Im zweiten Abschnitte, dem leider die geschichtlichen 
Nachrichten über die Anstalt so gut wie ganz abgehen, 
finden sich Mittheiluiigen über die Eintbeiluog der Bücher 
(io 12 Cla&sen und 180 Fächer), Kataloge, Art und Weise 
der Bücher- Aulhtellunp: und Verlheihing, den Bestand an ' 
Druck- (400,000) lind lianiL.chriftcti (22,000), sowie Nach- 
weise gedruciwter Äibeitcn über einzehie Theilc des Hand- 
tchriftenschatzes. Der dritte Abschnitt beschäftigt sich blos 
mit einem durch passende Bemerkungen begleiteten Ver- 
seichnisse tlcr im Cimehensale unter Glas liegenden Schau- 
stücke. „Zum Schlufs auch etwas über den Statu:^ tler 
Angestellten, über die jährliihen Fonds, über die Bewachung 
und die Vorsorge gegen Fenersgefahr u. dgl. beizufügen, 
sch^t um so crlalslicher , aU iü diesen Bezichnngen neue 
die wirkenden Kräfte der Anstalt mit den^i erweiterten Spiel- 
räume ins Ebenmafs setzende Alitrhüciiote Iledümmungen 
vorauszusehen sind.** 

[941.] WissenschafUldies Venelchnlb der in der ftudt- 
bihlioChek za Nürnberg enÜialtenen Ausgaben,' Ober-. 
Setzungen und Erläuterungen mediciniseh-physica- 
liseher Werke der griechisclien und arabischen, 
dann der filteren latehtlschen Literator bis mm drei- 
«ahoten Jahrhundert^ von M* Karl Friedr» Tränt- 
Mer M. D., practisdiem Ante« Nnmberg, Schräg. 
• 8. VlU u. 05 SS. Pr. 10 Ngr. • - 

Die Trantner'sche Schiifit, für welche die Chovlant'sche 
Bucherknnde als Afoster gedient hat^ verfolgt einen dop|iel- 
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- tcn Zweck . erstens soll dieselbe dazu dienen, allen Denje- 
nigen, welche die Nürnberger Stadtbibliothek in Bezug auf 
roedicinisch - physikalische Literatur benützen wollen , ' einen 
wissenschaftlichen Ueberblick der dahin gehörigen Bibliothek- 
schriften zu gewähren, und zweitens hoch dazu,, das Auf- 
finden jeder einzelnen Schrift, ohne Mühe und Zeitverlust, 
für. den Leser sowohl als den Bibliotheksbeamteten, zu erleich- 
tern. Wie sehr eine solche Erleichterung in der That noth- 
wendig sei, ergiebt sich zur Genüge aus dem, was der Ver- 
fasser in der Vorrede darüber gesagt hat. „Die Nürnberger 
Stadtbibliothek stellt dermais überhaupt noch ein Aggregat 
mehrerer einzelner Bibliotheken und Bücher- Complexe dar, 
und 80 sind denn insbesondre auch die vorhandenen Werke 
zur Medicin und Naturkunde und es ist namentlich der hier 
zunächst in Rede stehende Tbeil der medicinisch - physicali- 
schen Literatur unter fünf einzelne Bibliotheken und Bücher- 
Complexe zerstreut. Nur über eine von diesen fünf Bücher- 
sammlungen ist ein im Ganzen systematisch angelegter Cata- 
log vorhanden; über drei andre, bei deren Aufstellung blos- 
ser Zufall gewaltet hat, liegen nur Standorts -Bepertorien mit 
alphabetischen Registern vor, und was endlich den soge- 
nannten medicintschen Complex der älteren Stadtbibliothek 
betrifft, welcher — bei ebenfalls, rein zufälliger Aufstellung 
— gerade den bei weitem gröfsten Theil der hier ver- 
zeichneten Werke enthält, so besteht über diesen Complex 
dermais nur ein erst vor wenigen Jahren durch einen voU- 
kommnen Laien angefertigtes, von keinem alphabetischen 
Register begleitetes Standorts- Repertorium.*^ Ein trauriges 

Bild in entsprechend trauriger Darstellung! 

■•' '? , _ " • • • .... • , . _ 

.[^42.] Das ist der Sprach an der Zimmermanns KrouM 
Bau -Rede, gehalten am 7. Oct. 1843, als der 
Kranz auf das Dach des neuen Bibliothekgebäudes 

« _ _ 

aufgepflanzt wurde« Oldenburg, Schulze. 8. 8 SS, 
i Pr. n. 3 Ngr. _ 

Bewahre der Himmel Jeden, dem seine Zeit lieb ist, 
vor der Leetüre der Baurede, die in nichts Anderem, als in 
einer erbärmlichen Reimerei dreier Zimmergesellen besteht! 
Der Ertrag des Schriftchens ist für die Kleinkinder - Bewahr- 
schule in Oldenburg bestimmt, — jedenfalls das Beste noch 
am ganzen Machwerke. 




m 

der bibliothek des Francitcanerklo^terf aa l^schats;- 
: Von dri Julim Petsholdt, bibllothekar d. prini. Jo- ' 
bann a. 8. y(» Dresden^ eigenütufn il4?s Vci fd&iiersy 
' - durdi die WalUier^sche hofbuchhandlun^ Ka besie-. 
; ; 1^ 8. XII o. 36 'mel, Vorwort, Nacliira|CK 
'^.\ IL Beriehtigongen mif erecfanet« Pn n. 12 Ngr« 

^ ' i Vorwort: „Bei der einfrthning der reformation iu Sach- 
ten vbJ der damit verhiindenen aufhebuog der klöster woi^. 
dan bakadnt&eh auch die bibliothekeB deradbeo «ingeEogen 
«ad luna thaile für die bodoMmUaraitatm iii:^aBfprii^ ge- 
■OMineii: die bedeutenderea wanderten nach Leipzig xmA 

> Wittanberg, die übrigen blieben an ort nnd stelle sn dc^ 
kteteran gebort die Oscbatser •klosterbibliothek; und wenn 
aie gerade es ist, weldie vonngsweise vor allen ikbrigen 
Sitbsiscben UosterbiblioUieken, den w&mieni und dem moder 
eaMsaen, die drangsale' sweier brande ginddich überstanden 
vad noch dazu in der piinzlicfa«! secundogenitmAibKotbek 
zu Dresden eme gewisse siHi|tstäiid)|^eit siili gokbert 
bat, so wird auch gerade sie es sein, welche Yorzugswetse 
Ter allen übrigen das recht hat^ eine besondere darstellung 
für sich in ansprach zu nehmen — eine darstellung, zu de> 
ren herausgäbe der Verfasser mehr als jeder andere ans dem 
gründe «ich verpflirhtet fühlt, weil seiner ohhiit die biblio- 
thek und ihre rechte jetzt anvertraut sind, miige diese dar- 
stellung bei dem leser, wenn nicht beifall, ctoch wenigstens 
diejenige anerkenriung finden, welche <ler Verfasser an und 
für sich schon wegen der auf die arbeit verwendeten mühe 
von der billigkeit flir seine schrifl fordern darf Aufser dem 
auch anderwärts (No. 330.) mitgetheilten „Catahg^is bibtio- 
thecae olim frairam mimtum Oschaiziinsis anno MDCCCXLin 
descripfus'^ enthält die SchriTt eine DaritcUung dessen, was 
theils aus der Hoilmann'schen Beschreibung von Oschatz, Tbl. 
L pp. 114 — 123, und aus dem Serapeum, Jahrg. I. pp* 
[No. 57], theils aus anderen bbber nsbenntstcn 
QiMlkn Uber die Geschichte der Bibliothek eder» mit an- 

' deren Worten^ über deren Entstehung, Wachstimm, Umfang, 
Oertfichkeit * nnd Bndschidcsale sich safifen föfitt Vcrgk . 
Leips. Ztg. 1644. No. S4. p. 489b. 

[314.] Melkwürdigkeiten der 1 ürsüich von Lobkouil zi- 
schen Schloaabibliothek na ttwidn«^ «j» der Jbib^ 
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in Böhmen. Von Bibliothekar Dworzak in lUadnlts* 
8. Serapeoin* Jahrg. IV. fio* h pp« 1 — 11* 

*UeW die EutMlda-LobkowitiM^e RUSothdc^iii der 
,Mhem*Zelt ^1. Mini Bokemia dtocte cd. Fi^/^P.U/. 
[f^agae. 1780. 8J ^. I-^IA „BmMhmM toikMknmu^ 
uad fp. 211:-. SaO ^ßOUvIkeau HamOamB CaUdoe^ pottre- 
mu8 Ubrorum rendmrum pott mUemhilm iUam ciräter LXX 

i>eliim^M«i CMi/lagraltMMm in. arte, 

- r - • - .■ 

[SiäJ Nachtrag zu der Literatur der Autographen* SaTO- 
Birok'« {Mf der kMg^. BthlioOwk to >StiiMgw«> 
* Veii Obeibfbl!oftliek»r Dr, Moser fai BtaUgitt. 8. 
Serapemn« Jahrg. IV* No. 16. p. 256« 

[346.] Die Ratdoltfschen Urocke d^ Biblfoth^ W Tam^ 

bach in Fraiikcu. \ on F. Schmidt in Ta^iibach« 
& Serapeuiu. Jahrg. IV. No.. 22. pp. 3tö-^a5& 
pp. #64--867v ' * ' 

[347.J I>ic Handschriften der Konigl. Liiivcrsitatsbiblio- 
thck in TiihUigeD. Von Dr. Kliipfel in Tübingen« 
S. Serapeöni. Jahrg. IV. No. 12. pp. IM^-lCWt 
No. 1& pp. 205 — 20a 

1^:;^ Fortsetzung yon No, 61, 146. ^ " ' 

[M&j Anaeige. Von Professor KeUer In Tübingen. S. 
Sefapennii Jahrg. IV. No. 12* p. 176. 

gfg* Betrifft. No. 21)0. • ' 

'[9tSU]' Umrisae xnr Gesehichte nnj Beschrelbang der 
' Wolfenbuttler BiUiothek. Von Bibliothekar ächon^ 

■ mann in \> olfenbüttel." S. SerapcuiD. Jahr^. IV. 
No. 6. pp. 81 — 95. No. 7. pp. 97 — 106. No. 
13. pp. 193 — 204. No. 14. pp. 209— .218, »Iii 
iwei lilhograplurten Beilagen. 

Der Aufsatz ist nicht vollendet, und enthält nur I. die 
SHere Bibliothek (mehr als 5000 Bde.), 1560—1614, und 
voii II. der neueren oder jetzigen Bibliothek, 1644 — 1843, 
die Ztit bis zum J. 1737. . ^- , 



{850.] Historisch - chronologische Oebenfldit dei ür- 

iprungs und Wathstluims der literarische Samm- 
lungen im ])riti seilen Museum zu London. Von E. 
G, Vogel in Dresden. S. Sempeiim. Jaliri^. IV. 
14. ^p. 219— m No. 15; pp. 225—91» - 
^ Nd. 16. pp« 241—252. Wo. 17. pp. ^r-Söft; 

Der Auf-atz l)cniht /um TUeüe aui' den . in the Times 
[No.,^!.] mitgettieiiteu Augaben. 

(351.] * Seieet Paftyri in tke ffieratie ehafäeier, fram 

the voüci'lwi/.s of the British Mmeum^ edited by 
Mdw, liatvh'ius Esq, Keeper of the Anl'uifiities. 
Fort. IL Fiaies XXXV — XCVIII^ conlainin^ 
Anastasi Papyri no* 1 — 4» Londoüi fol. l:*r» 
»r. 1£ 10 feb. 

No. 215 

[äÖ2.j * Fapyri in Bierogl^fpiUc <md Hie rat ic Charee- 
teri fram the colUetUm of the Sari of Bebnortfy 
new deposited in the British Shtsetim» XonSbn: 

8. Kupfer tafclu in fol. Pr. 6 sli.» 

[$53.] Richard too Bnryj Biscfaoff vdn, DoHiaw, und 
Gründer der Bibliothek Im Darham - College zo 

Oxford. Von K. (i. \ ü^cl in Dresden. Mit Nach- 
trag von Bibliothekar Jäck in iiaiDbcrg. S. Sera- 
peum. Hhr^. IV. No. 9. pp. 131—141. No, 10. 
pp. 164—160. No. 12. pp. 191 — m 

Der Aufialz bildet den ersten Artikel der Abbandlq|ig 
yjErinnerungen an einige verdienstvolle Bibliophilen des XIV. 
nnd XV. Jahrhunderts^^ nnd bespricht In 4 §§. die H^af^eren 
LchenSTerhaltidsie lüchard's, Richafd ab Gelehrten, das Philo- 
biblon Bichard's und Bichard als Begründer «ner öffentlichen 
Bibliothek. 

[3&4.] Catalogus Uhmnim impressonun BibliolUcvae 
Bodleinnaü in Acadenda Ojsoniensi. Vol, I, IL 
lU. Osooü^ e i^op'apko aeademieo, fol. I. mit 
Titelvignette and Sir Thomu Bodl«^« Portrait» 
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Ö24 SS., Titel angerechnet, enth. F — 0 ; III. mit 
Titelvignette, 899 SS., Titel mi^^eclinet, enth. 

p— z. Pf . 46 Thir. 2ü ry , 

CStitlbgtt» (mfrmvrum 4thronm mifMA^emt BtdU^mm 
in Ataiemia Ojconimti, Cuni 9f Operd Thomae B^dis i 
Coli. Reginae Oxon, ProtohibUothecarii. Oxonii, e fAeaffto 
ShMMiano, 1674. f^L 480 u. 272 SS., Titel, WeihschrlK, 
YorWurt o. Verbcsserangcn aufrechnet. Mit Tildfigiietf«. 

CataUtgui ImprestorMB Ubr^mm Bihlioiheeop BßdUwmßB 
m Academia OxanivnML Fol» I, Ii, [Cooperantibus Jo9^ 

Bowleaio et Eman. Langfordo edidit Roh, Fj/sher."] 
Oxonii, e theatro Sheldoniauo, 1738. foJ. 611 u. 714 SS., 
^ Titet and Vorreden angerechnet* Mit TiteOrapfer' und 
Vignette, 

Bas von B. Bandiael uoterzdchnete JfontbMi, F«IL J. fp. 
fü'-^JVf giebt über den Catalog folgende Nachtidit: „Pitt 
ämumm plvM qmm cehium decursum tertia vice prodit libro- 
tmn inipreuwim Bibliothecae BMärnae Catal&gvg, 4ßmi ß^HMr 
^ stiuHosoTüm vötis diu umliumqtie expetitusy Me miß magn» 
labars «t mpentis tandem aliquando ad vmbüiam perductus. 
Cuius opeHs qme sit ratio dt wutkodus non necetse est vi plu- 
ribiis explicemits, <]uippe qnibus anfecessontm nostrontm Thomae 
fJf/de et JRoberti Fysher apparafu vsis mhil admodum kac in 
parte pcragcndiitn sity quam ad eorimi praefaUones [pp, V — 
VJJT et IX — -XI hoc, Monitum statim secuturas provorare. Id 
€oium resiat propoiiere, si quid novi attiderimus, si quid in me- 
liusj praeßuuie hoc dictum «f, mutare poluerimus. — finita 
nos ?wva attidisse vel ipsa libri moles satis ostendif. Tanta 
em'm ab edito Fysheri Catalogo ad annum 1833, quo primum 
Schedas nostras typoth^tae commisimiis ^ Bibliotheca accepit iiir 
crementa, j^rtrhm ex Benefactorum mimificentia (quaUs imprimis 
fummt S. E. Thomas Tanner, Episc, Asaph., Mmräm IM^ 
töumi, NMaM Crynu, Jaeehu iSt. Amaid, CotUum Godioyn, 
BoncraHtümiu RicarduM MtUoM, Baro A^ SmderHn, Mfm 
vSri egregii, quormn M namSnm ttHoentur, oorum tarnen »#• 
«lariaii pig $$mper grateque recoUmus,) parüm ex pecwtÜf, 
Aoedemia in MUoUmoB tatmoia guctoMii« ab oinat6,i», fiio- 
mm nomtfia ' m reguMe nbe Üniverntatit puhUa» nte eingit' 
loram CoUegiwum et Aulmm privatit utMitbifur, 
1780 exigi deemitf icf Aflwe (ktaUgi edifM ^eriorem ph$ 
qmm diifitci' pti§imnm immo e^nftfeL QumI «* pkteonm 



Mtas et'iigla* ordinm librorvm in iii^fnA^ pUUm ^orum - 
indieqnietj ^Ho sdlicfd ei chartae parcentes, omUimus, id fe- 
cmus non nostra solitm senientia fretiy std exemplum secuti 
propemodum omniumy qui ubiüis gentium cafalogos biblotheca- 
nm cmdidermi. ^'otarum enivi fitänsmodi extra bibliothecae 
parieUs vix quisquam tuu* e$8e, pote»t. X^ojitra nos enditonim 
commodis uuti^is inservire studuimus , danus exponendo ^ si qiiis 
libelltu aut iKictntus cunjunctim cum alas anti ressoribus factvm 
est. Uli enim pierumqua satis liabueruHt yu^nunn libri iiidicare 
et siglam loci tibi in Bibliotheca repouaiur aäjaiigere, praete- . 
riio Thesauri sive Colleciionis titulo, qnm. nos ubique exhibni' 
»lu^/' de. Dem Postscriptum zululge sind diejenigen Schriften, * 
welche in den nachstehenden 4 Separatkatalogen bereits sieb 
rerzeichnet fiodeo y in den vorliegenden Hauptkatalog nicht 
aargenonunen worden. 

!• * i4 classed Cdtalogue of the books relatutg to British To- 
pographij and Saxoti and Northern Literature, beqMttthed 
io the ßodieian Library in 1794 by Rieh, Gonghy Es^, 
[By Bandinel.] Oxford, 1814. 4. ' 

2. ColUctio D.amdi$, ». «. Catalogui td^eninuM ükm BibUo' 

ihecae hebraeäe, quam indefesso studio rnagnaque peeunun 
impensa coUegit R. David es Oppenheimerus, ArchisynagO" 

'gus olim Pragensis, libros hebraeos ex omni fere literanim 
' gt'7iere tarn editos qnam manu exaratos conti n^ns. [Ancfore 
IsaacoMetty vertente Kiiesero Leser] Hambiirgif ex typo- 
graphia Altonana. fratr. Bonn. 1^26. 8. lät. u, hebr* 
. XVI u. 742 SS., Berichtiguugeii ungerechnet. ' 
Die Oppenheimer'sche Sammlung wurde 1829 der 
Bodlejauiscbeii Bibliothek einverleibt. 

8» * CatalogUM disteriationüm acadcmicarum^ quihutnyp^ auda est 
, Bmotkeca Mldana. MDCCCXXXIL Oxoim. 18^4. fd. 

4. * PnnUA ho9kt and numwcriatt beq. Fr. Dwcb «tc.. 

• [m. 302 J . , 

• 

I3S5.1 Zur Gesdiidite der Bibliotheken Io Frankreich 
ntdi PA. Le Bas* Jßiränee DU$wmmire en^felap4* 
dique. PoHb 1840. T. II. p. 504*^533., mit 

Verbcsscrunsfen und Bemerkungen. Von Bibliotlie- 
kar Dr. Grüsse in Dresden, S. Serapcuni. Jahrg,^ ^ 
IV. No. 2k pp. .33-2 — m No. 22. pp. 344 —' 

343. No. 24. ff, m—m. dsa . 
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Inhatt: Cap. L YemMM der ebselne» offeatUdieB Bibtittthe- 
ken in dea Depaitemenb imd Pärir; Cap. SL^Kvie Ge- 
Mhidite der kobtgl BitAiothek ; Cftp, 8t.r Die aeit.der Re* 
Tolotion f&r die iüblibthekfia der Provins angeoidiMten 



Aus Cap. 1. 
Abbeviile, Bibliothek der Stadt, 



Agen, 
Aix, 
AjacciOy 

Alais, 

Albi, 

Aleo9ony 



AmieaS) 



Aogouleme, 
Amooay, 

Arles, 

Araay le Duc, 

Arras, 

Auch) 

Aorillac, 

Antun, 

Aoxerre, 

Aoxonney ; 

A?ignoOy 

99 

Bastia, 

Bayeux, - 
Bayonne, 



Bcyrnne, 

BeamiS) 

Bdley, 



99 

n 



w 

97' 

9» 

II 

W 

»» 

» 

V 

9 
99 
99 



99 

99 
99 
99 
99 



Driickachr. Handcdit. 

13,000. 
12,000. - 
80,000; 1,100. 
14,000. 
8,000. 
12,000. 
7,000. [Nach ♦ Geraujd, 
Visite ä la bibliütliajm et 
aus, archives d'Aien<^on 
in der Bibliothique de 
rEcole des chartts, 5,000 
bruckschr, u. 130 Hand- 
•ehr,] ; ^ 9 

4,000. . 

37,000. ; 400 
26,000. 
16.000- 

6,000. , ' 

8,000. 
552. 

48,000- l.OOO 
7,700. 
6,000, 
uobestinniit 
24,000; . SQb 

d;Cal?et'Ma«eaiiM «ibestiiiiiiit. 
d^ StadL 90,000 ; 500. 
10/ 

DDbefttimait-. 
1,100. 
10,000. 
7,500. 
5^000. 



d. Seminars, 
der Stadt, 

99 
9f 

99 
99 

- 99 
99 
99 

' 99 



99 

99 

99 

99 

99 

99- 

99 



99 
ff 
ff 
99 
ff 
» 
ff 
► 

99 
9% 

n 
ff 

99 

99' 

99 

99 

99 

99 

» 



Bethiui^ 

BolbeCy 
Bordeaux, 
Boulogoe 
Boarg, 

Bourges, 
Pourbon-Vende^ 
Bourmoot^ 

Brest, 
BrignolleB^ 
Brives, 
Caen, 
Cahors, 
Calais, ' 
Cambrai, 
Carcassonne^ 
Carpentras 
Castres, - 
Cette, 

ChaloDS Sur Marne, 
„ Sur Sapne, 

Charleville» ^ 
Chartres, 
CbateauduQ, 
ChatiUoD Sur Sein^ 
Chaumont, ' ^ 
Cherbourg, „ 
Clermout Ferrand^ 
Colmar, 
Comptegoe, 
Cotttancesy 
Dieuse, 
Digue, 
Dijon, 
Diaao, 
. Döle, 
Douay, 
Draguignan, 
Dunkircheo, 
CTpemay, 



ff 

99 

9f 
99 
99 

k 

99 
ff 
ff 



>f 
ff 
9» 

»> 

»; 

ff 

99. 

99 

99 



Drurlcschf. 

der 3ted^ . 60,000. 

unbestii 

20,000v IS. 

TinbestuBiilt. 
110,000; IdO. 
21,000. 

17,000. " 
20,000 ; ' 17. 
5,000. 
8,000. 
20,(J00. 
1,500. 
2,000. 
25,000.. 
12,000. 
iinbe.stioimt« 
30,000. 
20,000. ' 
25,000; . 800. 
7,000. 
nnbestimiDt. 
20,000. 



99^ 

d. Marine, 
der l^t, 



99 
99 
99 



99 
99 
99 
99 
ff- 
ff 
ff 
f> 
99 
99 
' 9* 

ff 

»9 

«f 

ff 

9f 

f» 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

f» 

«f 

ff 

ff 

ff 

99 

99 

ff* 

9f 



10,000. 

22,000; 

40,000; 

5,600. 

7,500. 
35,000/ 

2,308. 
10,000. 
36,000. 

3J)00. 

4,500. 

2,000. 

3,609. 
40,000; 
uobesthnmt 

4,000. 
30,000; 

8,000. 

5,000. 
10,000. ' 
17,000. 



200. 

8oa 



600 



600. 
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Evr» nx, 
Falaise, 
Fuix, 
Fontaiaehleau, 
Gap, 

Grasse, ■ 
Grenoble, 
Gueret, 
Hazebronky . 
HeadiD, 
Joigny, - 
La Chatre, 
La Fleche, 
Langres, 

Lmi% - - 

Ikraw» 
L^ Havre» 
Le ÜfuiBf 



8,^ 



w 
f» 

»♦ 

»9 



Le Puy, 
. libourae^ 
Lille, . 
Limoges, 
LoDS leSaalaier^ 
Lyon, 



9% 

»V 

9» 



9t 

9i 

99 
99 
99 
99 
99 
9* 
99 
99 
99 
99 
99 



99 



99 



d. Seminars, 
stallt, 

99 '.i,9^ , 

^ d. Academie, 
^ ' ' art«, 6,000; 



8,670. 
6,444. 
«),000i 
5,000, 
8,500. 
3,941. 

99. 
20,000. 
3Q,000. 
20,000 ; 

2,500. 

4,000. 
15,000. 

ir),ooo, 

41,001); 
5,000. 
3,000. 
21,000. 
12,000 i 
2,500. 
6,0üa 



Bfacon, 


99 


»9 




99•^' 


9f 


Hafscüle, 


n 


■ 9^ 


Meaux, 




»9 • 


Melun, 


9» 


99 : 


Mende, 




>» ■ 


Mrtz, 


'99 i 


9> 


Mezieres, 




Jl 


Mirccourt, 


99 


99 


Montargis, 




99- 


Montauban, 


* 

99 


99 


Montbelliard, 


»''^•^•^ ■ 




Montbrison, 






Moat4^Marsaii^ OCr^,!> 


■ 9f::T 



7ü,00ü 

10,000. 
3,400. 
50,000-, 
14,000. 
10,000. 
6,600. 
30,000. 
4,000. 
7,000. 
1,119 
10,500. 
10,000. 
15,000. 
2,200. 
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DruekMhr. 

VoDtpeUier, Bibl d. med. Facoltät, 30,000; ' 
»» 

Nantes, 
Narbonne, . 
Nemoura^ 
Nevery, 
Neufchateau, 
iSiort, 
Nimes, 
No^oii, • 
Oleron, 



6oa 



Fa 



ris, 

9» 



n 



\ 



ff 





d. Musee Fabre, 2r),000. 




n 


der Stadt» 


40,000. 




tJ 




20,000. 


• 


M 

'W 


* 99 


25,000. 




M 




30,000; 








752. 




n 


99 


10,500. 




n 


t9 




1 


n 


99 


7,500. 




n 


.99 


20,000. 




n 


»» 


30,000. 


* 




«3. Seminars, 


4,000. 






tler Stadt, 


2,400. 


[1837 nach 






26,000 ; 


Buchon 3,500.] 


99 


99 


unbestimmt. 


99 


99 


[1837 Dach Buchon 



„ d. Ardiives du 

' '.' Toyavme, 14,000. 
„ . . rt. Awcnalü, 170,000; 
„V , * Btareaieiei 

, , , fowgiYude*, 4,000.. 
u d. CaMatioiuk 

^ hofes, 36,( 
„ d. College de ^ 

France, 5,( 
d. College de 
Lmislegtand 30,000. 
d. CamiUt 
. hütoriques, 2,000» 
■ ' ' d. Corueil 

' fV^tnf, 35,000. 
d. Conti dl 
dcsmin>:s, 12,000. 
d. Conseü royal 
de&nstit.puU, 2,f 
d. Conservatoire 
desarts et metiers 12,( 
d, Conservatoire 
de muaque, 5^000 
d. Courdet 
emptei, 6,000. 



15 Drackschr.] 



6,000. 



»9 



11 
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Bibliothek d. Bvput central 

de VariiUerie^ 9^000, • ■ 

d. Depot de 

pwrre, 19,000 ; 9,000. 
. „ «I. Bipüt de 

. ^ lameiieine, 15,000, 

minesy . 4,000. * 
d. Ecole dü 
^ Musee, 3,000. 
,j .d.£co^iu»rma(0, 20,000. 

d. J^co/e , " 

poli/techniqu«f 27»000l , 
, ^ . d. £co/e rfw 

' pmti et chaussie^ S^fiOO» 
d. Facult4 
■ • , • ' ffe rfmf, 8,000. 
d. Facu/M 

deshffres, 30,000 ; 314. 

,1 ■ '. ' ' d. Facüite 

de mf'dfxine, 26j000, 
ff ' d, Hüspice des 

, d. Imprimerii ' • " 
roijide, 3,000. 
„ d. Instituts, 91,000. 

' • „ . d. Invaliden, 2ü,ÜOO. 

d. Kammer 
der Dcput, 50,000. 
d. Kammer 
' der Pairs, 18,000. 
, köiLÖfienti. 720,000; 80,000. 

' ' 120,000 Kart. u. Kupfer 

, in mehr als 6,000 Bdea.; 

, ' . . über 100,000 Mi^azeo u. 

Antiken ohne die Gern- 

men u. s. w. ' 

- < 

„■ königl. Privat- . / 

im^Loiivrc, 80,000. 
„ Mazariae, 100,000; 4,000. 



I» - 



Paril, 

»9 
9» 

Paii, 



Perigaeaxy 
Foltieri» 



55 



PoDt de Vaai, 
Privasy • 
ProTuuilp 



Dracksckr. HaadH^r. 

Bibliothek des Minist. 

d. Auswärtigen, 15,000. 
des Minist. 

d. rinanzen, 3.500. ' 
des Minist, 
d. Innern, 14^000. 
des Minist, 
d. Justiz, 12,000. • 
des Minist 
d. Krieges, 7,000. 
des Minist, 
d. Marine, 2,70a 
desMiiHst . 
d-offentLUoter- ^ . - 

MitM, 18,000. 
d. natudiiftcar. 

Bfnieinns 20,000. 
d. Poliieipra- 

fe*Pft 8,O00L 
d.S4lfMr0. 556. 

SU iSuifke, 20,000. 

tmä^que,^ %000. imbestiiniit. 
der Stadt, 45,000. 
.81.6^1^.160,000;* 3,500. 

. [♦Nach VMn- LeGky 

mooa] 

' d. Trümal, 

des aooeaU^ lO^OOO. 
^ Tribwud de 

^intUmee ÖÖ^OQO. 

dm Stadt, 15,000. 

[Nach BudioitSa^] 

H 15,000. 
d komgl. Ge- 
richtshofes, 3,000; 
der Stadt, 25,000. 

2,000. 
. 2,000. 



V 
55 
55 

55 
>5 



f9 



1> 



51 



800. 
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■ ^ - »' . ► ' 

» 

d. Cathedrale, 
der Stadt, 

99 



d« kön. Manufactor 2,000. 



Qaimper, BibKotWl WM^ 
RamberviUers, 

BemireiMfii^ „ 

Rennesy ^ 

HheiiM, . „ 

Roanne, „ 

Roi:1ieUe9 » 

Rodei| ^ 9s 
Ronen, " ■ ^ 
Saintes, 

SalinS) ' ^ 

Saulieo, ^ 

Saumur^ ^ 
Sedao, « ^ 
Semur, 

Senlis, ^ 

99 

Solesmes, - 
Soissons, 
St. Amanda 
St. Brienc, 
St Di^ 
SV Etiennc^ 
St Flear^ 
St. L6, 
St. Mihiel 
St Omer, 
St. Quentin, 
. Strafsburg, 

Tarascon, 
TonnerrCj 
Toul, 
• Toulon, 
Xoidouse^ 

Tours, 
Troyes, 
Tülle, 
Valence, 



Draekschr. 

8,000. 
10,000. 

4,500. . 
30,000. 

ao,ooo ; 

unbestimmt 
20,000 ; 
10,000. * 
28,000; . 
25,000. 
99. 
1,205. 
onbestimQit 
2,207. 
15,000. 
4,000. 
8,150. ■ 
6,000. 



1,000 

loa 

1,100. 



1» 

>9 

» 

n 

»9 
99 
» 

» 
9» 
99 
99 
«9 

9» 

99 
99 



' 1 



d. Abtei, 
d. Stadt. 

99 

i 

99 

19 ■ ■ 

. 9» 

• 99 

d. medicin. 
Facultät, 
der Stadt, 

99 
19 

99 

99 

99 

ZU St Etienne, 
der Stadt, 

99 

99 
9> 



210. 



5,000. 
29,155; 

400. 
24,000. 
9,500. 
nnbestifflint, 
1,800. 
4,500. 
8,000. 
36,000. 
17,000. 



10,000. 
80,000. 

3,000. 

2,362. 
. 700. 

9,700. 
30,000. 

unbestimmt 
32,000; 1,000. 
50,000; 400. 

2,500. 

3,925. 



4* 

Drurk«4rhr. Haii4iClir« 

Vannei, BibiioÜiek der Stadv @.000. 
YalendenneSj ff f^ 30,000. 

Valogncs, „ 15,000- 88. 

Vendome, . " " • „ .'i.OOU. 

Verdun. / „ ' 14,000. 

Verncuil ( Eure) ^ 3.000. 
Vfrsailies, „ " . ^ " 40,000. ' . 

Vcsoul, ,^ „ 2,000. 

Vieiioe, » ^ . 4,000. 

Villefratiche ; ' ' 

(Aveyron), w . , ö ' 7,000. : 
Vire, . ^ ^ : ,7,000. 

Vitre, • 5„ „ - 

[356*J Dociünents hUlöriquca iuedilü tiiv6 des collectio/is 
manuaci ites de la Bibliotheque royale et des 
^rchioes mi des Bibliotheques des D^partementa 
pu&U4H 'par M, 4)h iattf ß o i Ua n-JP^geac Tome Seeami 

Teste de» Dedmueniei [Aw^e- '5 pütM^^ 
ii. u. d. T. CoUection de Documents inädita sur' ' 
Vhistoire de France publi^s par ordr^ du Iloi et 
par lea. soins du Ministre de Vin^kructUm, pMique . 
'M^langes hhtoriques. Paris ^ typograpMe de JHdot .■ 
ff^rea* 4. 154 n. 556 SS., Titel, Aperiiaeemeh^ 
Qorreetiem v. «• w. ongerecboet. Pn 4 Tblr«- 

Ngr. ... . > . 

No. 152. ... * ' ' ; 



Der zweite Baad fot fax 4ie BibfiothclLwiMeiMclu^ bei 
Wciteai gerisgeret Intereaie ab der erste, da^ wie et in die- 
sem mehr um Bibliotheken sich handelte, so in jenea meist 
Mittheilaogen über ond aus Aiditven enthalten sind; ^ 

* _ .• 

[S57.] * Eeeai mr Im HNioiMfue» odtmmstralioee^ par 
Lion VidaL, Chef de Bureau^ Ceneertfoteur >de la 

CoUection des documents et ouvrages admimstra^ 
tijs au minißtere de lUnttlrieurm \Farie» Levaaeeur. 
' 8. 6^ ßB, ' 
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[358.] *' Catalogfic ^f^mhal des LiorCa^ cotnposant les 
"^^ ^ Bibliotheques du Departement de la Marine et 
^ des Colonies. Tom, F, et dernier. Table alphab^- 
tique* des auteurs et des ouvrages o?ionymes» 
[Pat M, ' Bajot.] Paris , imprimerie royale. 8. 

No. 68. 267. 



• Ueber den Catalog vgl. * Marmier's Bericht im Moniteur 
universtl. Wien, polyt. Journ. 1843. No. .64. pp. 51 Ib — 
512 a. Blätter für literar. Unterhaltung 1843. No. 130. p. 
520 b. '• / ■••"^ . 

\\ « ' A ' ■ < .'\*.'. l • ■t\ 

[359.] * Catalogue descriptif et raisonn^ des manuscrits 
de la bibliotheque communale de la ville d^Jmiens; 
par i. Garnier. 8. 38? BB. 

[360.] * La Bibliotheque de Charles d"" Orleans a son 
^ chäteau de BCois^ en 1427, publiäe pour la pre- 
.^^v mi^re fois d^ apres Vinventaire original^ par Le 
.y ^ Bous de Lincy, Paris ^ Didot, 8. 59 SS. 

,,X/(?5 anciens catalognes sont des documents prMeux pour 
Chistoire littcraire; ils donnent une id4e de la composifion des 
hibliotheques et de VHat des connaissances, mettent sur la trace 
des auteurs connus, permettent d^appreder leur vogu,e, et en font 
di'couvrir d'ignores. Cest sous ce point de vue que nous avons 
cite le testament d'Everard, fondatenr de Ve'glise de Cisoing^ 
testament fait en 837, publiti par Miraeus, 6t que M. C-P. 
Bock se propose de repruduire d'apres un texte meilleur*). 
Cest encore dans les memes vues que 7ious avons exhume des 
cniatogucs de Saint- Amand, de Saint- Maximin de Treves et 
d'Anchin, lesquels remontent tout irois ä une epoque fort readee, 

M. Le Eoux de Lincy a mis au jour uji inventaire plus 
moderne, et qui rappelle ceux que Von doit ä MM. Peignot, 
Barrois et Van Praet II se trouve cntre difftrentes pikes pro- 
venant de la chambje des comptes de Blois, et qui furent 
achettes pour la bibliotheque royale de Paris y ä la vente des 
urchives du baron de Joursonvanit, . 

— * — • • • A" . v'"»»»..':»jr 

. *) Ann. de la bibl, royalcj 1840, pp. lU—Vl h . 



CkaHm ^(hiimu, hnglemps pHsonnier de$ An^fttiB^ et 

md ind en grande partie sa liberti a ia ^imkonU du due dt 
pwrgogne, PhtUppe-le-Bon, äait un prinee ami des httres et 
ioni let poines viennent de mettre aux prites deux philologues 
fftinuMes, MM, A, ChampMm - Figeac et Marie Gvichard, 
Sa kHüMk^m ftpotait dant ee chÜmu de Blois^ n splendid 
iment decrit paf M,. L, de La Sam^aye**), Bn 1^7» U$ * 
progrh des Anglaii en France äaient teU qu*on ne se croyait 
pb$$ ea iureU dans ce iAäteau; le» ckarte», Hvree^ tapitseries 
et ttuires objeU prMeia rm^emmi, fiarent «NMy^ ä la 
BockdUi). 

CVfl ä cafft fyofte fu^fitl dreni VinvmtAtdre de h 
Miiux de-Linof. B ne se compote que de 80 nmirot, pand 
letquÜM pliisieart thünques latins, J^y ai remarqai (^), le 
Veyage d^auÜNmer et (48)^ {*lMre de la vie et naissaim . 
d^AUxandire, eujeU dont je me Jiot rkenmeid om^« Soue le 
HO, 29 te rencontre Chatonnet ou le petit Caicn; ce qiä rappdie 
un livre flamand que fai ngnaU ailleurs (Anniutire, 184Ö, pm 
190): Bagynken van Parys^ noch is hier by ghedaeH die wyee 
leeringhe, die Cato zynen sone leerde, T' Antwerpen ^ by Paitr- 
^ weis Stroobant, in de Commerstraet, in den Witten Hasewint 
(j. rt.J, m-12; et le Kato des maysters rat dm 4f^emands 
(Joh, Joach, Eschmbwgy Denbnaeler aUdeuitfher dkkthind.- 
Bremen, 1799, in 8., pp. 283—594;, 

M. le Roux de Lancy amit ineiri itabori ce taHalogue 
dans la Bibliotk^que de Vkole des chartes, tom, V,j p. 59; 
maif ä cette nouodle Mition Ü a ajoutd diff^ente» piket y au 
mmbre de. 49^ ü tpd M anec U catalogu» fin re^pcvi 
immidiat 

Cet ierivaSU dutingudp qui depuih dix-kuH mois est ah^ 
" eeM par im iraoaU hislonque sur VAdtel^ de ville de fbiiv, 
reprendrec eneuite^ etfn jUwre des Ugendes,^ ^BuU, du BihUophile 
mgt: 1844. Tm. l Nr, 2. pp. 1O0--1O1^ YgH BerL iit 
ZoituDg. 1844. No. 17. p. 273» 

[36L] * Naiice$ mr les coUeetiam nrnsicalea de la 

hUoMquB dB Camtrai et des autree nillee du 

d4pariement du ISord; jtar Chm de Comaeinaißr* 

r 

_ > > 

**) HieUnre du "ekdteau de Bhie. filoit» 1810, Vii-/el. de 234 
M. meee, 7. pL IHk. 

* . . t) Saussa^, p. ^. » ^ 
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Paris, Teehener. 8. 11 J BB. Pr. 6 Fr. 50 c. 
[^i nur in 100 Exemplaren abgezogen worden*] 

. ^Mit AMakM der grofsen konigHchea BiWioAck wmA 
dar d» ' Cowwmborinms tu ParU^ weifs man ia Fraakrcich 
wenig von groftcosn Sammlungen älterer M uiikiilien. Diejenige^ 
wische in der weiDiToUea Bibliothek zu Cambrai auibewahrl 
Tvird, zeichnet sich weniger durch die Zahl als durch Seit«»« 
' heit einzelner Stücke «im. ]>er grofste Theii dieser SamdH 
lang rührt ans dem rdchen BeptiCoriiHn des Capitels der 
Hnoptkirchc zu Cambrai her, an der lange Zeit hindurch 
ausgezeichnete Tonkünstler, wie Josquin Deflpr^, der be- 
rühmteste Musiker des 15. Jahrhunderts ^ Jatques de Keric^ 
Lanrent -de Vos, Philippe de Möns u. s. w. thätig waren*. 
Manche der Componisten, deren einzelne Compositionen hier 
angefühlt verde«, sind bisher in der Geschichte der Musik 
noch ganz unbekannt gewesen, so z. B. Vaupullaire, Ducrocq^ 
Blielle u. a. Von nicht geringerem Interesse als das kleine 
Werk selbst, ist der dreifache, Anhang, welchen der Verf, 
demselben beigegeben bnt. In der ersten Beilage erhalten 
wir einen kurzen Leberblick iiber die arnlern rtiii-i kaiischen 
Sammlungen des Norddepartnnents, Tiainentlich ijbcr die zu 
Diinkircheu, Lille, Valenciennes und D<)uai. Hieran reiht sich 
eine kleine Auswahl interessanter Texte von Liedern aus dem 
13. u. 14. Jahrhundert. Den Sehl» Ts des Werkes bilden die 
interessanten Dicta ^In^t.sin Si/mo/iis de sriiiitoiiio PlatonicQ»^ 
Biätt für ater. Unterhaltung. 1044. JNo. ÜL p. 244U 

[362.] Nfiihe mar uH mamtierii de ia h&UMhqu9 dB 

Charirea , par M» Doublet de Bois- Thibauld^ etc* 
" « S» * Documents historiquea in^dUa de France, 
nm. IL pp. 38—43. 

[3(>a.] * Catalogue de kt MHIkiMque de Im HUe de 

Louvters^ publik 'en eJc^ctUioii de Partiöle 88 de 
^ordonnance joyale du 22. F4pr» Ibdi^j par L» 
Bremaä. Bauen. & 27 BB* ^ 

[364.] * Nolice aur un manuscrits intituU Annales 

mundi ad annum 1264« Par le Comte Ch* de_ 

rSaealopiet. Parie^ TeOener. 8. 60 S8. 
« 

Die Schrift giebt eine Uebersicht des Inhalts der Hand- 
•ehrift in Beziehung auf das christliche Jahrhundert und Aus- 
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zügc von dem, was darin über religiöse Stiftungen, liturgi- 
sche EiDrichtiingen und Legenden erwähnt ist. Zugleich gilt 
<Iie Schrift als Vorläufer des Kataloges der Pariser Arsenal- 
bibliothek, welchen der Verfasser, als Aufseher der Bibliothek, 
zu fertigen und herauszugeben den Auftrag erhalten hat. 
Vgl. Neue Jen. allg. Lit.-Ztg. 1843. No. 240. p». 971b — 
972 a. 

[365.] Noiices et Extraits des Maniiscrits de la Biblio- 
theqite du Roi et autres Bibliotheques^ publica 
par V Institut royal de France^ faisant suite mix 
Notices et Extraits lus au Comit^ ^tabli da?is 
l Acad^mie des iiiscriptions et heiles -lett res» Tom. 

i Xiy» Part. 1, Paris^ impritnerie Royale, 4. 514 
SS., Titel nnd InhaltsFerzeichnifs ungerechnet. Pr. 
20 Fr. / 

' Enthält: NoHce de Vouvrage persan qui a pour titre 
y Matla - assaade'in ou - madjnui- albahreiriy'* et ^ qui contient 
rhistoire des ^exLX sidtans Schah -Rokh et Abon-Said; par M', 
Quatremere (Handschriften der königl. u. Arsenalbibliotheken 
zu Paris), pp. 1 — 473, und Notes de la notice precMeiite, 
pp. 474 — 514. Eine von den Notices etc. unabhängige Aus- 
gabe der nämlichen Arbeit Quatremere's ist bei Duprat in 
Paris nnter dem Titel: * y,Hisioire des deux Sidtans , Schah- 
Rokh et Abou-Said. successeurs de Tamerlan** erschienen. 

[36G.] Codex Ephraemi Syri rescriptus sive Fragmenfa 
' Novi Testament i e Codice Graeco Parisiensi cele- 

berrimo quinti ut videtur post Christum scculi 
.1 eruit atque edidit Constantinus Tisckendorf. Lip^^ 

«lae, Tauchnitz jun. 4. iN'ebst einem Facslmilc. 
.m. 44 u. 358 SS., Titel und Weihschrift ungeredi- 

net. Pr. 18 Tlilr^^,„^^ 

jJDer jet^t in der konigl, Bibliothek zn Paris befindliche 
Codex," sagt der Berichterstatter in der Leipziger Zeitung 
vom J. 1842. No. 292. p. 4624, „wurde waihrscheinlich ira 
5. Jahrhundert in Aegypten geschrieben, etwa ein Jahrhun- 
dert später in Palästina, Syrien oder Asien mit möglichster 
Bücksicbt, ihn nicht zu verunstalten^ von zweiter Uaud corri- 
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girt, iin 10. Jahrhundert durch eine dritte Hand in oder bei 
Constantinopel durch allerhand Correcturen und Beschreibungen 
für kirchliche V oriesungen eingerichtet, im 12. oder 13. Jahr-^ 
hundert abp^ewaschen und mit ins Griechische übersetzten Opm- 
cutis des 575 geatorbüiien Kirchenvaters Ephraeui des Syrers 
überschrieben; wobei nicht blos die einzelnen Blätter unter 
einander geriethen, sondern auch, zum Theile verloren gingen. 
Kkchdcm erst gegen £nde des 17. Jafarhanderts die Yerwiscbte 
S4fhiift als pei^estiimeBtficber Text eifcannt worden war, ls( 
die Haiiill^rift nur' von Wettstein im 2. Becennidm des 18. 
' Jahrbund^ gans verglichen worden» aber sehr unvoUkom^ 
men >'nnd unsicher» indem das Verwischte und durch, die neuOi 
Schrift xum Theil Ueberdeckte erst, durdi • chemische Ißttel 
lesbarer gemacht werden konnte. In weiterer Verfolgung des 
diesfalls yojn Prof. Dr. Fleck im Jahrr 1834 angeregten Ver- 
suchs hat jetSst Hr. Lic« Tischendorf» als Frucht seiner biblisch- 
kritischen 'Reise, in Folge deren er bereits von Paris nach 
Rom abgegangen ist, das Ganze dergestalt mitgetheilt, daftk 
theils die Schrift mit Ausnahme" meist nur einzelner, aber in 
der Rf gel leicht zu ergänzender Buchstaben und Wörter ent- 
ziffert, theils die Urkunde mit dip1omatisc|ier Genauigkeit Zeile 
auf Z< ile imd Seite auf Seite wiedergegeben wurde. Dem 
soicherge-^talt den Codex selber vollkommen vertretenden Ab- 
drucke sind die nöthigen Prolegomena und ein Appendix bei- 
gegeben, und darin die kritischen Untersuchungen und Com- 
. binationen besonders über die verschiedeneu Haude niederge- 
legt," \gl. L]>z. Ztg. 1842. No. 305. p. 4861b. Preufs. 
Staatsztg. 1842. No. 352. p. 2422b-c. Frefs-Ztg. 1842. No. 
49. 50. p. 477. 1843. No. 1. p, 25. Beri. liter. Ztg. 1843. 
Mo; 18. pp. 288—289. Thdle in Leipz. Repeit 1843. Heft 
84. pp. 453— 401. 

[367*] Bm^hi^ue St. äenevUee ä Par (k A. 

Cinuimäm ä PoHm^ Serapeank Jahrg. IV« No. 
20. pp. 306—809. V- > 

[868.) * Le Catalogue, des w^rknia de la hibUidkkfiim 
B$imai mim dm mHcea imr ddiUuu.rmreaj 
eurieudeBy €t mnguUhrtB^ des amcdatet UU^raires 
et ia pr&»enanc9 de ehaqzie imüra^* L Tkiologie* 
^ / Jurüprudeiwe. Reims^ Begnier* 8. 30^ Bö. 

RedacteoT des Cataloges ist der fiiblioth«lEar Lmi* PAri9, 
Bruder des bekanaten . IMm P&m, '' .' ' ■ a 

. 4 
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[369 ] ♦ Deuxieme Supplement du Catalogue des Uvres 

de la BibUotheque publique de la ville de Rermes^ 

par Dominique Maillet, Rennes. 8. 24 J BB. 

• Catalogue den Uvres de la bibUotheque publique de la ville 
de Hcnnes redige pas D. Maillet. f 'ol. 1 — IF, liennes. 1823 
• —1830. 8. 

* ' Das zweite Supplement enthält das Verzeichnifs der seit 
' lö30 der Bibliothek zugegangenen Schriften. Wenn das erste 
Snppl^ent erschienen sei, hat sich vor der Hand nicht er- 
mitteln lassen. 

[370.] * Supplement au Catalogue de la BibUotheque 
" choisie etablie ä Toulouse pour le pr^t gratuit 
des bons Uvres. Toulouse* 8. 11^^ BB. Pr. 1 Fr.- 

50 c. , 

.' Wenn der Catalog selbst erschienen sei, ist dem Heraus- 
geber vor der Hand noch unbekannt geblieben. 

[371.] Einhard^ Wilhelmus Gemmeticensis ^ Gaufridus 
Moneniutensis u. a. in zwei Handschriften der üni- 
versitätsbibliotlick zu Leiden. Von J. Zacher in 
Leiden. S. Serapcum. Jahrg. IV. No. 2. pp. 30 — 
32. No. 3. pp. 44—48. ^ 

[372.] Jodoci Heringa EL FiL dum vipebatj Theol. Doctl 
et in Acad. Rheno - Traject. Prof* ord, Disput a- 
tio de Codice Boreeliano^ fiunc Rheno -Trajectino^ 
t ab ipso iu lucem protracto. Edidit Henr, Egb* Vinke^ 
' Theol. Doct, et in Acad. Rhe?io - Traject. Prof, 
ord. Trajecti ad Rhenum^ Kemink et filius 4. VllL 
II. 103 SS. mit Facsimilc. Pr. n. 2 Thlr. 

Die Abhandlung, die sich mit dem bekannten Evange- 
liencodex, F. bei Wetstein, beschäftigt, zenällt in 4 Ab- 
schnitte, deren . » s\ , 

L eine ,jDescripUo Codicis Rhrno-Traßctini^^ giebt, pp. 1 

—16. 

II. nachweist, ,yCodicem Rheno- Trajedinum descriptum esse 
Codicem Boreelia7iiim"y pp. 17 — 30. 

III. einen ^^Index Codicis Boreeliani , nunc Rheno - Trajectini^^ 
liefert, pp. 31 — 46, und » 

IV. „Variae LecUones^' mittheilt, pp. 47 — 10.3. U 
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£37a.} Aniciie Mer ScMte über itilifiiiwlm BibU»- 

peum. Jahrg. IV. No. 20. pp. 309—310. 
KS* Betr. 18a. im 97b. m ^ 

.£374.] Nocli einige Zusätze zu ßlumc's Ilcr Italicum [über 
frühere italienische Bibliotheken]« Von E. G. Vo- 
gel in Dresden. S* S^pemn« Jahrg« IV. No. 33^ 

No. 182. 279. ^ ' * ^ 
X Bsn^vcnt, Blbliothd^ des 0omGapitd9. « 

U. Benev. 1723. /ol.] 
II. Fol^eee« auf Jtfo^ea. 

1. Bibiiodiek des Klosters der ' Hiuoritea - Observanteo 

von 5. Jfaiia dt Gteitt. 

2. iNscIloAiche. . 

'3. ff dv Kathedralkirche Sl Giovaftftr. 

. 4. ^ des Jesuiten-Collegiums. 

5. ^ des grolsen Hospitals. 

* & ^ - koniglidie (ebem. Ordens 

1. Bibfiotiiek der Univewitat im Frfpciflcaaeridost^r. 

2. - . - Henogliche. 

(8750 Ilkt^rasshme di nßomimetiti ontiM dt 9pfitan%a 
deda mumeipM MUtblec« Qimtruiiamt dißregeia, [la 
' croce gemmata di €hUa Fkteidhi^ trw diSUki^ ol- 

cuni bassirüievi in avocto e Vevangelario]^ lavoro 
assuntosi a preghiera della preaidenza lU iale istUuto 
d4d nob^Akmmdiv Saloy um dHpresi^ 

stampa. MiUmo^ RipwwniU 8.^ 3S SS. [iit «Mit 

in den Buchhandel gekommen.] 

^76*] ♦KffBOMm niMPim, pyKomesA a wmfMtk «a Ktanm- 

ckomtj , MaHb«<5'pcKü>ii> ii np. nsuKaxi», nJlroAiB^wwc" ■* 
BliÖAioineKb AaiaracKaro ^enapmaMeicna. Katalog der Bu- 

cfaer, Uandachriften '^^d Karlen in . chinesischer^ 
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immMmMmrj noagillidier, Übtlitditf mA 8m- 
•farH-Spndie, welche «of Her Bibilotliek Am aakll- 

scheu Departemeots sich befioden.) St. Petersburg. 

a 102 SS. ^ . 

„Wir erhalten hier eine Uebersicbt aller ostasiatischen 
Schätze des asiatischen Departements von St Petersburg, mit 
kurzer Angabe iks Til« Is eines jeden Werkes, seines Inhalts, 
und, wo es möglich war, mit Beifügung des liruckjaiu'S. Die 
Titel der Werke sind in den Originalsprachen, aber nicht in 
Original -Charakteren, soodern mit russischen Bnchstabcn ^Yie- 
dergegeben, und hinsichtlich der chinesischen uml maiulschu- 
Tischen Titel und Namen ist ausdrücklich bemerkt, dals man 
bei ihrer Schreibung der Aussprache von Pe-king (mit wel> 
eher die russischen Sinologen am besten befreundet sind) ge- 
folgt sei.** lyie chinesischen Werke, 395 an der Zahl, be- 
ziehen sich auf die alte Tradition und Lehre des Confucius oder . 
classische Bücher (44 Bde.), Geschichte (291 Bde.), Archäo- 
graphie (ll Bde.), ('cographie und Statistik (152 Bde.), Phi- 
Josophie, Moral und Staatsverwaltung (27 Bde.) , Gesetze und 
Ceremooien (78 Bde.), christliche Religion (46 Bde.), Budd'i- 
stische (84 Bde.), Chinesisch -Brahmanischc oder Lehren der 
Tao-sec und der Muhammedaner (18 Bde.), Natiirn;cscbichte 
und Mediciu (45 Bde.), Industrie und Laiidwirthschalt (16 
Bde.), Mathematik und Astronomie (6 Bde.), schöne Rede- 
künste (29 Bde.), Sammelwerke (75 Bde.), Rofliane, Er- 
zählungen, Lieder u. s. w. (41 Bde.), Vermischtes (25 Bde.), ■ - 
Bibliographie (4 Bde.) und Sprachkunde (52 Bde.). Unter 
dm bibliographischen Büchern fmdet sich das wichtige Werk . « 

' Ste^lm-i^wn-idtu^kien-miHg-mu-lö , ein Katalog der vier 
busei^dieii Bibliotheken,'. mit kurzen Bemerkungen über die 
Verfasser und den lohalt eines jeden Buches. Diö Mand- 
schuischen Werke, 61 an der ^hl, bestdien aus U<lier» 
Setzungen kanonischer Biicher, verschiedener GesdächtstMer,, 
philosophischer Schriften, belidl>ter Bomane u. s.w. In moa- 
golischer Spra^ sind 43, in tibeiisGher 75 uid io Sani^t- • 
Spradie 16 Werke , meist hndd^istisd^-rdliigioaen oder gram- 
matischen nnd lexikogra^iscben Inhalts vorhanden* Die San- 
^-Werke haben ^mmtlicii Intedineai^UdmclMlig in tibo- 
tisdier oder sdbst in 3 bis 5 fachen buddls^cbiBr Volker. 

. AnfifMem aind 19 geographische nnd aatronomische &rfen, 
nnd swar 17 in chinesischer^ 1. in mongolisdier nnd 1 in 
tibetischer Sprache za erwähnen, „Gegen die Art der Clas- 
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fifidfinig dfe«cr Budiery MncntSdi dar dnocriichea» Bcfte 
skfa maadMsmif enden; «er aber 4e& ItnhJeg omnal kennt» 
dkm winl aoch dM Naehsnchen dteies oder jene» Werket 
Mae Schwierigkeit inadien«^^ Jahrbücher fnr wiMeoidiaftL 
KiHik. 1843. 14o. ^ pp. 734—736. 

[377.] * FortegncUe ooer den Tiltiaesl , sofn det AgU 
F^derika Uidü0rsket8 BiUU^kek i OtnHianm hm- 
rerhOdt t Aanm 1840, 1841. ChrkHanm^ DahL 4. 

[a7&J *.Areki9 de tm €hardisia eUer Hmdlingwr ur 
gr^pa dda Gardiika BiMhihekee pa Loberad^ 
vtgifoen af P, Wiefelgreu. Del. XVII — XX. 
Lund. [Stockholm^ Bommr.] 8. Pr. 4 Tlilr. ^ 

9»-* Ne. 2BU. 

Das' Werk ist mit Hef. XX vollständig geschlossen. , 

1379*] Notiz [über arabisclie Handschriften in spanlsclien 
Bibliotheken]. Von Hofrath nnd Vrofesaor Dr. Hi- 
ael in Leipzig. & Sctapenm. Jalirg« 1V^ Ko. 8b pp. 
127—1^ 

Die Notiz ist zum Tbeile aus Conde, /. Ä,, Hutoria de 
ia Dominadon de los Arahes m JEspana. Tom, /. Madrid. 
1820. 8. pp. if —F entlehnt, und unter der Aufschrift „Ara- 
bische Handschriften in Spanien'' in der allg. Prcfs - Zeitung 
vom J. 1843. No. 23. pp. 721--722 wieder abgedruckt. 

[3dD*] Aotiz [über die Universitätsbibliothek in Granada]. 
Von Ho£rat)i und Professor Dr. Hänel in Leipzig. 
S. Serapeom. Jahrg. IV* No. 7. |i. 112* 
Alis + ii üi/ig, ihe Alhamlrra, Jftir. 1832» 8. p. 341. 
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[381] BiblioÜiekwiflScnschtftBciiieii. — Das ,,Conversa- 
tions- Lexikon" IX. Aufl. Bd. II. (Leipzig, Brockhaiis. 
8.) enthält zwei bibiiotbekwiiNiischAftlidlie Artikel, ton 
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denen der Eine „ Bibliotheken pp. 337—338 die Bi- 
bliothekenkunde und der Andere „Bibliothekwissenschaft^^ 
pp. 338 — 341 die Bibliothe^onomie betrifft. Beide Ar- 
tikel wiederholen natürlich nur da<!jenige, was in den 
früheren Auflügcn imd 'anderen ähnlichen Schrijften üiMiC 
jene Gegenstände gesagt ist. 

[tJÖ2.] Doublettenaustauch. — Ein Aufsatz „Plan eines ge-'^ 
genseitigen Bncheramtaiuditt zwischen verschiedenen Staa-' 

^ ten«« in den Blättern für Itoarucbe Unterhaltung, I8I43. 
No.l7ä. ]>. ^ Mngt dm berdta seit [angerar Zeit be- 
({Nrocbfnen.Plan eines Doublettenaostanschea ofientlicher 
Bibliotheken [No. 247] wieder in Erionernng. Der be- • 
kannte Alex. Vattemare — liier und da käst er ^ch 
' ^Tateraan — weteher die AusAihrung^ dicaes Planes rar . . 
Aufgabe seines Lebens gemacht hat» ist inm dritten 
Male bei den üransösischen Kammern eingdconiDien) »»um 
dieselben dringend aufzufordern, in dieser wichtigen An* 
gelegenheit die. InitiatiTe Ten Frankreich ausgehen sn 
' ia^n/^, 

[383J Qibliotlieken Alierthnmes. — In A. Gräfenhan's 
Geschichte der. klassischen Phiblogie^^ Th. L Bd« 1« 
[Bonn, König* 1843. 8.] wird der Bibliotheken des Alterthu- 
mes , und zwar pp. 58 — 63 (Sriechenlands und pp. 375 . 
— 380 Aegyptens Erwähnung gethan. Die dazn gehd- 
' rige Literatur ist nichta weniger als* vollständig^ 

[384 ] Bibliotheken von früheren Benetlictinerldostem u. / 
8 w. — Der in dem „Leipziger Repertoriura der deut- 
schen und ausländischen Literatur", 1843. Hft. 40. p. 
11 , mltfTctheilten Anzeige zufolge enthält das * Spi- 
dlegium liomanum", Tom, V. [Bomae^ fijpis Collegii Ur- 
bani. 184L ^./, unter vielem Anderen die Handsdiriften- 
cataloge (hremaria codicum) der Benedictinerklöster S, 
' Nazarii iVi Laurissa zu Lorsch am Rhein, p. 161 f.j 
- ß. Pein zu Beisbach, p. 201 f., St. Petri (wahrscfadtoi 
fich in der ^e von Corbeit), p. 202 U ^ C^rbei/ 
p. 204 f.y ZU' Fulda, p. 212 f., .der Oberpfiilz (im Ez- , 
cerpt), p. 215 S: Sihe$lro zu.Nonantola, p. 218 f.» 
zu Monte Casino, p/ 221 f.» sowie Notizen über die . 
hauptsächlichsten Handschriften der Römischen Bibliothe* 
ken von S. Croee dü Gertuakmme (C9dim Sessarkad), 
p. 237 f., S. Füi^o Neri (bibHotheca VulHcelUana) , p. 
242 f.) S. Ambrom (HbMhtcß Amiromim) p. 244—250. 
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Der Herausgeber, Aug. Mai, hatte zwar jcinfangs die 
, Absicht gehabt, diese Mittheilungeo mit einem fortlau- 
fenden Commeutare zu > begleiten , um das Bedeutendere 
auszuzeichnea, ist indessen damit nicht zu Stande ge- 
kommen und hat sich leider nur auf einige Proben da- .[ 
von (praef. pp. Xl — XXII) beschrankt. * 

[385.] Bibliothek der Harvard University zu Cambridge. — 

' In B. Wesselböft's Aufsätze iiber die Universitäten in 
den Vereinigten Staaten, welcher in den Blättern für liter, 
\ Unterhaltung, 1843. No. 99 und 100, abgedruckt ist, 
^ findet sich No. 100. p. 398a eine kurze Mittheilung' über, 
die Bibliothek der Harvard Udiversity zu Cambridge, 
Staat Massachusetts. 

Bibliothekeu des Berges Atlios, — Der Miuoide My- 
nas, welcher von dem franz. Unterrichtsnunister V illemaiu 
im Februar 1840 auf literarische Forschungen in Grie- . 
chenland , Thessalonien und ConstantinopLl ausgesendet 
worden war, hat in den BibHothekcn des Bergen Athüs 
viele iuteressaute Entdeckungen gemacht und von dort 
' her 4 bei seiner jüngst erfolgten Rückkehr, viele Hand- 
sdiriften, Copien unedirter Handschriften und Verzeich- 
nisse vbn dergleichen in die Pariser Bibliothek mit zurück 
gebracht. Mtttbeilungea darjiber enthalt ein Artikd int 
„Jowmal du D^bat»^ vom 15. Movbr. 1843. p. 2 d. 
Mynas* Bericht an den Minister de^ offenüidien Unter- 
ridits ist im * Boniteur** vom 5. Jan. 1944 abgedruckt 
Auszüge aus diesem Berichte sowohl als jenen früheren . - 
Süttbeilongen Onden sich in der Berliner Ittr. Ztg. 1843. 
No. 95. p. 1526.. 1844. No. 7. pp. 110—112. Hall. 
Iit.-Ztg. 1844. IntelL-BL No. ö. pp. 37-r4a Neue 
Jen. Dt -Ztg. 1844. No. 20. p. 78. Augsburg, allg. 
Ztg. 1844. No. 13. pp. 97—93. Leipz. Ztg. 1844. No. 
14. p. 197b. JMtft du BUtU^^ Bele$. 1844. Tm. l 
, No.ß. p, 91. • 

[387.] Europaische Bibliotheken. Eine fast unerschöpf- 
liche Quelie von Nachrichten über Bibliotheken aus het* ^ 
nahe »Her Europäischen Herren Länder enthält das ,,Ar^ * 

^ " cbiv der GeseUschaft für altere deutsche Geschichtskunde 
zur Beförderung einer Gesammtausgabe der Quellen- 
•chjri^ten deutscher Geschichte des Mittelalters, heraus- 
gegeben von G. H. Pertz", Bd. Vlll. [Hannover, Hahn. ^ 
1843. 8. VI. u. 897. SS. Pr. 4 ThAr. 20 Ngr.] Die 
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_t*»*^ Schrift zerfallt in zwei Abschnitte, vou denen der erste 
aus 6 Berichten über einige in den Jahren 1839 bis 
1843 fiir die Monumenta unternommene Reisen [1. nach 
Paris, Octbr. und Novbr. 1839, Vjon Pertz; 2. na'ch 
Lothringen, Paris, Luxemburg und Trier, Oct. 1839 
bis Aug. 1840, von Waitz; 3. durch die Niederlande, 
Belgien und Frankreich, Juni 1839 bis Sept. 1841, von 
Bethmann; 4. nach Frankreich und Spanien, 1839 bis 
1841, von Knust; 5. nach, dem Elsafs, 2. bis 19. Sept. 
1841 , von Pertz ; 6. nach Thüringen, Sachsen und Ber- 
lin, Sept. bis Novbr. 1841 und Mai 1842, von \^ aitz] 
besteht und der zweite Handschriftenverzeichnissc mit- 
theilt. Eine Uebersicht der Verzeichnisse, in Verbind- 
ung mit Nachweisen der darauf bezüglichen Stellen in 
1* den Berichten , wird hier nicht ohne Interesse sein. 



I. Frankreich. 

»•I.Handschriften der Königl. Bibliothek zu Paris, pp. 284— 356. ' 

[Vgl. pp. 11—15. 57—59. 113-116. 118— 119." 
•*' ^'^**^Vi „ Arsenalbibliothek zu Paris, pp. 356— 362. 

i;,.^ [Vgl. pp. 59-60.] 
, ^''"^"^ „ St. G<^«eü/eüe - Bibliothek zu 
i'i. . • - Paris pp. 362— 366. 

[Vgl. p. 118.] 

-74- "^^ l^ Stadtbibliothek zu Meaux, pp. 366— 367. 

5- ff » » ,j Ronen, „ 367—374. , 

[Vgl. pp. 62-63.] 
"^^'^^^'^ ■' „ Stadtbibliothek zu Havre, pp. 374— 376. 
[Vgl. p. 63.] 

7. • n ,i Stadtbibliothek zu Evreux, pp. 376— 378. 

- v [Vgl. p. 72.] 

^, Stadtbibliotbek zu Avranches, 

• •' .fi j.^f* .-ii- v ♦ pp. 378— 385. 

/ »Ai»^ «•« •»•* [Vgl. p. 71.] *■ T•1\'^^\>s^t\ 

>ft ' \v '55 Stadtbibliothek zu Chartres, pp. 385 — 39L 

. ♦ [Vgl. pp. 72— 73.] 

10. ' j, „ Stadtbibliothek zu Orleans, pp. 391— 392. 

[Aus Mantiscrifs de la Biblioiheque d^ Orleans , ou No" 
, 1 , ^ tices Sur leur anciennetö, leurs Auteurs, les objets qu'on^ 
, .♦.W y ^ traitcs, le caractcre de leur Jcrifiirc, Vindication 
\.\ ol'i ^^^^ ^ 9'** appartenu, etc., pricedees- De No* - 

' tes historiqucs sur les anciennes Bibliothiques d'OrlcanSy 
et cn particulier sur celle de la Villc ; Par A. Septicr, 
Bibliothccaire d'Orlcans, etc. Orleans, de Vimprimerie 
de RouzeaU'Montaut. 1Ö20. 8. 2Ö7 SS.] 
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11. Handschriften der Stadtbibliothek zu T^on , pp. 3*^2 - 293. 

[Vgl.pp. 116-117.] 

12. i^'n „ Stadtbibüütliek zu Rheims, pp. 393-395. 

>,%H''5'-" [Vgl. p. 117.] ' ;4 • 

1''5- M H-dV-i 7. Stadtbibliothek zu Ainiens, pp. 39')— 401. . 
- ' ' ' - [Vgl. pp. 75—76.] , 

„ Stadtbibht.thek zu Arras, pp. 401— 404. 
[Vgl. pp. 88-89.] 
Sladtbibliothck zu Boulogne, 

pp. 404-407. 

[Vgl. po. 77—79.] 
„ Stadtbibliothek zu St. Omrr,pp. 408—421. 

■ [Vgl. p. 80] r'» 

„ Stadtbibliothek zu Douai, pp. 421 — 431. 

[Vgl. pp. 90—92.] 
„ Stadtbibliothek zuCambrai, pp. 431 — 435. ' 
[Vgl. pp. 9-2-93.] 
Stadtbibliothek zu Valen- f 

cicones, ps». 436 —443. 
[Vgl. pp. 94—95.] " 

20. , ' „ Stadtbibliothek zu Verdun, pp. 443 -448. 

[Vgl. pp. 9-10.] 

21. „ . ^„ Stadtbibliothek zu St. Mihiel, 

. V* if pp. 448-449. 
».V. .iiiJt. .H:i [Vgl. p. 9.] 

22. ^) * „ StadtbibHothek zit Metz, pp. 450-458. 

[Vgl. pp. 4-6.] 

23. „ „ NoePschen Privatbibliothek ♦ 

' za .Nancy, pp. 458-460. 

•T' _ [Vgl. pp. 7-8.] 

24. fV^P,,' » 55 Universitätsbibliothek zu \^ 

- Strafsburg, pp. 461— 466. 
»,1,,, [Vgl. pp. 254 — 255. Das Verzeichnifs der Hand- 
schriften der älteren Universitätsbibliothek aus ♦ Cata- 

- . logus codicum manuscriptorum univcrsitatis Argenti- 
t *•* nensis scriptus a Joh. Jac. Schatz a. 1748, und der Jo- 
• hanniterbibliothek aas Armamentarium cathoUcum per- 

antiquaCj rarissimae ac pretiosissimae BibUothecae, 
■^t H quae asservatur Argentorati in celcherrima commenda 

* . »iv« eminent iasimi ordinis, Melitensis Sancti Johannis Hiera- 
.t..'«.' solymitaniy nvpcr Jn Bonum Publicum, ex Amore t e- 
•ift'jyfl.» ritatis Salut iferae, Reseratum, Notis Ilistorico - Theo- 
.t» logicis, Latino- Gcrmanicis , hinc inde interspersis illu- 

>»« •«•. V. Stratum. Kx ejmmodi Libris y qui ab Anno Christi 
t^i*«^nA M.CCCC. LXUI. Ordine '(hronologico prodier unt usquc 
ad Annum M. D. XXII. Quo prodiit primö Martini 



58 , • • 

• 

il^"' Jjutheri ?ioüum Testamentum , Nee non loeupletissimis 
JndicibuSj primo Authorum ^ altera Materiarum abso- 
r.rß"^'^^Iiifum, studio et opera Joannis Micolai JVeislinger, De-' 

Jinitoris l'enerabilis Capituli Huralis Otterswiraui etc. 
ri»- yirgentinae, typis he Roux, 1749 /o/. 824 SS. Titel, 
>Vcihschrift, Vorwort mit Zubehör und Register unge- 
rechnet. Mit Weislinger's Portrait.] 

25. Handschriften der Stadtbibliothek zu Cohnar, pp. 466 — 468- 

[Vgl. pp. 256-257.] . 

II. Belgien. 

1. Handschriften der Stadtbibliothek zu Moos, pp. 468 — 475. 

[Vgl. p|). 51-53.] ^J' 

2. „ „ StadtbiA)liothek zu Namur, pp. 475—477. 
> , [Vgl. pp. 25-26.] 

3. 5, ^ ,, Universitätsbibliothek zu Lüt- 

tich, pp. 477— 480. ' 

[Vgl. pp. 26-27.] 

4. ,^ yj bischöü. Seminarbibliothek 

zu Lüttich pp. 480— 48L 

[Vgl. p. 27.] 

5. Liüiversitätsbibliotbek zu Lö- 

wen, pp. 481 — 486. 
[mit Einschlufs der den Abbe^ de Ram und 
Malou zugehörigen Handschriften. Vgl. p. 28. 

6. Burgund. Bibliothek zu Brüs- 

sel, pp. 486—547. 

• ' • [Vgl. pp. 41—47.] 
'7. „ 'Stadtbibliothek zu Brüssel , p. 547. 

[Vgl. p. 48.] 

8. Jesuit. Collegiumsbibliothek 

zu Brüssel, pp. 547 — 548. 
' > ' *v- [Vgl. pp. 46-47.] . 

9. ?> l)c Joughe'schen Privatbiblio- 

• thek zu Brüssel, pp. 548— 549. 

• . . [Vgl. p. 48.] 

10. „ der Universitätsbibliothek zu 

- Gent, pp. 549— 552. 

. - • [Vgl. p. 96.] 

IT. des Kathedral-Archivs zu Gent, pp. 552 — 553. 

[Vgl.pp. 98-99.] 

12. der Yergauwcn'schen Privatbiblio- 

thek zu Gent, pp. 553—554. 
^ [Vgl. pp. 97-98.] 

13. ■ ff' 9, Leop. van -Alstein'schcn Bi- 

... n bliothek zu Gent, pp. 555 — 556. 

v r * • [Vgl. p. 97.] 
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14. Handschriften der StadtbibliothekafiKIgs«^ pp^ 666—557. 

[Vgl. p. 99.] 

15. . ' Seminarbibliothek zu brfigge^ {ip. 558. 

■ • ■• i'^'^^- p. 100.] 

Id. fp ' 9' btailtbil'lioihek zuToi^uai^pp. 5o9 — 56^. 

[V*»l. PI», öb — 57.] 
jj j3 biochoü. Semioarbibliothek zu 

Tournai, pp. 563 — 564. 
[VgU p. 56.] * ; 

„ im Besitze Dumortier's zu Tournai, pp. 564. 
17. 5, iiti Stadtbibliothek zu Antwer- 

^ • ' F 1 ' • / > . 'Th;^#» pen, pp.564-rrö65. 

[Vgl. p. M^:^ 

r„ im Besitze Mbrtlös' «II AntwCT- 

.' ' peu, pp. 565 — 566» 

[Vgl. p. ölj ■ ' . . 



III. Niede^d^. ^ 



1. Uandsduiften der königl. Bibliothek im Haag, pp. 566—570. 

[Vgl. pp. 28—29.] 

.2. n UnivttsitätflbiblioÜiek za hor 

den, pp.57Qr-578. 

[Vgl. pp. 29—30.] 
im Be5Tfze Jansen's zu Leiden, p. 578. 
^ . 9) ' der lustittttsbibiiotliek zu Am* 

' aterdam, p.579. 

(Vgl. p. 31.J ' ' * 

4. tf \, Stadtbibliothdk za Amster^ 

dam, pp.579 — 581. 

[Vnl. p. 31.1 

5* ), Stadtlnbliothr k zu Üaerlem, p. 582. ' 

pp. äO-6\.] 

6. «9 Uiuversitätsbibliothek zu Utrecht, 

pp. 582-58&. 

[Vfrl. pp. 81— 3,'3.j ' ' : 

7. vf des Fcovmzialardüves zu Utrecht, 

/ V pp. 586—588. 

[Vgl. p. 33.] . . . 

8. „ der Uaiv^süä^biljliothek in 

(nuaingen, ^pp. 588 — 591. 

[Vgl. pp. 38— :59.J ■ 

'9. ' :„ W aisenhausbibäothek zu Leeu- 

wardcii^, pp. 591 — 592. 

■ [Vgl, p. -W.j 
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IV- 

1. HaoiUchrifteu der Stadtbibliothek zu Luxem- 

- borg, pp. 592—^90. 

. [Vgl. p. 21.J 'v. 

2. „ „ StadtbibliotliA n Trier, pp. 596— 606. 

[Vgl. pp. a3<^23u Ai|f LiiTenli HandichrifteaTer- 
sttduiuHWy nit Zmitecn. Nacbtrag bu den von B8h- 
«er 'Im ÄrehWe o. i. i^v., beraosg. von 6« H« ^erts, 
Bd« Vir. (HuMter, Mn. 183». 80 pp. 138-ltt be- 
reite mitgetbeiltm VarMMbniMe.] 

a. HMidsdirifteii der Dombibliothek su Trier, pp.,606— 610. 
. [Vgl. p. 23.] • ' 

4. ^ ^ Ho8]NteUribKothek zn Kas, pp. 610—612. 

[VgU 23-24.] 

5. \ f9 GymaasiaibiUiotkekxB Cdblenz, 

pp. 612—616. 

6. n »» GörresVcben .Bibliothek 

Cobleoz, pp. 616 — 617. 
■ n . 99 Stadtbibliothek zu CobleiiZy p. 617. 

7. » 99 Grofahersogl» Bibliothek zu 

Darmstadt, pp.617— 6^. 

[Vgl. pp. 110-113.] 

8. 99 Univjersitä|;«bibliothek zo " 

. , . / Freiburg, p. 622. 

9. 99 !• ^» I^f^berg'schen Privatbi- 

, t } bliothck zu Meersburg, p. 623. 

[Aus * Schwali Ä Bodensce, pp. 241 f.J 

10. „ . 99 kurfuratt Bibliothek zu Fulda, 

pp. 624-^. 

[Vgl. pp. 109-110. 

11. n • n ^ AndhiTes <u Corvey , pp. 627 — 629. 

[Au8^ Wigand^s handschcim. VenefehidiM.] 

12. 99, ff ^ kÖai^.' Bibliothek zu' 

Hannover, pp. 630 — 6^ 
(I^achtrag zu dem von Pcrtz im Archive q«b. vr. her- 
ausgegeben von J. L. Bui^hler n. C. G. Dümge, Bd. I. 
\ [Frankfbri a. M., Andrea. 182a 8.] pp. 466—474 und 
Bd, II. [das. 1820. &] pp. 163--165 mUgethaUtea Ver- 
zeichniMen.] ' 

13. Uaodschrifteli der Doillgyilniasiatbibrtothek zu 

Halber8tadt9 pp. 653--659. 

[Vgl. p. 583 ] ' ■ 

14. ^ . Gynmasialbibltodiek zu Quod- 

liiiburg. pp. 660 — 662. 
[Vgl. p. 2Ö3.J ^ ^ 
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15. Hancbchriflen der Doi^gtiftsbibliothek zu Mer- 

- ' sebiirg, jip. 662-^071. 

• [Vgl. p.-35^^] . -/j 
Ii* » ^ hetMgl. Bibliothek za MeP- 

V ' • i^iigen, PI». 67I-t674. 

^ [Vgl.* pp/ 264-265.] 
17. M ^ Gyiiiiiaai«lbib|ioÜiek zu Co- 
burg, pp. 674 — 675. 

• . ' [Vr^. pp. 266—267.] • 
'18. ff des berzQglicbea Aiiiiives zu 

: V lüToyia, pp, (i7sJ— ö/.ö. 

[Vgl. 267— 26a . ' 

19. f, ^mii^.Bmß^^aE[twt, 

'j> pp. 676 — 684. 

[Vgk pp. 268-271 ] • . 

20. n ' ' V evaogei. MioiflteriaJbibliothck 



j zu £i|urt, p.685. 



; ]VgI. pp' 271-272.1 -1,1 

21. " '^ : .» grof^i^ftgiti-j^?/^^ 2:u 

' ' Weßmar, pp. 685 — 693. 
[Vgl. 272—273.] ' 

22. ' M Universitä^ibliQthek zn 

' ' • . Catalog der AfÄÄ?. Budwkmi, 

23. M - , Gyifedllaiiidbibfidftlkek SM Zeiz, ^ 

' pp. 705-^706. 

■ [\^\. p. 275.] ■ ' 

ji ' • ^ l>omcapiteibibiiothek zu Zeiz, *" 

• p. 706. . 

[Vgl. pp. ^5^276.} ' 
^ Ratbsbibliotiiek zu Alt«iibtirg, 

pp. 706— 707. 
t^lii. p. 276 ] • . " 

Bdtksbibliothek zu Zwickau, 

;-^p. 707—711. 

[Vgl. pp. 277—278.] .^v-' I 
Oynrnasialbibhothek zu Frei- 

^ * berg, pp.711— 712. 
[Vgl. pp. 278—279.] .. , • 
,, J[ei£äiia: ^^ocbsttrlibibliotkdk 

zu Wi^veiiy pp.712— 715. 

[Vgt MV 280-281.] 
kpiii^ dffeaÜ. Bibliothek zu 

DrcMlen, pp. 71.')— 723. 
[Vgl. pp. 278— 27§, .Aiwnifiw^. Vgl. Ebert's Ver- 
zeichniCi In ArGbive Q. a* w. Htrabg. tob J. L. BAch- 
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t 

25.* 




26. 




27. 




S8. 





ler ond C. GL Dflmge. Bd. [Frankfurt a. M., Andrea. 
1830. 8 ] p. 111—114.] 
29* Uc^iischriilea der Benedict. Kloster Bibliothek 

zu Zwettl, pp. 724— 729. 

[Nach J. V. Frast's Verzeichnisse, auch in 
♦Jahn und Seebode's ArchiT. VI. pp. dhhi f J 
30, ' w ^* Hulltibliothek zu VV ien, 

pp. 729-732. 
[Kofie Nachiichten Ton Dr. Bdlmer.] 

Sl. ^ 19 k. BiUioihek sa Berlin^ pp.82S— 855. 

[Von Dt.' BeÜUBUUi.] , 

32, ' n if Joadumitli, GymnasialbibiKH 

ikek sa Berlin, pp. 855-<-860. 
[Von Dr. B. Kdpktt.] 

V. Scbi*eiz. 

. 1« Handschriften der St. Johannis Ministerialbiblio- 

thek zu Schaffhausen, pp. 733 — 735. 
[Nachdem von Hänei in *Jahn und Seebode's 
Archiv. VI, 3. 452 besorgten Abdrucke 
des Ib'iO erschienenen ♦ Cataloges.] 

S. - ^ „ StodtbiUiothek zu Sch^iY- 

liniisen, pp. 735^—736. 
8w ^ ^. Benedict Stiftsbibliothek zu 

Einsiedeln, pp. 7Ö6 — 749. 

[Vom Bibliothekar G. Morel,] 

4* 1) des Benedict StütBarchiva zu 

Einsiedeln, pp. 749—752. 
[Von donMlbai*} 

VI. England. ' V . 

L HancUchriften der brit Muaeombibliothek 7u 

London, pp. 753 — 762. 
[Ans dem ForshalPschen Cataloge No. 66 u. 67 als 
Fortsetzung zu dem im Archive u. s. w. herausg. von 
G. H. Pertz. Bd. VIT, [Hannover, Hahn. 1^9. &j pp. 
72—82 gegebenen Verzeichnisse.] 

'8. HMidsdiriften derThom. PhilUps'scben Biblio- 
thek zu Middlehili, pp. 762—768 
[Als Fortsetzung zu dem im Archive n. s. w. herausg. 
' von G. Pertz. Bd. VJI. (Ebend.) pp. 95—101 mit- 

• « getheilten Verzeichnisse, aus Hänel's Abdruck in ^ Jahn 

'und Seebode's ArchiT. VJ, pp.M2 f. Vii p. 504, VIII. 
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VII. Spanien. 

l.Handschnftea der konigl. Bibliothek bu Madrid, 

pp, 768-808. 

[VfiK pp. 150. 151—154. 159— JöO. 162. 

173-179. 189-190. 249.] 
Universitätsbibliothek zu Ma- 
drid , pp. 808 — 809. 
S. Lorenzo - Klosterbibliothek 

im Eicarial) pp. 809—821. 
[Vgl. pp. 183—189, 195—196. Aos Franc. 
Per. Bayer^i Gataloge, mit Zustoen von 
Knust.} 

Colomblschen Bibliothek zu 

Se^iüa, pp. 821. 
[Aas CätiUügi Ubrorum mßiwsaiptorum , qui in bi^ 
hUotheeit GoKiae« Hdvetiae, Belgiif Brit€mniae M., 
Bispamaef ljusitaniae asservantur, nunc primum cditi a 
D. Gustaoo BäneU LipütK^ üinrichi. 1830. 4. jjp. 979 
. -~981.] ' 

5. Büandschriften der Domkirchetibibliothek zu Toledo, p 822. 

[Vgl. pp. 236. 244. Ebendah. pp.ÖÖä— 999. 
Ö. fj 99 S,MigiifJ de los lieyüii-Bibiio- 

tiit k ZM Valencia, p, 822« 

[Ebendah. pp. 999— KXM.J 

Unter (!cn In den Reiseberichten gelegentlich gegebenen 
Nachweisen über Bibliotheken mögen noch folgende zu be- 
achten- sein:' ' . « 

77. 

65^66. 

64-65. 
63—64. 
265—266. 
66. 
137. 

281—282. 
84. 

«0^71. 
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AbbeviUe, Stadtbibltöthek 
Bayeux, Kathedralbibliothek 

„ Stadtbibliothek « 
Caen, ^ 99 • , 

Coburg y herzogU Bibliothek 
Cotttance, Stadt- 9, 
Deventer, 
Leipzig, „ 
Lille, 

Mont St. Michel, Klosterbibliothek 

(bei Avranches) 
Pari?, Mazarinische Bibliothek. 

Sciilctf.sladt, Stadt- - ^ „ 
Toirdo, KrzbischulL 
V;illadf)lid, Stadt- und Universitätsbibliothek« 
Zütphen^ Johaimifkirchen- Bibliothek . • . 



pp. 

99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

99 
99 

99' 
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255—256. 
244. 

131—134. 
36—37. 
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[388.1 Eoropabd» «WtoUldteB. — Der Schlufs Vor- 
^ ^«ortes X« „Ar«V &Mr«rm« /;^c.r ed. O. J«*"" [f '^ 
«ae. B«rttop/ e« H8rfe{. 18«. 8.J, j>p. CLTTJ/J- , 
CCJIF, Beftft «In V«|»M*Bifä derjenigen w £«ropai- 
schen Kbliolb^ beftadlMhen BandKhciAel^ wdche die 
" Satyren de« ftni» »ÜMaten. „Quaram" *gt <«« 
Herausgeber, Summen «wtoWo^rt, et pUnufi» 
Ütea» Soutto tate no» td agam, üt 



^m mV" * 9««« j»l«ttmm«»i recensm /aa««, «ed de tt» teil- 
. tum disimtahOf qu^ru» mihi MM ,conc«tm «it." 

r388a1 Behdsche Universitätsbibliotheken. — * „Etai ie 
^ . VLfnSicm supMeure en Bd^ique. Rapport premi^^ aux 
Chambres legislatives le 6 avnl 1^43, par M. le Mmtstre 
' d$mt^neuT^ [Bruxelles, Devroye et C. IbU. fol.j pr^ 
ienUp.^^un€ ciradaire du ministre de Vini^exir, M. De 
Theux, quxadministmteurs-inspertcurs des imversiUs de Gand 
- et de Liigey relaHve nux ouüfages ä acheter peur les bt- 
mtheques de ces äablissements , et pp, IAA— 1 AI im ar- 
rHd du mhte ministre, poriaiit riglement pour les bihho- 
iheques des miversites de ÜEiat, Vgl Bidlet, du Biblw^ 
' pMe-Bdgi. im. Tom. l JSo. 2. p. 99. - 

[388 b.] BibUotheken in WSmnL^ * ''''f!^^ 
^ la Constitution de ta Belgique, Um ri^meiä» de ja Ournfne 
des r/'presentmKU H du iiMt, Ut Udi äeäoTQU, prww- 
ciale et commmu^, €dlei w tinärndd^n m^fdrmtr^ irf mt 
I Mruction pnmake, rfc, ak., üuprimi po^ [T^J"^ 
manbres d» la Ckamhre dm ^^^'^^'\J,^Zt'; 
Devroye H ^ '1848; 8J AmtoW aux pp, 1^-140 le 
rMmeni^d* to WMMhf^t d» ia Chambre de$ Hpr^ 
tants, dmd m txhh9* m €$ mM^i U^aiahgOe; mist'pp, 
167 —168 «• li»^ fc* diifm^t fä -Tooncement la 6t. 
mth^que du 0M. Vgl Baöei du Bmopküft Bäge. 
1814. Tm. l No. 2. 99. 
rmi Deutsche, Bibliotheken. — Nachiichten über die in 
. der Universitdlsbibliothek zu Heidelberg, dem Stadter- 

ddve zu Nürnberg, der herzoglichen Bibliothek zu Go- 
tha der königlichen zu Dresden und dem ^»"«-h^ve der 
' niederösterreichischen Landstände zu AVien befindl«*«i 
■ Handschriften der W erke Michael Beheuii s und m^be- 
Bondere dessni Buches von den Wienern liefert Th^/ ^ 
' V. Karajan in seiner Ausgabe „Michael ^|J»^*!..»** 
von den Wienern." [Wien, Roürmann. lö4<J. e.J pp- 
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LXXl — LXXXV. Zam Schlosse des Buches sind pp. 
418 — 454 die dazn gehörigen LesaHen der Heideiber-' 
' ger »od Wiener HaadtcbriCteo genau yen^cbaet 

[Mo.] DeutBche Bibliotlieken. — Unter den gelegentlichen 
Mittheilungen über Bibliotheken, welche Baroo v. Reiffen- 
berg in seinen jyl^ouveaux souveniu AlUmagiie ; Feie- 
rinage ä Munich*^ [Bruxelles et Leipzigs Muqmrdt. 1843. 
8J geancht hat, sind diejenigen, wdcbe sieb auf die 
StadtbibliotlidK an Nürnberg, Tonu H. pp. 87—45^ 
die kdnigL ofentL Bibliothek an Mädchen^ Tom, II. pp. 
215 — 2S9f nnd die Uwversitatsbiblio|hek,an Wipraburg, 
Tom. L pp. 192-t193. 196—199/ beaiehenV von nicht 
gana- ttotergeordnetem Interesse. 

[391.] Bibliotheken in Franken. — In G. P. Waagen's 
Schrift: „Kunstwerke und Künstler in Beutschland 
Th. I. a. u. d, T. „Kunstwerke und Künstler im Erz- 
gebirge und in Franken" [Leipzig, Brockhaus. 1843. 
12.] ßoden sich Mittheilungen über Miniaturen der kö- 
nigk Bibliothek au Bamberg, pp. 89 — 110, ni^i der 

^ flfadtbibltothek an Nildiberg, pp. 270--276, fibe^ El- - 
fenbeittsculptnren auf B&eherdeiikela Hl der IMirenHats« 
bibliothek au Würaburg, pp. 396 — 370. soi?ie Qber 

Hanuscripte ntit MSniatttr^ db 'BölMbltbttll: «a^Aiehaf- , 

■ Ümborg, pp. 374^388/ ' ^ 

1^392.] Sächsische Bibliotheken. — Das „Archiv für sächsische 
Geschiebte und Altertbumskunde, herausgegeben von K. 
Gautsch " Jahrg. f. [Grimma, in Com'mission bei Geb- 
.hardt. Iö4a8.], Heft IV. pp. 228— 231, enthält „Ver- 
mischte Nachrichten aus und von sächsischen Bibliothe- 
ken. Von Julius Pctzholdt.** Die Erste solcher Nach- 
richteu betriÜl diu „IiislructioQ des Jiibliothekares des 
Klosters der Augustiner Chorherren zu St Thomas in 
Leipzig die aus "den in der Leipziger EnttabMiathek , 
. befindtiehcn Handschriften StttMa tive CsasfftufwMP Oh 
' itom'cMram rtpdafim Orüni» SaneU Aagui^ni MontuUrü 
' SakcH Tkmm§ in Li^^etk Bjyoosfif Mtrte^ietuü «» 
1415 abgtedrackt ist. lEine andere Nachricht giebt den 
Abdrudk dner Uikmide aus dem Meirsner Rathsarchiv^ * 
fiber „EbendorTs Buchergeschenk an* die Stadtkirche 
ad Mdfsen«« t. J. 1395. So« Fortsetzung derartiger 

Nadirtchten soll spater folgen. In Berücksichtigung, 

. d*£i lieh der Leaerkf^ de» Gwitach'schen ArchlYca bia 



I 

fslit noch in sicroBdi enge» Grenxen zo bewc§M Miebt, 
wM der. Wiedtrabd nick der hoAm üikn^ faiar w»U 
gcnditfertigt werdcD köQoen. 
* No. 1. De officio librarii Cq) xlij 

Ad obtdandum monaüerii di*pendii$ que ex lihrorum tum 
» negh'^enii pterumque possnnt ronti'n^erp C^tisfUuaiur a prelafo 

fraicr ydoncns qui um/Hs libros prius i>t Iiiueritario ßdeliter 
a/inotaios susdpint d dili^kntcr rastodiat Ciaues ad Ubfrancatl 
et ad omnps s^ras idem ipse teneat Et ut hoc comodosius fne) 
fieri valeat mltem srinel in amio cum pre/afo magis oportunum 
videbitur singiäi frufres omnes librm quos apud se tenuetin t ii- 
kfario coram senionbus sub pena obedientie representent quu^ 
ntnHiter ipse libTarius si prius m Inuentano 7wü fuerint artno^ 
\ tati conscribat diUgenter Et quia dum libri monasierii inordi- 
wUe concedwUwr' sepiä» amitbtniur Ideo statnendum duximu» fnod 
Ukfi ipdu» mmaihrii^ttqidefmm cone§dmtur «vfrane?« tine preUM 
Umtm^Ei •«an mm md&r«# aui eqmuaitMies aut empeten» mdüm 
ip t^ nm /oc9 apid (i^er^wm'f0p0Hmitiir Ueperww fiiÄnt fuikm 
(inc) Autttf taodt UM etncuafiiniU «ft ddikwum Umiifiat «eri- 
jitam numvriM quepgr Uhrarivm «t^n« ad Umpfiu tmUMimtU cim 
däigmÜ^ vmm r u i^ Ac «mf en Ubri m pnüicii» t m ^ t i 
ptr obUuMmum «tl errvr«» ttm Umb a r proMnU Uberatim fin ' 
Mideai mee tmutiai wn itdpiat md in presencia aliquorum 
MMhatm wiiimMpm «nUtium miptum m^x delebii Mt /rcMn» 
in monasterio contHtuiis vnum vel pltires litfroe ipte condere por 
terit quoiien* opus fiierit nomen fratrit Hirorumque tiiuloi dili- 
* genier amtoUtndo Pretena ad Uhtarium perimtl hohen atram 
toUidtam de lihris fpiibm cammuiuter fraires fwn vhtntnr ne. 
^ iüiqmd in eis >ati)i(a (sir ) ufl fjnftHhet alta corruptela sit in- 
fechun lllos diani quos cmicessos recipit düi^enter CAItipUBat. 
^tätquam. (nc) in ipsis rnttcuhtum sit ud fucisum. .,, 
No, 2. Donatio svper libros^ qui jacad in ptdto, 
ln> nomine domini amen. Anno naiivitatis ejusdtm miUe- 
emo trecentenmo nonagesimo qtdnioy indidione tertia, mtnsis 
JiOiuani die dedma^ hora vesperiina vd fjurisi ptmtificatus san- 
ctUsitU W (Utrislo patris ti damini nostriy Dumini Bomfaai^ 
diigm dei Providentia pape noni, anno iexto, m dmHf Aono*' 
niitie Domim lohanm» Kytz , vicarii perpettd^ ecclntM Afi». 
mtui*, nalä9» M u M m m pnn dpU al daBAtf MMMT. Z&mlk 
^wtU Umtingie, nmque pMä iiitertf fi^ m^UfmqUM 
tutkm prmimiUm fgrmmHi§f\ ctmÜtii M i kt n i w ^ P iwii mi 
i^fdmm :J BM 9d ufi i .p€rpthm vtetigi «ecta« üfuiwum pror- 
liMr, dim-pmki. tiKti§i«m\pmifmmm Hh^tet et iüiUü Ugtflm 
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ieUcet hyemalem confinentem^ atquä pialterium et quorum tcrip- 
torum potentiam duntaxat in manibn* suis habuit, ad capellam 
beate .virginis Marie in Misna bona voluntate et proprio motu 

devotaque intenttone irreuocabilittr et perfectissime dedit et do- 
navit eandmique partem hyemalem nwx Patdo Gucwen (wahr- 
scheinlich Biicwen , vom nahen Dorfe dieses Namens), magi- 
st ro fabricae hnjns Capelle^ et Mathie nutario civitatis Misnensis 
in Signum vere donationis praesentavit , qui quidem Paulus et 
Mathias ex singulan petitione et affedu dicti domini Nicolai 
duas partes viatici et psalterium sicut praemittitur datas et 
donatas, eidem domino Nicoiao , pro orationibus suis et horis 
Canonicorum complendis in eisdem, duntaxat ad tempora vite 
Site benevole coucesserunt , commitentes sibi^ quatenus duas partes 
viatici cum psalterio optime custodirct easque a dicta capella 
gloriosissime virginis Marie neqüaquam alienari presumeret quovis 
modo, quo facto protestatus est memoratus dominus Nicolaus^ 
si casu due jyartes viatici cum psalterio vel alterum ipsarum, quod 
absity contra ipsius voluntatem cremarentur vel alias quotpiomodu 
perirent, quod ipse vel sui iestamentarii pro eo non deberent 
vexari per aliquem vel impugnari, disposuitque, quod post ipsius 
mortem dicie partes et psalteriutn, ut predicitur donate, in hu- 
jusmodi capella in publica loco sub ccuicelio ferreo debereyii 
ßrmissime cathenari, iia quod presbiteri aditione vel quicunque 
fuerint in eisdem orationes suas ac horas canonicas salubrius 
perßcere\ vakant et orare. 

Super quibus omnibus tam Dominus Nicolaus quam Paulus 
et Mathias prenotati me notarium infra scriptum cum magna 
requisiverunt instantia pefieruntque sibi super bis omnibus vel 
plura publicum seu publica confici instrumentüm vel instrumenta. 
Acta sunt hec Misne anno^ indictioiie, mense, die, hora, loco et 
pontißcatu quibus supra preseniibus discretis viris Duminis Johanne 
Würzen et Johanne Lask^ vicariis perpetuis prefate ecclesic 
Misnensi* testibus ad prcmissa vocatis specialiler et rogatis. 

Et ego Conradus dictus Sewin de 
Molhausen, cleriais Maguntinensis Dia- 
conus (offenbar falsch fiir dioecesis), 
publicus Sacra imperiali atictoritate no- 
tarius^ donationi, punctaiioni, conces- 
sioni, commiss^ioni ^ protestationi , dis- 
positioni ac reqmsitioni aliisque pre- 
missis, dum sicut premittitur agerentur 
'<w0t^c u fw et fierent, una cum prenominatis testi-- 

, hnity^J^ <hus presens interfui eaque sie fieri vidi 

iV «ff<»*v '#«\w^ et audivi, presens scriptum inde con- 

. 5* 
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aB a w MM i rf ,f imi#f|*| im smim 

l»rMRMiorini 'ilcMie rigiiMiiiff.' 

1393.] Bibliothek der Gesellschaft für deutsche Sprache 
und. Alterthumskunde zu Berlin. — Der im „Neuen 
Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft fiir deutsche 
Sprache und Alterthiimskinule, herausg. durch Fr. H. ' 
van der Hagen" Btl. IV. [Berlin, Schultze. 1843. 8.] 
mitgetheilte Jahresbericht zählt unter Anderem dieje- 
DJgen Schriften auf, welche der Gesellschaft im Laufe 
der J. 1842 und 1843 zugegangen uiul an die Biblio- 
thek abgegeben worden sind : die Verzeichnisse der im 
J. 1842 erworbenen Bücher finden sich pp. 268 — 269, 
270 — 271, 272 — 273, der im Jahre 1843 p. 274. 
Die Fortsetzung des letzteren Verzeichnisses bleibt dem 
nächsten Jahresberichte der Gesellschaft im VI. Bande 
des Jahrbuches vorbehalten. 

Bibliothek des Vereines von Alterthumsfreuntai 
- im Rheinlande zu Bonn. — Die „Jahrbücher des Ver- 
eines von Altertbumsfreunden im Rheinlande^' III. [Bonn, 
Marcus. 1843. 8.] enthalten pp. 208—211 ein Ver- 
zeichoifs von 33 (No. 20 — 52J der Vcniaibihliotfack . 
gescheoktett Schriitca. 

[3j^J BibUotlbek. der schlesischen GeselUchafiT filr TtM? 
lindische Kiillur sa BresU«. — In . der »^Uebersicht 
der^ Arbeiteo .vnd Teranderungen der spl{^lefliMheii 
aflUscbaft für Taterlänidische Kultur im J. 1842'' [Bres- 
lau, gedruckt bei Graß, Barth u. Comp. 1843. 4.J i^' 
imter der Rubrik: »^uwacht der Bibliotheken' und Mo» 
seen^^ pp. 25—27 ein kuraer Berieht über die im Lauft? 
des t 1842 der Ge8ell8diaftsbibJt.itI|ek .zogegangeneq, 
• Schriften (311 Nummern) mitgetheilt: 205 N. geboren 
der schlesiscben und 106 N. der allgemänea Bibliothek. 
Anfaerdem folgt noch pp. 141^1&^ .,,Tcfzai^inUf 
der wiciitigmn Geschichtsweike« welshe " *^ ^ ^ 
l&r vatertaiii&Ae Kiittnr l!n^. 1842 

[300.] BibUoOiek der Marienkirche zu Daoilg. ^ Unter 
■ i dCB: Beilagea, welche Tb. Hirsch dem ersten Bande mei- 
ner Schrift: y^Die Ober -Pfarrkirche von St Marien m 
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tmoAft^ (Brnig, Aabatli. 1843. 8.) angiUigl 
enthiH No. V. p[h (il)-H[12) folgeiKie Urkunde über 
die BcgnMmig der Deiwger Marienbibliethek. . 

Der Hochmeister Heiorich von Plauea bestätigt die Stif- 
tung einer Biicbersanmiluog im Pfarriiause von S. Marien 
.(1413). 

Wir- briidir Hmrich von Plauweo, Homcister Datscbs Or- 
dens etc. bekennen vnd tbon knnt offeotücb In deseni ke- 
geowcrtigen briff^ das wir nach worer anweisung angeNken 
beben den glitten willen vnd das Irbare werk des Irbaren 
pristere, ziemlich des geistlichen kern Andrewts ^on Slommow, 
VDsers Ordens brudir vnd pfafrer cza vnser fraweo In Dancsk> 
vnd siener cappellane, vnsir Üben andechtigen, die sie ha- 
ben doselbest In der VVedeme eyne [ibrie gestiftet vnd vi 
gntter bucher, nernlich In der hilgcn schrift, Jtczunt (jarczn 
geczuget viui noch io glitten willen sten, rne czii rziigen, 
I:^ das sie vorsichert werden, das die buchcr In viul Iren 
nochkomen czu notcze bleiben bei der Wedeni ewiclich mö- 
gen. Darczu ouch der egenante her Andrewiä eyne stadt 
vnd gemach geschikket vnd geAiget bot. Wir haben onch 
cau Herczen genomeo, das (lieselbign pfarrekircbe czu vnser 
frauwen lit Danczke von gotis gnadeu reich von fulke ist 
vnd wol aoth ist, das sie wissende vnd In der scbrift vor- 
suchte vorwczer, lerer vnd prediger haben, <lcnselben ouch 
notdorflt ist, gutter bucher czu haben, da« sie das voik den 
weg der worheit vnd den weg der Ewigen salikeit leren vnd 
Weizen mögen vnd wissen. Hirvnib mit guttem rathe vnd 
■willen vnser gebiteger so bestetigen wir mit traft desis biif- 
fes, dieselbige librie, in derselbigen wedem czu vnser fran- 
wen czu Danczk Itczunl gcstift, mit allen buchern, die llczunt 
dorin geczuget sien vnd hernochmols dorm geczuget werden, 
is sie von Capplan, die Itczunt do sind adir die noch iii- 
komen, adir von anderen andechtigen pri^tern adir Icygeo, 
vnd wellen, das sie bey der Wedeme ewiclichen bleiben vnd 
derselben bucher keynes vorrocket adir entfremdet werden 
fiuUe; vsgenomen, vnsers Ordens bradem, was buqher die 
mit \S die Egenimnte pikrre brengen adir her Andntwisy 
Itczunt PIHrrer, bot gefunden» das sol stehen enu merm 
willen vnd gutdanken; wen wir von Iren eigen bndcem bey 
der lybri^k noch Item to'de wellen lassen^ was abir von 
'werflidien pfistcm adir leyen bneker doeem ir«den geczuget, . 
m Mtten Ewkiidi dobej bieboi; vnd vff daa dean vnsir 
bestetnng« .viate vnd monefHt JbMko, lo Iwbeü^'vnser 
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lngciijftl feB dem Bryff louen hengen» dtr gegeba M 
wrntauä HiiSM DMMsk biXlin«5ten Jore vnd XIII dcDOoi« 
am tage Jokannis Bü^tiste. Deser DiDge »in dt geczoge die 
Ersamen geistlichen Tosir lieben brudere : Groff Friderich vmi 
CzoUf Groskomptbar, Büchel Kochmeister obirstcr Marscbalky 
Herman Gans obirster spitteler vnd Compthur 
Frederich von Welle obirster trapper vnd Comptlitir cm 
CMitiNirg, BdMmnt Brendel trettder, Harich von Plauwen 
Comthur czu Danczk , her Johaiince Yoter Capplan » Joft . 
Uoenkircber, Hinrich vom Rode vnsere Compao, Bemhardu«, 
Rulandus vad MUdebrand vniir sdiclbcrey vnd andiM vi 
tniwirdige. 

^ ' Ueber die Veranlassang der hochmdsterlichen UHsHidi^ 
deren Abdruck nach der Abschrift ki Schlieff. CoUedanm 
Stadtbibl Ged, Fol. 19 beeorgC vA, schreibt Hirseh ppf. 104 
—105 Folgendes: „BlitteD unter den Drangsalen des la- 
gtftcklichea Polenkrieges unternimmt der Pfarrherr Andreas 
von jSlomaiow in Verbindung mit seinem Kapellane Heinrich 
,€!aloW| um seiner Priesterschaft den Besitz eines damals ebenso . 
seltenen als kostbaren Bildungsmittels au sichern, die Anla- 
gung eitler theologischen Büchersammlung, („L}7>er?V"j erbant 
fiir dieselbe ein eigenes „ Gemach und erbittet sieb ' 
Hochoietster einen Schutzbrief| ^jdafs diese B&cher ihm und 
'seinen Nachfolgern su Nutze ewig bei seiner Amtswab- 
anng rerblieben o. s. 

[397.] Bibliothek der Flora zu Dresden. — In den von 
C. Tr. Schramm herausgegebenen Mittheilungen über 
Flora, Gesellschaft fiir Botanik uu^ Gartenbau, in Dres- 
den" Hfl. IH. [Dresden und Leipzig, in Commission b. 
Arnold. 1845. 8.] findet sich pp. 12 — 15 ein Verzeich- 
nifs derjenigen Schriften, virelche der GesellschaftsbibUo- 
thek durch Schenkung sowohl als Kauf im Laufe d. J. 
1842 zugegangen sind, hn Vergleiche zu den früheren 
Jahren [No. 297.] ist der neue Bibliothekszuwachs nicht 
gerade dürftig zu nennen. 

[398.] K5njgl. öffentliche Bibliothek au Dresden. — In 
der X F. Ndgebaur'schen Beschreibung ^Dresden und 
die sidisische ScbweiaC» [Leipzig, Weber. 1843. 8.] Ut 
pp. eine kurze Nacbricbt über die Diesdner 

kini^ MmtL BibKotbck mitgetheilt ; dals diaaeUie nn- 
titffieh ttklrts weiter enthidien könne, als wm Amaag ^ 
nm der Falkensteb^Mlien Mrift^ «l kiehl begreiflieb. 
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•' « ilud genügt ja duoh ein solcher Auszug den Bedürfnissen 
derjenigen, welche die Ncigebaur'schen Schriften zu ih- 

••^ ^ ren Führern sich erzählen , vollkommen. Die übrigen 
Büchersamralungen Dresdens hat Neigebaur einer beson- 
deren Beachtung nicht werUi befunden , obschou die 

4... königl. öilentliche Bibliothek nicht die einzige ist, auf 
welche ein Wegweiser für die Besucher Dresdens auf- 
merksam zu maclieu hat. \ 

[399.] Bergakademische Bibliothek zu Freiberg. — Das 
,^ Verzeichnifs derjenigen Schriften, welche die bergakade- 
.... mische Bibliothek zu Freiberg im Laufe der Zeit vom 
October 1841 bis zum October 1842 zum Geschenke 
erhalten bat, ist in dem „Kalender für den sächsischen 
^jy.^Berg- und Hüttenraann auf d. J. 1843" [Dresden, ge- 
druckt bei Teubner. 8.] pj). 139 — 141 in gewöhnlicher 
Weise abgedruckt worden. 

[400.] Universitätsbibliothek zu Jena. — Der Missionar Dr. 
B. Scbmid hat seinem Aufrf^f an Solche, die deiin 
Missionswerke zeither ihre Aufmerksamkeit nicht zuge- 

• ^^ wendet haben" [Jena, in Commiss. b. Fronutiann. 1843. 

Arfr ii'^'^ PP* ^'^ — „Verzeichnifs der von mir der Üni- 
• versitäts - Bibliothek zu Jena überreichten Bücher'' ange- 
hängt. „Die gröfsere Anzahl dieser Werke sagt Schmid 
im Eingange dieses Anhanges, „ist von den Gesell- 

)(A B'^ehafteu (der britischen und ausländischen Bibelg. , Kir- 
i.cbenmissionsg., Schulbuchg. zu Calcutta, königl. Asia- 

jj*<5<j .tischen G. von Grofsbritannien und Irland, Prayer-book 
and Homilij - S.y Religions Trad-S. Temperance-S.) ^ die 
sie herausgegeben, auf mein Gesuch für die Universitäts- 

..iM« Bibliothek geschenkt worden, und ich fühle mich bewo- 
gen, das Verzeichnifs hier abdrucken zu lassen, theils 
um dem deutschen Publicum eine, obgleich schwache, 

Miit «ildee zu geben, was von den Christen in England und 
Indien auch für die wissenschaftliche Menschenbild ung 

. . gethan wird , und mit welcher Liberalität diese Gesell- 
schaften und Individuen (worunter der Verfasser des 
Aufrufes selbst) ihre Werke zum allgemeinen Besten 
mittheilen, theils um Gelegenheit zu haben, hie und da 
kurze litterarische und Missions - geschichtliche Notizen 

^. einzustreuen, theils um Gelehrte in den Stand zu setzen, 

•»A» die Werke, die ihnen in philologischer oder anderer 

»«itiiu Hinsicht von einigem Interesse sein könnten, zu benutzen.*' 



(401.) Gr^fshenogl. Bibliothek zii Karlsruhe. — In ,,KarI»- 
: ruhe und seinen Umgebungen^' [Karlsruhe, Madot. 1843. 
• 8.] handelt es sich im Abschnitte über Bibliotheken** 
pp. 194 — ^196 um Nichts weiter als um die Angabe 
von ein l*aar historischen und statistischen Nachrichten 
über die GrolVtierzogl. Hof- und Landesbibliothek, die 
in Kücksicht ihres Werthe» ebenso gut, als die Karls^ 
riiher Gemäidegsikiie einiger Wtfte mehc sciioa «ertii 
" gsiif«fte% wiret 

'[402.] Scbillerliibliothek zu Leipzig. — Der Vorstand des 
Leipziger Schillervereins hat in dem Feuilleton der „Abend- 
Zeitung vom J. 1843. No. 7. p. 48. das gesammte 
deutsche Fubiikuui aufgefordert, zu der vom Vepeioc 
b^;rriiKl€tt n Schillerbibliothek beizusteuern: dieselbe „soll 
vorerst in Leipzig^ und, wenn dereinst thunlich , in dem 
Schillerhause zu Gohlis aufgestellt werden, und iu chro« 
»»logischer Reihenfolge Alles enthalten, was jemals in 

^ . Zeitschriften und Bi'ichem von dem Dichter selbst, oder 
Sur Kritik über ihn mitgetheilt \vor(ien ist^ alle einzelne 
oder Gesammtausgaben seiner Werke, ihre Nachdrücke 
nicht ausgenommen, aovvie die (Jebersetzungen in frem- - 
den Sprachen.'^ Für Sammlung der Letzteren mag das 
vom Oberbibliothekar und Obertudienrath Dr. IMoser im 
Serapeum, Jahig. IL No. 5. pp. ÜJ — -72. No. ti. pp. 
' ' 81 — 90. No. 9. rpp. 139 — 140. Jahrg. IV. No. 19. 
aW. No. 20. pp. 318—320 , mitgetheilte „Verzeich- 
nis« Ton UebersetzuDgen Schillei'Kher Werke** von we- 
kentUcbem Nutiea sein. 

[403.] Pie almBcbe Kbtfodiek. — In Folge der im Mäne * 
184S c ri i w te qi AtidM-derung Sur ^grCMmg ^daer 
SchlUttibiblbdiek [No. 402.] ist es 4m Leipager Sdnl- 
l«rfmiiie' goiiiafeii) «ine derartige SoNiling In da» 
LebM m infm Hie Okr di« BibKolMk bis JoM da- 
gegangeiiea Scbriften besicheii aot A« ▲«•gaben- Sehil- 
ler^sdMBT Weffce, B. SsaMtoelwefkeD, ZcHsdHÜIeD, Ta« 
sobeMbncbeni« n. il Cf SuppkoMoto nnd Fsflsetswi- 
gen, J>.. UeberseteiMigtti» S» Biiefe» F..Biog^raphIen, 
. CbmkteiiitikM' u w:, 6. Aeetbeüsclie ind kritische 
Scbriiloi db«r Sdillar^ Wcfkc^ H. lllasMi«M0, LJKhi- 
bMiMb SL,,BiidRiuV«eicWlii dar MiHte^BiMiotliek 
SU Lapsig. Aagetegt . \m Sewmor 184»< im ,4«tenn- 
sehen Aiweiger^, wei^e den Brarkhawisrben ZdMuiften 
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Blätter für literarische Unterhaltung" und „Tsis" bei- 
gdegt wint , ÜQ. XXXm. pp. I--2^ a. ' 

[404.] BibUotbek des LiteratenTereines zu Leipzig. — Die 
Aufifordening der für die Bibliothek des Leipziger Lite- 
raten -Vereinen ernannten Coiumission zur Bereicherung 
der VereinsbiUliotbeli , worüber bereits im Jahrg. 1842. 
p. 92. di^ erfbrdedidie J^acbricbt mitgetbcMt worden ut^ 
fiadet tidi «idi in* der moiiitL allgem. Bibliographie für : 
DentBcliland , 1848. April, p. 128, allgem. Prefii-Ztg.» 
184a No. m p.- 607, dm- BtttNm M »ttr. Unter- 
Inhmig, 184a ISL-htm, Ho. »ff» immI dem Leipziger 
Bcpertniafli der deiitMAeii iiiMianslaad.Litenttar, 184a 
, Bibk Au. No. 2a pp. 84, abgedmcM. 

[405.] BiMMiek des Musewn Ptmciseo - CaroUnum' la 
Linz. — Die Vennehrungen der Bibliothek des Liozer 
Museum Frandsco-Carolinum für Oesterreich ob der Enne 
und Salzburg, welche in dem Zeiträume TOtii 1. Decbc» 
1842 bis zum dO. Novbr. 1843 stattgefunden haben, 
sind von dem BiWiotheksiciistos C. Ehrlich, M. Ph., in 
der „Zeitschrift des Museum Frdncisco - Caroliniim auf 
das J. 1843. Redig, von J. Fleischanderl", No. 1. p; 4, 
No. 4. p. 16b, No. 7. p. 28b, No. 8. p. 32a. No 10. 
p. 40b, Nb. 11. p. 44a. No. 14. p. 56, No. 15. p. 
60b, No. 16. pp. 63b— 64a, No. 20. p. 80, No. 23. 
p. 92b, No. 24. p. 96a, No. 27. pp. 107b— 108a, No. 
30. p. 120, No. 34. p. 138, No. 36. pp. 149b— 150a, 
bekannt gemacht worden. - 

[406.] BiblioflMk des AuguitfamUafllm. ra fi. AM ti 
J ÜBifai, <^<F. V. Oertelli Stolambrift rate- aOOSSb- 
tigeo JobdMe der ki>oigl. saclie. LandetMiinle kt Mel* 
fWn: ffDm lÜMter der Aagafter-Ghodierrcn sn St 
Akä ia VMm^ [Leipi%, Bectam. 1848. 8.] enfhalt 
aufser den bereUB bckamiteo Nisliriditeii' fiUber «Be^K- 
bliothek dei Blrifttter Afininsfinsters auch eMige neuere 
« . MHHinlmigetfy onter denen dM vmt den Viiitattfireff 1540 
aufgenommene Bucherinventarium von besonderem , In- 
teresse ist. Vergl. pp. 94— 96. 98— 99. 105—106. 
109^110. 129-132. 141. Gelegentlich spricht Oertd 
iiber die Meifsner StiftsbibKothek, p. 19. Anmerk. 23, 
sowie über die BiWiotkek des MtiCmcr Frwcilcaiierkio- 
«ten» pi 29k • > 
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Das Inventarium lautet der AlMchrifl zufolge, welche 
sich in den Händen des Herausgebers befindet, folgender- 
mafsen : 

ut -t Jmientarium zu Sanct Affran zu Meifsen, 
.'i * « «*.., Anno xl vnd xlii. 

• t;'»'' v «M Vf^V .-j etc. etc. »»::f*ri 

Im Schreibstübgenn etc. 
1 Biblia sarapt etlichen Büchern etc. 
In der Cammer kegen des probsts Stublein vber etc. 

Iviii Bucher etc. ' ' •» '-'»^' 

In Her Bastian kammer etc. 
xxviij Bucher gehorn Ins Closter etcw- 
.'•* . In der liberey In der kirch etc. 

vi xviij Bucher geschrieben vnd gedrugkt eingebund 
* ' - vnd vneingebund alt ding, 
j pergamen Mefs Buch « 

' j pergame Singebuch. ; ^ 

[407.] Bibliothek der Fiirstenschule zu Meifsen. — In dem 
j, Jahresbericht der königl. Landesschule zu Meifsen, Jiil. 
1843,*' welcher den Schlufs des Meifsner Festprogram- 
mes [Mismae, ex offic. Klinkichtii et fil. 4J ausmacht, 
sind pp. 60 — 62 von dem Rector, Prof. D. C. W. Baum- 
garten- Crusius, die gewohnlichen Nachweise über die 
Erwerbungen der Schulbibliothek und der zu Ehren der 
vormaligen Zöglinge der Anstalt besonders aufgestellten 
Afranerbibliothek mitgetheilt. Letztere zählt bereits 175 
Nummern. Eine Nachricht über die deutsche Lesebiblio- 
thek für die Schüler bleibt dem nächsten Jahresberichte 
vorbehalten. 

[408.] Klosterbibliothek zu Pegau. — J. Petzholdt hat in 
dem von K. Gautsch herausgegebenen „Archiv für säch- 
sische Geschichte und Alterthumskunde** Jahrg. I. [Grimma, 
in Commiss. b. Gebhardt. 1843. 8.] Hft. 2. pp. 77—* 
83 einen Aufsatz über „ Die Bibliothek des Benediktiner- 
Klosters zu S. Jacob in Pegau**, mit Hinweis auf die 
in seiner Literatur der sächsischen Bibliotheken p. 36 be- 
findlichen Belegstellen, veröffentlicht. 

[409 ] Bibliothek des Vereines für meklenburgische Ge- 
schichte und Alterthumskunde zu Schwerin. — In 
dem 5, Jahresberichte des Vereines für meklenburgische 
Geschichte und Alterthumskuude^ aus den Arbeiten des 
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. . Verlos heransg. von k* Bartich'* Jahrg. Vm. [Schwe- 
rin, in Commiss. b. Stiller. 1843. 8.], pp. 23 — 32, iit 
das VerzeichDifs der im Vereinsjahre 18|} für die Bi- 
. bliothek erworbeoen Bücher (No^ 1258 — 1384), als 
Fortsetzung des im ♦ Jahresberichte VII., pp. 8 — 16, 
gegebenen Verzeichnisses, bekannt gemacht worden. 

[410.] Kirchenbibliothek in Stettin. — HasselbacVs Be- 
, Schreibung der in der Bibliothek der St. Jacobkirche zu 

Stettin befiniUichen Handschrift ,^Liber tancti Jacobi^^j 
« welche ein im J. 1468 angelegtes Copiarium der das 
. Jacobikloster betrefienden Urkunden enthält, ist in dem 

„Codex Pomeraniae Diplomaticus ^ herausg. von K. F. W. 
jinn) Hasselbach, J. Q. L. Kosegarten und F. Baron v. Me- 

dem" Bd. I. [Greifswald, Koch. 1843.4.] pp. X— XII 

mitgetheilt. ^ 

.^411.] Universitätsbibliothek zu Tübingen. — H. Ewald's 
^^^^ Aufsatz „Ueber die Aethiopischen Handschriften zu Tü- 
n,t, hingen" in der „Zeitschrift für die Kunde des Morgen- 
• landes herausg. von Chr. Lassen." Bd. V. Hft. 1. 
J,^* [Bonn, König. 1843. 8.] pp. 164—201 liefert ein Ver- 
zeichnifs von 15 meist der Tübinger Universitätsbiblio- 
, thek zugehörigen Handschriften viererlei Art, als 

I. Biblische Bücher. 

1. Kufalic, 2. Gadela Adam, 3. Saenodos, 4. Kalie- 
.. * / mentos, 5. Bartos. 

' II. Theologische Bucher. ^' ' " ' 

• * ' 6. Affa' varq d. i. Chrysostomos jfElgenthnm des Ober- 
helfers Sarwoy zu Tübingen), 7. Kyrillos (desgl.), 
,8. Anteakos, 9. Majhafa Mistir (Eigenthum des Mis- 
sionshauses zu Basel), 10. Ketua haimänot, 11. Seräta 
kehenat, 12. das Ma^hafa Qeder. 

TU, Rechtsbücher. * 

13. Fetcha nagast.,^. j • - . i \ 

IV. Philosophie. Geschichte. ..^o . * .„^ 

^ 14. Majhafa Faläsfä, 15. ZienSi Aihud (Eigenthum 
, des Prof. Dr. Schmitl in Tübingen). 

Auf das Wichtigste dieser Handschriften gedenkt Ewald 
später in der Zeitschrift noch mehrmals zurückzukommen. 



[412.] Neidhart'sche Bibliothek zu Ulm. — Von den Mit- 
, thcilungen über die Neidhart'schc Bibliothek zu Uhu, 



mikU'HMflr br Mer der DtaerMM^ dtr'dem. 
«dm nibl«sn und ScWol&Mer im Jahre IMS toi^ 
l^ttm^ctty vftd M dctt ^^VcfhuMHunffCtt' der finnHco Vcv- 
' Ü UB Ml u a g dtutidwr Pliilologen und Schultniiroer in Uhi ' 
IM«« [Ulm, W«giMr, im. 4.] pp. 1«1..46S wei- 
:tlBrt<lirMMfidrt bat, verdient hier ¥o\ gm 4m' t dtduh dt 
sa werden. „ Heinrich Netdhart, IMtor und Pfitirer za 
Olm, , der verdiente Sohn eines verdieiiteB Vaters (des 
'Stadtodireibeni Heinrich Neidhart), von zeho Brüdern 
-der tüchtigste, «las würdigste Mitglied einer einflufsrei- 
deil'#tetrieierfamilie, dessen Wirksamkeit in die letzten 
Decennren dl8 XIV. nnd die ersten des XV. Jahrhun- 
derts fallt, verordnete aU seinen letzten Wileny dafs 
M§ teiher Biicher, durchaus HandMhriften, znm Thcd 
hohem Werthe, 180 anf Pergament, ,danaoter na- 
ttientlich auch Codim des VaImuis Marinra?, einzehie 
Schriften des Cicero und Seneca, des I^ctantius, des 
Ca^iodonis, des Boetias n. A., 120 auf P^icr »oder 
auf wechselnden Pergament- und Papierlagen, alt eine 
Familienstiflung vereinigt bleiben sollten. Die erste der . 
vor mir liegenden Urkunden ist vom Jahre 1449; in 
ihr treffen die hinterlasaenen Brüder und Bruders- und 
Schwesterkinder des Stifters die ersten Anordnungen för 
die Erbauung; der Liberei über ihrer Fainilienka]>€lie im 
Miinster der Stadt, sowie für VerwaUtmg und Benutzung 
-der Biiclicrsaminliing. Die zweite Urkunde vom Jahre 
1465 enthalt den sehr genauen KRtnlog der Bibliothek. 
Von zwei weiteren Urkunden desselben Jahres aber ist 
die eine besonders wichtig. Sie enthält den Beweis, 
dafn diese Bibliothek, obwohl zunächst für die li'amilie 
des Stifters, doch nicht blofs fiijr diese, sondern für 
Gelehrte und Studierende überhaupt, ja ohne Einschrän- 
kung für Jeden, der von ihr Gebrauch machen wollte 
und konnte, bestimmt, also die erste eigentlich öffent- 
liche Bibliothek Deuts'chlands war. Diefs geht unver- 
kennbar hervor aus dem auf die Auslethe-Zeit der Bü- 
cher bezüglichen Bestimmunp^en. Nachdem nämlich fest- 
gesetzt worden, wie lange Denen, welche lias geistliche 
und weltliche Recht studieren, Bücher geliehen werden 
dürfen (nämlich je 5 Jahre) ^ sodann wie lange Denen, 
welche beide Rechte studieren (nämlich 8 Jahre); so folgt 
die Bestimmung, dafs auch Andern, nicht Studiereaden, 
Bfichisr geliehen werden sollen, ohne bestimmte Vorschrift 
für die Zeitdautr des Entlehoeos (in diesem F<ilie wurde 



Digitized by Goügl 



Sä ZOk iliQ 4te aMMm 4dr. mililfcilyflafü fibcr- 
biM) *ait W«Hwi: Vßi .-mmm mättu fiHcfaer, 
niufeA «ar-BcMa fitlyte». «oM bcnanit yt N t n In- 
der ¥m1kM«Q9 Jnm^'db BAdHT.viedcr 
j» wtmrtlemf* .Leider mI ^ trdBich« -taMiluBg 
aller WalN^Moli^keit imk imnk MfafBlitwüllichc 
Nachläsaigkcil der NachkauttCtt ontriedctiiiiaglicli Ter* 

[4ia} IUl KItoigL HoMiiHolM zn Wien« — IKe ^mm 
,memm ed aUn wcritti ineiiti di Marco Foscarim'r [Fi- 
rense, Vieuueux, 1843. 8. /, welche rnil besoDderen Ti* 
tel den fünften Theil des ^^Arcbivio storico UaUanö** 
« bildet , eotlnftt auTser einer auck f&r diei BibliotMwis- 
. MDichaft höchst schätzbaren Abhandlung ^fiei FeMsmm 
MäengUiori di Codid Monograßa ettratta dai maieriaU 
H fihparaii da Marco Fotcarini per la cmlima»i(me della 
JUS iiaria ddh leüeratura Veneziana " pp. 253 r-» 280 
noch -ein Veneichnifs Fos^oiai'scher HaodachrifteiLr> 
CWid «tcMTtd de//a Collezione Foscarini contermta nella 
t Imperiale Biblioteca di Vienna deteritti e ürdinati da 
Tommeuo G^r," pp. 281 — 476, wovon 1) Crojiache, 
Jdort'f' , Ami all e Diahi, No. 1- — 157, 2) Mtlazioni 

♦ » fV Ambasriatori \ endi ed estrani, Dhpdrci Istruzioni, Jn- 

Jormazio?u y Oiscorsi politici , Lettere - storic/ic ^ Conriavt,, 
Tratiaii di pace , No. 158 — 497. Als Anhang dazu 
gehören Autograß Foscarini: hidicc degli Abbozzt\ Sehe, 
-. ' Doaanenti e Carfpggi^ per rhtoria della Mepvhidica; 
Serie di Codki d'inrerfa provotii-nza; Nuova Serie di 
Codid irnmessi a litiina iUdhi. Bibliotpra di Brera in 
MiUino^ l'a. 1837; nuova Seiie di Codid nuindati a 
VimiLa dalla -Direzione df IIa ■ Biblioteca di Brera ü 22 
FMr, 1842/* Schiicfflich pp. 493 — 505 „hdice del 
Catalogo i'oscarini^^ .Vgl. BecL liier. Ztg. i844« No. 

• .12. pp. 190—191. 

[414.] Stadtbiliothek zu Zittau. — E. F. Haupt giebt in 
seiner Schrift „Wilhelm und Konrad, Briuler Nesen, 
INikolaus von Domspach und M. Frocopius ^■äSQ'' [Zit- 
tau, in Conuniss. b. Schöps. 1843. 8.] pp. 148 — 149, 
- bei Gelegenheit der MittheÜHngen über das Leben des 
Bürgermeisters Naso, Eiaes der vorzüglichsten. Befördc* 
rer der Zittauischen Stadtbibliotbek, einen kurMK Ab- 
nis der Geädtichte dinäti Säiumiun^ uater Naio** »Auf- 



sichl! Iiis eigenÜicliei OtundnTig.^jalir der Blblwthek 
wird darin, wie auch anderwärts, das Jahr 1607 fest- 
gestellt, obschoo dabei steti* zu erinaern bleibt, däfs 
bereits vor 1564 Bücher im Besitze des Rathes sich be- 
ftnden 9 und diese Bücher ebeo die €nit€ GriHi4ki|^ 
4er SladtbibiioUiek ausmachen. 

[415.) Bibliotheca Bodlejana zu Oxford. — F. Lebrecht 
hat im * ^Berliner Magazin für die Literatur des Aus- ' 
landes" v. J. 1843. Nov., Briefe eines Freundes aui 
Oxford, mit Nachrichten über die Bodicjaiiische Biblio- 
thek, bitemt gemacht BlaBjeDtge, ipm dariii Abor die 
hcAiirte Um. OppeobcMler'iehe Bfthb lD t t b iy i e thek — 
ina JNAr« 1880 haes ^leaitte wb» des IfiBnijpveia • too 
9800 TUr. hi «e Bod^HM ^ bdgebndift wefdca 
IM, fniet deh in der HaUiacbca allgm. Laierrt,«-Ztg. 
VOM J. ma. InteU.^ Now 7& p^ 6i2--S14 «nter 
der Afohdmtt: „Sdnchnle der Oppeohchiiendm Bi- 

1 ir 1 1 - 1« --^»^ j % 

[416.^ DepwtioMaMibliothekeii in Frankreich. — de» ' 
Auszügen ans der Libri^schen Schrift „Noiice des rnnm- 
tcriU de quelifuet Bibliotkequei des depaftemenis de ia 
~ France** die bereits No. 153. 194. 268. erwähnt wor- 
den sind, ist ein neuer in der allgem. Preufsischen Zei- 
tung J. 1843 No 92. pp. 573c — 575c No. 159 
pp. 955a — 957a unter dem Titel: „üeher die Manu- -" 
Scripte in einigen Departements -Bibliotheken in Frank- 
reich*' Art. L und iL erschienen. 

[417.] Stadtbibliothek zu Nanef. — In der Ausgabe der 
Chromque de Richer ^ moine de Senones, Trudadion 
fran^üe du 16e siede y publice pour la premitre Juiä'* 
[Nanäf Cayon-lAibauU. 1849. 4J finden sich „Süair- ^ 
titmmeu kidmq\ie$ <ur le$ manutaiti d$ Tie^celin* it ^ 
iVSama* <e de I» iüHotheque puhliqu» de la «Uhie vitfe.^ 

[MB.] WUiijMbe BHblioihiA: lu Pirll. Ueber die irans. 
ri M B M t irüfcea dto mge», i^Büwff..dig MniBL' Bih li UhLh , 
TM 15. Jknii 1843, teMi mCpI§», matidwv yn* 
MSMhmen rrilii^ F*ii TTeiliagiiihhiil der Kflta- 
.le^, die Bibliothek dMh elMi erOit onünotre d» 
383,000 fr, und einen mim extraordinaite de 107^^21 

fr. hüNUail i ih üt w ht, a. ♦ UMr dtrMMMMi-iUf 



Digitized by Googl 



Arts, II annk, Tm. H. N0. % 10 JM, 1843, pf. 
19—22. Vgl. BuUä. du BikiüfMe Bdgi. 1844. Xm. 
X. iV^ 1. |i. 44w 

.[419'] Di« Nämliche. - — Tn J. L. Beliji's und A. Pujors 
*^yHistoiTe cimle^ moTale et monunmnlaie de Patis^^ [Paris. 
: . 1843. 8.7 wird der kÖDigL Bibliothek ausführlich ge- 
dacht, und darauf als besonders interessant, raitteis 
dner kurzen Uebersicht der BeHo-PujorsGhen Mittheü- 
ungen, von einem Berichterstatter in den Blättern für 
liter. Unterhaltung v. 1843 No. 214 pp. lOööbr— . 
1100a aufmerksam gemadit 

- [4j^.] Die Näffllldie. — Der Bulletin if« bibUopJuU, m ' 
1843 liefert im Märzhefte pp. 113^1^ eine Ab^ . 
bandlung des bekannten P. Paris „d'un nianu$crit la 
k iUip theque royale (du J^Ilfi niäej cote. fk 7183 4mmH 
pretiant le* plus anäennu gestes de MqugiSi d^Aigfement^ 
de Beuve d^Aigremont^ dfiä fpttUrei, fiis <4mmii jat. 4»- Üe- 

* ■ 

[421.] Die iSäiuiiche, —5 Aus dem unlängst erschienenen 
K ttaloge der Handzeichnungen und Kupferstiche der 
kuiiigl. Bibliothek zu Paris [No, 21>^.], auf den bereite 

■ mthre kleinere Aufsätze in der W iener Zeitschrid für 
Kunst, Literatur, Theater und Mode, 1843. No. 34. 
m>. 271 — ^272» dem Leipziger Repertoriom dfer deutsch, 
iwfl ausländ. Ütaratur, 1843. Jahrg. L. Hfl; 9* >p. 400; 
der Abeba -Zeitung, 1843. Nö. 9£ p* 734» <lea ßlat* 
tank lur liter. Unterhaltung, 1843/ No. 1()6. p. 4d2li, 
der b11|. PieTs- Zeitung,, 1841 N% 2^, fu Tat« »d4 
i pderw arts aülinaicsam gemacht J^atten , ist in den Blät- 

^ tem für literarische Unterhaltung v, J. 1843. No. 291. 
pp. 1167a— 1168b. und No. 292. pp. 1171a-1172a 
ein Tängerer Auszug unter dem Titel: „Das Kupfer- 
. lÜchkabinet in der königlichen Bibliothek geg/eben- wor- 
den^ Zur Zeit der letzten Inventur j den L ^a. 1841, ^ 
beM<l6n weil ui dem- KabiiMtf: . « . 

Ar GtMb> mi miiU i wiikci . i6ylMMdi WWTtBdiL 

tertdhWfciBgiVMi ni p^PpMittM IO|W • SAl^ „ 
e KnpIMlietiMbhdaBlfalefschu- 

te» des Nordens, DeutadUaidB^ .1 

Il l M l iU i 41. tff B giülii . . V'28|eifi -ri5&r 

- ■ - . < ^ 
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IX Kapfentiebe nach MeMm .ller 

franzosischen Schule ' . . . 32^755 Stück Ja Sil Btin. 

E. Kiipfersticlv» nach Stechern ver- ^ ' 
schiedener SchuieUy Zeiteo und 

Liirukrn • 182,»306 . -.741 > 

F. Blätter aacli ;5ciili.tnrf'ri . ♦ 9,685 „ . 97 

G. RIHtter nafh Altcriliiiiiii ia . . 35,315 „ . -263 ^' 
IL ßlitUrr nacli ii inwcrktii . . 36|$5$)^' ■ 458- .^^ 
I. PiiysikalUche und niuthiTiiati- ' i 

sehe Wissenschaftca , . . 15,658 148 

J. Naturgeschichte JüjUÜi iioU j, 

K. Werke iiber Uaterricht Uu Zeich-^ ■ . ' 

neo, Fedkten, Taoxen» Baten 

«. wT . 25^87 „ WSv ü' 
I«. Werke ftber Verschied^c Ge- 
werbe . . . . . . . . 22,887 los 

Bf* Encyclopädieo • • • • 8t,ld8 „ 'Mft fp, 

N. Portraits ans alleo Zeiten und. ^ 

Landern - . . • . ^ . 90,565 „ ' 440 

O.Trachten aller Art .... ,3ö,97« .486^ „ 

P. Historische üiliswisteaacliafteo^ ^ 

Kalenderwappen u. s. m-. . « 26,327 ^ 195 ^ 

Q. Allgemeine Profangeschichtc . 24,118 .171 ^ 

R. Heilige und Kirckengeidiickte 41,848 |^4V/ U4 .9, 

S, Mythologie 22,741 . , 9k ^ 

T. l)irhtiini:on . Romnnillustratio- f . 

rn-n, (it'(ln:-htr, Allr<;()rien ti. S. W. 3(>,9{i9 '.-270 ^ 

U. Malerische Keisebeschreit^uiigen 11,527 ,1^5 ^ 

V. Topographie. 112,059 . 664 „ 

X. Atlis e ...... J 7,0iä ^\103 » 

y. Hiir^bibliothok, Maleibiogra- ' . *' V ' ' 

phien, Kutaloj^e u. s. w. . 2^815 ,^ v796 y 

Summa : 900,5 16 ätück in 7340 Bdiu 

[422.] Die Nimliche. — ; Ein Coirespoodenzairtikel in der 
allgem. t^renfsiBchen 2^eitung r. J. 1843> No. 105. pp. 
647c--648c bespricht» , unter der Aufschrift |,Nachrich- 
ten /yon .allen und neu .projektirteii, Oiennvckea i in Par 
ris. Der Louvre und die KoniglidM Bitifiotliek^' de« 
. bereits früher Ton Percier und Fontaine entworfeneD, 
neuerdings vom Grafen Jaubert wieder in Anregung gcr 
brachten Plan eines Neubaues füf,4,di<LkönigI. BibU«thek, 
vaA- maci^t dabei aiiLdie wmchmvectfais/Trwii^^ 
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«tgcAtfidu» ArbeilasSle von den blofsen Lesesal«! ^f- 
nericiaiiL ' 

[^Sß.] Stadtbibliothek eu Ronen. — Das „Gewerbeblatt 
. für Sachsen« v. J. 1843. No. 49. p. 296b berichtet 

• aus dem Ansl md nach der Pres'^e" über eine selfene 
Spielkartrirs^ainmlung, welche von einem franzosischeo 
Beamteten im Ministerium des Innern, Leber, während 
einer Zeit von 30 Jahren zn^amniengebracht worden ist, und 

. jetzt in der Stadtbibliothek zu iiouen sich befindet. j,Diese 
Sammlung beweist**, sagt der Berichterstatter,' „dafs 
man sich in den Pampas Amerikas, in ^en Steppen 
Rufslands und in den Sümpfen Hollands eben so mit 
Kartenspiel belustigt ond rnioiit, wie io den Spielsälea 
von Baden, London und Paifsi* 

OeffentUofae und ÜnlmaltltsbUilidttiek «i Atheii.~ 

Bei Gelegenheit des Vortrages' über 'den Jetzigen Zn-' 
stand des^jMTentllclien Unterricfato iirGiiedienland^' «reicher 
▼0110 Staatsntlf Ph>f. Sefainas in Einer der Ulmer Ver- 
sammlungen der d.eats^en Philologen und Scbulmäniuer 
im* I. 1842 gehaitetty nnd theÜs früher in der Aügsbur-, 
' ger allgem. Zdtun^ t. J. 1842^ theils später in den 
yyYerhandliingen der fünften Versammlting deutscher Pbi* 

• lologen und Schulmänner in Ulm 1842*^ [Ulm, Wag- 
ner. 1843. 4.] veröffentlicht worden ist, findet sich un- 
ter den wissenschaftlichen Sammlunn^cn Athens auch der 

• • öffentlichen und Universitätsbibliothek gedacht. S. Äugsb. 
allg. Ztg. 1842. No. 282. Beil, pp. 2b— 3a. Ulm. Ver- 
handl. pp. 177 — 178. „Zuerst entstand eine sogenannte 
öffentliche Bibliothek, die ans der vom BtKui Sikkel- 
larios geschenkten Bdchersammlimg (539') Biiiulc stark), 
aus der vom Baron Bellios der in Griecbenldiid zu con- 
stituirendeii makedooiscben Gemeinde vermachten Biblio' 
tbek, dann aber auch aus den von den Gebrüdern 
Zorina, V. Uncasj Rorus, Konütas und anderto ge- 
schenkten oder yermachten Büchern bestand« 0azn kam 
sp&ter die swar nicht säir sahlretche (denn sie 'besteht 
nAs hAttttSOO0 Bänden), aber sehr kostbare Banuninng 
des Ihn. Dem. Fossolakas, welche ' die Regierung vor > 
2| Jnhrm diese^ f3r 105,000 Dr.'' abgekauft; Aber 
Q^h Errichtung <^er Universität fafste man den Plan, 
anch eine besondere Universitätsbibliothek zn gründen. 
Zu Ml fimfe.üefsr «He Bcgterang durch je«le 4er irier 
• 6 



FMol&tta ein Vcndduüft d« I9r das cnte Bedfirfi^fs 
iiiieiitl»elirticlien Werke entwerfen, und v cnwodak anf 
deran Ankanf 10,000 Dr. Bald darauf bealien mch 
einige Männer in der Hauptstadt und im Aasiaade kieioe 
Bttchergescheoke der . Universität darzubringen. Allein 
dasjenige, was bauptaicbUcii daxn beitrage diese Bibllo- 
tbek bedeutend zu vermebren , war folgender Umstand : 
Se. kaiserl. Hoheit der Grofshcrzog von Toscana befahl 
. den Vorstehern (!cr verschiedenen Bibliotheken des Lan- 
des^ die darin befindlichen Doubletten (5000 an der 
Zahl) zusammenzubringen 9 und machte damit der Athe- 
näischen Universität ein kostbares und wahrhaft fürst- 
liches Geschenk. Dieses scbcuie Beispiel befolgend, ver- 
anlafste Se. Majestät der regierende Kunig von Sardinien 
ein ähnliches in seinen Staaten und schickte nach Piräeus 
dnrch eine königlich sardinische Kriegsfregattc mehrere • 
Bücherkisten, enthaltend an 6000 Bände. Auch Privat- 
männer, wie der kSirigl. däalsch« wirkl. Etatsrath und 
Prof. C. Bafti vsd der Eigenthumer der Nioda^4cn 
Boekhandlang in BefKo, Dr. Pattiiey» Mfinta Mtf 
wathToUe Buchergescbenke padi Athea m eeodaB, nnd 
M wachs schnell die UaiTeraitiktsbihliothek daselbaL Und 
da Buamehr nadi Voltendong der Vordeneüa des Uai* 
vefsiiatsfebandesy wann jenes oben beschriebene Bacher- 
local enthalten ist, die. B^ernng zum grofseren Noteen 
der studircnden Jugend nnd des Pobltcanw die beiden 
Bibliotheken in eine zusammenschmelzen und im genann« ' 
ten Local aufstellen lief?, so zählt jetzt diese GpesanuMt* 
bibliothek zwischen 35,000 und 40,000 Bände <wor« 
unter ungefähr 90 Manuscripte), und es steht zu hoffeiiy 
daf« durch eine allgemeinere Nachahmung jenes einmal 
gegebenen Bci.^j)icli? dieselbe bald so ^üllständi^ werden 
wird, dafs sie nicht nur den mit der Wissenschaft sich 
beschattigeoden Griechen, sondern anch den zahlreichen, 
in wisscfnschaUticher Absicht Griechenland besuchenden 
Fremden hinreichende UüUsnuttel wird darbietäi können.^ 

[425.] Klosterbibliothek auf Patmog. — L. Rofs giebt in 
sdnen „Reisen auf den gricchiacbea Inseln des ägai- 
sehen' Meeres ^< Bd. II. a. u. d. T. ^»Beisen und Lan- 
derbeschreihnngen der alleren und nenesfen Zeit . Uer- 
ausg. von E. Wdemnann nnd H. Haaff.^ lief. X^CV.' 
pStttt^rt nnd Tfibingen, Cbtta 1843. 8.1, 'aafter eiai- 
fcn «ekgeitfHcb ff. liS^lfSB» US c». 

• 
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geschalteten Mittheikmgeii fibcr die Patmlsche Kloster- 
bibliothek, pp. 187 — 191. eine eigene „Notiz über einige 
Handschriften der Bibliothek des Klosters auf der Insel 
Pataiea imd AiiiMge aus eiaigea dcrMlbeik'' 

(426.] Bibliothek der friesisqhen Provinciaf^esellschaft zu 
Leu werden. — Von der SammeiscUrift ♦ De Vn'je 
Fftes/^ welche von der friesischen ProvincialgeseUöchaft. 
zur Beförderung der friesischen Geschichte, Alterthümer 
und Sprachkunde ausg* sieben wird, eütliält Th. II. St. 
4. [JLeeuwai ih n ^ ^ui ui^ui'. 1843. S.J, aiiiser 1. G. Ot- 
tema's Vorlegung über das Leben des Suffridus Petnu 
Lemutrdejwsy noch Evert's, U. A., „Verdag oMfrenl in$ 
ktmätehrifteiiy nangekocht tut de bodnßrwtmeüng van vifim 
iem Hoagfeenuo' «an Eerdt^ e» tkmu kij kti ProwMtiaal 
' Wfißtdk €reit09i9chap beruäenäe/' 

[437.) VitwMitdie BibKotfiek so Rom. Eme Sk^ilde- 
nög der Oertüchkeitea der VatleaniscbeB Bidiotl^ He* 

fert A. J. Kahlcrt in seinen „vErinnerungen an Italien, 
besonders an Rom/' [Breslan, Aderholz. 1843. 8.J 
|ip* 258 — 260. „Den Eingang bilden zwei Thüren, 
von welchen die eine» von Urban VlU. befführem^ nur 

, bei besonders feierlichen Veranlassungen, z. B. wenn 
gekrönte Häupter sie besuchen, geöffnet wird, die an- 
dere aber in das Vorzimmer fuhrt, in welchem mau 
mehrere ägyptische Papyrus unter Glas sieht. Das nächste 
Gemach ist für Studirendc bestimmt nnd mit den Bild- 
- nissen aller Kardinal -Bibliothekare, sowie mit lieblichen 
Landschaften gesrhmiickt. Nun erst kommt man in den 
Uauptsaal, dt r die ungewöhnliche Länge von 316 P., 
eine Breite von ö9 P, und eine Hohe von 41 P. hat 

' und durch 6 Pfeiler ia 3 Schiffe mit Kreuzgewölben 
getheilt und von 7 Fenstern auf jeder Sdte hinlänglich 
eileiiditet wird» Freskomalereien^ »dcfae die allgemeinen 
Canci&eny some an den Pftileni die angeUkben Erfin- 
der der Bnebitaben and Sprachen dantellenj bedecken 
die Wtede, wäbmd an der Becke dk vielen Siz« 
tna V. jnlmeoHnenen Bavten> daigesteUt find. Am vor- 
letalen iler Plieiler aieht man uter Qlas einen sebr alten 
mssischen Iblender in CedenibobE . kunstreich und ifit 
nnglaublicber Sorglalt geschnitten und mit sehr^ kleinen 
Miniatur -Malereien geschmückt, während in der Mitte 
dea tariet i Tascb« mit Platten agyptiscben Qmai^ 

6* ' 



ton aii(icrordentUcher Gröfse nnd Tergoldeten Fnficge- 
stellcn sidi befinden; dazwischen ^teht eine mehr als 
mannshohe Porzellanvase von seltener Schönheit. Der 
Grund derselben ist thmkclblau, und auf die^eai sterben 
die I.Hiul^chafl('ii , ]in>eti, goldeutMi Zierrathen lebhaft, 
aber ttocii nicht schreiend ab. Sie ist « in Geschenk des 
unglücklichen, in der Verbannung ^gestorbenen französi- 
schen Königs Carls X. an Papst Leo XII. bald nach 
seiner Thronbestcigting. In 46 Wandschränken, die an 
den Wänden in Mals und Farbe der Architektur genau 
angepafst sind, beüadct' sich denn der gröfste Schatz 
der GiUiotkek, an dem noch Jahrhunderte au lehren . 
liabeB) che er enchöpil, da^ beifst^ literariack aiisg^ - 
beutet fem wiril» ich mdoe die lAaBuscri^e Ant den 
Schriuikcn befindet sidi eipe grofie Anxehl antiker Vuen^ 
die anderwartt em nicht unbetrachtfiches Kabinet bilden 
wurden. 

Die beiden folgenden Cubicali (Zamnier) können 
alt Tonäle dienen, das eine des geheimen Arehifi, im 
dai ich natürlich nicht gekommen hm, das andere inr 

Fortsetzung der Bibliothek, der sogenannten langen 
GaUerieJiüiue IL Von hier öffnet sich nach beiden Sei- 
ten ein eben so grofsartiger als prächtiger, sonst wohl 
nirgends sich wiederfindender Anblick. Man steht näm- 
lich gerade in <!er Mitte des 1378 Palm If^ngen, lichten 
lind mit Freskogemäldcn und Marmorsäulen reich ge- 
schmückten Ganges, so dafs man zu jetier Seite eine 
Perspective von 689 Palm oder 474 Fufs durchblickt. 
Rechts sieht man durch fimf stets oflfen stehende Zim- 
mer, deren letztes, 200 Fuls lang, durch acht pracht- 
volle Säulen und Bogen^in' eben so viele Abtbeilungen 
zerfällt. Den Hintergnmd bildet die durch ein grofaes 
Gitterthor sichtbare l'rachttreppe, welche zum Miueo Pio- 
Qmentino hinaufführt, während man links durch 7 eben> 
ftlU mit hohen Th&ipfoaten und Schwellen aus Marmor 
getchmäckle Zimmer bis so dem Von den Franaoieii 
cur Revolntion»eit ▼andafitch beranbten II unafcabinet 
' Pina TL nebt Doch wir treten in diete 7 Gemacher, 
die yrohl .mit gro(ferem.Redlie Säle heifeen foHten; denn 
die ersten beiden haben Jedes einO Lange von III FuCf. ^ 
Die Geknälde an den Decken nnd- Wänden sind ana dter 
Zeit des besonders in Bom unTergefslichen und uia die 
Stadt und den Kirchenstaat unsterblich' verdienten Six* 
tnry.; aie dienen snm Anlbewahfingsort ür die orien- 
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' tflilidm HmdidniAsea Aot dem enten gelangt man 
datch ciii nit 4 pradtigMi gdbe» MurincmäAileii (gtotf» 
mmüm) reieli ge^mfietes Portal, swwduen dcntfo die 
BHds&tden des keil. Hippolili» nod des gelciuteii Bre- 
ton auä dem «weiten christlicheii Jahrbmiderti Aelliii 
Anrtidesy sjtelieo, in das voii Benedkt XIV aagelegte 
christliche Museum , meist Metallscbmuck aus den Kata- 
komben enthaltend; das fünfte heüst SUawi dei papiri, 
weil es die merkwordigen, auf ägyptischen Schil^pier 
, geschriebenen Aktenstücke, meist Schenkungen an die 
Kirche aus dem 5. bis 8. Jahrhundert, enthält, und Tom 
, genamiten 14. Benedict mit mehr als fürstiicfaer Pracht 
auageschmückt ist, denn. Wände und Fufsbodea sind 
aut Porphyr und blauem Marmor, die Mitte mit 2 rie-^ 
senmäfaigen "Porzellan - Candelabern aus det berühmten 
' Fabrik von Severs, eil Geschenk Napoleons an Pius VII. 
. nach der KaiserkronuDg , die Decke mit Freakogeniälden 
von Raphael Mengs, schwer verständliche Allegorien ent- 
haltend^ verziert Das sechste Zimmer heiTst BibUoteca 
Chiaramonti, nach dem Familiennamen Pius VIT., weii. 
sich hier in kostbaren Mahagoni -Schränken die Privat- 
bibliothek des genannten Papstes, raeist Kirchenväter 
enthaltend, " beßndet. Aiifscrdem fallen sogleich die 
beiden prächtigen Tische mit unglaublich grofsen Gra- 
iiitplatten in die Augen, weiche aus dem t'nisboden des 
Pantheons entnoinmen ?ind. Die Bilder an der Decke 
stellen die maanigfaltigcn Schicksale des vielbewegten 
. Lebebs desselben Papstes vor, Tn einem daran stofsen- 
<len Zimmer, worin 16(3 B inde Kupferstiche auH^ewahrt 
werden, sicid ati der Decke schöne Freskomalereien; wie 
Sifnsou dea Löwen zerreifst und mit einem Eselskinn- 
blicken viele tausend Philister erschlägt u. s. w. Im 
siebenten und letzten sind die wenigen Trümmer der 
einst überreichea Münzsammlung.'^ 

[428.] Die Nämliche. — Ein CorrespondenTsartikel in der 
Augsburger allg. Zeitung v. J 1848, No. 179. p. 1394. 
[vgl. Berl. iiter. Ztg. 1843 iNo. 54 pp. 865—860] 
bringt einige Mittheilungen iibor mehre Gelehrte, welche , 
sich zum Bebufe ihrer Arb eilen in dem am 17. Juni 
abgelaufenen Studieujahre an den Arbeitstischen derVa- 
ticana zahlreicher als je eingefunden hatten. Zugleidl 
berichtet der Correspondent, dafs die • Vaticana fikr. J** 
lieniiauii den Sommer iiber d. h. vom 18. Juni his simi 



9* NMmt« gctdiküeii U^be, cbo Uflnsfond , der aller- 
din^i gedguct ist, den neaerdings mehrfach erhobenen 
Angriffen gegen die Verwaltung der VtttkttDMiehai Bi* 
bKotM [No. 28a3 weitere Nahrang getei. 

[429.] St Marcusbibüothek zu Venedig. — Die ,,*Phi!o- 
• logischen und historisclien Abhnndliinf^en der königl. Aka- 
demie der WissrnschaUen zu Berlin , aus dt ni J. 1841." 
[Berlin, Düraraier. 1843. 4.] enthaltun unter Anderem 
pp. 42 — 65 laini. Bekker's Abhandlung „Die unge- 
druckten Byzantinischen Historiker der St Marku«-Bi- 
l)liothek» Proben und Auszüge.'^ 

[430.] Bibliotheken in Portugal. — Den ersten Theil der in der 
Zeitschrift für die Alterthumswisseuschaft vom J. 1840, 
Nu. 88. pp. 721—728. No. 89. pp. 729-731 raitge- 
theilten Abhandlung ^, Bibliotheken Portugals. Römische 
Alterthümer. Mittheilung einiger Inschriften Lusitaniens, 
aus 'einer handschriftlichen Sammlung, die sich in der 
Bibliothek des ehemaligen Kloftecs S, Franasco da Ct- 
ittde zu Lissabon befindel^^ Bat der 'Verß^ser« Alex. 
Wittich^ in seinen „Erinnerungen an lissabon^^ [Berlioy 
Reimer, 1843. 8] pp. 202 ^ 209 wieder abdradECfl 
lassen, jedodi mit denjenigen Auslassungen and Zuslteeo» 
welche durch den -Zweck dieser Schrift empfohlen in 
werden schienen. lissabons Bibliotheken sind von ^t- 
tich vor aUen anderen am meisten berüdcsiclitigt worden« 

[431.] Bibliotheken in Norwegen. » Ans O. K Blom*s 
' Nachriditen über norwegisdbe Bibliotheken i welche er 
m soner Schrift ^^Daa Königreich Norwegen^ Th. IL 
p!«eipzig, Weber. 1843. 8.] gelegentlich, mittheilt, mö- 
gen folgende Angaben fiber den Umfang der Blbliothe-. 
keo hierher entlehnt .werden: 

Bibliothek der Universität zu Cbrlstiania^ 126,000 Bde., am 

Sclildsse d. J. 1840, incl. 30,000 
. ; Bde. Doubletten der kön. Bibllo- 

tliek zu CopcJilKigen, 2 — 3000 
Bde. Colbjornseu'sclie Bibliothek, 
2138 Bde. ans der llumohr ^cheu 
Bibliothek, 15,000 Bde. An- 
derson'sche Bibliothek, 12,625 
Bde. in Copenhagen 1811 ange- 
kauft^ 1000 Bde. BibUothekdes 
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Bergsemmariums zuKopgsberg; 
pp. 91— 92, 

Btblioilli^ der Katbtdrabckiile su Chrisüauia^ Bde. 

n 55 55 ' » Beiden, 2,i 

99 99 ff . ClimtiaiiSQiid, 1^ 

SdiiUe |y DramiDen, 648 

o „ „ „ Skeen^ - . 225 „ 

9f yf p ff Frederikshald» 220 ,» 

' w » ff H Sl»?aöger, 540 „ 

. „ Mittdschiile Koogsberg, 120 f, 

n ' 99 » Launrig, 250 



» 



9) ' 9» 99 'i9 Arendal, 1>500 

99 99 99 99 Bloldey 2>— 300 



9f 

n 

99 ' 99' 99 19 Tromso^ 150 99 

[452.] Uuiversilätsbibiiothek zu Upsala. — Der ^oq J. Lobe 
^ in den Blättern fiir literarische Unterhaltung v. J. 1845 
mitgetheilte Aufsatz „Ueber die gothbche Literatur, 
besonders über Ulfilas und den Codex nr^enfeits^* enU 
hl^t No. III. pp. 441a ^443a, No. 112. p. 445 
DamentKch über den letzteren, welcher sich jetzt in dti 
Üniversitätsbibüothek su 'Upfläla.befindet^ höchst inteiet* 
jHüite ^achweifle, 

£453.] Die NamlicTie. — Die Schrift ,,Des Königs Gustaf (IL 
nachgelassene und fünfzig Jahre nach seinem Tode ge- 
öffnete Papiere. Uebersicht, Auszug und Vergleichung 
vön E. G. Geijer. Aus dem Schwedischen [übersetzt 
. ■ Yon Creplin]'*. Th. L und II. Hamburg, Perthes. 1843. 

8. Vir u. 208 SS, und IV u. 202 SS., Berichtigungen 
■ ungerechnet, Pr. ä 1 Thlr. [*Gnjer, K. G,, Konung 
.Gustaf III. eflerlmnade och 50 urtjttr kann död Öppnade- 

.,pftpper. ofersikty Utdrag och Jemnjörelse, Del. L IL 
Upsala. 1843. 8. Pr. ä IJ R : dr.] enthält, aufser ei- 

. nem kürzeren Berichte über die dor Upsalaer Üniversi- 
. * tätsbibliothek verein ten und bekanntlich am 29. Mars 
1842 geöfiiieten Papiere des Könii^s Gustaf III., den 
ersten und zweiten Theil der ausführlicheren Mittheilungen 
aus diesen Papieren sowohl, als aus denjenigen jiuf die 
Zeit und Regierung Gustafs III. bezüglichen Handschrif- 
ten, welche ebenfalls die Upsalaer Universitätsbibliothek 
. von dem Kammerherro Nib Xersmeden zum Gesci^euke 
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^ erhalten hat. Jenem kürzeren Berichte zufolge zerfallen 
s die Gustafschen Papiere passenderweise in 3 Klassen, 
1) in Briefe von und an den König sowohl als an Per- 
sonen aus des Königs Umgebung, 2) in eigene Auf- 

^ sätze des Königs von historischem, politischem und 
schöngeistigem Inhalte, und 3) in Staatsschriften oder 
Acta publica mehrfacher Art , zum Theilc von des Kö- 
Digs Hand. Vgl. Bl. für liter. Unterhalt. 1643. No. 335. 
pp. 1345a— 1347b. No. 336. pp. 1349a— 1352b. No. 
337. pp. 1353a— 1354b. Berl. litr. Ztg. 1844. No. 12. 
, pp. 185—186. Eichel im Leipz. Repert. der deutsch, 
und ausländ. Literat. 1844. Hft. 8. pp. 346—349. 

* .1 > .t ilJLffiJt/ Nachtrag. 

[434.] * Essai 8ur la philosophie des sciencee^ ou ex- 
position anaJytique fCune Classification naturelle 
de totites les cojinaissances humaines^ par Jtidr^ 
Marie Ampere. Seconde Partie. Paris^ Bachclier, 
1843. 8. XCVI u. 180 SS. mit einer Tabelle. , 

Zu den unzähligen Versuchen , die menschlichen Kennt- 
nisse zu classificiren — ein Gegenstand, der bekanntlich für 
die Bibliotheken in ßetreflf ihrer Einrichtung und Catalogi- 
sirung von grofser Wichtigkeit ist, — kommt ein neuer Am- 
pere s, der folgende Classification in Vorschlag bringt; . 

■ 

^ »1 Embranchements. 

Premiere Resnie ( '^^'"--^^b"^*« ^- CosmoA I. Mathematiques. 
Sciences cosmo^ } ^""S- proprement dites. f IL Phijsiques. 

Second R^gne ( Regnes. C. Noolo- j V. Philosophiquet, • 
Sciencesnoolo^J^'i'^^'i'^''P''''"^''^^ ^ootechniques. ' 

. ques. I D. Sociales. ' i Ethnobgiques. 

( } Vlll. Polttiques. 

Ob freilich diese Classification grofsen Beifall finden 
werde, ist sehr zu bezweifeln. Vgl. Bullet, du Bibliophile 
Beige, 1844. Tom. L No. 1. pp. 51—52. In Betreff des 
1. Bandes stehen dem Herausgeber die nötbigen Nachweise 
nicht augenblicklich zu Gebote. . 
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bliothekeD. Wl. Von Jdiiii l^etilioldt. Ig48. 4^ 

Bekanntlich hat der Heransgeber, in dessen Besitze sicli 
die handschriftlichen Sammluogen jetzt noch befinden, diete 
Sammlungen einer öffentlichen Bibliothek bestimmt, und wie 
er aus diesem Grunde schon früher (No. 23. 54. 243.) für 
gut befunden, das Inhaltsverzeichtiifs der ersten Hefte mitzu* 
theilen, so scheint ihm bei der Beendigung des VII. Heftes 
eine Wiederholung und Fortsetzung jener InhaltMOZcige hier 
ganx am rechten Orte za sein. 

I. Heft 1839. 

* 

No. 1. Sammluiig der M der a. 1709 erfolgten EliiweQinig 
der Bathiibibliotliek za Zittau ' gehaltenen Glockwiin- 
•chnngfl-Redeo. Apogr. 

Das Original befindet sich b dcriUiAibiUiotliek . 
an Sttan. 

^ 2. Petzholdt^s hiatorische Nachricht Von der prinzL Se- 
' cundogenitnr -Bibliothek zu Dresden. Autogr. 

^ 3. Grässe'^s Schreiben an Petzhoidt, die Schuibibliothek . 
zu Grimma betr. Apogr. 

^ 4. Index librorum in Bibliotkeca Coc^MÖu* 4'tg[i<<^üua»ortaa 

Dresdensis asservatornm. Apogr. 

." Das Original befindet sich in der priozl. Secnn- 
dogenitur - Bibliothek 2u Dresden« Vgl. No» 37 

' u. 38. ' 

5. Riidiger's Bericht an T. Konneritz, die Schnibiblio- 
thek zu Freiberg betr«^ vom 28. Decbr. 1836. Apogr. 

d. Fkthe'a Nachricht Ton der Schuibibliothek an Frei- 
berg. Apogr. 

Das Original befindet sich in der Schulbibliothek 
SU Freiberg. Der Anhang handelt von den übri- 
gen Bibliotheken Freibergs, insbesondere von der 
durch Hübler beabsicbtigten geiueuUiütsBigen Bi- 
bliothek. 

7. Gaspari's Schreiben , die Schulbibliothek sa Chenmita 
betr., Tom 28. Bfai 1839. Aut^. 

8. Pk«a«fcer^s Mreiben a» Petzholdt, die Sfadtbiblio- 
thek an Grofseohiun betr.,, Tom 27. Deccmber 1888, 
6. Fdbr., 5. Mte und 9. S^tW. 1839. Autogr. * 

Nebst A Beilagen: GU^denkts Denkmahl der am 
24. Octbr. 1828 beschebenen Er5ffiiii|[ig der 
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Bibliothek, Auszog ans dem Bibliotheksprotokolle 
f '*l vom 30. Octbr. 18*28 und Gesetz -Vorschläge zur 
Einrichtung der Bibliothek. Apogr. 

9. Lange's Schreiben an Petzholdt, die Rathsbibliothek 
ZQ Zittau betriT., , vom 9. und 20. August 1839. 
Apogr. . 

II. Heft. 1840. 

1. Urkunde über das zur Errichtung einer Bibliothek 

in der Kirche zu Grünberg geschehene Vermächt- 
nifs der Gräfin Hoym, geb. Gräfin v. Beich- 
lingen, vom 3. Aug. 1780. Apo^. 

Das Original ist Eigenthum der Kirche zu Grün« 

berg. 

2. Preuskcr's Entwurf eines Regulatives der Stadtbi- 
bliothek zu Grofsenhain, vom. 30. October 1838. 
Apogr. 

3. Löhnig^s Schreiben an Petzholdt , die Bibliothek 
des Schulvereines zu Mitweida betr., vom 5. Jan. 
1840. Autogr. 

4. Hertel's Schreiben an Petzholdt, die Rathsbibliothek 
zu Zwickau betr., vom 8. Decbr. 1839 u. 12. März 
1840. Autogr. 

5. Verzcichnifs der KirchenbibHothck zu Dippoldis- 
walda. ■ Apogr. 

Das Original befindet sich in der königl. öffentl. 
Bibliothek zu Dresden. 

6. Ursinus' Nachrichten über die Bibliothek des Fran- 
ciscanerklosters zu Meifsen. Apogr. 

' Das Original bcfmdet sich in der königl. ofientl. 
Bibliothek zu Dresden. • 

7. Bürgen Qitalogus librorum, qui in Bibliotheca Fran- 
ciscanei Misnensis asservantitr, üerum emeiidatus, a. 
1758. Mit Ebert's Bemerkungen und Beilagen. 
Apogr. ' 

Das Original befindet sich in der königl. öfientl. 
^ ' Bibliothek zu Dresden. Die Beilagen bestehen 
1) in Ebert's Verzeichnisse von Hamlschrifteq 
und ausgewählten Druckschriften der Francisca- 
* nerbibliothek , und 2. in A.'s Verzeichnisse der- 
jenigen Franciscanerbücher, welche an die königl. 
öfifentl. Bibliothek zu Dresden gesendet worden 
sind. f .w . .w.:^* ti- 
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Me. 8. SüHiK&rten-CniniM^ Schi«ib;eii an PetzhoTdly dfo 
Bibliothek des Afra -Klosters zu MqUmi betr», Toai 
4. Juoi und 4. Jidi 1840. AnUigc. 

^ 9. Petiboldfj Auiziig ans dem In^eatwilBa.aber <fie 
Metlaoiidie StifU Libmy sa Wanen, ▼•m J. 1619. 
Aotogr« 

Das Inventfmpm befindet sick im Kodgl Sachs. 
, "-^ Geh. Staatfl«rch|ve zu Dresden., lifit Sprioger's 
/ Sebreiben an' Petzholdt, die Stiftibibliothek betr., 

von 12. Blai und 24. Juni 184% Autogr. Vgl. 
■ No. 64. 

ff 10. Dessen Auszug aus deo Acten, was wegen der 
Bücher, welche dem verstorbenen Cantzler aus der 
• bischöfl. Caotzley zu Würzen geliehen worden^ für 
gelauffen, ton den 1613—1622. Autogr. 
Die Ad«n befiiiden sieb in dem Köoigl. Sachs. 
Geil. St a a tW i ith t ve so Dresden. 

,j 11, Dessen Verzeichnifs einiger Handschriften der Bi- 
bliothek des Franciscanerklosters zu Meifsen. Autogr. 

ff 12. Dt" offiäo Librarii MonaUerii AugUMÜniamn'um Idp^ 

siensis. Apogr. 

Das Original befindet sich in der fiathsbibliothek 
zu Leipzig. Vgl. No. 392. 

ff 13.. Zepernick's Beschreibung der Handschrift des Sach- 
senspiegels , friiher dem Hrn. v. Burkersroda, jetzt 
der priuzl. Secuadogeoitiir - Bibliothek zu Dresden 
gehörig. Apogr. 

Das Original befindet sich in der piinzL Secunr 
. . dogenitur- Bibliothek zu Dresden. 

ff 14«, Prensker^s Schreiben anf Petzholdt, die Anlegung ' 
einer Stadtbiblotkek za Leifnig betr«, vom 8. Mai 
1840. Autogr. 

ff. 15. Haasens Schreiben an Petzholdti die Kirchenbiblio- 
thek zn Dippoldiswalde betr.> foni 26^~Apn| 1840« 
' Mit Beilage. Autogr. 

Die Beilage besteht aus einem Verzetduiisse der 
aas der Bibliothek entwendeten Büetaer* 

„ 16. A'cten-Nachriditen» ifie a. 1682 und 1768 erfolg- 
ten' Revisionen n. s. w. der Meifsner Stiftsbibliothek 
lu Wnrsen befr.> Apogr. 
Die Originale iiefinden sich in dem KÖni£[l. Sad». 
.Geh. Staatsarchive in Dresden. 



* 



No. 17. Catalügns librorum jnridicorum (neicio an biblivthecae 
., Misntnsis Warsenae asuervatae). • Apogr. 

Das Original befindet sich in dem Königl. Sachs- 
j) : Geh. Staatsarchive zu Dresden. 

^ 18. Auszug aus dem Inventarium der Mönche zu 
Oschatz, die Bikher, so aus dem Closter in die 
, ' ' pfarkirchen genommen zu einer Bibliotheca, betr., 
vom J. 1541. Apogr. 

Das Original befindet sich in dem Königl. Sachs. 
^ Geh. Staatsarchive zu Dresden. 

„ 19. Inventarium der Bücher im Paulincr CoUeg zu Leip- 
^^^^ tzigk vom J. 1576. Mit Beilage. Apogr. (Fort- 
setzung folgt.) -,o 

Das Original befindet sich in dem Königl. Sachs. 
Geh. Staatsarchive zu Dresden. Die Beilage giebt 
Nachricht über Pauliner Bibliotheksacten von dem 
J. 1578 und 1681. 



5> 
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III. Hcfl. 1841. 



No. 1. Verzeichnifs der in der Bibliothek des Regiments 
Prinz Clemens Lhlanen befindlichen Bücher. Apogr. 

Das Original befindet sich in der prinzl. Secun- 
dogenitur - Bibliothek z« Dresden. Die Bücher 
werden jetzt beim Regimenlsstabe in Freiberg 
aufbewahrt. 

2. Preusker's Schreiben an Pctzholdt, die Anlegung 
einer Bürgerbibliothek zu Nossen betrff.^ vom 5. 
Septbr. 1840. Autogr. 

3. Bibliotheken in Meifsen: a. Inventarium und Ver- 
zeichnifs aller Bücher, so itziger Zeit in des Raths 

' Liberey in der Stadtschulen befunden worden, vom 
J. 1575; b. Dietrich's Verzeichnifs der Gesangbü- . 
eher in cantu ßgurali welche ein erbar Rath dieser , 
Stadt Meissen für ihre Stadtschule und Pfarrkirche 
gekaufft und verordnet hat, vom J. 1573; Linde- 
. mann's Merkwürdigkeiten der Stadtbibliothek zu 
^ Meifsen. Apogr. . .u> 

Die Originale von a. und b. befinden sich im 
^ ^. Rathsarchive zu Meifsen, von c. in der königl. 
öffentl. Bibliothek zu Dresden.' 



•I 
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N^. 4. PMkMPu muätAMA '^BoM^ 

^ Secundiöe«!!. WtiMA wiL J^t^tOn^ tßnem 
AnIpDgc, diie ^aiufahfliditf ^'BcMMlHiDg c|iiper 
HaadsdinftMi «itMteiid, Ml Beilagen. Aotogr. 

Die Beilagen b'stLhen in Forwerk's Erklärung 
einiger Uandschrirtenmioiaturea und in Facsimikfl. 
Vgl. No. 37 U. .3Ö. . 

,3 5. Eiierfs Annug von Ijt^^Ätn 

deili. Apogr."' 

Das Original des Auszuges aus Acten des Geh. 
Finanz- Archive» befindet sich in ijier kun. ößentl. 
Bibliothek zu Dresden. 

IV. Heft. 1841. . - ' \ ! 

No. 1. Nachrichten, die BibllöthekeD der Üniventtat und 
des Räthes zn Leipzig betr. Apogr. 

> Das Original befuidet sich in der konigl. öffentL 
Bibliothek zu Dresden. 

. ^ % Pefaftoldt^s* BemeikniigeD Ober Dieideiicr BibBothe- 
fcen* Apogr. ^ 

j, 3. Heuihofer's Beschreibungen der churfiirstl. Bibliothek 
in Dresden, 1617 u. 1630. Apogr. 

Das Original befindet sich ia der herzogL Bi- 
bliothek in Wolfenbültel. 

, M ^ Petzholdt's Grundrift der k6n%U offeatU Bibliotheh 
Stt Dresden. Antogr. 

^ 5. Nietzsche's Bemerkungen fiber die thAifiAa ^Hand- 
schrift des Sachsenspiegeli. Apogr. 

Das Original ist ik bst der Handschrift des Sach- 
senspiegels selbst im Utisilzc cles Ruthes zu Oschatz. 

^ 9. Petzholdlla Bericht übor die QM^u^.ßi^otheken. 
Antogr, . 

„ 7. Deesen Bescht^aMiig der^^OMwIttcr HMriftdiHft d^ 

Sachsenspiegels. Mit ebem Facsiinle/. Autogr. 

„ 8. Dessen Bekehr ei buügen einiger Driickscliriften der 
priuiLl. Secuodogeniturbibiiuth^ zu Dresden. Mit 
einem Facsimile. Autogf. ' / * ' 



Bio. 9. DwiM VeasMaSSi too lUnfMtm der" naaUcka 
BibfiolM. Anfogr« Vgl. Mo. lS8w • . . 

H 10. Dessen Verzeichnifs von Buchern, welche für die 
' nämliche Bibliothek aus Auctiqnen erkauft worden 
sind. Antogr. 

^ 11. Dessen Siandkatalog der Karte« der nämlichen Bi« 
bliolhek. Autogr. , # 

^ 12. Aeltere Pa^üere, die nämliche Bibliothek betr.^ Tonp 

J. 1767 u. f. Autogr. 
^ Id. Büling's Schreiben an Petzholdt, sächsische Biblio. 
theken betr., vom 6. und 17. Febr., 14. Blära^ 
22. Blai 1841. Autogr. Mit einer Beilage. 
\ Die Beilage besteht in drr Abschridt einer Ur- 

- künde über eine BiicIh rschenkung ah die Meifs- 
ncr Stadtkirche vom J. 139'). Das Original der 
' Urkunde befindet sich im Rathsarchive zu Meis- 
sen. Vgl No. 392. . 

. V. Heft. 1841. 

'No. h Katalog der KircheDbibfiotbek sa Piraa^ vpm J, 
180d. . Apogr. 
Das Original befindet sick in der kSnigL offenti. 
Bibliothek zu Dresden« . . 

^ S. Petzholdt's Yerzeidinirs einer SannluDg von Kop- 
fcrsticben nnd Lithographien^ welche in der priniL 
Secondogenitiirbibltothek za Dresden doppelt Yor- 
banden sind. Autogr. Vgl No. 124. 

^ 8. .Inventanum der Bücher im PauHn^ CoHeg, za Leip- 
tzigk Tom J. 1576.' Apogr. (Fortsetzung von Hft. 
. II. No. 19. Schlor» folgt.) 

• ^ 4. Petzholdt'« Verzeichnifs der aus der Klosterbiblio- 
thek entstandenen Kircheubibliothek zu Oschatz. 
Autogr. Mit Beikiy^en. 

Die Beilagen bestehen in Hoffinann's Schreiben 
an Petzholdt vom 20. Juni und 24. Nov. 1841 
nnd Petzholdt's Sclireiben an Hofimann vom 12. 
' JuH, 22.0ctbr. und 25 Nov. 1841, den Verkauf 
4tit Oschilzer Klosterbücher hctr. • Antogr. Vgl. 
No. 144. 

; 5. Dessen Grundrifs der köttigL ^Ce&tL ffibKotbek zu 
Dresden. Apogr, color. 

Das nicht color. Original s. Hft« IV. No. 4. 
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imbeiondcre niofsiiiicbe BiUii»tii«k€» Mr.» Tom 23. 
M «nd 14. Octe, 1841. Aatogr. 

7« Petzhüldt's Sammlung kurzer Nachrichten über säch- 
sische BibliothekeD. Autogr. 

' „ 8« Katalog der Bibliothek in- der JaeoUkurche za Brei- 
berg. Apogr. 

Bas Origioal ist Eigenthuiii der Jacobikirdie m 
Freiberg. 

VL Heft. 1842. . . . 

No. 1. IKttrIdi't Bestand der Kircbenhiblbflidk im Mtam- 
dorf im J. 1842. Autogr. 

„ 2. Inventarium derer Bücher und Kirch engeräthe in 
der Kirche zu Dijipoldiswalda, vom J. 1660. Apogr,' 
Das Original befindet sich iü der köoigl. öffentl. 

Bibliolliek zu Dresden. 

ff 3. Inventarium der Bacher im Paul in er Co Heg zu 
Leiptzigk, vom J. 1576. Ap«gr. (BeftchluT« Ygn 
Hft 5. No. 3.) 

„ 4b Inventarium der Bücher' im Closter, Keaynit». wum 
. h 1541. Apoffrl 

Das Original befinde «eh in Konifl^ Sächi« Geh* 

Staatsarchive zu Dresden. 

5« Zur Geschichte der Leipziger Umversitatsbibliothek: 
£mpfangsbekenntni& aber Mtfr« Pj^dioo'a Bücher, 
vo'm J. 1459. Apogr, ♦ 
Das Original befindet sich in dem Königl. Sachs. 
.Geh. Staatsarchive au Dresden. Vgl No. 286. 

„ 6. Rüling's Schreiben an Petzholdt, sachntche Biblio- 
theken Wr., vom 18. Jan., 5/ Febr., 10. Man 
nnd 2. Aug. 1842. Autogr. 

^ 7.* Riidiger's Schreiben an Fetzholdt, die Kirchenbi- 
bliothek zu Lei.^uig betr. Autogr. Mit Beilagen. 
' Die Beilagen bestehen in einer Abschrift eines die 
. Bibliothek betr. Artikels ans der Leisniger Chro- 
. Dik nnd Haan's Yerzeichwft 4er Slt«rten Biblii>- 
theksbücher. Autogr. 

8. Ausgearahltes Yerzetchnirs von Büchern der Biblio- 
thek des Königl, Sachs. JusUzmiiiisteriuiiis zu Dres- 
den. _ Apogr. 



No. 9. lPiNiuicr*i Schrdbtfl an PeMioldtt die cigeim H- 
blMiekwisteoBclialilicheii Schriften nnd fnabesoiidere 
die BeichfttbaBg der StadtbibUotM nt Gfofken- 
iMin betr^ Tom Not* 1841 oid 17. Jan. 18^ 

Aatogr. 

9 10. Hoffmaon^s Schreiben an Petzholdt vom 20. August 
1841, 25. Jan. und 5. Febr. 1842, und Fetzholdt's 
Schreiben an den Prinzen Johann von Sachsen, vom 
21. Aug. 1841, den Verkauf der KiosterbibiioÜiek 
zu Oschatz betr. Autogr. 

No. IL Petsholdt^s Reglements für dieBtbliodiek und das 
Jonrnalistikum des Gewerbveretof lo DieideD. Apogr. 
Vgl. No. 241. 

^ 12. Denen Beglement für die prinxL Secondogenitnr- 
^bliothek so Dresden, Apogr. 

m Heft. 1843. 

No. 1. FetzholdCs Bibliothek des Benedictiner- Klosters za 
St. Johannes vor Chemnitz. Autogr. , 

^ . 2. Dessen Bibliothek des Angostiner- Klosters sn St. 
Afra in Meifsen. Autogr. Mit Beilage. 

Die Betlage besteht in einem Auszöge ans dem 
Inventarium des AfranerUosters in Meifsen. Apogr. 
Das Original des Inventartoms befindet sich im 
Konigl. Sachs. Geh. Staatsarchive nn B^resdcn. 
Vgl. No. 139. 406. 

PI 8. Dessen Bibliothek des Hodi •* Stiftes zn St. John- 
nes an Meifsen. Autogr. Vgl. No. Ö4. 

' u 4. Dessen Bibliothek des Benedictiner- Klosters zu St. 
Jacobus zu Pegau, Autogr. Vgl. No. 408. 

„ 5. Ejusdem Catalogus aliquot U^wim OtckaiMieimum» 
Accedunt Tabulae, Autogr. 

^ 6. Dietriches Schreiben an Petzholdt, die Freiberger 
Bibliotheken betr.^ vom 11. Sptbr, 1842. Antogr« 

ff 7. Hoffinann's Schreiben an Petzholdt^ den Verkauf 
der Oscbatzer Kk>sterbibUotbek betr., vom 16. Sept. 
. 184Srbetr. Autogr. 

,j 8. Pdsholdli Caialogut Ltbrorum oUm in coenobio Fran» 
äscanorum Oschatiwui a$4&rvatorum, Autogr, Vgl, 
. No. m. 343. 
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^ No^ 9« a. Seyffert's Scbreibei» an Petzholilt, die Bibliothek 
der ökonoaMHsiWB Gfi^iscliaft für Sachse« in Dres« 
den betr., vom 15. März 1843. Apogr. b. He* 
ring's Schreiben an fibeudeu^elbcfly die medicttiischeu 
Bibliothekeo Dresdens betr., Tom 10« Febr.. 1Ö43« 
Autogr. 

10. Petsholdt's Verseiclmifs der in der pnnxU Secimdo- 
genttor - Btt>Bothek zu Dieides befindlklieo Danfe- 
schrifiiBD» Autogr* ' 
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Zürn Anzeiger für das Jahr 1844 o. f. 



[83.] Der zweite Fasclkel ist noch niclit erschienen. 
[148.] Die Herausgabe des dritte Bandes ist bis jetast noch 
nicht erfolgt. 

[228.] Von einem folgenden Bande Terlautet nichts. 
[2^46.J Lielier iidä Eriditmm einer zweiten Fdrtikel ist nichtf 
bekannt. 

[276.] Ein folgender Band ist bis jetzt 'nodi nicht erschienen. 

(29S0 Der Generalbericfat iur d. J. 1842 ist zwar den Nach- 
richten infolge eracbicneiiy im Bncbhandd aber his 
jetxt noch nkbt zn erlangen g^esen. 

|S09.] Der fiinfte Jahrgang ist im Erscheinen begiifien. 

'315.] Die .'Beiträge seihst sollen im' Laufe d. J. erschcHien« 

'319.] Der fiinfte Jahrgang ist den Nachrichten infolge be^ 
reits Teröffenllicht. 

[330.] Ein sechstes Specimen wird im Laufe d. J. erschein 
nen urtd das Verze'iclinifs der in der prinsL Bibliothek 
befindlichen Danteschriften enthalten. 

[334.] Von einer zweiten Fortsetzung Terlautet nichts, 

[336.] Ein folgendes Heft fehlt bis jetzt noch. 

[349.] Die Vollendung des Aufsatzes steht noch zn erwart^D* 

[351.] Ein dritter Band ist noch nicht erschienen. 

[356.] Ob ein dritter Theil folgen werde, ist unbestimmt. 

[365.} Die Herausgabe des folgenden Theiles wird wahrschein- 
lich erst im Laufe des nächsten Jahres erfolgen. 

[368.] Der zweite Band Pst noch nicht erschienen. 

[369.] Ein drittes Supplement soll im Laufe der nächsten 
Jahre . erscheinen. 
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Aldinl. 373. 
Ampere. 434. 
Biiiot, 358. • 
Baibinus. 344« 
Bandinei. 954*^ 

BatiiDgarten-Cnidhia. 407. 435« 

Bayer. 387. 

Bekker. 429. . ^ 

Belin. 419. 
Betbmann. 387, 
Blom. 431. * 

Biume. 374. 
Bois-Thibauld. 362.. 
Bowl«s. 354. 
Böhmer. 387. 
Breaut^. 363. 
Burger. 4;i5. 
taspai'i 4li5. 
Cbampoiiioa - Figeac. 356. 
Chtftdenius. 435. 
Coade. 379. 
Constantin. 309. 307» 
Coussemaker. 361. 
.Creplin. 433. 
Detcer. 313. 

Dietrich in Freiberg. 435. 

Dietrich in Meifsen. 435. 

Dittrich, gen. Kabriciofc 333b 435. 

Dworzak. 309. 344. 

fibert 387. 435. 

Khrlich. 405. , 

Kichel. 453. 

Knderleiit. 306. 

Kscaiopier. 364« 

Kverl. 426. 



EnM, 411. 

Fabricius. S. Dittridu 

Flathe. 435. 

Forshall. 387. 

Forwerk. 435,' 

Foscarini. 413. 

Franke. 332. 

Franquen. 301. 

Fräst, V. 387. 

Fisher, öüi. 

Gar. 413. 

Garnier. 359. 

Gcijer. 433. 

Gräfenhaii. 383. 

Grässe. 309. 331. 355. 435. 

Haan. 435. 

HaAse. . 435. 

Haneberg. 

Hasselbacb. 410. 

Haffiler. 412. 

Haupt. 309. 414. 

Hawkins. 351. 

Hänel. 509, 379. 380. 387. 

Heinhofer. 436. 

Heinritz. 301. 

HeUer. 309. 394. 395. 

Hering. 435. . , 

Heritif^a. 372. 

Hertel. 4,>5. 

Hirtel). ö96. 

Heffmann in Hamborg. 330, 

Hoffniann in Oachats* 435. 

Hyde 354. 
Irving. 380. 
Jacobe». 336. 

7* 



XÜÜ 



Jahn. 388. 

Jack. 309. 323. 353. 
KaWert. 427. 
Karajan, t, 389. 
ICeller. 309. 348. 
Kl. 309. 

Klupfel. 309. 3i7. 
Knust. 387. 
KSpke. 387. 
Lange. 435. 
Langford. 35#« 
Laven. 387, 
Le Bas. 365. 
liebraelil. 415. 
^Le Glay. 301. 
Le Roiix. 360. 
Leser. 354, 
Libri. 416. 

liindeoiann. 439. * 
Lobe. 432. 
Löhnig. 436» 
Mai. 384. 
.NaiUet. 369. 
MarchaL 30L 
Marnler. 358; 
Mets. 354. 
MInciotti. 373. 
Morel. 387. 
Moser. 309. 345. 
'MfAM. 386. 
Naumann. 309. 31& 322. 
Neigebaur. 398. 
Netto. 337. 
Neubronner. 348. 
Nietzsche 49&. 
Oertel. 406. ' 
Quatrem^re. 365* 
Paris, L. 368. 
Paris, P. 420. 
Pesiow. 309. 336. 
Portz. 387. 

Peuholdt. 301. 315. 329. 330. 
333, 334. 335. 343. 3^2. ^ 
435. 

Pfensker. 314. 485, 

Pujol. 419. 
Kavier. 312. 
Keidiard. 3X5. 



Reiffenherg, t. 319. 

Reufs. 301. 
Rolland. 310. 
Rofg. 425. 
RoMi. 373. 
Rudiger. 435. 
RüHng. 435. 
Bala. 375.' 
Balvioni. 311. 
ßchftt«. 387. 
Scheler. 309. 329. 321. 
Schinas. 424. ' 
Schipid in Blankenhain. 313. 
Bchmid in Jena. 400. 
Schmidt in Berlin. 337. 
Schmidt in Tambach. 309, 316. 
Schönemann. 309, 349« 
Schultber«. 309. 
Septier. 387. 
Seyffert. 435. 
Sotzroann. 309. 
Spiker. 309 
Springer. 435. 
Struve. 304. 
SybeL 309. 82& 
Theux, de. 388a. , 
Tischendorf. 366. . ' 
Trautner. 341. 
Ukert. 336. - 
Umbreit. 309. ^ 
ÜD^. 344. • 
Ursinua. 435. 
Vidal. 357. 
Viglius. 301. 
Tinke. 372. 

Vogel. 309. 316. 350. 363. 373. 

374. 
Voisin. 301. 
Vulpius. 3ö7. 
Waageo. 391. 

Waite. 387. 

Walther. 313. 
Wei&Üii^er, 387. 
WeÄselhoft. 385. 
Wtcfelgrca. 378. • 
Wittich. 430. 
Zacher. 309. 37 L 
Zepernick. 435. 
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Aegypten. 383. 

Amerika. 

* ten. • 

Ca|j»brulp:c fStant MassachusetU)« 
• Uarvarü (juiversit^. 3d9< 

Audi* 
CUoa. 376. 

Europa. aOl. 387. d8& 
Eleti. 301. 387. 388a. 



Antwerpen : Staat. 387. 
Billige: Seminar. 3Ö7. Stadt. 387. 
üru^el : 388b. Burgtindifche. 301. 

387. CoUegium der Jesuiten 

(Bollandisten). 301. 387. 

Kammer der Stände. 388b. 

Köuißliche. 319. 320. ö2i. 
. Smü^I 368b. Stadt 301. 387. 
Genbiownit Stift der BenedicCi- 

Oer. 321. 
Gent: Universität, 387. 3ö8a, 
Dyle: Schule (Central-). 301. 
L5wen: UniTersitit. 3B7. 
I»tttticb; Seminar (bifchofl.). 887t 

Universität. 387. 388a. 
Moos: Stadt. 387. 
Naaiur: Stadt. öö7.' 
Toaraali Stadt. 387* 

Dänemark. 

.Kopenhagen: Alttdeaiie(chimrg.). 
• 30i. Gesellschaft (clasüiäche 
LitoatBB-).30L K|Mct43i. 



I>eiii8chlind.361. 387. 389. 
300. 

' . Oberpfela. 384. 

Sachsen. 322. 343. 302> 
435. 

Altenburg: Rath. 387. 
Aschaffenburg: Hof. 391. 
Baireuth: Kreis. 301. 
Bambeivs Königliche. 306. 333. 

324. 325 . 391. 
,3eriin: Gesellschaft f. deutsclie 

Sprache u. Altertbumsk. 393. 
* Gymnasium (JoacllHnsthal-). 

387. Konigl. 326. 327. 387. 
Bonn: Universität. 328. Verein 

von Altert humsfreundea ua 

Kheinlande. 39^. 
ftiilau : GeieUflchaft (icUaHiclia) 

f. vaterl. Kultur, 395. üai- 

versität. 307. 
.Chemnitz: Kloster der Bencdictl- 

' ner. 435. Schale. 435. 
Cloblenz : Gymaairiuai. 367. Stadfc 

387. 

Coburg: Gymnasium. 387. Her- 
zogliche. 387. . , 
Corbei; Kloster der Benedieliiier. 

384. 

Danzi n; : Kirche (Mnripn-). 306. 

Darmstadt: GroiäUerzoglichc.3ö7. 

Dippoldiswalda : Kirche. 4%. 

Dittersdorf b. Glashütte. 436. 

Dresden: ^29. 398. 43&. Akad«i- 
mie der bild. Künste. 329. 
Akademie (medicin. chirurgi- 
aebe). 339. Anitalt (tecbn. 
Bildnngs-). 329. 333. Depu- 
tation (CT>njmpr7:ien -) 832. 
Familie (Prinzl. Secundoge- 
nitur ). 329. 330. 343. 433. 
Gefeliscbaft f. Botanik und 
- .Gartenbau (Flora). 329. 397. 
Desgl. für Naturkunde (Isis). 
329. DesgL für Natür- uud 
Hdlkande. 399. 'Deigl. 5ko« 
nomische. 329. 435. Kloster 
dar Angartinor. Kdoigl; 



m 



offen«. 322. 329. 331. 387. 
' 389. 398, 435. roediciiiische. 
436. MimsCerfnm der Jiutis. 
4^. Schule (ThierarKnei-}. 

329. Vorciii, koii. säclis. Al- 
^ terthums-. '619. Dos^;!. Ge- 
' werbe-. 329. 333. 335.. 
43d. Desgl. pädagogische, 
339. . 

Brfort : Königliche. 387. MInUto- 
rium (cvaiig.). 387. 

Freibers: 435. Akad emie {Berg-). 
39^ .Gymnasium. 387. 435. 
KircAie (Jacobi-). 435. He- 
gimeiit. 435. 

li^iburg: Universität. 387. 
Fulda: Kloster der liciiedictiner. 
384. Kurfürstliche. 387. 

Gotha: Herzogliche. 33^ 389. 
Garlitz: Gymiiasiuni. 304. 
Grimma: Schule (Fürstaa->..43l^ 

Crofsenhaiii : Stadt. '}.'^5, 
Giüiiber|! h. Drpsdcn : Kirchß, 435. 
Ualberi>ta<it: ü^mna^iuiu (Dom-). 
387. 

Halles Lege zu den 3 Degen. 337. 

Hannover: Königliche. 3ö7. 

Heidelberg : üuiversität. 389. 

Ilefeld: Kloster. 308. 

Jena: Universität. 387. 400. 

Karlsruhe : Grof&hoi 7 o gliche. 401^ 

KiiTs: Hospital. 3li>. 6ti7. 

Leipzig; Kluäter der Augustiner. 
393. 435. Schilter. 401 403. 
Stadt. 322. 387. 392. 43fc 
Universität, 435, Vereio (Li- 
teraten-). 4Üi. 

Leisnig : Kirche. 435. fitadt 435. 

Linz: Museum Franeifco-Care« 
Unum. 405. 

Lorsch a. lUscin: Kloster der Be- 
nedicüaer Ä\ jSasarii in Lau- 
rhtm, 384. 

Luxemburg: Stadt. 387. 

Meiningen : Herzogliche. 338. 387. 

Meir»cii: 435. Kirche (Stadt-).392. 
Kloster der Augustiner zu St. 
Afra. 406. 435. Desgl. der 
Franciscaner. 406. 435. Rath. 
435. Schule (Fürsten-). 407. 
Stift (Hoch-) s. Würzen. 

IMerseburg: Stift (Dom-). 387. 

Büiwdd»; Venin <6d»ü->.;4d6. 



Mänchcn: K<)nigtlche. 339. 340, 

390. Universität. 301. 
Nofsen; Stadt. 435. ^' 
Nürnberg: Stadt 341. 390. 391. 

Oldenburg : Grorshpr7o^!Irhp. 342. 
Oschatz: 435. Kirclre. -135. Klo- 
ster der Franciscaner. 330. 

343. 435.^IUitli. 435. ^ 
Pegau: Kloster der ^enedii 

zu St. Jacob. 408. 
Pirna : Kirche. 435. 
Quedlinburg: GyiHnari—i. 
Raudnitz a. d. Klbe: KürsUicIl ▼, 

Ldlikowiuische. 344. 
B.eisbai Ii : Kluäter der Beocdicli« 

ner S. Petri 384. 
Sdilettftadt: Stadt 887. 
Schwerin : Verein f, meklenb. Ce- 

schichte u. Alterihuinsk 409. 
Stettin: Kirche, zu St. Jacob. 

4-10 

St Peter (b. Corbei?) : lOert« 
der Benedictiner. 384. 

Stnttf:art : Königliclre 345. 

Tambach: Gräßich Ortenborg'*-' 
sehe. 346. 

Trier« Dom. 387. Stadt. 367i. 

Tübingen: TTniversität. 347,411. 

Ulm: Neidhart'sche. 412. Stadt 
348. 

Weimar: Grofsherzogliche. 387. 
Wien: Kaiserl. KöniM. 387. 413/ 
VVolfenbüttel : Hery.ogl. ä09. 349. 
Würzen: Stift (Meifsner Hoch-). 

387. 406. 48». 
WQrzborg : Stift (Hohes Dom-). 

301. Uoi?erntSt 301. 390. 

391 

Zciz: Capitel (Dom-). 387. Gy»* 
nasiuro. 387. 

Zittau: Stadt, 414. 435. 
Zütphen : Kirche (Johannis-). 387. 
Zwettl. Kloster der Benedictiuer. 
387. 

Zmckant Schule. 331 887. '486. 



England! B87. 

Tslingthon: Institution. SOSa. 
London: Museum (britisch,). 309. 

319. 350. 351. 352. 387. 
Oxford: Budieiaaa.302.354.4I5. 

GoUeg (Dttrhan-). 309L 353. 
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356: B57. 358.-865. 387. 
Lothringen. 301« 

Abbevilie: Stadt. o5ö. 387. 

AfBRi Stadt. d6&. 

Aiy: Stadt. 355. 

Ajaccio: Stadt. 355«, . 

AJais: ^tadt. 356J 

Albi: Stadt 355. 

Afen^9 Stadt. 355. 

Aniens : Seminar» 355, fitedfe, 355. 

359. 8H7. 
Allgeras Stadt. Ö55. 
Angoulemet Stadt 355. 
-Ammys Stadt. 355. 
Arles: Stadt 355. 
Arnay le Dac: Stadt, 3i55.. 
• Arras: Stadt 365. 3Ö7. 
Auch: Stadt. 355. 
Awilbc: Stadt 35& 
Atttoa: Stadt 356. 
Ammre: Stadt 355. 
Aaxonne: Stadt. 355. 
Avignon : Museum (€al?et-). 355. 

Stadt. 365. 
ATranches: Stadt 3&5. 3&7. . 
Basti«: Stadt. 355. 
Bayeux: Kathedrale. 387. Stadt 

355. 387. 
Bayonne: Stadt 355w 
Beamte les Dames: Stadtf 350* 
Beanne: Stadt. 355. 
Beauvuis: Stadt. 355. 
Belley : Stadt. 355. 
Betan^on: Stadt 355. 
Bathane: Stadt 355. 
BloiNr fCtrstl. Ori«aDs'scke. 360. 

Stadt. 355. 
Bolbcck: Stadt 35S. 
Bordeatui: Stadt. 355. 
Boulogne: Stadt 355. 387. 
Bourbon - Vendrc: Stadt ä5&# 
Bourfj: vSiadt. 355.- 
Bour^^eä; Stadt. 355. 
Boumiont; Stadt. 3ödw 
Brest: Marine. 355/ 
Brignolles: Stadt. 355« 
Brives: Stadt 355. 
Caeii: Stadt öüü. 6ä7. 



Cahors: Stadt 365. 

Calais: Stadt. 355. 

Cambral: Stadt 355. 361. 387. 

Carcassonne: Stadt 355. 

Carpentres; Stadt 365. 

Castres: Stadt 355» 

Cctte: Stadt. 355. 

Chalons sur IMarne; Stadt. .^55. 

Cbalons sur Sauae: Sladt 3üä. 

Cbarleville: Stadt 

Charties: Stadt 355. 262. 3S7. 

Chateaudun: StRdt. 355. 

Chatilloi^ sut* St int-: Stadt 36 6* 

Cbuuuiont: Stadt 355. 

Cherbdurgfr Stadt 355. " 

Clermont Ferrand: Stadt. 356 

Colmar : Stadt. 355. 387. 

Cempiegne: Stadt. 355. 

Coutances: Stadt 355. 387. 

Bimex Stadt. 366, 

Digue: Stadt 356. - 

Dijon : Stadt. 355, 

Dinan : Stadt, 355. 

Dole: Stadt 356. 

Donay: Stadt 355. 36L 387. 

Braguignan: Stadt. 355. 

Bünkirchen : Stadt. 355. 361. 

Epeniay: Stadt 355. 

Epinal: Stadt, 355. 

BTreiiz: Stadt 355; 367. 

Falaise: Stadt 356. • 

Foix: Stadt. 355. 

Foutainebieaii : Civiiiiste. 35Ö. 

Gap: Stadt 355. 

Grasaef Stadt 355. 

Gtenoble: Stadt. 355. 

Gueret: Stadt. 355. 

Hazebrouk : ätadt 355. 

Hesdin: Stadt 355. 

Joigny : Stadt. 355. 

La Chatro: Stadt. 355. 

La Fleche: Stadt 355» 

JLangres: Stadt 355. 

Laon: Stadt 355. 387. 

Lavali Stadt 336. 

Layaur: Stadt 355. 

Le Havre : Stadt. 355. 387» 

Le Maas : Seminar. 356. 

Le Puy: Stadt 355. 

Libourne: Stadt. 355. 

Lille: Stadt 355. 361. 387. ' 

Limoges: Stadt. 355. 

Löhs le Saulnier: Stadt 355. 

l^ouvier«: Stadt 363. - - 
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Lyon : Akademie. 365. Falai« des 
beaux arts. 35&. Stadt, äö^. 

liieiHif todt 355. 

Bfantes: Stadt. 355. 

Marselllp: Stadt. 355. 

Meaux; Stadt 355. öö7. 

BMont Stadt. dS6. 

ÜMlde: Stadt. 355. 

Metz: Stadt. 355. 387. 

Mezieres : Stadt. 355. 

Mlrccourt: ätadt. 355. 

Montargia: Sudt 856. 

Montauban: Stadt. 35 5.^ 

MoPitbelHard : Stadt. 355, 

Monlbrison: Stadt. 355. 

Blont d^ Maraaftt tedt 366. 

MontptUver : Facultät (medicin.), 
355. M«adePabra.^Sl«ll. 
3öö. 

BIoBt St. Michel b. Avraadieä; 

Kloater 387. 
Mouliiui: Stadt. 355. 
Nancy: Stadt. 355. 417« 
Nantes ; Stadt. 355. 
Naiboone: Stadt, dofi. 
Kenotfni! Stadt. 355. 
Never«: Stadt. 355. 
Neufchateaut Stadt^ 355« 
Niort: Stadt. 355. 
NiMt Stadt 35S. 
Noyon: Seminar. 355. 
Oleron! Stadt. 355. 
Orieans; 357. Stadt 355. 387. 
Orlhos: Stkdt 3&5» 

Paria : döö. j#r«Jkfoet du rayamm, 
355. ArsMial* 355. 364. 365. 
387; Burtrtn des lon^itnde», 
355. Cassationshof. ^5. Col- 
Uge de France. 355. id, de 
tttmhle Grand. 355. Com rf^ 
historiques. 355. ConseH cTtf- 
tat.356. td.des njnfcs 355. id. 
rotfol de Vin$tit. publ, 355. 
Cotu>9f9utü ff V dn ortf 'at 
tier$, 355. id. de musique. 
355. Covr f/c? comp!es. iH55. 
D^ot central de Vartillcrie. 
355v id, de^la guerr^. 355. 
id, d€ la morint. 355. Ireof« 
<I^s 5eauf-art«. 355, id. des 
mines. 355. td. du Musec. 
355. ui. normale. 355, id. 
" |>ol|r««cftnt^. 855. Id.' des 



cttlld de droit, 355. tr/ dea 
fetlres. 355. id. de medecine. 
355. Hütpke det Qiitea»- 
Vingt». 355. tmprimerie roy- 
355. Institut. 355. In- 
' vaiiden. 355. Kainmer der 
Depntlrt«!!. 355. Desgl. der 
Pair.'^. 355. Königlich öffent. 
' 319. 355. 356. 360. 365. 366. 
3ö6. 387. 418. 419 420. 
421. 422. KönigL Private üa 
Lowre. 355. Mawirftn, SM. 
387. Minisleriuai d. Aoswär- 
ti^n. 355. Desgleichen der 
Finanzao^ 355. Desfi. dea 
Hntfii. 855. Desgl. der 
stiz. 355. Desgl. d. Krieges. 
355. Desgl. d. Marine. 355. 
Desgl. d. öffentlichen ünter- 
richu». 355. Museum (Mitur- 
lüat). 355. PotiM»rftfMv. 
355. Salpetrig 355. SM- 
naire de St. Sulpice. 355. 
Sociäi asiat. 356. Stadt 355. 
St. GinSoieve. 355. 367. 3b7. 
Tribunal dt» oMcute. 86&* 
td. de.l« Jl Wi» B rWÜWWSe 
355. 

Pnti: Stadt. 355. 
Periatieux: Stadt. 355. 
Perpignans Stadt, 855. 
Poitiers: Gerichtshof (k8rf^); 

355. Stadt 355. 
Pont do Vaux: ßtadt. 355. 
Privai: Stadt 355. 
ProTfaia: Stadt 855. 

Quimper: Stadt. 355. 

Rambervillers : Stadt. 3ö.j. 
Rfmiremont: Stadt 355. 
.Keanes : Stadt. 355. 369. 
Rheims: Stadt 355. 3ü6. 367. 
Roanoe: Stadt 355. 
Rochelle Stadt. 355. ^ 
Rodez: Stadt 355. 
Ronen r Stadt 355. 387. 423. 

Saintcs: Stadt. 355. ^ 
Salins: Stadt. 355. 
Saulieo; Stadt 355. 
Saumur: Stadt. 356. „ 
Sedan: Stadt. 355. 
Semur: Stadt. 356. 
Senlis: Kathedrale. 355. Stadt 
855. 
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Seiift M anofacior (l(MiU 156. 

Stadt. 355. 
Solcsmcs : AbteK 355. 
buiääoaä : Slaüt. 355. 
St AmwkA^ Stadt 355. 
i^t. Brienc: Stadt. 36&. 
St, Die : Stadt. 355. 
St. Etienner Stadt. 355, 
St. Fleur: btadt. Ö55. 
8t, Ld: Btadt. 365. 
8t. 'Müiiel:^ Sudt. 866. aST. 
8t. Omer: Stadt. 355. 387. 
St. Qaentin : Stadt. 355. 
ßtrafsburg: Faculiät (medicin.) 

366. JolHiiiailMw 387. 8Mult. 

966. Universität. 387. ' 
Tarascon: Stadt. 355. 
Tonnerre: Stadt. 355« 
Toul: StadL 355. 
Tonlönt Sttdt 366. 
l'odoM«: Stadt. 366. 8f76. 0t 

Rtienne. 355. ' 
Tours : Stadt. 355. 
Trohes: Stadt 366, . 
.Tollet 8ttdt. 366.. . 
Valencet 8ta^ 966. 
YaleaciemiMt 8tadtt 366. 361. 

387. 

ValogaeA: Stadt, 355, 
Tannes; Stadt. 366. 

Yendome: Stadt. 355, 
Verdun: Stadt. 356, 387. 
Verneml (Knre): Stadt. 356. 
Versailles! ätadt. 355. 
^esonlt Stadt 366. 
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Stadt. 366. 



ViUefrancU (Avejno)s JBtadt 

355. 

Vire: Stadt 365. 
Vitrd: Stadt. 366. ^ 

GriechenlaDd. 383, 



Paag: Königliche. 387, . 
Haeflem: Stadt. 387. 
Leiden: Universität 371. 387* 
Leu Warden: Gesellschalt (firie^ 
. acbe ProvindaU). .426. Ww« 
senfaaus. 387^ 
Utredit: Uwversit&t 372. 387« ; 

IteUen. B7d. 374 

Sardioien, 

Tofouia. 424u 

BoMveiitt CSapUal (Dma-X 874. 
Brescla: Qaeiiniaaa «oMpala. 

375. 

, MaiFand: Brera. 373. 413. 

Monte Casino: Kloster der Be-> 
• aedictfaer. 381. 

Nbnantolä: Kloster der BeneAoti« 
ner zu S. Silvestro. 384. 

Padua : Kirche (Dobh) 8. Aoto<- 
nio. 373. 

Pat^s UflhrenMt m. . 

Ron: 384. Ambrosiana. 384. Klo- 
ster S. Croce di Genisa- 
lemme. 384.Va!li€eli;aua,3ö4. 
Vaticana. 427. r26, 

Urbino: 374. Herzogliclie, 3T4. 
Universität Jni Fraaciseaiier 
Kloster. 374. 

Vailetta auf Maita-: 374. BischSf- 
liche. 374. CoUegium (Jesui- 
ten-). 874. HospUal (groto). 
374. Kathedrale S. Giovanid« 
374. Kloster der Minoriten- 
Observaftten von S. Maria 
di GiesQ. 374. Königliche 
(ehemals Ordenir). 374. . 

Venedig: St MaAsof. 4!29. 



Athen : öffentUcha i Uaivanitit Norwegen, 8. Schweden. 

424 * ♦ 

Patffios: Kloster. 425. 



Holland, 



Portugal 430* 
liissabon« 430. 



Aniterdam: InstHnt 387. Stadt Bufaiand. 

387. 

Deventer: Stadt. 387. St. P^tersbn rp: Departement (asi< 

Grdniagea: Universität 305»3Ö7. aüödg. 376. 



106 

Schweden mit Norwegen. 431. Schweiz. 387. 



Arendal: Schule (Mittel-). 431. Eiiisiedeln: Stift (Benedictiner-) 

Bergen : Schule (Kathedral-). 431. 3ö7. 

Christiania : Schule (Kathedral-). Schaffliausen : Miuisterial o(f. St. 

431. Universität. 377. 431. Johannis. 387. Stadt. 3b7. 

Christiansand : Schule ( Käthe- . . 

Dramt'ntsSiie (volUt. goleh;. ' - Si-aiüen, 379. 387. 

te) 431 

FrederiLhald : Schule (vollst, ge- * (Lorenzo). 301. 

lehrte). 431. « ^J' . . 

Kongsberg : Schule (IMittel-). 431. ST-. ' ^^'^TT^* -S??- .o-r 

Seminar (Berg-). 431. ^M^^: Kon.ghche. 301. 387^^ 

Laurvig: Schule (Mittel-). 431. ^ .,i ' l- u au-, 

Löbcrad: Gräflich de la Card'- ?f V ^ ^ • '^^^^^^ oi, 

Moide: Schule (Mittel-). 431. ^ , Kirche (Dom \ 3b/ . 

Skeen: Schule (vollst, gelehrte). S. AJig^ucUe /os Wci/o«.- 

431 oo/. , •;• 

Stavang'er: Schule (vollst, ge- Valladolid: Stadt und üniversi- 

lehrte). 431. tat. 3Ö7. 
Tromsoe: Schule ^Mittel-). 431, 

Trondheim: Schule (Kathedral-). Türkei. 
431. 

Upsala; Universität. 432. 433. Athos: Kloster. 386,»'-- t 

: — . 

f 
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Terlbesscrung. 

S. 8. No. 309 u. f. sind von dem Vorhergehenden durch drei Stern- 
chen zu trennen, zum Zeichen, dals mit 308a. die Nachträge 

*; zu den früheren Jahrgängen sich scliiiefsen und mit 309 die 
Literatur v. J. 1843 beginnt. 
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In der Arnoldischen Buchhandlung in Dresden 
und Leipzig sind folgende Werke erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu erhalten: 

■ Dr. ^. ©. €1). ©ra>, „, ,^ , 

(UH a SBitliotdcloi ®t. SOtaiffiat M Äänig« Don ©a*f«n, ; ^ » „ „ , 

Lehrbuch einer allgemeinen Lileriii'jii'SchicMc 

aller 



bekannten Vcilker der Welt von der älleslen*' 
:u,','iu.k,x bis auf die neueste Zeit.' 

Zweiter Band:' 

Lahrbach einer Literärgeschichte der herülimtesteii Völker des 
^ Mittelalters. 1*^ 

1 ., Dritter Abtbeil u n": zweite Hälfte. 

h'.IH Hit' ..... » fO ,r,i^jj 

- . • gr. 8, 4i Thlr. 

Der Preis der vorliergebenden Theile ist 20|- Thlr. 

Mit diesem Bande ist die Literaturgeschichte des Mittelalters 
beendigt, und es enthält nun das ganze Werk bis jetzt Bd. 1. in 

2 Abth. die alte Literatur (mit Register), Bd. IT. in 3 Abth. (mit 
2 Regist.) die Literatur des Mittelalters, welche letztere noch nir- 
gends auch nur auf eine entfernt ähnliche Weise zu behandeln ir- 
gend Jemand versucht hat. Es giebt keine Specialliteraturge!>chichte 
irgend eines Volkes oder einer Wissenschaft, die unberücksichtigt 
geblieben wäre, so dafs, wer dieses Werk besitzt, nie ein speciel- 
leres und vollständigeres, sei es in welcher Sprache es wolle, er- 
halten oder finden wird. Lediglich die liibL Gracca und Latina 
des grofsen Fabricius und die Histoirc litt, de la France übertref- 
fen es, weil, ihrer Anlage nach, auch diejenigen Autoren, deren 
Schriften nicht mehr vorhanden sind, aufgenommen werden mufs- 
ten, was hier nicht geschehen konnte. Vergleicht man aber unser 
Werk mit dem bisher als das beste anerkannten Wachler'schen 
Handbuche der Literaturgeschichte, so ergiebt sich in Bezug auf 
Vollitändigkeit der einzelnen Artikel folgendes Resultat. Wachler 
hat von Anbeginn der Welt bis 1830 im Buchstaben A. im Ganzen 
698 Artikel, Gräfse aber (in den 3 Regist.) blos bis 1500 schon 
1214, so dafs also die noch fehlenden 3^ Jahrhunderte wenigstens 
noch einmal so viel geben müssen, woraus folgt, dafs blofs die 
Artikelzahl bei unserem Werke viermal so grofs ist als dort. Wach- 
ler fuhrt von einem Autor gewöhnlich nur 1 oder 2 Schriften und 
ein paar Ausgaben an, Gräfse nennt alle Schriften, die besten Aus- 
gaben, alle ihm bekannten biographischen Quellen. Uebrigens ist 
Gräfse's Werk so geordnet, dafs, wenn man die Lit.-Gesch. jedes 
Volkes und jeder Wissenschaft aus den einzelnen Perioden heraus- 
nehmen und mit einander verbinden wollte, man hier eine Special- 
literaturgeschichte jeder Nation und jeder Wissenschaft finden »ürdc. 
Wir enthalten uns, da das Buch bereits in allen Theilen Europa*« 
bekannt ist, jeder Anpreisung, indem es am Besten für sich selbst 
spricht; bemerken aber noch, da£s der grölste Orientalist unserer 
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mmer-Fttri^ttatl In <5.* Wien. Jahrb. Bd. 90. 6. 38 es * 

vortrefflich nennt und hinzufugt, es lasse in Rücksicht 
feiner Vollständigkeit keinen Waosch übrig, und dafs 
aaser erster Literärbietoriker aber, der gelehrte PhiltHog Hofrath 
Dr. Bihr, In dea Heiddb. Jahrb. IMD 8. 79§ gagt, aehme 
aowobl von Seitea saines Umfänges uad salBet Reich- S * 
ibanis im KInzelnenalsder scicntivischenA.nordnong 
unter allen äbnlic-hen Werken die erste SteUc ein. 
Dal» endlich keine Nation ein ähaUf{bea Uuiversalwerk be^ttst, laiL 
" mmöthig binzozafügen* 

Au ■jBttekMMH Werk« ist nok bemidan x> kabm: 

die grofsen Sagenkreise des littelalters, 

nm ersten Haie hiatorisch entwickelt, kritisch belenchtet und 

in ihrem Zasammenhanl^e mit eininder dargestellt. 
i^n ^äUufl iüt i^tf(li)islt)te latt vamantifd^tn im ^itUialUr. 

gr. a 2| TWr. 

Ven demselhen Verlisser erschien toner:' 

.Handbucb 

► • • • 

der 

. allgemeinen Literärgescliiclite 

m isiliftiMtui vnA fir TnlinigMi 

Dr. .9r IM^. 

KiA AuMug aus des Verfassers gröfserem Lehrhuclie dtir 
allgemeinen Literftrgeschichte. 

gr. a kroch. } Thbr« 

Dieser mit Benutzung aller Seit den Erscheinen des grSfseren , 

Werkes auf dem Felde der Literalurwl^äenäcbaft neu berausgelu>aH\' 
Bienen Schriften von dem Herrn V'erfasser bpnrbpitete, Auszug, zu . 
welchem der&elbe von vielen Seiten her aufgefordert worden ist, 
wird ungefähr aus 8— 9 Heften^ zu je 6 Bogen bestehen und eine 
llebersicht der allgemeineD Liierärges chichte tob den ältesten Zel- 
ten bis 1844 geben , ganz nach deni Muster der trclflichen kleine- 
ren deutschen Literäi f^oscliH htr von Gervinus, und bis Ende diesrs . 
Jahres in den Händen des Publikums sein. Unmittelbar nachher 
erscheint von dem gröfsereu Handbuche des Verfassers der dritte * 
Band oder die a Ahtheiloiig, die Literärgeschichte des 16. Jahr- 
hunderts entblutend. 

. • . -IST* ■ 
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